| dr * > > 
IA) Es löblichen Hauß 
vnd Fuͤrſtenthumbs Obern onnd 

Nidern Bayren Freyh 


eiten / von ainem Regie⸗ 
renden Fuͤrſten von Bayren / auff den andern, gemainem Landt 


— 
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gegeben / vernewt ond beftettige / Dieauch von Kaifern und Kö 
EM nigen zugelajlen ond Confirmiert ſein / jetzt gemehrt vnd 
widerumb getruckt zu Muͤnchen / Anno do; 
mimi / Tauſent fuͤnffhundert acht und 
ſechtzig Jar. 








Des löblichen Hauß und 


Fuͤrſtenthumbs Obern ond Ridern Bayern 
freyhaiten/von ainem Regierenden Färften von Bayren auff 
den andern/gemeinem Land gegeben / vernewt und beftettigt/ 
bie auch von Kayſern vnd Koͤnigen zugelaſſen / vnd C onfirmirt 
ſein / jetzt gemehrt / vnd widerumb gedruckt / zu 
Muͤnchen / Anno domini Tauſent 
fuͤnffhundert achtund⸗ 
ſechtzig Jar. 


Vorꝛed. 


JEwol durch gez 
maine Landſchafft / vnnd 
derſelben inn ſonderheit 
hierzu verordnete Land⸗ 
leut / ctliche Freyheiten Pri 
uilegien vnd Handueſten / 


chumb in Obern vñ Ni⸗ 

dern Bayren / von Wei⸗ 

land Roͤmiſchen Kayſern vnd Koͤnigen / auch den Regierenden 
Fuͤrſten / hochſeligiſter vnnd hochſeliger gedechtnuß / zum thail 
aus genaden erlangt / zum thail mit williger darſtreckung jres 
vermoͤgens thewr erkaufft hat hieuor zuſamen getragen / vol⸗ 
gends zu Freiſingen ordenlich vidimirt / vnnd gleich darauff im 
berſchinen vierzehenden jar der wenigern zal Chꝛeiſti vnſers 
Erlöfers geburt / in offnem druck gefertiget worden fein / So 
bat jedoch die erfarung gegeben / das die ſelben Exemplar alle 
> aufs 





aufgangen / vnd diſer zeit nit mehr zubek om̃en geiweſen / welches 
ſich vil aus den Stenden wolgedachter Landſchafft in etlichen / 
ſonderlich den jungſt zweien gehaltnen Landtagen mit wenig 
beſchwerdt / vnd beklagt haben / das diß Werck / fo alle Landſeſ⸗ 
fen in gemain beruͤert / deren auch ain jeder billich wiſſen trage / 
alfo verligen/ vnnd letzlich fchier gar in vergeflen kommen folt: 
Hierauf / vnnd dieweil wolermelte Landtſchafft für notwendig 
angeſehen / das diſen beſchwerden abgeholffen das auch noch 
weiter alle Freyheiten / Priuilegien on handueſten / von newem 
erſucht / erſchen / Zuuoran aber / fo vil deren gemainen landſten⸗ 
den zu wiſſen von noͤten ſey / widerumb gedruckt / Publiciert / 
vnnd volgends die Original in gute verwarung gebracht wer⸗ 
den / So ſein derhalben aus allen Stenden etliche Landleut 
hier zu abermals erwelt / furgenomen / vnd hnenbeuelch gethan 
worden / ſolches inn das Werck zurichten/ auch nicht allein dieſe 
Freyhaiten / ſo hieuor im Druck geweſen ſein / jetzt widerumb 
darein zufertigen / ſonder andere mehr/daran gemaine Land⸗ 
ſchafft gelegen fein wöll: Dieſem allen iſt durch Die verordneten 
gehorfamlıch gelebt / und fein weiter nach / folgende Freybrieff / 
Kanferliche vnd Konigliche Konfirmation / auch Handueſten 
vñ bundnuſſen / gegenden rechten Originalen mit fleiß Col⸗ 
lationirt / vnd nachdem ſie denſelben gleichlautend befunden / in 
dieſem offnen form geſtelt vnd Publicirt worden/ auff das hin⸗ 
füran ain jeder landſeß deren ain willen haben / vnd ſich 
ſolcher freyen vnd gebrauchen moͤg / wie dan der⸗ 
felben Originalbeny den Stenden gegen 
gebürlichen Reuerſen hinder⸗ 
legt / vnd daſelbs zufin⸗ 
den ſein. 
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JROtt von Gottes gna 

den / Boͤnig ze Hungern / Pfaltz⸗ 

graf ze Rhein / vnnd Hertzog ze 

Bayern / Vnd wir Hainrich vnd 

Otte Pfaltzgrafen ze Rhein / Her 

tzogen inn Bayern / Vnnd wir 

Agnes Königinze Hungern vnd 

wir Iheut Pfaltzgrauin ze Rhein / vnnd Hertzogin ze 
Bayern. Verjhehen offenbar an dem Brieff / das wir 
durch onfer vordern vnſer felber/ vnd vnſer nachkommen / 
hail vñ ſelde / vñ auch durch die fuͤrderung / die wir ze diſen 
zeiten empfahen / von Biſchoffen / Chorherren / Cloͤſteren/ 
allen andern Pfaffen / Grauen / Freyen / Dienfimannen/ 
Rittern / Knechten / vnnd gemainleich gen allen leuten / an 
allen den Stetten / die dieſer fach trager ſind / wir fein ober 
fie Dögt oder nicht / Es fein Arm oder reich/in vnferm land 
wie fie genandt find / die ons fo gethan fürderung thundt / 
Es fein Beiftlich oder weltlich ande vnd leüten/die genad 
gethan haben/ das wir von allen den Gerichtenſtehen / Vñ 


Vbergaballer dcr 
richt/ ohn die ſo zu 


wir vñ auch vnſer Erben / vnd alle vnſer nachkomen / in die den Todt zichen. 


geben ewigkleich / jr erben vnd allen jr nachkommen / durch 
frid / gemach / vnd genad Landes vnd Leuten / on die drey 


gerichte die zu dem tode ziehend / Teuf / Todtſchleg / Not / wich, 


nünfft / Straßraub / vmb Teuff / alſo beſcheidenlich / wo 
vnſer Richter des Deubes jnnen wird / es ſein mann oder 
weib / den ſol er veſten / vnd ſol man jm den antworten / als 
er mit guͤrtel iſt vmbfangen / Vnd ſol das gſchehen / mit des 
Herın Amptman wiſſen / auff des gut ex iſt geſeſſen / vnnd 
ſol halt vnſerm Richter des geholffen ſein / ob jhm das not 
ft: Wer aber des Herrnn Amptman da nicht / ſo mag es 
vnſer Richter thun an jn / vnd fol jhn des niemandt jrren / 
vnd ſol auch jn fahen / als er mit gürtel er ar 
iij ſo 





Diebs gut, 


Todtſchleg.· 


Notnuͤnfft. 
Straßraub. 
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ſol auch es dem nechſten nachpauren kundt thun / der dem 
mann geſeſſen iſt / den er veftend/ vnd fol dann vnſer Rich⸗ 
ter vber in richten in vierzehen tagen / als vnſers landes iſt 
recht / Vnd fol auch die Teuff des gutes / damit man Ihn 
vberwinden ſol / ſein / vber ſechs Schiling der langen / Ge⸗ 
ſchicht das / ſo ſol auff dem gut bleiben / da der Deub auff⸗ 
geſeſfen iſt / Fame / Ortheü / vñ was zu recht darzu gehoͤꝛt / 
don dem andern thall fol gefallen / des Deubs hauß frawen 
vnd Eindern/ ob erlie hat / das dritte thail / das ander gut 
alles gefellet dem Herꝛen / auff des guter finet/ bat aber er 
weder weıb noch Eind/ fo gefellet es alles dem # erzen. Be⸗ 
griff aber vnſer Richter ainen Deub auff der Straffe / in 
Stetten oder auf Mãrcken / richtet er vber jn / in vierzehen 
tagen’ als oben iſt genandt / fo iſt vnſers Richters / was er 
bey jm findet/wellicher aber vnſer Richter/pber sin Deub 
inn vierzeben tagen nit richtet / fo fol er denfelben Mann’ 
fürbaf ledig laffen on allen fchaden/ Dan vmb todtſchleg / 
wöllen wir/ob ain todtſchlag geſchech / der den thut / den 
fol vnſer Richter fahen / vnd fol in des niemandt jrren/ vnd 
tichtet dann vber jhn vnſer Richter nach den todt / So iſt 
das gut / was deswird/ des Mannes kinden vnnd Hauß⸗ 
frawen ob er ſie hat / das dritte thail / das ander alles iſt 
Lnſers Richters / bat aber er weder weib noch kind / ſo iſt 
es alles vnſers Richters. Geſchech aber ain todtſchlag / 
von SGrauen / Freyen / Dienſtmannen / Ritter oder Edlen⸗ 
knecht / das ſol ſtehen an vnſern genaden inn allem dem 
Recht’ als es ber von alten rechten iſt geſtanden / Ent⸗ 
weicht aber ain mann vmb den todſchlag⸗ vnnd man den 
todfchlag hintz ihm bewerdt / fo ſtehet es vmb fein gut als 
oben ıft verfehrieben/ ob man nach dem tod bins jbin rich⸗ 
tet: Volt er aber auffdas Recht ſiehen / ſo fol onfer Ridy 

ter mit dem gut nicht zufchaffen haben ung das Recht cı* 

gebet/Omb Notnunfft / vmb Straß raub⸗ ſol es geſtehen 

inn allem Rechten/ als es vmd die todſchlag iſt aaa 

en, 
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ben. Die andern Gericht alle / als wir ſie 
gehabt / die geben wir / vnd vnſer 2 * eh 
ben ewigklich/armen vnd reichen Pfaffen/ Layen / Gaiſt⸗ 
lich vnd Weltlich / vnd an den Stetten allen da das gut 
yon gefellet. Wir behalten auch ons ſelber zurichten / ’ 
was vnſer Grauen / Freyen / Dienfiman / Ritter oder Orauen * 
Enechtmiteinander zůkriegen habent / wollen wir das vn⸗ RRutet or 
fer Disdomb das richten / oder wen wir darzu ſchaffen / 
jedem Herren /doch in allem dem Rechten/ als es von al’ 
tendingen her iſt geſtanden. Wir wollen aucy/ das jeder Ai, Feder Sere 
Herꝛe felber vber fein Dawr vnd feiner leur gut richte / die Icut / vnnd deren 
eemit Thuͤr vnd mit Thoꝛ hat beſchloſſen / Sie figen auff Sntdor befatcun, 
Pfandtfcheften / Dogerheyen / oder Vrbar / fie fein Reid) °’" &chen von 
Oder arın / ohn vmb aigen vnnd lehen / das richtet vnſee 
Richter / vñ was wir vns oben haben außgenomen / Weñ 
auch wir vnſer Pfantſchafft erloͤſen / es ſen Vogthey/ Dr’ 
bar / wie es iſt genandt / ſo haben wir vnſer Gericht auff 
denſelben guͤtern / als vor / On / was wir nu von newen 
dingen / Biſchoffen / Clöſtern / Pfaffen vnnd Layen haben 26 
verkauffet. Wir wollen auch / ob vnfer Mann ainer Mann swene 
odermeb: bins ibe man ainem oder mebr/ icht zůſpꝛechen nn 
hab, vınb fo gethan fach / die fie richten föllen / der fol das Pe 
Recht fodern / Bing denfelben chetrn / oder feinem Ampt⸗ 
man vnd fol er ihn das Recht thun / als fitleich vnnd ger 
wöhnleich ift ; Thet aber er des nicht / ſo fol er es vnſerm 
Richter kundt thun / vnd fol der feinem Boten fenden zu 
dem felben Herren oder Amptman / vnd fol vnſerm mann 
das Recht fordern, Thet man jm das dann nicht in dreien 
vierzehen tagen / fo fol es vnſer Richter richten / der vber 
denfelben mann Richter iſt / vnd fol in das fürbaf an ander 
jhr rechten Bein ſchad fein : Jat aber jht mann ainer / hintz 
dem vnſerm / icht züfpzechen/ der foldas Recht von jm vor 
vnſerm Richter nemen / vnd foler jm hinwider das Recht 
zů gleicher weiß thun / voꝛ ſeinem Herren / hinder dem er 

A üj ſitzet / 
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ſitzet / als ſitleich vnd gewohnleich iſt: Thet aber er das nit 
inn dreyen vierzehen tagen / vnnd vns vnſetm Fronpoten 
oder Vitzdomb / des geklagt wird / Gehaiſſen wir jhn bey 
vnſern trewen / das wie jn das beſſeren / hintz vnſeri Rich ⸗ 
ter / oder vnſer Vitzdomb haiſſen beſſeren / Was Vithail 
auch züfrieg wird / woͤllen wir/das man der dinge / inn al» 
ae der ver, lem dem rechten / als vor. Wir wellen auch/ ob jemandt 
inn onfer Danftetten oder Marckten einem Burger / icht 
Der Burger gelten ſoͤlle / der fol feinen Boten/ mit onfers Richters Bo’ 
bendrasgenber ten / zu demſelben ſenden / vndſein gelt fordern / Steht er jm 
fein  dafidesgeldes on laugnen / ſo ſol er jn feines geldes in vier⸗ 
zehen tagen verrichten / thet et des nicht / ſo fol er im Pfand 
geben / vnd antworten von feinem vnderthan / wo jn das 
der Burger weiſet / Thet er das nicht / ſo fol im vnſer Vitz⸗ 
domb oder Richter ainen Pfendter geben / der jm Pfand 
geb / für fein gült/laugnet aber man dem Burger der guͤlt / 
ſo fol ihm der mann ainen vnuerzogen tag geben auff vier, 
schen tag / vnnd auffden tag ain vnuerzogen Recht thun⸗ 
Geſchech des nit/ fo mag aber vnſer Digdomß oder Rich? 
ter /deinfelben Pfandt haiſſen antworten / für fein gelt/ 
Magder Burge Klage aber ein Burger vınb fein gelt / hintz ainem Dienſt ⸗ 
grad ainem dıenf k 
oder Edelman. man / oder ainem andern vnſerin Edelmanne / die ſoͤllen da⸗ 
rumb das Recht vor vns thun / oder an den ſteten da fie es 
Dasein Burger VOrbaben gethan / Finder aber der Burger fein Geiter in 
feinen Odlter mn der Stat / fo mag er in darumb wol verbieten/ darinnen/ 
ven mög. Es föllen auch zwen außman der ainer dem andern gel? 
Br ahnen ten ſol / die nicht Burger find ainer den andern in der Stat 
nicht verbieten vnnd follen das Recht nemen / da fie es von 
Der Landremen echt dulden föllen/ / Wir wollen auch ob khain je aigen 
u mann zu vns in onfer Panſtat fůt / fordern fieden,in Jars⸗ 
bereffcudt. friſt herauf / den ſoͤllen wit jn laſſen fabren/vor Liechtmeß 
vierzehen tag. Wolt aber jr man ainet Burckrecht gewin⸗ 
nen / inn vnſer Stat / vnd doch auſſerhalb ſitzen / vnnd dar 
tmit ſeinem Herꝛen dienſtes vberich werden des füllen wir 


nicht 
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nicht geſtatten / vnd ſollen in es abnemen / wenn ſie das an 
vns ſuchent / Zugleicher weiß woͤllen wir / das ſie die vn⸗ 
ſeren / als fie vnſer Amptleut fordern / laſſen fahren / auch vor 


Liechtmeß vierzehen tag. Wie 


N 
Z u f ‘ 
Er — D »—»— 


Nachtſolt der 
Sörftlihen Ampt 
leut. 


eern bringen. Zugleicher 


der Ihren innen / die ſollen ſe auch mit Recht⸗/ bungen Aus 
ne: gewoalt. TDie ronmauch Fundt 7ba6 Edelleur ann et u Me 
vnd reich vote fie genandt ſind / Pfaffen / Geiſtlich vñ welt’ baren Aamg @r 
lich / vmb die gnad als oben es verſchrieben iſt / die wir ihn yo... ar wor 
gethan haben / liebleich vnd willigkleich / vns herwider ge 
geben habent vnd geſtat / das wir von allem jht gut / vnd 
jeleitgut/ zuͤ ainemmal / vnd zuͤ dieſen zeiten / allain nemen 
ſollen / von jegklichem gut / Es ſey Hof oder hueb / das ge⸗ 
traid gültat/je vondem Schaff Waitzen achgig pfeñing/ 
yon dem fchaff Rocken / ſechtzig pfenning/von dem ſchaff 
Gerſten viertzigpfenning / von fchaff Habern dreiſſig pfen⸗ 
ning / vom ſchwein gelt / was man dauon geit zů fronkoſt / 
dieſelben pfenning alle / Man ſol auch Raiten / was dem 
Herren Zinß gefallen mag / der fol vns aller —2 
au 


IB: 





pfaffen gut / vnnd 
wem daſſelb zufter 


ben ſol. 


aller Stewr. 
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auch Schwaig vberallindem Lande ift-folman die RAP 
zu pfenning ſchlahen / vnd ſoͤllen ons die halb gefallen ‚von 
allen Schwaigen. Dir wollen audy/ das man das gut 
abnemen fol’ von den widemb / die die Pfaffen bawen/ 
als oben ift gefchrieben / Ond thun wir inn die gnad bin’ 
wıder/das wie noch Eain vnſer Amptman / Edel oder vn⸗ 
edelman / Erines Pfaffen gut / mach feinem tod fich fuͤrbaß / 
niche vnderwinden ſol / wann was jeder Pfaff binder im 
lett / da folman feinen Geltern von gelten / vnnd den von 
dem andern geben / 06 er icht geſchafft bat vmb fein feel/ 
vnd was dann vbriges wird / das foll gefallen der Rirchen 
da er auff iſt gefeffen/ / vnd ſol man das den Heiligen vnnd 
der Kirchen / zu beſſerung anlegen / nach der zechleut vnnd 
ander frommer leut raht / in der Pfarre / Wellicher Pfaffe 
aber ohn geſchefft verfuͤhr / fo fol dem gut / das er lett aller 
ding geſchehen / als oben iſt verſchrieben / Vns ſollen auch 
alle Pawleut / die darzu gehoͤrent / von jhr hab geben aller 
das achttheil es ſein jung oder alt diener / wie ſie genandt 
ſind / wo ſie ſitzen / hinder Herren oder Pfaffen. Wir haben 
auch beſchaiden / allen vnſern Dienſtman / beſonderlich 


was jr jeglicher mit fein ſelbs Pflug bawt zu ſeinem brot / 
da fol vns nichts von gefallen / dieſelben gnad / woͤllen wir 
auch ſtet bleiben / allen äpten/ Proͤbſten / Prelaten und den 
Spitaln : Es follen auch alles Regenfpurger pfenning 
fein / was auff das traıd iſt gelait. Was Maͤntzen aber 
jeder zinf iſt / derfol uns alfo aller gefallen : Es fol auch 
Ewige befretung yon dem zehenden vns nicht gefallen. Wir gebaiffen auch 


in-für vns / vnd für vnfer Erben / weñ man an die Stewr 
ſtehet / vnd zugreiffet / Das wir fie/ vnd jhr Erben fürbap 
ewigkleich famleicher kauffe / vñ flewr/ledig ſagen / vñ das 
ſie vnd jr erben / von vns / vnnd vnſern Erben / die anad/ 
die wir jhn gethan haben / als oben ıft verfchrieben/ ewig’ 
kleich ſtet haben. Wir gebaiffen auch jhn / ob wir vnſer gut 
von in jetzo nicht erloͤſen was jn dannoch — 
ſchaf 


ss ⏑—— 
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ſchafft vonvns / da ſoͤllen wir kain ſtewr noch fordrung file 
baß bin haben / vntz wir es von jn wider erldfen. Wir wol⸗ 
len auch ons vnſer Grauen / Freyen / Dienſtmann / Ritter 
oder knecht gut / aneinander verſetzent habent / der ſol vns 
von dem gut als obenverfchriben iſt / der das gut inhat / diß 
handlung von geben / wenn fie dann geneinander wollen loͤ 
ſen / ſoſol der da loͤſet dz gut / das ervns jetzo geit / jm wider 
ben / mit anderm gut / da er vmb loͤſet / wañ jm das Gericht 
dann gefellet. Es fol auch jeder Bawman nichtmehr von 
feiner Hab geben’ dann das acht thail feiner Hab / das an? 
der alles / folder Herr geben / als oben ft verfchuben/ ohn 
allen des Bawomansfchaden / Wir veribeben anch/ob ai 
nem man der obengefchriben fach/icht vberfahren wuͤrde / 
Grauen / Freyen / Dinſtmannen / Armen oder reichen / 
Geiſtlich oder weltlich von Richtern / oder vnſern Ampt ⸗ 
man / das fol der / dem die fach iſt vberfahren kunt thun / 
vnſerm Vitzdomb / vnnd fol er ihm ainen tag für ſich geben 
viersehen tag / vnd machet er die fach hintz vnſetm Ampt ⸗ 
man war / ſo fol jhm der Dindomb es aller ding abnemen: 
Thet es vnſer Vitzdomb nicht/ oder ob er die fach felb hiet 
gethan oder vberfahen / fo foler für uns Fommen/ vnnd 
föllen wir jm geben zii vierzchen tagen/ ainen tag / machet 
er die fach dañ gen vnſerm Digdomb/Richter oder Ampt⸗ 
man war / fo follen wir jhn es zubande abnemen / teten 
wie des nicht / kahm dann der mann dem die fach iſt vber ⸗ 
fahren / genden Vitzdomb / Richter oder Amptman inn 
kain chat / der fol er oder fein belffer gen ons Fein entgelt⸗ 
nuſſe haben / vnnd follen balt/alle vnſer Grauen / Sreyen/ 
Dienſtman / Edel / Gaiſtlich vnd weltlich / jn des geholffen 
ſein. Es habent auch alle vnſer Landtherren die dabey ge⸗ 
weſen find / vns trewlich gehaiſſen züfärdern vnd nicht zů 
jeren noch zů hindern an dieſen ſachen. Wer aberdas an? 
der jeinand ons daran jrret / Pfaffe oder Laye / oder wie 
er genant ſey / gen dem / oder genden ſoͤllen vns die er 
a 


So diſe Freyhaut 
vberfahren / wie 

es gehalten wer⸗ 
den fell, 





N Roͤnig Ot⸗ 


tens. 
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alle geholffen fein/ als ferreobes zü Panne kahme / den 
föllen ſie mit vns tragen / doch füllen des Land vnd Leut/ 
vnnd alle die es tragen / an kainen vorgefchabnen anaden 
nicht entgelten / Wir nemen auch inn vnfer Aid / den wir 
heut zü tag willigklich geſchwoꝛen haben / vnd gern / das 
alle die Punct vnnd Artickel vnd anad/als fie oben benant 
(ind land vnd leute/ Arm vnd reichen / vnd allen jren nach‘ 
komen von vns / vnferen Erben / vnnd allen onfern nach? 
Fomen / ftett gang vnnd vnzerbzochen ohn alles gefeht 
ewigkleich Bleıb/ vnd darüber zu ainer geoffen veſtigkeit / 
legen wir onfer Innſigel an difen Brief / datzu vnfer lie’ 
ben Schweftern / Agnefen Innſigel / darzu vnfers lieben 
Dertern Hertzog Ludwigs Innſigel / der vnfers Gruders 
kindt / Hainreich und Orten / vndaller je geſchwiſtreit zů 
trewen gewunnen / vnd fuͤrdꝛung Pfleger genommen ıft/ 
von vns vnd auch jhr Vatter dem Gott gnad / vnnd auch 
deſſelben mit vns gefchworen hat / vnd bat auch im Landt 
vnd leut hinwider geſchworen in Pflegerfweiß derſelben 
kindt / darzu gehaiſſen wir jhn bey demſelben Aid / das 
wir des Roͤmiſchen Koͤnigs willen vnd gunſt ober diſen 
gewerfft vnd gnad / vnnd darzu fein Handueſt vnnd fein 
Brieff gewinnen ſollen / ſo wir fchiereft mögen ohn gefebt. 
Woltaber ee vns daran nicht gewebren / fo follen wır im 
fürbaf Fainen dienft thun / wenn er des an vns begert / Er 
gewehr vnache des. Wir gebaiffen auch vnnd nemen jhn 
denfelben Aid / das wir vnfers lieben Vettern / Hertzog 
Audolffs vnfers lieben Oheim / des Hertzog von Offer‘ 
reich / vnd des Hertzogen von Aerndten / am difen Brief 
zu ainer ſtet werden gelegt je Inſigel: Moͤcht aber wir der 
Infigel on alles gefehrmicht gehaben / das foldifer Handt’ 
ueſt ohn allen jren Punden nicht fehaden, Wir gehaiſſen 
auch bey vnſerm Aid vnd trewen / das wir vnſer cherren / 
den Biſchoffvon Saltzbutg / Freyſing⸗ Regenſpurg vnd 
von Paſſaw / Innſigel / an dieſen —— legen / Moͤcht aber 
wir 
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wir des nicht on gefehr zubꝛingen / das ſol auch difer hand⸗ 
ueſt nicht ſchaden. Vnnd wollen dennoch ob dieſelben Bi⸗ 
ſchoff / das fuͤrbaß thun wolten / das wir vnſerm Rath/ 
Grauen / Freyen vnd Dienſtmann darüber folgen föllen/ 
was ſie vns daruͤber thun haiſſent / vnd ſoͤllen auch jn kain 
ſtettigkeit vber die ſach thun / ſie legen jhr Innſigel an diß 
Brieff. Nement auch fie die fach für gut / wie gethan Pund 
ſie daruͤber fordernt / vnd die wir jhn geben / was die mehr 
dann kreft vnd punt habent / das ſol diſer handfeſt hülflich 
fein’ Nement aber fie krencker vnd ringer punt von vns für 
gut / das fol der handtueſt nicht ſchad fein. Wolten aber 
die Biſchoff an den Punten zufeſt oder zu ring ſein / ſo ge⸗ 


ben wir vnſern Landtherꝛn / Grauen / Freyen vnd Dienſt / Yerbindm 


ne N 


man den gewalt/das fie die ringen oder fehwerer machen/ / 


„I 


1 der 
n 


nach jhr willen. Es habent auch alle vnfer Landherren / Sehalten würd. 


Grafen / Freyen vnnd Dienſtmann / vor ons geſchworen 
ainen aid / mit vnſerm willen vnd haiſſen / das ſie anainan⸗ 
der geholffen fein’ Ob inn jcht an dieſen ſachen von vns / 
oder von vnſern Amptleuten bekrenckt wuͤrd / oder vber⸗ 
faren / das fie (ich des wehren ſoͤllen / als ferr / ob fie ſich da⸗ 
rumb an ein andern heran halten / mit dienſt durch belffer/ 
vnd rettung / wider vns / das fie des / noch Ihr erben / nicht 
entgelten ſoͤllen / an jhren trewen / noch an keinen gnaden 
oder ſachen gen vns / oder vnſern erben / noch die Herren / 
da lie ſich an habent / ſoͤllen des auch an jen trewen nit ent⸗ 
elten. Die ſoͤllen auch von dem Bapſt / mit ſampt jn wer⸗ 
En on gefehr/ob wires erwerben mögen, ein ewig ſtetig 
keit / vber die vorgenanten punt/ vnd wie gethan ſtet punt 
oder feftigkeit / er ons darüber findet oder ſetzet mit dein 
hann / oder mit den punten die dem bann gleich fein/ die föl 
len wir vnnð vnſer erben für gut haben. Wir wollen auch 
das man diß handfeſt / oder ain norlder handfeſt / an allen 
Stetten leß / do man die ſtewr abnimpt / vnnd ſollen dann 
arm vnd reich ſchweren / daſſelb zebehalten / vnnd * 
ainander 
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inander geholffen ſein / ob von ons oder vnſern Amptleu⸗ 
er —8 vberfaten. Vnd wann wir in der band» 
feft fechs haben gegeben /die alle ſtehnd inn der — —— 
der ſtet / vnd ſoͤllen auch alle geleich die kraft haben / die di 
fen hat / Wurd der handfeſt aine oder mehr verlosen / Ss 
gehaiſſen wirjn Sey vnſerm aid / ander binwider zegeben/ 
inm allerder maß vund krafft als die ift und hat / das dem 
$ ande vnnd den Leuten/das alles / als es oben geſchrieben 
iſt / ſtet vnd vnzerbrochen bleibe. Geben wir jhn diß hand⸗ 
feft/mit vnſern Inſigein / als (ie oben (ind benant / vnd auch 
mit vnſers Vettern / Hertzog Ruedolffs vnſer Oheim/⸗ 
des von Oſterꝛeich / vnd des von Berndten / vnd der voꝛ⸗ 
genanten Biſchoff Inſigeln verſigelt / in aller der maß / als 
oben ift benant. Das iſt ob ſoͤlche Inſigel daran nit kemen/ 
das ſol der handfeſt an kainem jhr punten nicht ſchaden / 
vnnd iſt das geſchehen / inn vnſer Statt ze Landßhut / 

dahon Chuſti geburt warn tauſent Jat / dreyhun⸗ 
dert Jar/vnd darnach in dem ailfften 
Jar / an S. Peits tag. 


Der ander brieff. 


IR Hainrich Ott / vnd 
Zainrich von Gottes genaden/ 
Pfaltzgrafen ze Rhein / vnnd 
Hertzogen in Bayren / ꝛtc. Verje⸗ 
ben offenbar an dem brieff / das 
wir zefoꝛderſt / durch Gott / vnd 
durch das recht gkſehen haben / 
vnd mit guter verdechtnuß künt 
lich erſucht vnnd erfunden ha⸗ 


bei / alle die Recht / die vnſer lieber Vetter vnnd * 
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König Ott von Hungern / dem Bott genad / Bi en/ 
Prelaten / aller ander Pfaffheit / Beiftlichen anni 
chen / Darzu Öraffen/ Sreyen / Dienſtmann/ Rittern/ 
Knechten / Burgern / armen vnd reichen / vnnd gemainval’ 
lem Lande gegeben vnnd verſchꝛieben hat / an der groſſen 
handfeſt. Vmb den Fauffder Gericht / vnd wie wir zu der 
felben zeit zu vnfern tagen noch Taren nicht Eommen wa⸗ 
ren / doch feint er vnſer do gewaltig iſt gewefen / vnd andy 
wir daran erfunden haben vnſer Inſigel / duncket vns bil» 
lich von den trewen / die / die obengenanten Pfaffen vnnd 
Layen / vnnd alles das Land vns an dem obgenanten vn⸗ 
ſerm Vettern vnnd Vattern do gethan habent / als ſie vns 
die trewe / heut von tag sur tag erzaigent / volliglich vnnd 
willigklich / das wir Land vnd Keut / arm vnd reich / hoch 
vnd nider / als die oben find benant / mit nichte daran woͤl⸗ 


len noch ſoͤllen bekrencken / vnnd dauon ſteten / Ereffrigen nn co: 


vnd newen wir dieſelben handfeſt / die vber den kauff der fat: 
Bericht iſt gegeben. Mit allen den Rechten / Paͤnden vnnd 
Artickeln / als die daran verſchrieben find Alſo / das jn / jhr 
erben vnd je nachkommen / die ewigklich von vns / vnſern 
erben / vnd von allen vnſern nachkommen / ſtet / gantz / vnd 
vnzerbrochen ewigklich ſoͤllen bleiben. Vnnd wann diefel? 


< 


ben Recht an ſümblichen fletten nicht Bebachtigeli 
ehalten vngber/wie die vberfarn find/ das nehaiffen wir 
IN/MIE Dnfeen trewen / vnd Bey vn widenekern 
nnd das wir alle vnſer Amp it 71 
Schergen / darzu haben / das fie alle die Recht / die an der 


re bandfeft ind verſchꝛieben / ſtet vnd vnbekrencket Ge 
alten. 


ſoͤllen auch) die vnſer geſchworner Rath ſein / vnnd auch an 
wellich fie das ziehent / die föllen es auch verhoͤren / vnd ihr 
gewiſſen daran ſagen / ohn alles gefehrde / nach derfelßen 

ij band» 


ung 


t 


in 
en t 


[ 
Rör 
yandr 


Wellicher aber vnſet Digdomb/ Richter oder Fra tzır Oi 
Scyerg das vberfür / vnnd des vber bewert wuͤrde / vor 
vnferm Rath / der je ze dem minſten drey ſoͤllen fein. Vnnd beken vbet 


dieſe 
7 
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handfeſt dem armen als dem reichen / bey jhr aid vnnd bey 
jhe trewen / vnd fol dann nach derfelben fag/ob die zefrieg 
wurd / jedem mann abgelegt werden / inn viertzehen ta’ 
gen. Es gefall an die Digdomb / Richter / oder an die 
Schergen Geſchech des nicht / fo foll nach den viergehen 
tagen der Vitzdomb / vns geben in onfer Kammer / dreiſſig 
pfund ‚der Richter zehen pfund / vnnd der Scherg / fuͤnff 
pfund Regenſpurger pfenning / als offt fie es vberfarent. 
Vnd gebaiffen wir Gey vnferm aide / das wir ihn der nicht 
laffen - vnd die von jhn einnemen / als ferze wir der’von ihr 
leib vnnd gut mögen bekommen. Es fol auch dem / det do 
klagt / abgelegt werden / inn denſelben viergehentagen/ 
was des ift / das er beſteht vor vnſerm Rath / mit feinem 
aide/als oben ift verfehrieben. Geſchech des nicht / So ſoͤl⸗ 
fen vns die obengenanten Digdomb / Richter vnd ðcher⸗ 
gen gefallen fein / vmb die obengenanten pfenning. Vnnd 
föllen wir darzu/dem Elager von den obengenanten vnſe⸗ 
ven Amptleuten feines ſchadens zubelffen. Theten wir des 
nicht / So follder klager bins vnfern Amptleuten / fie ha’ 
ben die ampt oder nicht/deffelben ſchadens / ewigklich ger 
warten. Vnnd wann / oder woie jm des flat würd / das er 
fein von ihn bekommen mag / des foller vnnd die/die jhın 
fein helffent/gen ons vnſern erben/ vnd allen vnſern nach? 
Eommen / vnnd gen andern vnfern Amptleuten die nad) 
ihn komme / mit nichte entgelten. Es foll auch vnſet Vitz⸗ 
RStee fot ein no domb / vnd jeder Richter ain notel Bey ihm haben / mit vn 
ep. Ferm kleinen Inſigel der bandfeft / ober die Gericht / wann 
ben, er fig vnd richtet / vnd mag ein jeglich Mann / Pfaff oder 
Lay / armer oder reicher / an diefelben notel wolgedingen/ 
Word aber er des geirzet/von wellichem Amptmann das 
geſchech / hintz demfelben/ habent ſich die pfenning verfal⸗ 
len / als oben H verſchꝛieben. Vnd wann fie angefebent ba’ 
bent / vnſer anligent notturfft / die wir jeo gehabt haben/ 
von vberſchwengigem vrleug / vnd auch geit. Darzu auch 
dig 
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die heyrat vnſer felbers / onfer lieben Schwefter Beatrix S. "sh erratung 
habent fie von ir aigen willen,da wir dochrweber gewaie #i Sc» 
noch Recht /noch pet von Feiner gewonbaitmicht mebabt un were wunue 
baben/noch gehaben möchten noch fürbap gehaben md+ "ou noch pet, 
gen / vns geholffen/mit einem fo gethanen gut / das fie uns 
geben je vondem pferd / das vber Jar iſt / vnnd von dem 
siehenden Oren / der vber Jar iſt / zwaintzig pfenning. 
Von dem Rind das vber Tar iſt / fünffzehen pfenning / vnd 
von anderm kleinen Viech / Schweinen / Schaffen / vnnd 
Gaiſſen / das vber Jar iſt / vier pfenning Regenſpurger. 
Vnd dauon verhaiſſen vnd verſpiechen wir / für vns / für 
vnſer erben / vnnd für alle vnſer nachkommen / bey vnſerm .... 
side vnd trewen/das wir ſie / jr erben/ vnd alle jr nachkom han. wigkih, 
men / alle anſprach / pet / fordrung / heimlicher / oder offenli⸗ 
licher / von vns / vnſern erben / vnſern Amptleuten / odet von 
anders jemand / mit gewalt / mit pet / oder mit Recht / 
kainer gemainen Stewr von allerley hab vnnd gut / 
wie man Das möcht genennen / noch mit kainen ſachen / 
wie man die finden oder gedenken möcht / nimmermehꝛ 
gebieten noch beſchweren. Wann fie der fürbaf ledig / frey⸗ 
vnd ficher föllen ſein / ewigklich on alles gefebrde. Vnd Ger 
fonderlich/ob vnſer bruder / vnſer Detter / vnſer Schwer’ 
ſter oder vnſer Erben / ſich beheiraten / dauon ſoͤllen wit 
kain pet / Recht / noch kein gemaine fordrung / noch kainer · 
lay anſprach / gůte noch in vngůte / hintz jihm nicht haben / 
wann ſie fürbaß aller anfprach / wie die genant iſt / ſoͤllen 
ledig vnnd frey fein / als oben iſt verſchrieben. Wir ſtetten 
auch / feſten / vnd newen / allen den / die vns mit dieſem gut 
geholffen jetz ſend / jn / jr erben / vnd ihr nachkommen / alle 
ander handfeſt / die ſie von allen vnſern Vorfordern / von Beg ettung der 
vnſerm Vattern vnnd Vettern / Boͤnig Otten / vnnd cher⸗ een De 
tzog Steffanen vntzher haben gehabt / oder heut zu tag Seenden, van ik 
von uns babent  1Eafey vınb alte Heriſchafft es ſey omb Sören den 
Graffſchafft / pfandſchafft / vmb — u 
ii eib⸗ 
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Leibgeding / vmb abſchlag / odet nit abſchlag / vnd gemain 
lich was fie handfeſt habent / das wir jn die ſtet gantz vnd 
onzerbrochen behalten ewigklichen / gar vnnd gentzlich / 
mit allen Artickeln vnnd Punten / wie die daran (ind ver‘ 
fehrieben / vnnd dawider mit Eeinem gewalt fürbaf nicht 
fprechen fällen / nur als fie ſtehnd. Zegleicher weiß föllen fie 
ons/pnfern erben / vnd vnſern nachkommen berentgegen/ 

et haben / alle die handfeſt / die wit haben von vnſern 

oAfodern / von vnſern Battern vnd Vettern König Or’ 
ten vnnd Hertzog Steffanen / vnnd ſoͤllen auch vns / goͤn⸗ 
nen aller der Rechten / die an der groſſen handfeſt / vmb 
die Bericht find verfchrieben / vnnd auch andere kuͤntliche 
Recht die zu vns / vnd vnſer cheriſchafft gehoͤrent / an / als 
vilder bandfeft/ond die handfeſt ober den kauff / vnd alle 
andere bandfeft fagent/die fie von vns / vnnd von allen vn’ 
fern Dorfordern / vmb ihre Recht habent. Wurden auch 
wir, oder Eainer vnſern Amptmann / oder anders jeman/ 


Sret werden/ da vnſers ge’ 


wozen Rates zu dem minften/fünff Bey fein/ vnnd fol 

ſert werden/ nad) vnſers 

urbeitungder BRathes rath / Koͤm auch es darzu / das wir mit einandce 
Torten ıt man Feilen folten oder wolten / So fol der vnſer heil niminer 
con Vollent noch verfichert werden von jr kainem / es werd che 
a nice Von vrs jedem man hohem oder niderm / Geiſtlichem oder 
*Weltlichem / alle die fach / Recht / Puͤnt vnnd Artickel / ver’ 
ſichert / verfeſtent / vnnd verſtettigt alles das / das die groß 

handfeſt / vnb den kauff der Gericht / vnd auch diſe hand⸗ 

feſt / vnnd alle andre handfeſt ſagent / als die oben auß ſind 
genommen/ander geſchꝛifft / oder was handfeſt von vns/ 

RER vnnd von vnſern Dosfordern find gegeben. Wellicher aber 
SE oder vns / ainer oder zwen / inn das widerſtuͤnt / auff den 


andern Landleum 


—— * oder auff die / ſoͤllen je die andern ſein geholffen / vn 
fenfein, das es ſich ergehet / vnnd fol das niemand an feinen — 


m 
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nicht ſchaden. Saitʒten aber wir ons fein alle die / fo moͤ⸗ 
gen fich alle Pfaffen / Layen / Graffen/ Freyen / Dienſt⸗ 
mann / arm vnnd reich gen ons ſetzen / vnnd wie fie fich des 
gen vns ſetzent / als die groß handfefl/vinb den kauff fagt/ 
des ſoͤllen ſie an jt trewen / ehren / leib vnd gut / noch an kai⸗ 
nen ſachen / mit nichte nit entgelten / als dieſelb groß hand⸗ 
feſt vmb den kauff auch ſagt Es fol auch die handfeſt / der 
groſſen handfeſt vmb den kauff / noch kainer andern hand 
feft mit nichte nicht ſchaden. Vnd ſoͤllen auch diſe handfeſt 
alle ander handfeſt / beſtettigen vnnd krefftigen / an allen 
jeen Artickeln vnd Punten zebehalten ewigklich ohn alles 
gefehrd. Was auch fürbaf jhr aigen leut / es ſein Frawen 
oder Mann in vnſer Statt vnd Panmarcht faren/die ſoͤl⸗ 
len wir in nach je fordrung / inn einem Monat herauf lap 
fen faren.Zegleicher weiß / haben fie jumand innen der vn? 
fernves fein Frawen oder Mann / die fällen fie vns nach vn 
ſer / oder onfer Amptleut fordrung / auch ineinem Monat 
wider antworten / vnd das die obgenanten ſache / von vns 
vnſer erben / vnnd allen vnſern nachkommen / ewigklich / 


ſtet / gantz vnzerbrochen bleiben. Darüber zu einem vr⸗ 


Die Landleut md 
gen ſich jenen wo 
Die bandfefte vber 
faxen wärden, 


Aigenleut. 


Eund/geben wir diſe handfeſt / verſigelt mit vnſern Innſi⸗ 


geln / Das iſt geſchehen zu Straubing / dauon Chuftiger 
burt waren / tauſent Jar / dreyhundert Jar / vnd 
darnach in dem zwaivndzwaintzigiſten 
Jar / an dem achten tag 
Sant Agne⸗ 
ſen. 


Orr dritt brieff. 


Bu Wir 


‚32% 





— 
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JR Hainrich der Jung ledig / frey / vnd ficher ſagen / ewigleich / on alles gefehr / als 
— das auch die obengenant / groſſe hand 
von Gottes gyaden Pfalsgeaf das von vns / vnſern erben vnd von Ba 


n / vnd Hertzog in Bairn / u 
— * kund allen Dr * ſtet vnnd vnzerbrochen bleib, Daruber zu 
den /diediefen Brieff anſehent / —— —* * den See oerfigten mg 
rd endorꝛff / do man zalt 
— — Ehufti geburt / dreyzehenhundert Jar / — 1351 


gerechtigzkeit / vnnd durch vnfer | zuge 
d (Ib in dem ainonddeeiffigiften Jar 
vorfordern / vnnd onfer felbers en S.Yicashag, I 


hail vnd feeld angeſehen vnd erkant haben / vnnd auch be⸗ 
dencken vnd erkennen / mit ae en Ye 8* vnd * 
die vnſer lieber Herre vnnd Datter/ Aönig Okt von hun⸗ D PN 
—* vnſer lieber Vetter / Herꝛ Iteffan Pfaltzgraff ze er DIE td hr Ic ff. 
ein / Sertzog in Bairn / den Bott gnad. Biſchoffen Pre⸗ 
aen Albſiern / vnd andern Geiſtlichen vnnd Weltlichen 
Pfaffen / Graffen/ Freyen / Dienſtleuten / Rittern / Knech⸗ 
den Stetten / Mãrckten / Burgern / vnd gemeinleich land 
ondlenten/armen vnnd reichen / an der groſſen handfeſt / genaden Rdmifcher Rauferze al’ 
vınb den Fauff der Bericht / vnnd vmb das abnemen / der len zeiten mehrer. des Reichs’ Der 
viechftewor ehmaln gegeben vñ beſtettigt habent / vnd ſeint N jehen offentlichen an difein Grieff, 
das wir nn ze vnſern Jarn / vnd ze vnſerm theillandes Fom vnd thun Fund allen den / die jhn 
men fein/ vnnd fie vns zu vnſer geoffen notturfft/mit ainer I anfehent / oder hezent lefert /Das 
Beftertung und Viechftewor / Gedacht vnnd gedient habent Frefftigen / ver’ | wirgebaiffen haben / ynnd po. 
vernewung RI. eypen vnd fletigen wir in mit diſem brieff / alle die Recht’ baiffen auch mit diefem Brief, 
—— Punde vnd Artickel / die ander vorgenanten groſſen hand⸗ Das wir Lande / Leute / Stet⸗ 
"zu. feſi geſchrieben ſteht. Vnd gehaiſſen vnd verfpzechen auch te / herren / Ritter / vnnd Knecht / inn Nidern Bayern/ge 
für uns vnd vnſer erben / vnd fuͤt alle vnſere nachkommen⸗ mainlichen / als ons die vnſer lieber Öchwocher vnd F ärfie 


Gey vnſerm aide vnd trewen / das fie jhr erben / vnd alle ihr hainrich Pfaltzgrafe bey Reine / vnd Herzog in Bairn / bey 

nachEommenvaller anſpꝛach / pet vnd fordrung heimleichet feinem lebendem leibe / entpfolhen hat / getrewlichen ſchir⸗ 

vnd offenleicher/von vns / vnſern erben / vnſern Amptleu⸗ men vnnd pflegen ſollen vnnd wölien / fo wir jminer beſte 
ein ewige FE/Oder von anders jeman mit gewalt / oder mit pet, Far’ | koͤnnen vnnd mögen / als ferxe uns leibe vnnd gut / gerai⸗ 
walg oder per mim net vngewoͤndleichen gemainen ſtewr /von allerlay hab chen man / Befonder gehaiffen wir / das wir das Lande Farnemgajt zuber 
zuermeh xfen vnnd gut / wie man das genennen moͤcht / noch mit keinen mit kainem Gaſte beſetzen ſoͤllen inn Beine weiſe / vnnd dns "**" 


Das Land mit 


dern. 


ſachen / wie man die findet oder erdencken möcht / niminer? wir jedermann bey feinem Rechten behalten ſoͤllen / ohn 
mehꝛ gebieten noch beſchweren ſoͤllen / vnnd ſie der re alles gefehrde. Vnnd darüber zu Vrkundte / geben 
* wir 





Beſtettung RS, 
Orten handfeſt. 


s Der fünfft brieff. 


wir diſen brieff verſigelten mit vnſerm Kaiſerlichen Innſi⸗ 
gel / der geben iſt ze Landßhut / des Monats nach vnſer 
Frawen tag als fie gebom wart. Nach Chꝛiſtes gebuer/ 
dreyzehenhundert Jare/ darnach inn dem neundten vnnd 
dreiffigiften Jare / In dem fünffvndswaingigi’ 
ſten Jare vnſers Reichs / vnd in dem 
zwelfften des Kaiſer⸗ 
thumbs. 


Der fünfft brieff. 


IRvLudwigvon Gottes 

genaden / Roͤmiſcher Kaiferzu 

allen zeiten’ mehrer des Reichs. 

Bekennen offentlich mit diefem 

A Grieff’das wir durch der fetten 

ganzen trewen dienft willen/ 

die vns Land vnnd Leut / Gra⸗ 

fen / Freyen / Dienſtmann Rit⸗ 

ter / Knecht / Burger/ arm / reich / 

Geiſtlich vnd Weltlich gethan haben. Vnd darum̃ das ſie 
vns / vnd vnſer erben von erbſchafft wegen / zu jrn Herren / 
gefordert vnd genommen haben in allen gemainlich / vnnd 
ihr jegklichen Gefonder / beſtett haben / Vnnd beſtettigen 
auch mit diſem brieff / die groſſen handfeſt / die fie vbet die 
Gericht habent / vnnd auch alle Ihre gewondliche Recht / 
Alſo / das jhn die fuͤrbaß ewigkleich ſtett beleiben ſoͤl⸗ 
len / von vns / vnnd vnſern Erben / vnnd Nachkommen / 
mit allen Punten / vnnd Artickeln / die darinn verſchrie⸗ 
ben find / vnnd ſoͤllen jhn die mit kainen ſachen vbetfah⸗ 
ren / noch ſie daran bekrencken. Vnn d des zu einem 
Vrkundt 7 geben wir jhn diefen rief / verſiegelt mit 
vnſerm 
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vnſerm Baiferlichen Inſigel / der geben iſt zu Landßhut / 


am Sontag nach dem Obriſten / Nach Chuiftes geburt/ - 1 3 HI. 


dreyzehenhundert Jar / Darnach inn dem ainvnduiertzigi⸗ 
ſten Jar / Inn dem ſibenvndzwaintzigiſten Jar vn⸗ 
ſers Reichs / vnd in dem dreyzehen⸗ 
den des Kaiſerthumbs. 


Der ſechſt brieff. 


f an 8 IR Ludwig von Gottes 

Sb 7 gnaden Marggraf zu Branden 

IGurg / vnd zu Luſitz / Pfaltzgraff 

bey Rhein / Hertzog ze Bayrn / 

vnnd ze Rerndten’des Heiligen 

Reichs Obrifter Kammerer/ 

Graff ze Tirol vnnd ze din, 

Vogt der Bottehenfer zu Aig⸗ 

lay/ ze Trient vnd ze Brichffen/ 

Vnnd wir Steffan vnd Ludwigder Roͤmer von Bottes 
genaden Pfaltzgraffen bey Rhein / vnd Hertzogen in Bai⸗ 
ven / verjehen für vns / alle vnſer Geſchwiſtreit / ſie fein zus 
ihren Jaren kommen oder nicht / für vnſer Haußfrawen / 
Erben / vnnd für all vnſer nachkommen / offenbar an dem 
Brief / wann all Braffen/ Freyen / Dienſtmann / Rittet⸗ 
Rnaecht / Edel / Vnedei / Stett / Märckt / vnnd gemainlich 
all leut / arm vnnd reich inn Nidern Bairn / jr trewe ange⸗ 

feben habent. Vnnd habent vnſerm lieben Herzen vnnd 
Vatter / Raiſer Ludwigen ſeligen / vnnd auch vns / füt jhr 
recht herꝛſchafft genommen / vnd vns mit je trewen Nand 
dienſten zewarten / mit zuen den Ehren / Rechten / vnnd 
Heriſchafften / die wir inn Nidern Bayern /durd) Recht 

haben ſoͤllen oder mögen / Dieſelben Lieb vnnd — 

ie 


— 


a 
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die fie an obengenantem vnſerm Aerzen vnd Vatter / vnd 
auch an ons bedacht habent / vnnd erkant / Die haben wie 
angeſehen / vnnd haben auch die handfeſt vekund vnnd 
Prieff mit guter wiſſen / alles vnſers raths kuͤndlich ver⸗ 
hoͤret / die vnſer lieb Dosfordern vnnd Vettern König 
Ott / Herzog Steffan fein Bruder / vnnd Hainrich Ort 
Confiemationdr vnd Hãinrich Hertzogen ze Bairen / gegeben habent / Bi⸗ 
gemaın vnd font ſchoffen / Prelaten / vnd aller ander Pfaffheit / Geiſtlicher 
Bey vnd Weltlicher /darsu Grafen / Freyen / Dienflinannen/ 
Rittern / Knechten / Burgern / armen vnnd reichen / vnnd 
gemeinleich allem Landen geben vnd verfchrieben habent / 
Es ſey vmb aigen / Lehen / gelt / guͤlt / oder pfandſchafft / 
nd vmb den kauff der Gericht / vnnd ander jhr ehre vnnd 
Recht / vnd aut gewonheit / vnd auch alle die brieff / die jn 
vnſer lieber Herr vnd Vatter von newen dingen gegeben/ 
verfchrieben vnd beſtet hat. Vnd dieſelben bꝛieff / handfeſt / 
vnd vrkund alle / die fie gemainleich oder jederman beſon⸗ 
der von vnſern vorgenanten Vorfoꝛdern vnnd Vettern / 
vnd auch von vnſerin lieben Herrn vnd Datter feligen ha⸗ 
bent / die krefftigen / ſteten / vnnd newen wir jhn / mit dem 
brieff / mit allen den punten / artickeln / ehren vnd Rechten / 
die an den brieffen begriffen vnnd verfchrieben find, Alfo/ 
das jne / vnnd allen jren erben vnd nachkommen / von vns 
vnd von allen vnſern erben vnd nachkommen / in die ewig⸗ 
lich / ſtet / gantz vnd vnzerbrochen ſoͤllen bleiben. Vnd wan 
diefelben drieff vnd Recht nicht bedachtigkleich an ſamli⸗ 
chen ſtetten / find behalten vntzher / wo oder wie die vber⸗ 
faren (ind / das gehaiſſen wir Ihn / bey vnſern aiden vnnd 
trewen / zewiderkern / vnd das auch wir / all vnſer Ampt⸗ 
leut / Vitzdomb / Richter vnd Schergen/ darzu halten woͤl 
len / das lie in all Brieff / ehre vnd Recht / ſtet behalten / die 
in von vnſern Voꝛfoꝛdern vnnd Vattern ſeligen vetſchrie⸗ 
sg ben / oder noch von ons verſchrieben werdent. Mir gebaif 
alcın mır Zander ſen auch jhn / bey vnſern gnaden vnnd trewen / Das wir fe 


leuten vnnd Fin 


nem gaſt. mit 
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mit kainem Gaſt / mit rath / mit Pflegern / noch mit ander 
jeman vberſetzen ſoͤllen / dann mit den Kandlenten die 
dem Niderland gehören. Wir gehaiſſen auch jn/ vnd ver 
fprechen für vns / fuͤr vnſer Brůder / für vnſer erben / vnnd 
für all vnſer nachkommen / bey vnſern aiden vnnd trewen⸗ 
das wir ſie / jhr erben / vnnd all jhr nachkommen / aller an? 
ſpꝛach / gebet / fordurng / heimlich oder offenlicher / von vns/ Mitkiwernie 
vnſern erben / vnſern Amptleuten / oder von anders jemand mand mehr zubcı 
mit gewoalt/mit pet / mit Recht / oder ohn recht / kainer ge, "Pr ewiglid 
mainer ſtewr / von allerley hab vnd gut / wie man das ge⸗ 
nennen moͤcht / noch mit keinen ſachen / wie man die erfin» 
den vnnd erdencken moͤcht / nimmermehr gebieten noch Ge 
ſchweren ſoͤllen / vnd fie der fürbaß ledig / frey / vnnd ficher 
föllen ſein / ewigklich / on alles gefehrde. Wer aber’ das wir 
vns veranderten / es wer mit theil / oder wie das gefchech/ 
ß föllen ihn dannoch / all je Grieff vnd handfeft/punt vnd 

ttickel ftet Bleiben / vnnd fol jhn vnſchedlich fein/ an den 
brieffen / vnd an allen jhren brieffen / die fie vor von vnſern 
Voꝛfodern / vnnd Vettern/ vnnd Datter habent / vnd von 
vns / vnnd wen auch wir ze Vitzdomb / oder ze Richter ſe⸗ 
tzen / vnnd dem wir vnſer ampt empfelhen / das ſie ſchwe⸗ 
ren / ehe ſie an die ampt ſtehn / das fie vns vnſer Recht Ge: —*— 22** 
halten / vnd Land vnd leuten jhre Recht / als die Grieff ſa Sart. Ampricur 
gent / die fie darüber habent von vns / vnd onfern Dorfor ET we, 
dern. Es fol auch jeder Richter in feinem Bericht der grof zeur subenalten. 
fen handfeſt / da onfere Recht anſtehnd / ein notel Gey hm Riater fol cin no 
haben / vnder vnſer Herrſchafft Infigel / das er vns wiſſe Der groten 
onfere Recht zubalten/ vnnd Land vnnd leutenauchibte yavın. © on⸗ 
Recht/ als an derfelben handfeſt ift verfchrieben. Es ha’ 
ben auch all unfer Landherren / Graffen / Freyen / Dienſt ⸗ 
man / Ritter vnd Knecht / Stett / Marckt / vnnd gemain ⸗ 
leich / arm vnd reidy/ / Edel vnd Vnedel / in Tidern Bairn/ 
vor vnſer Geſchworen ainen aid, vnnd ſich des zueinander yerssnpnuf der 
verbunden/mit onferm willen vnnd baiffen/das fie anein? Zardleurmır ver 


willigung der 


ander Fuͤrſſen. 








— 


— = 


— — — 
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ander geholffen föllen fein / ob jn ihren Erben vnd Nach⸗ 
Eommen von ons / vnnd von aller Herrſchafft zu Bairn/ 
fie fein zu ihren Jaren kommen oͤder nicht / wie die genant/ 
wer / Erben und Nachkommen  vnd Amptlenten/an den 
oben verſchꝛieben Grieffen vnd fachen/ icht bekrenckt vnnd 
vberfaren wuͤrd / was das wer / ob wir jn des gemainleich 
oder jedem Mann beſonder / inn vierzehen tagen / nicht 
außrichten / wen die / oder der Elager/das an vns / vnnd an 
vnſer Amptleut bracht hetten / das ſie ſich des weren ſoͤllen 
vnd widerſtehn mit leib vnd mit gut. Vnd ſoͤllen auch des/ 
ſie / vnd jbe Erben / vnnd Nachkommen / vnd wer ihn des 
hilfft an jht leib vnd gut / ehren vnd trewen / gem vns / vn’ 
fern Erben / allen vnſern Nachkommen / vnnd Amptleu⸗ 
ten ewigkleich / vnengolten bleiben / als der brieff / vnnd 
auch ander brieff ſagent / die ſie von vnſern Dorfordern/ 
vnd auch von vns habent. Vnd darüber zu vrkunt / vnnd 
zu ſtetigkeit / geben wir jn diſen htieff / mit vnſern Inſigeln 
verſigelten. Der geben iſt ze Landfhut dauon Chꝛi⸗ 
ſtus gebutt ergangen waren / dreyzehenhundert 
Jar / darnach in dem ſiben vnduiertzigi⸗ 
ſten Jar / an dem nechſten Son’ 
tag voꝛ Sant Mar⸗ 
teins tag. 


Der ſiebend brieff. 


+4 h h 
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— SR Stepbanvon Got⸗ 

tes genaden / Pfaltzgraffe bey 

Zhein / vnd Hertzog ze Bairn. 

Verjehen vnnd thun kundt für 

vns / vnd alle vnſer Erben / vnd 

Nachkommen offentlichen mit 

diefem Brieff / Das wir onfern 

getrewen vberal inn vnſerem 

Band ze Bairn / Edlen und on’ 

edlen/inn Stetten vnnd Marckten / gebaiffen baben/mit 

vnſern genaden vnd trewen/das wir / vnnd onfer SErben/ 

die Befte/die zu vnferm Land nicht gehoͤrent / foren laffen 
ſoͤllen / vnnd föllen fürbaf/ vns ſelber / vnnd vnfere Rinde, Den Shrft: Sof 
onfern Hof / vnd alle vnſer ampt beſetzen / mit den onfern/ Ynnec ne 
die zu dem Land gehoͤrnt / vnd mit kainem Gaſte. Wit (öl Aa"pIcveen vn = 
len auch fürbaß / alle vnſer Bericht / mit kainem Bafte mit supefsen. 

mehr beſetzen / nut mit vnſern Landleuten. Dimd das wir 

das alſo ſtet vnd vnzerbtochen Behalten’ haben wir diefen 

gegenwoürtigen Brieff geben verfigelten mit vnſerm Inſi⸗ 

gel. Der geben ift ze Landßhut / do manzalt von Chir _ 

ſtus geburt / dreitzehenhundert Jat / vnd dat⸗ 
nach in dem fünffvndfuͤnfftʒi⸗ 
giften Jar / an ð. Die’ 
niſi tag. 


Ser gcht brieff. 


Eh Wir 


u - < 


—— — 


u nen en. 


— — — — — — 
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alle ander leut / das wir niemand an feinen leuten vnd gu‘ Die Fheſten raue 


eenznoch an jhim felber 5 


>,  Derschtbiicfl: 


IR Steffan von Got⸗ 
tes genaden / Pfalsgraffe Gey 
Rhein / vnnd Herog in Bay⸗ 


Ser Edelnoch Dnedle/teich noch arme inn Stetten der — 
ren / Verjehen für vns / vnnd 


in Mãarckten vnd oberal is vnſerm Lande, Wir ſollen je’ — — 


alle vnſer Erben vnnd Nach⸗ 

kommen / offentlich mit dieſem 

btief / das ſich vnſer lieb getreu⸗ 

we / teich vnd arme / Edel vnd 

Vnedel / Stett vnnd Mãrckt/ 

bent angriffen / vnnd vns zu an⸗ 

ligender notturfft / ein gemaine ſtewet / mit ihr willen vnd 

unſt / vberal inn vnſerm Land nemen laſſen / vmb dieſel⸗ 

furderung vnd trew / die fie vns da erzaigt vnd gethan 

habent / Gehaiſſen wir jhn mit vnſern genaden vnnd 

trewen / das wir jedem Mann inn vnſerm Land / bey den 

Rechten vnnd Gerichten bleiben ſoͤllen laſſen. Alfo/ das 

Settung der jedermann recht thun fol / von den feinen / vnnd von dem 
Oeticht. den er beſchloſſen hat / mit Thür vnnd mir Thor, vmb al 
le ſache vnnd handlunge / an vmb die drey ſache / die an 

den todt gehnd / die fällen wir felber richten / als jhr brieff 

ſagent / diefie von vnſern Dordern ſeligen / vnnd auch 

von vns darüber habent. Wer aber / das kain vnſer Rich⸗ 

ter / der jetzo iſt / oder fürbaf würd / das alſo gen jeman 
vberfür/des er mit warheit vberwert wuͤrde Derfelb 

Otraff der vber⸗ Richter foll demſelben / dawider er icht thet / vnnd dem 
farer. da vneecht geſchehe / vnnd auch dein Elager fein ſchaden 
abthun / vnd foll des derſelb / vnd auch der klager / gen vn⸗ 

fern genaden / vnnd gen allen vnſern Amptleuten / die je’ 

80 find / oder fürbaf werdent / ewigkleichen vnentgolten 

fein’ vnnd auch bleiben. Vnnd des alfo fällen wir an alles 

gefehr / getuewlich / jhr ſicherer vnnd guter fehirmer ſein. 

‘ Mehꝛ verhaiffen wir jhn mit vnſern anaden vnd trewen⸗ 

dr Vngronfer erben/ vnd nachkommen / vnd für alle onfer 

[ Ampt cut / die jetzo ſind / oder fuürbaß werden vnnd für 


N ST u DE Allg 


den mann lafjen Bleiben Gey feinen Rechten und hien 
auch Bey ſeinen Srieffen/ die er hab yon vnſern Voꝛdern fer 
ligen/vnd Von vns/ auch gehaiffen wir Ihn Ge , 
naden vnnd tre wen/ für vns/pnfer erben/ m’ 
men Das wir Edel und Dinedel / reiche und arme /Stett „, 


vmb Eain ffevor / PD ann fie vns der nu talinger nicht mebz 
ſchuldig noch gebunden find zegeben / weder mit gewalt/ 
noch mit gewoaltiger bet / noch von Eainerlay fache wegen’ 
vnnd wie es darwider erdacht / oder erfunden möcht wer⸗ 
den. Das folalles von vns/ vnfern erben vnnd nachkom⸗ 
men / von allen vnſern Amptleuten / die jetzo find / oder 
noch fürbaf werdent/Fain Erafft nichten haben / vnnd des, 
vnd alles des/das oben verſchrieben ſteht / mögen vnd ſoͤl⸗ 
len fie uns / nu talung ewigElich wol vor geſein vnnd auch Boͤndnuß. 
darumb Geyeinander Bleiben aller gemainlichen / vnnd ſoͤl⸗ 
len auch des alſo ewigklichen gen vns / vnſern erben vnnd 
nachkommen / vnentgolten ſein vnd bleiben / an jr leib vnd 
gut. Auch gehaiſſen wie vnſerm Land vnd Leuten / Stet⸗ 
ten vnnd Marckten / mit vnſern genaden vnd trewen / fůͤr 
vns / vnd vnſer erben / Das wir kainen Gaſt / oder anders pfandbrieff nicht 
jemand fuͤrbaß kainen brieff nicht geben ſoͤllen noch woͤl⸗ ehꝛ zugeben, 
len / damit fie pfand für vns / mit je leib vnd gut ſoͤllen vnd 
moͤgen geſein. Vnnd das verſprechen wir jhn / mit dieſem 
brieff ewigklich ſtett zebaben. Es ſoll der Grieff alle ander 
Ihr brieff / die fie haben von vnſern Vordern ſeligen / vnnd 
auch von vns / vnd von vnſern erben vnnd nachkommen, 
krefftigen / ſtercken vnd beſtettigen / mit allen den Puͤnden 
vnd Artickeln / als dieſelben jhr brieff ſagent / vnd das alſo 
gehaiſſen wit ihn mit vnſern gnaden vnnd trewen —* 
iij en 


mb kein ſtewer 


vnd Marckt / inn vnſerm Lande nicht mehr bitten föllen/ mebıseiren. 





Deftettung der 
Gericht. 
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lichen ſtet zehaben. Mit vrkund diß brieffs / der geben iſt 
ze Landßhut / —* mit vnſerm Inſigel. Das iſt 
geſchehen nach Thꝛiſtes geburt/dreygehen’ 
hundert he in * funffvnd⸗ 
nfftzigiſten Jar / an 
Dioniſi 
tag. 


Der neund brieff. 


J 
IRSteffan der alt von 

Gottes gnaden/ Vnd wir Stef? 

fan vnd Friderich / vnnd Jans 

die Jungen von Gottes gena⸗ 

den / all Pfaltzgrafen Bey Rein 

vnd chertzogen in Baiern / Der’ 

jehen für vns / vnd für all vnſer 

erben vnnd nachkommen / das 

ſich vnſer lieb getrewe / Reich 
vnd Arm / Edel und Vnedel / Stett vnnd Marckt / vbetal 
inn vnſerm Lande / habent angegriffen / vnnd habent vns 
se anligender notturfft / ain gemaine ſtewi / mit willen vnd 
unſi vberal in vnſerm Lande nemen laſſen. Vmb dieſel⸗ 
ben fürdrung vnd trew / die fie uns da erzaigt vnd gethan 
babent. Gehaiſſen wir ihn mit onferen genaden / aiden/ 
vndtrewendas wir jeden Mann inn vnſerm Lande / bey 
dem Rechten vnnd Berichten bleiben woͤllen / vnnd ſoͤllen 
laſſen. Alſo / das jederman / recht thun ſoll von den feinen/ 
nnd von dem / den er beſchloſſen bat / mit thůt vnnd mit 
choꝛ / vnd vmb aller fach vnd handlung / An vmb die drey 
fache / die an den todt gehend / die ſoͤllen wir ſelbs — 
als jr 
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als je brieff ſagent / die ſe von vnſern Voꝛdern ſeligen / vnd 


auch von vns Darüber habent. Wer aber das kain vnſer ——— 
arer. 


Richter / der jetzund iſt / oder fuͤrbaß wurd, das alſo gen 
jemand vberfür / Das ee mit rechter warheit pberwert 
weirdderfelb Richter fol demſelben / darwider er icht thet / 
vnnd dem daſelb vnrecht geſchech / vnnd auch dem Elager 
alain feinen ſchaden abthun. Vnd des alfo föllen wir on al’ 
les gefehr / getre wlichen / jr ſichet vnnd guter fchirmer fein, 
Vnd wer / das ein Voꝛſpꝛech / oder jemand an ainer ſchran⸗ 
wer der wer / dawider icht thet / vnd ertailet anders / dann 
der brieff ſaget / wie der genant wer / derſelb ſol dem klager⸗ 
mag er es hintz jm beweiſen / mit rechter warheit allen ſei⸗ 
Pen ſchaden abthun / recht in aller der maß / als der Richter 
thun muß vnnd poll. Mehꝛ gehaiſſen wir jhn / mit vnſern 


trewen vnd aiden / füt vns / vnſer erben vnd nachEominen/ 
vnd für alle vnſer Amptleut / die ſetzund find / oder fürb af 
woerdenit/yn 98 wir mem and an feı 


nen leuten vnnd gutern / anfallen ſollen noch mögen /noch 
an jin felber / weder FEdelno nedel teich noch arım/ın 
Sterten/in Marckten vnd vberal in vnſerin Lande. Die 
föllen jedermann Iaffen Bleiben /Bey feinen Rechten vnnd 
chnen vnnd auch Bey feinen Brieffen die er hab sen vn 
Voꝛdern ER Auch von vns Vi verjehen auch/ 
wen wir ze Vtzdom̃ oder zerichter ſetzen / vñ vnfere ampt 
entpfelhen / das diefelßen füramebe das fie in je ampt ſtehn⸗ 
dns fie ons vnſere Recht Sehalten/ vnnd auch Land vnnd 
leuten ire Recht/als e Griff agent, die ſe darüber habent 
von allen vnfern vordern vnd auch von vns Auch gebaip 
fen wit jn mit vnſern gnaden/aiden vnd trewen / Das wit 
Edel vnd Vnedel / reich vnnd arm/ Stet vnd Marckt 
en / vmb Eaı 


Tiemandt obn 


Rechr anzuf.illum 


Vmb Fein few 


mehr zubimen. 
— 


wann ſie vns der mithalung nicht mel ſchuldig no 


mnden ſind zegeben weber mit gewalt / noch mit ge’ 
wa — von Eainerlay ſach wegen / € 


Eredar 


N. 
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esdarwider erdacht vnnd erfunden möcht werden. Das 
fol alles von onfern erben vnd nachkommen / vnnd von al’ 
len vnfern Amptleuten/die jetzund find / oder fürbaf wer 
dent / Eain Erafft nichten haben Mehr gehaiſſen wir jhn⸗ 


— 53 ande 5 vnd het /aigens oder Kehens/ 
der * Kecht ek DAS das wer den oder diefelben/follen wit noch Fein vn⸗ 
* fee Amptmann/ on Recht nicht entweren. Wer darwider 
icht zefprechen hab/ der foldenfelben mit Recht dauon trei 


er mar vnnd oh hr nicht. Wir wollen auch/ 


Kain Tafern dat 
die alten Eheta⸗ 
fern. 


ſein / dann die alten rechten Ehetafern / da man kuͤndtlich 
waiß / das recht Tafern fein / vnnd da ſoͤllen vnſet Vitz⸗ 
domb vnd Richter / vnd Amptleut / zumoarten das alweg 
Hainendergen vnd erfaren vnderſtehn bey vnſern hulden. Wir verjehen 
ig Tape auch wer der iſt / vnd woie der genant iſt / det zu vns Fom 
Fın gewarfam Inn vnſern Aof/bing dem wir vngnad bieten 7’ den [öllen 
Fompt. wir noch vnfer Amp memand von Pifernt we’ 
gen / anfallen / vn das er hinwider baim Eompt / an fein 
newarhait. Vnd wellicy ſchuld wir dann hing jmezefor” 
bern haben / darumb föllen wir Ibn zereben Teen / vnnd 
nimpf er vns das Darnach /danmmichrab nach vnſerm 


willen des woͤllen wir/ vnd vnfer Amptleut Hin Ihimge’_ 


warten. Auch gehaiffen wir jn mit vnfern gnaden / aiden⸗ 

vnd trewen / das wir onfer erben vnnd nachkommen, die 

Gefte/die zu dem Land nicht gehoͤrend / faren laffen ſoͤllen 

Den Kof vo die nd woͤllen / Vnnd föllen uns fürbaf felber / vnnd vnſern 
wen Gaft zubefer Kinden / vnnd vnſern chof beſetzen mit den vnſern / die zu 
* dem Land gehoͤrent / vnnd mit kainem Gaſte nicht. Vnnd 
woͤllen vnd ſoͤllen auch fuͤrbaß alle vnſere Gericht / mit kei⸗ 

nem Gaſt nicht mehꝛ beſetzen / nur mit vnſern — 

Nehꝛ 
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Mehꝛ gehaiſſen wir jhn mit vnſern genaden / aiden vnnd 
trewen / das wir kainen Gaſt / oder ſonſt ander jeman für? 
baß Eainen Grieff nicht mehr geben fSllen noch willen /da> 


mit fiepfand / mit jhr leib vnd gut’ für uns föllen oder md’ Pfanpbsieffnit zu 
cen 


gen geſein / vnd das verſprechen wir jn alſo mit dem brieff 
ewigklichen ſtet zehaben. Es ſoll auch der brieff alle ander 
jhr brieff / die ſſe habent von vnſern Voꝛdern ſeligen / vnnd 
auch von vns / vnd von vnſern erben vnnd nachkommen, 
krefftigen ſtercken vnnd beſtettigen / mit allen den Punten 
vnd Artickeln / als dieſelben all ihr Grieff ſagent / Auch ge’ 
haiſſen wir jn mit vnſern genaden / aiden vnd trewen / ob 
wir jn jndert in kainen ſtucken andern, vnd vberfaren wol 
ten. Das obuerſchrieben ſteht / des fällen vnnd moͤgen fie 
vns wol voꝛgeſein / vnd widerſtehn vnnd fich des weren/ 
mit onferm gůtlichen willen Dnd des [Ollen Ire/vnnd wer 
in des gcholf raiden DHd Frewven/vn 
aut/gen vns/onfeen erben vnd nachEommen / vd nen al 
en vnfern Amptlenten / die JeruNd IIND Oder noch Fürbap 
werdent/ewigklichen vnentgoltenTein vnd Dleiben/an Ihr 
aıb/pnD an Ihr auf, Und das alſo vnd alles Das der Brie 

agt / das gehaiſſen wir jhn mit vnſern anaden/aiden vnd 
trewen / vnſerm Land vnd Leuten / Edlen vnd Onedlen/ 
Stetten vnd Mãrckten / trewlich ohn alles gefehr / ſtet ze⸗ 
haben ewigklichen. Mit vrkunt diß brieffs / der geben iſt ze 
Landßhut / verſigelt mit vnſern Infigelm. Yun haben wir 
Hertzog Hans jetzund nit aigen Inſigel / vnd dauon ſo ver’ 
binden wie ons / vnder vnſers lieben Datter vnd Bruder 
Inſigel / mit ſampt jbnn/alles/das trewlichen flett zehalten / 
das Der brieff ſagt. Das iſt geſchehen / nach Chrifti geburt / 

dreytzehenhundert Jar / vnnd darnach inn dem 
acht vndfuͤnfftzigiſten Jat / an dem Hei⸗ 
ligen Creutz tag / als es fun⸗ 
den ward, 


Mir 


bie 


Landleut mögen 
ich weren/ wo Die 
Freiheiten vbert 
nein würden, 


N6: 





Rechtbuch. 


Beſtung der 
Rich, 


Der Veſte vud 
pfläg. 


Ser zehendbꝛieff. 


IR Stephan der Elter 

von Bortes gnaden / Pfaltzgraf 

bey Rhein / vnnd chertzog inn 

Bairn. Bekennen offentlich mit 

dieſem brieff/ das wir angeſehen 

baben / die gantzen willigen 

trew vnnd lieb’ die vns die er> 

bern weiſen / vnd veften/gemein 

leich all Grafen / Freyen / Dienſt⸗ 

leut / Ritter vnd Knecht / Stet vnd Märckt / Geiſtlich vnd 
Weltlich / arm vnd reich ze Obern Bairn / erzeigen habent. 
Alſo das fie vnſer gerechtigkeit vnnd rechte erbſchafft / ge⸗ 
trewlich vnnd fuͤrderlich erfennet habent / gen vns / vnnd 
ſich vns gemeinleich / Land vnd leut / mit aller Herrſchafft / 
vnnd mit allen zugehoͤrnden vnderthenigklich ergeben ba’ 
bent / vnnd vns gehuldet / vnnd gefchworen/als jrem rech⸗ 
ten Herren / vnd haben jhn auch / mit wolbedachtem mut, 
nach vnfers Rathes rath / vnd mit guten willen verſpꝛo⸗ 
chen / vnnd verfprechen auch mit dieſem Brieff / gemainlei⸗ 
chen / allem Land vnnd Leuten ze Obern Bayern. Des er⸗ 
ſten ſoͤllen wit gemainleich / das Land / all Graffen / Frey⸗ 
en / Dienſtleut / Ritter vnnd Knecht / Stett vnd Marckt / 
Geiſtlich vnd Weltlich / Chuften vnnd Juͤden / arm vnnd 
reich / bey jten brieffen / Bey jen Rechten / bey guter gewon⸗ 
heit / vnd bey dem Rechtbuch laſſen bleiben / on alles vber⸗ 
greiffen. Wir ſollen auch ainen Rath haben / vnnd nemen 
von dem Obern Land / die darin geſeſſen ſind / vnd die dar 
zu gehörent. Vnnd den ſoͤllen wir nemen / nach ratb Land 
vnd leut / Stet vnd Mãrckt / ze Obern Bairn. Dir öllen 
auch alle Ampt / vnd alle Veſt vnd Pfleg / ze DZ 
eſetzen 
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beſetzen mit Laudhern vund mit Landleuten / die zu dem 
Oberland gehoͤꝛent / vnd die darin geſeſſen find / vnnd mi 


t Das LCLand ſoll vn 


niemand anders. Wir ſoͤllen auch Das vorgenant Land ze sertheile Bleiben. 


Obern Bairn Geyeinander Bleiben laffen, vngetheilt vnnd 
vnzerbrochen Alfo das wir von dem Land nichts nemen/ 
vermachen / noch verkommern föllen noch moͤgen damit 
das Land gebrochen vnd getbeilt wer. Onnd föllen fie ons 


alain gebunden ſein / als jrein rechten Herrn / vnd niemand „ 


anders. Wer auch ob das Oberland icht ſtoß oder krieg Baren pätlen an 
angehnt oder antreffent wird / von wen das gefchech/ Fr der helffen. 


oder wie das Fem/fo fol vnſer Land ze Nidern Bairn/ vn⸗ 
fern Land ze Obern Bairn/ getrewlich gebolffen fein/mit 
allem feinen vermögen. Alfo foldas vorgenant Oberland’ 
dem vorgenanten Niderland ze Nidern Baitn / zegleicher 
weiß geholffen fein/mit allem feinem vermögen. Wir föl- 
len auch inn dem vorgefchubnen onferın Land / ze Obern 
Bairn / kein viechftevor/ vebarftewor/noch Fein vngerechte 


ſiewr noch pet / nimmermehr nemen noch anlegen / vnd ſoͤl⸗ 


len ſie darumb nicht bitten noch an ſie begeren in kein weiß. 
Als fie auch des von vnſern Voꝛdern / vnnd vergangnet 
Herꝛſchafftgut brieffhabent. Wir bekennen vnnd ver’ 
ſpꝛechen auch / mit diſem brieff / das wir all die Artickel und 
Pünt/ als fie an diſem brieff vor begriffen vnd verſchrieben 
ſind / getrewlich ſtet halten ſoͤllen / vnnd die vorgeſchrieben 
land vnd leut dabey ſoͤllen laſſen bleiben / an alles gefehrd⸗ 
als wir jn des zu den Heiligen einen gelehrten aid geſchwo 
ren haben. Vnd des zu vrkund / geben wir jn den brieff / mit 
vnſerm geoffen hergogtbumbleichen Inſigel verfigelten, 
Beben zu Freifing/do man zalt von Chufles geburt / dꝛey⸗ 
zehenhundert Jar / darnach in dem dritten / vnnd 
ſechtzigiſten Jar / des Fontag in der Fa⸗ 
ſten / als man ſingt Remi⸗ 
niſcere. 


Wir 


Stewr. 





Ser gilfft brieff. 


u IR Albrecht von Bots 

7 8 tes genaden / —E—— bey 

f &bein/ vnd hettzog in Bairn. 

Graffe zu Tirol / vnd ze Goͤm. 

Bekennen vnnd thun Fund /of 

fenlich mit difem brieff / vmb fol 

lich trew vnd dienſt / die ons jer 

0 vnſer lieb gettew gemeinlich 

Herꝛen / Dienſtleut / Ritter vnd 

Kuecht / Edel vnd Onedel/ wie fie genant ſind vberalinmn 
vnſerm Land ze Bairn / durch onfer fleiffigen pet willen 
vnd vmb vnſet / vnnd vnfers Landes anlıgende notturfft/ 
thunt vnd erzaigent/ mit der flevor/die fie ung willigPleich 


vımd bilfleic) jetzo gegeben haben. Das wir darumbdenr - 


felben vnſern getrewen Serien / Dienfkleuten - Ritter, 
Beftettung der al vnd Knechten / Edlen und Onedlen/wie fie genant ſind / zu 
ee — ergesung vund hülff / all ihr alt brieff vrkund vnnd 
Recht / die vnſet lieber Herꝛe vnd Datter, aifer Ludwig 
felig / vnnd ander vnfer Voꝛfoꝛdern / Hertzogen ze Baitn/ 
Vnd mit namen die handfeſt von vnferm Vettern König 
Otten von Hungern Orten und Haintichen Hettzogen zu 
Bairn / Agneſen Koͤniginne von Hungern / vnd Iheuten 
Hertzoginne ze Bairn ſtliger / beſtet/ vnd gegeben habent / 
nun von beſondern gnaden / ernewert vnnd beſtet haben/ 
Vnd ernewen vnd Beftetten auch jn die mit diefem vnſetm 
brieff alſo / das wir jhn die fürbaf fer halten / vnnd haben 
Ale euegung tm Wellen / vnd jn die nit vberfaren/m Bein weiß. Auch ebun 
A len ab wir indie Befondern gnad /das wir mainen vnd woͤllen / 
das alle ruegung in allen vnſern Berichten, vberalinn vn⸗ 
ſetm Land ze Bairn / fürbaß ab ſey / vnd kein kraft nit * 
no 


- 2 * 

Der ailfft brieff. 33 
noch verhoͤrt / oder genommen werde / inn Bein weiß / bey 
vnſern hulden. Dauon woͤllen vnd gebieten wir allen vn? 
feen Amptleuten/Digdomben Pflegern. Richtetn / Icher⸗ 
gen / vnnd andern / wie die genant ſind / die jetzo ſind / oder 
fürbaf werden, feſtigklich / das fie den obgenanten vnſern 
getrewen Herin/Dienftleuten/ Ritter vnd Knechten / Ed⸗ 
len vnnd Vnedlen / dieſe obgefchriben vnfer beſtettigung / 
ernewung / Recht / vnd gnad / ſtet halten / vnd jhn die nicht 
vberfaren / noch nieman anders vberfaren laſſen / inn kain 
weiß / bey vnſern hulden. Mit vrkunt diß brieffs verſigelt 
mit vnſerm Inſigel. Der geben iſt zu Straubing / nach 

Chꝛiſti geburt / dreytzehenhundert Jar / darnach 
in dem fuͤnffvndſechtzigiſten Jar / am 
Mitwoch nach . Mar⸗ 
teins tag. 


Der zwoͤlfft brieff. 


Ir Steffan der elter / wir 

Albrecht / Wir Ott gebrüder/ 

Die Steffan der, junger / Wir 

Friderich / Wir Johans auch) ge 

brůder / des eltern Herrn Stef⸗ 

fans Son / all von Gottes gna⸗ 

den / Pfaltzgraffen bey Rhein / 

vnd chertzogen in Bairn / ꝛc. Ber 

kennen offentlich mit or Geieff/ 

it vns / vnd all onfer erben vnnd nachkommen / Das wir 
dern en —— groſſen gebrechen vnnd ſchaden / die 
lang zeit in vnſern Landen zu Bairn bißhet geweſen find/ 
mit groſſem brandt / a zn 

| mb fein woir ein 
fenlich gewefen fein’ darumb fe gr 
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willentlich vberain kommen nach rath vnſers raths rath, 

vnſer Grafen / Freyen / Dienſtleut / Ritter vnd Knechten / 

Stetten vnd Marckten / Land vnd leuten / armen vnd rei⸗ 

chen / Geiſtlich vnd Weltlich / wie die genant ſein / niemand 

auß genommen / Bey dem erſten / haben wir erfunden / das 

wir felber/ noch anders niemand / den andern wie der ge⸗ 

Aatner folden an nant ſey / et ſey Edler oder Vnedler / atmer oder reicher/wie 
der in offnen E.1cı DEE genant wer’ die inn onfern Landen zu Bairn gefeffen 
gen no ſonſten. ſein filrbap nicht mehr brennen föllen noch woͤllen / es fey 
in offen kriegen / oder fonft von Eainerlay fach wegen / wıe 

ſich die fach fUrbaß verhandeln moͤcht / und wer das vber> 

Straf der fo ben FÜr/es wer Öraff’ Frey / Dienſtmann Ritter vnd Knecht⸗ 
Wii Edler oder Vnedler / armer oder reicher / woie der genant 
wer/niemand auß genom̃en / der fol fürbaf Rechtlof vnd 

ehrloß fein’ vnd fol auch Fain wonung noch gemainfchaffe 

in onfern Landen nit mehr baben/noch niemand mit jhm/ 

in Erin weiß / vnd der iſt auch binfür allen feinen freunden 
verbotten / vnd allen feinenfeinden erlaubet / und wer ibn 

traf deren darüber haimet oder fürdert / mit worten/ oder werden’ 
Ben oder Kürpırn haimlichen oder offentlich / dee iſt inn allen den fehulden 
vnd pünden / als oben gefchrieben iſt / es wer dann das er 

ſich felb dritt feiner genoffen vnuerfpeochner Mann dar 

non genemen möcht mit jhren aiden / des foler genieſſen / 

vnd fol es dann fürbaf vnentgolten bleiben / Auch haben 

wir erfunden / vnd mainen vnnd woͤllen / das binfür kain 

Brenner / oder Moꝛtbrenner / Straßraubet / oder Dieb 

baimlicher oder offentlicher/ wie die genant moͤchten fein/ 

Eaines friedes / freyung / gelaittes / noch heuſer / Bey uns 

felb inn vnſern heuſern nicht genieffen ſoͤllen voeder Baift- 

lich noch Weltlich / inn Eain weife/es fey in Stetten - De 

ſten / Koͤſtern / Mãrckten / noch an Eainer ſtat michts auf? 

genommen / auch ſoll vmb Eainen LYTosdbrenner niemand 

thedingen / reden noch Bitten/baimlich noch offentlich/ inn 

kain weiß / dann das jederman nach jhrem leib vnd leben, 

ſtellen 
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ſtellen vnd greiffen ſol / trewlich on gefehꝛde. Vnd wer des 
nicht thete / der ſoll inn allen den ſchulden ſein / als oben ge⸗ 
fehrieben ſteht. Auch mainen vnnd woͤllen wir⸗/ wer ainen 
ſchedlichen Mann ankumpt / vnd zu fencknuß Bringt / Er 
fey Moꝛdbrenner / Straßrauber / oder dieb / vnd was der 
oder diefelben Bey dem ſchedlichen Man finden ſeins gutes, 
das ſol denfelben Bleiben, die jhn zu fencknuß Bringen oder 
bracht haben / vnd fällen jhn dann antworten an das Ge⸗ 
richt / darin fie in gefangen habend / vnd fol auch der Ridy 
ter hintz in dann richten/dem er geantwort wird / vnuerzo⸗ 
genlich on gefehrde. Wir haben auch erdacht vnnd erfun⸗ 
den / wer der wer inn vnſern Landen / wie der genant oder 
geheiſſen wer / hoher oder nider / Edler oder Vnedler / nie⸗ 
mand außgenommen / der den andern mit Grand angeiff/ 
oder moꝛdbꝛennet / ſtraßrauber / oder dieb behielt oder für? 
dert / in keiner weiß als oben verſchrieben ſteht / Mann wie 
oder vnſer Amptleut / oder vnſer land vnd leut darumb an 
gerüfft wuͤrden / oder vns darumb zu klag kam / So ſoͤllen 
wir / vnd vnſer Amptleut / vnd Land vnd leute dem klager 
geholffen ſein / mit allem vnſerm vermoͤgen / vnd macht inn 
den nechſten viertzehen tagen / vnuerzogenlich ongefehrde/ 
als lang / biß das wir / den / oder die / die es gethan ha⸗ 
bent / zu der beſſerung bringent / als oben geſchrieben iſt. 
Wer aber / das Brand / ſtraßraub / oder dieff gefchebe/ oder 
wo man der moꝛdbienner / ſtraßrauber / oder dieb innen 
wuͤrd / bey wem das wer / darumb fol der anklager / vnſer 
Amptleut / vnd ander leut / die zu nechſt dabey geſeſſen find» 
es fein Herrn / Ritter oder Knecht / Edler oder Vnedler / 
Öter oder Marckt / armer oder reicher / wie die genant fein 
niemand außgenommen / anruffen / vnd die ſoͤllen im dann 
zeſtundan on gefehrde / geholffen fein/mit allem jrem ver 
mögen/das iſt onfer will und wort / vnd wer das nicht 3er 
Rundan thet / on geferd / als oben gefchrieben ſteht / vnd der 
datumb angeruͤfft wuͤrd / der / oder dieſelben ſeind darumb 
D ü in vnſer 


Von dem gut des 
gefangnen morde 
brenners rap 
raubers oder 
diebs. 
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in unfer vngenad gefallen, Es iſt auch geredt vnnd gethe⸗ 
dinge, ob ſich der drandt / ſtraßtaub oder dief / als oben ge⸗ 
ſchueben ſteht / vergieng / inn vnſers lieben Bruͤdern vnnd 
Dettern chertzog Albrecht Land / wann wir⸗ oder vnſer 
Amptleut darumb von jm oder ſeinen Amptleuten / die je’ 
tzo ſind / oder noch fürbaf werden / ermont werden/fo ſoͤl⸗ 
ten und wöllen wir jn mit aller vnſer macht / trewlich fürs 
derlich / vnd gebolffen fein/on alles gefehrde. So verieben 
wir vorgenanter Hertzog Albrecht / für uns / onfer erben 
vnnd nachFommen /das wir vnfern lieben Brüdern vnd 
Vetrern/ond allen jren erben vnd nachkonien / als ſie oben 
genant ſind / zugleichet weiß auch hinwider gerathen / vnd 
geholffen ſollen vnnd woͤllen ſein / was ſich brandes / ſtraß⸗ 
taubens oder dief auch verlauft / mit allem vnſerm vermoͤ⸗ 
gen on gefehꝛde. Wann wir des/ oder vnſer Pfleger /oder 
Digdomb/von jhn / oder jbren Amptleuten/die jetzo ſind / 
oder fůrbaß werden / ermont werden / als lang / biß das 
wir die / die die that gethan habent / datzu helffen bringen⸗ 
als oben geſchriben ſteht. Auch mainen vnnd woͤllen wit/ 
vnnd fein auch vberein kommen / das all Graffen/ Freyen / 
Dienſileut /Ritter vnd Knecht / Stett vnd Mãrckt / die in 
vnſern Landen geſeſſen vnnd gelegen fein / ihre Infigelzu 
fampt onfern Infigeln / an den Grieff legen fi öllen / an wen 
wit des/oder vnfer Amptleut Gegern / Darzu föllen die au⸗ 
dern / da man des on Begerent iſt / arm vnd reich / zu den bei 
ligen ſchweren / den brieff vnd alles das / das daran geſchꝛi 
ben ſieht / von wort zu wort / ſtett zuhaben / vnd datzu ge’ 
rathen vnd geholffen ſein / mit allem jrem vermögemtrew’ 
Steven, fich on alles gefebrde. Wer aber der/ oder die weren/diein 
—— * vnſern Landen geſeſſen weren / die jre Inſigel an den * 
wer nicht legen wolten / vnd in der gemeinſchafft / vnd ainımd? 
tigkait nicht wolten ſein / vnnd wolten auch darumb nicht 
ſchweren / als oben geſchꝛieben iſt. Dieſelben wer die we⸗ 
ren / die föllen vnnd woͤllen wir mit allen vnſern A — 
ten / vñ 
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ten / vnnd allen vnſern Landen vnd leuten 
feind haben / vnd darzu ſollen vnnd woͤllen er vu 
denfelben gerathen vnd geholfen fein’ ohn alles gefehade, 
Wirobgenant Graffen / Freyen / Dienſtleut / Ruͤter vnnd 
Knecht / Itett vnd Mãrckt / arm vnd reich / wie die genant 
ſind / bekennen für vns / vnſer erben / vnd nachkommen / den 
brieff / als der laut von wort zu wort/trewlichen ſtet zuhal 
ten / vnd zunolfüren/on gefehrde / vnd den nicht zu vberfa⸗ 
ren in kain weiß. Es foll auch der Grieff allen andern Brief) 
fen/die wir obgenant Fürften vnd Herın / vor gen einan⸗ 
der geben haben / wie die genant find / vnd wie die lautend 
von wort zu wort / vnſchedlich / vnd on ſchaden fein, vnnd 
föllen diefelben brieff / all bey ihr Erafft Bleiben, als fie lau⸗ 
tend / vnd fol fie der brieff nur Geftetten vnd krefftigen / vnd 
kainen ſchaden nicht bringen / in kain weiſe. Darüber zu ai⸗ 
nem ſteten vnd waren vrkunt / geben wir vorgenant Für 
ſten vnd Hern von Bairn / als wir oben an dem brieff ge⸗ 
nant ſein / den brif verſigelten / mit vnſern anhangenden In⸗ 
ſigeln / vnd mit aller der Inſigel die jre Inſigel zu ſampt den 
vnſern / an den brieff gehangen haben / alles das ſtet zuha⸗ 
ben / vnd zuuolfüren / das oben an dem brieff begriffen iſt. 
Der brieff iſt geben zu Landßhut / da man zalt von Chuſti 
geburt/dreigehenhundert Jar / vnd in dem viervndſiben⸗ 
gigiften Jar / an 5. Cathrein tag / der Heiligen Junckfraw⸗ 
en. An vorgeſchribnem brandbrieff hangen nachfolgende 
Inſigel. Erſtlich / Hertzog Steffan der elter / Hertzog Al’ 
brecht / Hertzog Ott / Hertzog Steffan der jünger / Her⸗ 
tzog Fridetich / Hertzog Johans / Johans von Abenfperg, 
Ort Pientznawer / Conrat Prandt / Hans Schonfteter/ 
Conrad der alt Tuͤrndel Ott Schweithattinger / Conrad 
Puecher von Pulach / Zacharias von Hoͤhenrain / Ott Eb⸗ 
ſer / Silprand Reuchner-Ott Gruͤenauer / Magensteutter / 
Ott Pretftarffer/ Conrad Hoͤhentainer / Hans Hoͤhenkir⸗ 
cher von Königfdorff / Haintich Prand Wilhelm von 
D ij Ereſing. 





’y 2 x | * h 
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Ereſing. Waſſerburg / Zacharias Holenſtainer / Ortolff 
Schaltdoꝛffer Haintich Sumerſtoꝛffer / Eringer Darin’ 
ger / Heinrich Obinger-Steffan von ðachſſenhauſen / Ge⸗ 
18 Freunſperger / Steffan Märmanger / Thoman 
Parchaimer. Könpihlder Marckt Kufflain der Marckt / 
Sriderich Eiſenhouer / Hans Kuntler/ Conrad Llament 
fiainer Ott Zwerger / Ort Greiff / Vlrich Eiſenhouer / 
Tonrad Eſſenhouer / Berchtold Eiſenhouer / Conrad 
Watt / Hainrich Gumppenberger / Vltich Rummerßptu⸗ 
cker. Marckt Murnaw / Vlrich Grießpeck / Hans Schön, 
Hainrich Mairbhoner. Statt Weilhaim / Wernher Eglin⸗ 
ger. Marckt Ratenberg / Hans Ochſſenberger / Lorentz 
Ichlunt Niclas Meucher / Friderich DiepprechtsFircher/ 
Sans Geißlinger. Marckt Tollentʒ / Berchtold Wielant. 
Statt Neuſtat / Ludwig Kemmater / Vlrich Hoͤhenkir⸗ 
cher von Aichpichel / Wolffhart Zenger vom Genſperg / 
Hans Jãgermeiſtet / Seifrid Fraunberger vom Haag. 
Peter Vogt / Englſchalck von Roꝛbach / Conrat Jager⸗ 
maiſter / Hans Fraunberger vom Haag / Georg Vogt. 
Marckt Abling / Niclas von Erlach / Joͤꝛg Waldecker/ 
Hans Poxawer/ Degenhart Camerberger. Marckt Main 
berg / Hainrich Roͤrmoſer. Marckt Baimerfhaim. Statt 
Muůnchen / Seifrid Wendinger / Ortolff von Sandizell/ 
Berchtold Romung. Statt Ingolſtat / Hans Laftner/ 
Luitolt von hHelgerß hauſen / Hainrich Hughawer / Peter 
Stumpff/ Andre Schemel. Marckt Pfering. Marckt Ho⸗ 
henwart / Marckt Pfaffenhouen / Hainrich Glapffberget⸗ 
Wilhelm Roꝛbeck. Statt Aichach / Hainrich Sondern’ 
borffer / Eickprecht Kraätzel / Matheis Chamerer / Vltich 
Lenberger. Marckt Rietenberg / Steffan Sandizeller/ 
Friderich Sunderndorffer / Hartweig Vndinger / Lieb⸗ 
hart Haußner von Freinhauſen / Seifrid Wachel / Bun’ 
ther Watt / Diepolt Muͤlrieder / Peter Notzenhauſer. 
Maꝛckt Fridberg / Thoman Pauſcher. Statt Rain 8* 
rich 
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rich Haußner von Apflſtoꝛff Conrad Aolabaimer, 
told Engelhouer / Albrecht —— te 
benhauſen / Hans Judman / Walther Ebenhauſer / Eber⸗ 
hart Schuwatʒ / Sighart von Waldtprechtshouen. 
Marckt Dachaw / Ort Marſchalck / Friderich Sig’ 
marßhauſer / Ort Weilbeck / Hainrich Piburger / Georg 
Zeller von Herrnzell / Paldmat daldo ffer / Diettich Adelß 
houer / Geoꝛg Prucker. Statt Newburg / Geoꝛg Vſei⸗ 
Burckhatt ðtraſſer / Vltich Holtzhaimer / Haintich Pluch 

ner / Hainrich von Grunhartzhouen / Contad 
Öchondorffer/Conrad von Haldenberg. 
dtatt Schongaw / Perchtolt 
von Schon’ 
dorff. 


Ser dreitzehend brieff. 


IN Skteffan/Sriderich/ 
vnnd Johanns Bebrider von 

Bottes genaden/ Pfalsgraffen 

Bey Rhein / und Hersogen inn 

Bairn c. bekennen offenlich mit 

dem Brief/für vns / fuͤr all vnſer 

erben vnnd nachkommen / vmb 

ſollich bruͤderlich vñ freundlich 
theilung / die von namhaffter 

ſach vnd notturfft wegen / zwiſchen vns beſchehn / iſt vnſet 
D iij Land 
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E and vnd Herrfchefft/vnd Schlof/su Obern vnd Nidern 
Bairn/baben wir angefeben vnd bekant / den gunſt / groß 
trew vnd dienft/ die ons vnſer getrew Gtaffen / Sreyen/ 
Dienſileut / Ritter und Anecht/Ötett vnd ärcht/ die zu 
denſelben vnſern landen gehoͤꝛent / in der ehegenanten thei⸗ 
lung. Vnd auch vorber langzeit in vil ſachen / vnd notturff⸗ 
ten williglich erzeigt vnd gethan habent / vnd auch vns / vñ 
vnſern erben inn Fünfftigen zeiten thun ſoͤllen vnd moͤgen. 
Beftettungder ai Vnd haben in beſtet / vnd beſtetten auch jn / vnd allen jren 
deehenten. erben / für vns / vnd für all vnſer erben vnd nachkommen / 
wiffentlich inn krafft des brieffs / all ibe Freyheit / Recht / 
Geieff / vnd gut gewonhait / die fie zu Obern vnnd Nidern 
Baur von allen vnſern Dordern/ vnnd von vns habent. 
Dabey wit ſie nu binfür genedigklich behalten vnd beſchir 


erg .men ſoͤllen / als hernach geſchrieben ſteht. Des erſten / dag 
a el vnd all onfer erben vnd nachkom̃en / fie vnd all jr er’ 
en/Beyredlichen gleichen ehe Behalten vnd Bleiben 
föllen laffen / vnnd auch aller menigklich reichen vnnd ar’ 
men > KDittiben vnnd Waiſen / Geiftlichen vnnd Weltli⸗ 
chen / gleiche Recht vnnd ſchitm ſchaffen ſoͤllen / vnnd auch 
fonderlich/ob jemand / et wer/ Frey / Dienſtmann / Ritter 
oder Knecht / Burger oder Landmann / Pfaff oder Lay⸗ 
wie der genant wer/oder in welches Herrn theil zu Obern 
oder Ndern Bairn der gehoͤrt / gen vns verklagt oder be⸗ 
ſchuldigt wurd / vmb welcherlay fach das wer darumb ſoͤl 
en wir/den oder dieſelben / vor vnſern Landherrn / vnd rã⸗ 
*2x gnediglich verhoͤrn / vñ ze red ſetzen / oder verhoͤrn laſſen 
ae onnd inn welchen ſachen dann der / oder dieſelben / mit der 
verhdar werden. warheit vnſchuldig vnd gerecht wern / des ſoͤllen fie genieſ⸗ 
ſen. Wer aber/das der / oder dieſelben ſchuld hieten / ſo ſoͤl⸗ 
len wir / oder vnſer Amptleut / ſie dannoch genedigklich 
ſtraffen / aber nach vnſer Räth vnd Landherꝛen rath / vnd 
auch darnach vnnd die ſchuld geſtalt iſt / vnnd auch alſo/ 
das alle vnſere Landgericht / vnnd andere vnſere Bericht 
in Stetten 
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in Stetten vnd Mãrckten zu Obern vnd Nidern Bairn/⸗ 

bey jrer wirdigkeit vnd rechten bleiben / als das von alter/ 

vnd bey vnſern vorderen herkommen iſt / vnd ſonderlich als 

indem Land zu Obern Bairn vnſer Rechtbuch ſagt. Wir 

bekennen auch / das wir / vnd vnſer erben / nu fürbaf ewig⸗ 

klich in vnſern Landen zu Obern vnnd Nidern Bairn Eai: Fein vngelt / ſtew 

nerlay vngelt / ſtewer / noch kainerlay ander vngewoͤnb· 

liche newung noch auffſatz / nicht auffſetzen / fod — 1149 
g noch auffſatz ffſetzen / fodern noch oꝛd 

machen ſoͤllen / inn kain weiß. Auch iſt zewiſſen / das wir 

vnd vnſer erben vnnd nachkommen / kainen Gaſt / noch je au. 

mand anders. kainerlay brieff / vmb pfandtung vnnd an⸗ — ußpugebt, 

geiff vnferer ehgenanten Land vnd leut nit geben ſoöͤllen / als 

fie des von vnſern vordern / vnnd von vns auch Brieff ha⸗ 

bent. Theten wir es darüber/ oder ob wır vo: folich brieff 

icht gegeben bieten/ die fällen onfern ehegenanten Landen 

vnnd leuten vnfchedlich fein. Vnnd wie fie fich follicher an: 

geiff vnnd pfandtung werent/ daran thunt fie nicht wider 

vns / noch vnſer erben, inn Eain weif. Auch Gefennen wir/ 

das wir vnfern Landen vnd leuten / zu Obern / vnd zu Ni⸗ 

dern Bairn / die genad gethan haben / das wir vnnd vnfer 

erben / nu fuͤrbaß zu vnſern Rärben/Pflegern/ vnnd allen 

andern ampten / wie die genant ſind / inn denſelben Lan⸗ 

den kainen Gaſt nicht nemen noch ſetzen föllen / der zu vn⸗ 

ſern Landen Obern vnnd Nidern Bayern nicht gehoͤret. 3 

Wir ſoͤllen auch all ʒoͤll vnnd ſtraß bleiben vnnd gehn laſ⸗ SP 


— 


fen / inn Gaiden Landen / als das auch mit alter gewon I. m Rraß 
bait herkommen ift. Wir obgenant Fürften bekennen aircı herfom 
auch / ob vnfer ainer oder mehr / jemand / er wer-cdler oder "" 
vnedler / Geiſtlicher oder Weltlicher / niemand außgenom⸗ 
men / in vbel verdacht hieten / oder gen vnſern gnaden ver⸗ 
ſagt wer / von vnſerer tailung / vnd aller anderer leuff we⸗ 
gen / die zwiſchen vns bißher geweſen ſind / das wit darum̃ 
aller menigklichs / die Darunder gewandt find gewoefen/ 
genedig Herrn worden fein vnnd auch fein ſoͤllen / alſo / das 

ſie vnd 
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ſie / vnd je erben / des fürbaf kain vngnad / noch entgeltnuß 

von vns / noch vnſern erben / nit haben noch gewarten ſoͤllen 

Boedie vbere⸗ inn kainen ſachen / trewlich on gefehrd. Wer aber/das wir 
eur der Freiheiten, vorgenant Herm zu Obern vnnd Nidern Bairn / vnſer er⸗ 
ben oder Amptleut / oder jemand anders die vorgenant ger 

nad vnd ſtuck / gen vnſern Landen vnnd leuten / zu Obern 

vnd Nidern Bairn / oder gen jten erben vberfuͤrn / das ſoͤl⸗ 

Verbindung der len wir jn gnedigklich / vnd an verziehen wenden/ als bald 
2.andleut/mit Ber wir des erinanet werden. Theten wir aber des nicht / ſo 
mögen ſie ſich des wol ſetzen vnd widerſtehn / vnd des gentz 
lich Geyeinander Bleiben. Vnd thun daran nit wider vns / 

noch vnſer erben inn kain weiß. Vnnd das vnſern vorge’ 

nanten Landen vnd leuten zu Obern vnd Nidern Bairn / 

vnd jren erben / ſollich genad vnd ſtuck / ſtet Schalten wer⸗ 

den / vnd vnuerꝛuckt Bleiben. So haben wir jhn gegoͤnnet 

vnd erlaubet / das fie ſich ſelb miteinander darin verſorget / 

vnd veraint habent / vnd wie dieſelb verſorgnuß verbriefft 

vnd begrieffen iſt / das iſt mit vnſerm gunſt vnd willen be⸗ 

ſchehen Vnd das ſol jn auch gen vns / vnſern erben vn nach 

kommen an jren ehren / trewen vnd aiden vnſchedlich ſein. 

Vnd beſtetten auch jn / vnd jhren erben / dieſelben Brieff⸗ 

vnnd verſorgnuß / vnnd allhie verfchrieben ſtuck / vnnd 

Artickel / mit dem gegenwuͤttigen Brieff / fuͤr vns / vnnd 

für alle vnſere Erben vnnd Nachkommen / Das wir fie 

dabey genedigklich behalten vnnd beſchirmen ſoͤllen / als 

das mit allen Puͤnden vnnd Artickeln gefchrieben / vnnd 

begriffen iſt / getrewlich / vnd ſchlechtlich on alles gefehrd/ 

Doch in ſolcher maß / das wir / vnd vnſer erben / bey vnfern 
Fuͤrſtenthumben vnd SHerifchafften Bleiben ſoͤllen / vnd fie 

dey genaden / vnnd Recht auch bleiben. Vnnd das auch ſie 

vnnd all jhr erben / ons / vnnd allen vnſern erben / allzeit 

dienſtlich vnnd beyſtendig fein ſoͤllen / als getrew bidets⸗ 

leut / gen jhrer Herrſchafft / billich / vnnd durch Recht 

thun ſoͤllen / vnnd als das bey vnſern / vnnd jrn Voꝛdern 

herkommen 
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herkommen iſt / trewlich on alles gefehrde. Vnd d 
verfhrieben ſachen / puͤnd vnd Artickel ſtãt ec 
den / vnnd vnzebrochen Gleiben/als wir auch das / bey vn⸗ 
ſern Fuͤrſtlichen trewen vnnd aiden gelobt haben. So ge⸗ 
ben wir diſen brieff mit vnſern anhangenden Infigeln. Ger 
ben zu Muͤnichen / an Eritag vor S.Catreintag 
nach Chufti geburt / dreitzehenhun⸗ 
dert Jar/vnd in dem zway⸗ 
vnöneungigiften 
ar. 


Der viertzehend brieff. 


\ IR Graffen / Freyen/ 

Dienſtleut / Ritter vnd Anecht/ 

Stet vnd Mãrckt / gemainlich 

wie die genant ſein / die zu den 

Landen Obern vnnd Nidern 

Bairn gehoͤꝛent / bekennen offen 

lich mit dem brieff. Mann vns 

die Hochgebornen Fuͤrſten / vn⸗ 

fer gnedig Herm / chertzog Ötef? 

fan / Hertzog Friderich / vnnd Hertzog Johans / Pfaltz⸗ 
graffen Bey Rhein / vnnd Hergogen inn Bairen / ꝛtc follich 
genad gethan habent / Das ſie vnns bey allen vnſeren 
Freyheiten / Brieffen / Rechten / vnnd guten gewon⸗ 
haiten / vnnd auch bey anderen genaden vnnd Stucken 
behalten / vnnd beſchitinen woͤllent / als der Brieff aigent ⸗ 
lich) auf weiſent / den fie vns von ihren genaden —* 
geben 
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geben haben / darinnen fie vns auch erlaubt vnnd gönnet 
baben/zueinander zuuerainen / das fie ons ſollich ehegenan 
te genad vnnd ſtuck icht vberfaren werdent. Darumb fo 
geloben vnnd verfprechen wir all / der nfigel an dieſem 
Grieff ligt/ zueinander mit vnſern trewen vnnd aiden / für 
ons / vnnd vnſer erben/ inn ſoͤlchet mainung / Ob ons vor 
genent cherrn / jt erben / nachkommen / odet Amptleut /vns 
ſolch genad vund ſtuck⸗ als der bꝛieff laut vnd ſagt / den ſie 
ung jergo darüber geben habent / vberfaten wolten / Das 
wir dann dawider gentzlich beyeinander bleiben / vnnd 
vns des ſetzen vnd widerſtehn ſoͤllen / Doch in fölchyer maf/ 
das vnſer obgenant Herın allzeit Gey jbren $ ürftenthum? 
ben vnd Herſſchafften Bleiben föllen/ / vnnd wir bey Recht 
ond genad auch Bleiben. Vnd das auch wir / vnd vnſer cr’ 
ben/in/ond jren erben / allzeit dienſtlich vnd beyſtendig ſein 
föllen/als getrew biderleut gen jter techten Herꝛſchafft bil⸗ 
lich vnd durch Recht thun föllen / vnnd als das bey ihren 
VBoꝛdern / vnſern genedigen Herrn ſeligen / vnd Bey vnſern 
Dordern herkommen iſt / getrewlich / on alles gefehrd. Mit 
vrkunt di brieffs / den wir darumb geben / mit vnſern ai⸗ 
gen anhangenden Inſigeln verſigelten. Der geben iſt ʒu 
München / am Erichtag vor Sant Cathatina tag / nach 
Chuſti geburt / dreytzehenhundert Jar / vnnd darnach inn 
dem zwayvndzwaintzigiſten Jare. An difer handfeſt han 
enderen Inſigel ſo hernach folgen : Albrecht von Aben⸗ 
berg / Johan von Abenfperg / Wilhelm von Seefeld⸗ 
Jog Waldecker / Chꝛiſtan Fraunberger / Hainrich Kam’ 
merberger / Thoman Preifinger / Dietrich Haxnagher/ 
Hans Jegermaiſter / Joͤrg Fraunhofer / Contat Preiſin⸗ 
pet Rudolff Preifinger/ Vlrich Eiſenhouer von Odeltz⸗ 
auſen / Albrecht Preiſinger / Haintich von Hoaldenberg / 
Hans Torer/ Wilhelm Schwelckher / Hans Torer Kit’ 
ter / Steffan Bumppenberger/ Wiihelm Wolfferſtoꝛffer⸗ 
Arnolt von Chamer / Hillpolt von Chamer / Wilhelm 
WMaldeder/ 
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Waldeder/Aans Leitenbeck Wilhelm Machßelrainer⸗ 
Thoman Toꝛer/cHans Weichſer / Pauls — Stat 
München / Conrad Elamenftainer / Erhard Eglinger/ 
Schweidher von Gundelfing / Yans Schilwarn Kir 
ter. Wernher Piengenawer, Statt Landfperg / Cafpar 
Gruenertʒzhofer / Marquart Adelsbofer  Woilbelm 
Schenck von Schnaitpach. Weilhaun / Steffan Wiſin⸗ 
ger. Aibling / Hans Judman / Vlrich Judman. Mur⸗ 
naw/ Hilckershauſer / Joͤrg Hornbeck / Schenck 
auf der Aw / Seiß Preiſinger / Za⸗ 
charias Hoͤhenkircher / Diet 
rich Stauffer. 
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JR Graffen / Sreven 
Dienſtleut / Ritter / Knecht / Itet 
vnd Mãrckt / gemainlich wie die 
genant ſein / die zu den Landen 
Obern vnnd Nidern Bairn ge’ 
hoͤꝛrent / Bekennen offentlich mit 
dem brieff / wann vns die Hoch⸗ 
gebornen Fürſten / onfer gnedig 
ern / Hertzog Steffan / Her⸗ 

tzog Friderich / vnnd Hertzog Johans / Pfaltzgraffen bey 
Rhein / vnnd Hertzogen in Bairn tc. ſollich genad getan 
haben / Das fie uns bey allen vnſern Freiheiten / btieffen / 
Rechten / vnnd guten gewonheiten / vnnd auch bey andern 
genaden vnd ſtucken behalten / vnnd beſchitmen woͤllent / 
als der brieff aigentlich weiſent / den ſie vns von jten gena⸗ 
den dariiber geben habent / darin fie uns auch erlaubt / und 
goͤnnet haben / zueinander zuuerainen / das vns ſolch che 

ıE genant 
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genant genad vnd ſtuck icht vberfaren werdent. Darumb 
ſo geloben vnnd verfprechen wir all, der Inſigel an diefem 
brieff ligt / zu einander mit vnſern trewen vnnd aiden / für 
vns / vnd vnſer erben / inn lcher mainung? ob vns vorge’ 
nant ern / jhr erben/ nachkommen oder Amptleut/ vns 
ſolch gnad vnd ſtuck als der btieff laut vnd ſagt / den fie vns 
jetz darüber geben habent / vberfarn wolten / das wir dann 
darwider gentzlich Geyeinander bleiben / vnd vns der ſetzen 
vnd widerſtehn ſoͤllen Doch in ſolcher maß / das vnſer ob⸗ 
genant Herrn allzeit bey jten Fürftenehumben vnd Kerr‘ 
ſchafften bleiben ſoͤllen / vnd wir Bey Recht vnnd genaden 
auch bleiben. Vnd das auch wir vnd vnſer erben / jn / vnd 
jren erben / allzeit dienſtlich vnd beygeſtendig ſein ſoͤllen / als 
getrew biderleut gegen jrer rechten Herrſchafft billich / vnd 
durch Recht thun ſollen. Vnd als das bey jren vordern vn? 
fern gnedigen Herrn ſeligen / vnnd Bey vnſern vordern her⸗ 
kommen iſt / getrewlich ohn alles geferd. Mit vrkunt des 
brieffs / den wir darumb geben / mit vnſern aigen anhan⸗ 
genden Inſigeln verſigelt. Der geben iſt zu Můnchen / am 
Erichtag voꝛ S. Catherein tag / Nach Chꝛiſtes geburt / 
dreitzehenhundert Jar / vnnd darnach inn dem zwaivnd⸗ 
neuntzigiſten Jar. Dieſe handfeſt oder brieff bat nachfol⸗ 
gend anhangent Inſigel / Hans von Abenſperg / Albrecht 
von Abenſperg / Wilhelm von Sefeld / Joͤꝛg Waldecker / 
Chꝛiſtan Fraunberger/ Thoman Preiſinger Conrad Prei⸗ 
finger / Rudolff Preiſinger / Steffan Bumpenberger/ 
Hans Gumpenberger / Albrecht PreifingerJsıg Fraun 
hofer / Hainrich Chamerberger/ Dietrich Harnacker / Ar 
nolt von Chamer / Hans Jegermaiſter / Wilhelm Wol⸗ 
ferſtoꝛffer / Hans Leitenbeck Vlrich Eiſenhofer / Wilhelm 
Mãchſelrainer/ Hiltpolt von Chamer. Statt Muͤnchen/ 
Wilhelm Waldecker / Aainrich von Haldenberg / Tho 
man Toꝛer / Hans Weichſſer / Pauls Weichffer Conrad 
Clamentſtainer / Erhart Eglinger / Ichweickher von Bun 
dolfſing/ 
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dolfingen / Wilhelm Schweldher / Hans Torer / an 
Torer Ritter Hans Breif Hans Schilwan Rittet / Wern 
ber Pientzenawer. Itat Landſperg / Caſpar Gruenentzho⸗ 
ferMarquart Adeltzhofer / Wilhelm ſchenck von Schneit 
bach. ðtat Weilhaim / Steffan Wiſinger. Aibling/ Hans 
Judman. Murnaw / Vlrich Judman. Hilckertʒhauſer / 
Joͤꝛg Hoꝛnbeck / Zacharias Hoͤhenkitcher / Fchenck 
anf der Aw / Sein Preiſinger / Dietrich 
Ötauffer/Ötat Pfaffenhouen. 


Der ſechtzehend brieff. 


IR Tohans / vnnd wir 

Ernſt ſein Son / beid von Got⸗ 

tes genaden Pfaltzgraffen bey 

Rhein / vnd Hertzogen in day’ 

ern cꝛ Bekennen vñ verjehen of⸗ 

fenlich mit diſem Grieff/ für vns/ 

vnd für all vnſer erben vnd nach 

kommen / das wir nach der thei⸗ 

lung / die wir / vnnd vnſer lieb Brüder vnnd Vettern / Die 
Sochgeboren Faͤrfien / Hertzog Steffan vund Hertzog 
eiderich auch von Gottes genaden / Pfaltzgraffen bey 
hein / vñ HSergogen in Bairn / ꝛtc miteinander gethan ba 
bent vnſers Lande zu Obern vnd Nidern Baitn nach ſag 
vnnd laut der theilbrieff / die wir darumb haben / vnſer lieb 
gtetrewyall Brafen/ Freien / Dienſileut / Rittet vnd knecht 
Stet vnd Mlärckt/arın vnd reich / wie bie genant (ind ger 
wefen/ond die habent uns Hertzog Johanfen williglichen 
vnd von Rechts wegen / gehuldigt vnnd geſchworen / als 
jrem rechten !Erbhern/ vnd darnach vnſern Soͤnen / vnd 
darumb/wann wir in fuͤrdrung vnd huͤlff hinwider ſchul 


dig vnd gebunden ſein / vmb die wiligen — dienſt * 
ij ſi 
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MTenigPlidy Bey 
Brieffen / Recht / 
vnd dem Recht ⸗ 
buch bleiben zula 
fin, 


mit theilung ange 

Ritter und Knecht / Stett v 
Beiftlich vnd Weltlich / niemand aufgenommen Gey Brief? 
fen / bey Recht/Gey den Rechtbudy/ vnnd bey allen guten 
gewonhaiten / behalten / vnd laflen Bleiben / on alles vber⸗ 
pre | ana. .\geeiffen. Mir öllen auch einen Rath allzeit fergen vnd ner 
ynd pflegen,  Imen/mach rathe/ Ritter und Knecht / vnd vnſer Ötet/ vnd 
föllen auch all vnſet Deften/ Schloß vnnd Pfleg beſetzen / 
mit Landherr vnd Landleuten / die zu dem Lande Obern 
vnd Nidern Bairn gehoͤren / vnnd die darin gefeffen ſind / 
Darzʒu ſoͤllen wir auch / auff das vorgenant Land vnd leur, 
das vns mit theilung angefallen iſt / als vorgeſchrieben iſt / 
ER Eain viechſtewr / kain vebarftewor/ kain vngerechte flewor/ 
vngelt amulegen kain vngelt / noch Eain forderung nimmermehr anlegen 
woch zubegern· ¶ noch von jhn Begeren / inn Eein weiß / als fie des von vn⸗ 
feren Voꝛdern / vnnd von vergangen Herrfchafften/vnnd 
von ons gut brieff habent. Wir haben jhn auch die ge? 
nad gethan / vnnd verſprochen / das wir niemand, weder 
pfandbrieff ni, Landleuten / noch geſten / jnner Lands noch auſſer Lands⸗ 
mehazugeben, kainen pfandbrieff geben ſoͤllen / daran wit erlauben / kai⸗ 
nen den vnſern / wieder genant iſt / vınb vnſer geltſchuld 
zepfenden oder zenstten.Gefchech es darumb heimlich) oder 
offenlich/die ſoͤllen vnſern Landen vnd Leuten vnſchedlich 
ſein / an leib vnd an gut / vnd füllen auch vnſern geltern kei⸗ 
nen frommen / ſagen noch bꝛingen / wann ſie des von von? 
Pe Dean, vnnd von vergangen Herrſchafft gut Grieff 
Kanten mögen hobent vnnd von vns vnnd wie ich des vnfer yorgenant 
Ken Land vb Een weuten/mig Kecht/oderon Acc, Data 

5* ee EG thum 
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vnnd fug Darzu haben. Dir habe auch allen en onern | 


wie DIE genant TINO /vVerfpaochen vnd verhaiffen/ / vnnd die 

genad gethan / ob jemand den vnfern / ainen oder mehr 
vbergreiffen / oder wider Recht thun wolt / das wirdes / 
niemand geftatten ſoͤllen / vnnd föllen jn darin trewlich ge⸗ R 
holffen vnnd daruorꝛ ſein / mit allein vnſerm vermoͤgen Es 
mögen auch vnſer vorgenent Graffen vnd Freyen Dien e 
leut / Ritter vnd Knecht / Stett vnd Marckt⸗ Land onnd Fommen/vnd tig 
Leut / wol tag ſuchen / vnnd zueinander kommen / her gen —** 
Maͤnchen / oder anderß wo / als offt in das noth beſchicht/ 

vnd zu jn auß dem Land bitten / wenn ſie verſtent / der dar⸗ 

zu nutz vnnd gut ſey / vnnd da miteinander reden / det Herr⸗ 

ſchafft des Landes / vnnd je notturfft. Wir ſoͤllen auch kai⸗ zamennambam 
nen namhaftigen krieg anfahen / dann nach rath der Land Igen Frısa ans 
herꝛen Ritter vnd Knech tStett und Maͤrckt Wer auch dcr Laner 
das wit jhn / oder jemand von vnſern wegen / der obge⸗ """- 

ſchꝛiben artickel ainen oder mehr vberfürn / wann wir jbnn 

des von jn ermant werden / das ſoͤllen wir jn genedigklich 

vnd vnuerzogenlich wenden / als offt in des not beſchicht. 

Theten wir des nicht / ſo mögen fie ſich fölcher fach wol ſe / .dhabung der 
ken vnd weren / vnnd föllen des allzeit gen vnſern gnaden freıbeu. 


vnentgolten ſein / Vnd ſoͤllen auch wir/des vınb a — 
ſchuben fach vnd punt / jr gnedig — — Tehrmer (im) 
als offt fie uns darumb anruffen. Wir obgenant bed Her⸗ 
ten verſpꝛechen auch fuͤr vns / vnnd für vnſern Son vnnd 
Brudern hertzog Wilhelm der zu feinen tagen noch nicht 
kommen iſt / dass wir all Artickel vnnd punt / als fie an den 
brieff vorgeſchꝛiben / vnd begriffen ſeind / trewlich ſtet hal⸗ 
ten ſoͤllen vnd woͤllen / Vnd die vorgeſchuben Land vnnd 
leut dabey ſoͤllen laſſen bleiben / on alles gefehrd / als wir jn 
des ainen gelehrten aid zu den Heiligen geſch woꝛen haben⸗ 
Vnnd des zu vrkund geben wir jhn den brieff / mit onferm 
anhangenden Inſigel verſigelten. Geben zu Muͤnchen⸗ 

E ij am Samb⸗ 





so Der ſiebentzehend brief; 


am Sambftag vor dem Obriften / nach Chꝛiſti geburt / 
Dreigehenhundert Jar / vnnd darnach inn dem 
drey vndneuntzigiſten Jar, 


Ser ſiebendzehend brief, 


Ir Hainrich von Got—⸗ 

tes genaden / Pfalsgraffe bey 

Rhein / vnd Hertzog in Bairn. 

Bekennen / vnd thun kundt für 

vns / vnnd für all vnſer erben/ 

vnd nachkommen offentlich mit 

dem brieff / vmb die groſſen lieb⸗ 

trew vnnd dienſt / die vnfer lieb 

getrew / an vns gethan habent / 

vnd noch hinfuͤr in kaͤnfftigen zeiten thun woͤllen / Grafen⸗ 

Freyen / Dienſtmann / Ritter vnnd Knecht / Stett vnnd 

Maͤrckt / Land vnd leut / arm vnd reich / Edel vnd Vnedel⸗ 

verbondauß der all Biſchoff / Ebt Pꝛelaten / vnd alle Geiſtliche ordnung in 
BRNO vnſerm Land zu Nidern Bairn / die ſich zueinander vereint 
vnnd verbunden haben / mit vnſerm guten willen vnnd 

gunſt beyeinander zubleiben / vnnd vns bey vnſerm Fur’ 

ſtenihumb zehalten / als biderleut jten rechten Erbherrn / 

Confirmation _ trewolichen om gefehrde. Darumb thun wir jhn die gemad/ 
Kedsten) und auı OMd haben in beſtet / vnnd Gefterten jr auch mit Frafft diß 
ter gewonhauen. hrieffs / alle die Brieff/recht und ut gewonheit / die fie von 
vnſern Voꝛfoꝛdern / vnd vnſerm Datter feligen/dem Bott 

genedig ſey / von vnſern Dettern/ vnnd von one felber ba’ 

bent / vnd ſonderlich die ainung vnnd verbuͤndnuß / die fie 

jetzo 
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jetzo gethan habent / das fie dabey Bleiben ſoͤllen. Vnd ver⸗ 
ſpꝛechen in auch / mit vnſern gnaden / trewen vnd aid ſie da 
bey zehalten / trewlich vnd feſtiglich on geferd. Wir Stef⸗ 
fan vnnd Johans Gebruͤder / von Bortes menaden /auch 
Pfaltzgrafen Bey Rhein / vnd Hertzogen in Bairn tc. Der 
jehen für vns / für vnſer erben vnd nachkommen / als recht 
Obꝛiſt voꝛmunder / vnd in vormundſchafft weiß des ebe⸗ 
genanten vnſers jungen Vettern / Hertzog Hainrichs / vmb 
die ainung vnnd verpuͤndnuß / die fich/die obgenanten vn⸗ 
ſers Vettern Hertzog Hainrichs Land vnd leut / Ftett und 
Maͤrckt / edel vnd vnedel / in Nidern Bairn / zueinander ge 
than habent / mit vnſers ehegenanten Vettern / Hertzog 
Hainrichs / vnnd mit vnſerm guren willen vnnd gonſt⸗ 
vnd auch das beſtetten / das jhn vnſer Vetter gethan bat/ 
als daruor Begriffen iſt daſelber / all je brieff ibr recht jt alt 
gewonhait / vnd jr verpündnuß / die ſie gethan zueinander 
habent / beſtetten wir jn auch mit dern brieff / fuͤt uns / vnd 
vnſer erben / vnd nachkommen /ie / mit ſampt vnſerm Vet⸗ 
tern Hertzog Hainrichen dabey zehalten / darzu beſchir⸗ 
men vnd Bleiben laſſen / genediglichen / trewlichen / vnd fe’ 
ſtiglichen / on geferd. Vnd ob jn das von vns / oder von vn Wodtefreiheften 
fern wegen / oder von jemand andere/wie der genant woer/ Yocfaren ms, 
indert vberfaren wurde / oder darein gegriffen word, woie lcur wolf.nen 
Das geſchech / Dias mögen fie fich wol fegen vnd widerſte⸗ 
hen / vnd vor ſein / vnd beyeinander darumb Bleiben mach je 
notturfft / vnd des ſoͤllen ſie / oder wer jn des hilft / gen vns/ 
vnnd gen den vnſern vnentgolten bleiben / an jhren aiden / 
trew / leib vnd gut / doch das der obbenant Hertzog Hain? 
eich vnſer Herr / bey feinen Erbherrſchafften Fürften 
thumb / vnd Freihaiten bleib / vnd wir bey genaden / brief⸗ 
fen / vnnd Recht. Vnnd ſoͤllen vnſerm Herrn beygeſtendig 
fein / als trew biderleut jhren rechten Erbherꝛen / vnnd 
als wir ſein Vorfordern gethan haben. Es ſoll auch der 
gegenwurtig Brieff / ein krefftigung ſein / aller jht Brieff/ 
iüiij Recht / 





Beftettung der 
bandfeft. 
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Recht / vnd guter gewonbaiten / Die fie habent / als voran 
dem Srieff auch Begriffen ift. Vnnd des zu vtkund / geben 
wir vorgenant Fürften vnnd ern den Brieff/mit vnſern 
"Infigeln verſigelten / Der geben iſt zu Landß hut am Eridy 
tag / nach S. Dorothea tag der heiligen Junckfrawen / 
Nach Chꝛiſtes geburt dreitzehenhundert 
Jar / vnd darnach in dem vier’ 
vnndneuntzigiſten 
Jare. 


Der achtzehend brieff. 


IR Albrecht der Jung / 
von Bottes gnaden / Pfaltzgraffe 
bey Bhein / vnd Hertzog in Bai⸗ 
ern / ꝛc. bekennen für vns / vnd für 
all vnſer erben vnd nachkommen 
offentlichen mit dem Brieff / allen 
den/die jn anſehent / oder hoͤrent 
leſen / das vns vnſer lieb/getrew/ 
Graffen / Freyen / Abt / Broͤpſt / Prelãten / Ritter / Knecht / 
Steit / Marckt / Lande vnd Leute durch vnſet lieb vnd bet 
wülen ein ſtewr erlaubt vnd gunt haben. Vnd darumb ſo 
verſpꝛechen wir jn mit vnſern Fuͤrſtlichen gnaden vn treu 
wenfür vns / vnſet erben vnd nachkommen / das wit hin? 
fuͤr / noch niemand von vnſern / kain ſtewr von jn nimmer? 
mehꝛ nemen ſoͤllen noch woͤllen / auch beſtetten wir jn mit 
vnſern Fuͤrſilichen genaden / vnd mit krafft des briefs / alle 


die brieff / handfeſt / die fie habent von vnſern Voꝛfordern 
feligen/ 
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feligen/vnd mit namen die bandfeft / die da laut / von Rd’ 
nig Otten von Vngern / vnnd hHertzogch ainrichen onnd 
Herzog Orten Pfaltzgraffen bey Rhein / vnnd Hertzogen 
in Bairn / vnnd mit namen die handfeſt / die fie haäbent von 
vnſerm Ehm Baiſer Ludwigen / vnd von vnſern Vettern 
Margraff Ludwigen / vnd Herzog Steffan / vnnd auch 
von vnſerm Vatter Hertzog Albrechten / vnnd von allen 
vnſern Vorfordern. Alſo / das wir jhn dieſelben Brieff/ 
vnd den Brieff trewlichen ſtet wöllen halten / ohn allerlay 
gefehr. Wer aber / das jhn die von vns / vnſern erben vnnd 
nachkommen / oder von anders jemand / von vnſern we’ 
gen inn ichte vberfaren wurden / fo mögen fiefich wol des 
verainen/fergen/ / vnnd widerſprechen nach laut vnnd ſag 
der Brieff / Die ſie von vnſern Dorfordern habent / das fie 
des an jren trewen / vnd ehren vnentgolten ſein ſoͤllen / vnd 
des ze vrkund / geben wir jn diſe handfeſt verſigelt / mit vn⸗ 
ſerm groſſen anhangenden Inſigel fuͤr vns / vnſer erben 
vnnd nachkommen / vnnd ze ainer gezeucknuß / mit vnſers 
heimlichen vnnd getrewen Johanſen Landgraffen zum 
Luchtenberg / vnd Graffen zu Halſe / an derzeit Haupt ⸗ 
man vnſers Lands in Bairn Inſigel verſigelt / jm vnd ſei⸗ 
nen erben on ſchaden / wann er hat es von vnſeter bet we⸗ 
en zu ſampt vnſerm Inſigel zu zeucknuß daran gebangen 
as iſt geſchehen inn onfer Stat zu Sttaubing / do man 
zalt von Chꝛiſti geburt / tauſent Jat / dreihundert 
Jar / vnnd in dem viervndneuntzigiſten 
Jar / an ð. Gilgen tag des her’ 
ligen Herr. 


Der neundzehend bꝛief. 


Wir 


Verainigung dee 
Aandleut in vber 
farung der Frey⸗ 
beiten, 





sa Ser nenntchendhrief, 


IR Grafen / Freyen / 

Dienſtleut / vnd auch alle Pfaff’ 

bait / Geiftlich vnnd Weltlich/ 

Ritter vnd Knecht / Edel vnnd 

Vnedel / arm vnnd reich/Stett/ 

Mãrckt Land vnnd Zeut / inn 

des hochgebornen Fürften vn 

fers genedigen chetren/ g 
Haintichs Land in Nidern Baiern / etc. geſeſſen / Ver jehen 
offenlich mit dem brieff / von aller der genaden/ brieff / vnd 
Rechten /die wir von vnſern gnedig Herrn von Bayern / 
vnd jren Dorfosdern haben / vnd die vns von den hochge⸗ 
bomen Fürften vnſern genedigen Herrn Hertzog Heinri⸗ 
chen / vnnd auch von den hochgebornen Fuͤrſten Hertzog 
Steffan/vnd Hertzog Johans / derſelben vnſers Herrn vor 
mund vnnd pfieger / jetz von newen dingen vernewt vnnd 
beſtet ſind / mit jrer Brief vnd Inſigeln / auff laut vnd ſag der 
briefe die wir von jn / vnd jren vorfordern datumb haben. 
Vmb dieſelben recht / gnad vnnd brieff / als oben an begtif⸗ 
fen iſt / haben ons dieſelben obgenant vnſer genedig Herm 
jren gonſt vnnd willen darzu gegeben / als dieſelben onfer 
Grieff lauten / die wir von in haben / das wir vns all / Gra⸗ 
fen’ Fteyen / Dienſtleut / vnd auch alle Pfaffhait / Geiſtlich 
vnd Weltlich / Rittet vnd Knecht / Edel vnd Vnedel arm 
vnd reich / Stett vnd Märckt / Land vnd leut / eintrechtig⸗ 
klich zueinander veraint vnnd verbunden / verainen vnnd 
verbinden vns auch / mit krafft des Brieffs / bey denſel⸗ 
ben genaden / Brieffen vnnd Rechten zubleiben / vnnd ge’ 
trewlichen aneinander geholffen fein / wer der wer / der 
vns daran engen / jtren / darein greiffen / oder kainen kran · 
cken darinn thun wolt / das wir des getrewlichen Bey’ 
einander beleiben / uns der wehren / ſetzen ſoͤllen / moͤgen / 
vnnd auch woͤllen / mit allem vnſerem vermoͤgen. Vnnd 


des ſollen wir auch vnentgolten fein / an vnſeren Aiden/ 
vn 


Der neuntzehend bꝛieff. ss 


vnnd trewen. Wuͤrd aber jemandt vnd 

vbergriffen / der mag vnnd ſoli ſich des — 8 er: 

fehaffe vnnd jhren Amptleuten / Möchte ihm aber das wi: » 

nicht widerſchafft vnnd widerthan werden / Sofaller Fahrer indeen 
all / die darumb ancuffen / der Jıhnfigel au dem Brichf' schweren 
hengt / die föllen dann dem / oder denfelben geholffen vnnd — 
beygeſtendig ſein / getrewlich / vnd on gefebrde, Ond doch 

das vnſere obgenante Herren Bleiben / Bey jbren Fuͤrſten⸗ 

thumben vnnd Freiheiten Fürſtlichen Rechten/ vnd wir 

bey Brieffen vnnd Rechten / bey gleichen vnmd guten ge⸗ 

wonhaiten. Wer aber der / wer der fein Siegel anden 

Brieff nicht hengen wolt / vber deffelben leib und aut, nm 
folvund mag die Herrſchafft / ihtr Digdomb/Richter o Sfalen 
Amptleut wol richten / vnnd der folder obgenanten anad- 

Rechten vnnd Brieff/ inn kainer weiß gemeffen, als oben 

an begriffen iſt Onnd des zu ainem waren vrkund geben 

wir vorgenanten Öraffen/ Freyen/ Dienftleut/Beiftlich 

vnnd Weltlich / Ritter vnd Knecht / Stet/ Mardt Sand 

vund leut / als wir vorbenant find miteinander den Grieff 

verfigelt mit onferin anbangenden Inſigel alles des flärt 

schalten / mit geſchwornem aid / das an dern Brieff vor: 

geſchrieben iſt ⸗ Der geben iſt zu Landßhut / am dambſtag 

voꝛ der lieben vnſer Frawen tag / als ſie geborn wart’ Do 

man zalt von Chaifti geburde / dreitzehenhundert Jar / vnd 

inn dem viervndneungigiften Jar / an jetz geſchnebenem 

Brief. Erſtlich an der Rechten feiren / iſt ain mittel groß 

Sigel / rot in gelb wachs gedꝛucket / datinn das Baurifch 
vond Maylendiſch wappen. Nach ſolchem fein folgende 
Inſigel angehengt / ſo viel deren altersbalben baben md: 
gen / erant werden. Wernhart Brans von Drrendorff/ 
Ofwald Toͤrringet / Wilhelm Mäffenbaufer / Bern: 
hart Seiboldeftorffer / Herꝛ Reickher Abamer der Ei⸗ 
ter von der Dil / Peter Tufchel / Aran Harßkircher⸗ 
Geoꝛg Eckher von Mefling / Herr Hans Alrenbuw 

ger/ 
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er / Hans Cloßner von Arnſtoꝛff / genant Taufenteuffel / 
Wo ernber Altenburger / Eberhart Llofner / Wilhelm 
Mautner / Steffan Mautner / Wilhelm Abamer/ Joͤrg 
Ahamer / Veit Ahamer /chHans auf dem holtz / ſonſt Maut 
ner genant / Arnold von Fraunberg / Apffentaler / Wil⸗ 
helm Rottauer / Hans Preiſinger genant Pod / Hans Ed 
er von Egkh. Stat Moßpurg / Erding/ Hans Preifinger 
von Kopfperg. Roſenhaun / Hans Techinger / Hainrich 
von Reich / Traunſtain / Rapel Albrechtshaimer· Tro⸗ 
ſperg / Hans Preiſinger der elter / Conrad Oder / Ortlieb 
Puchbed / Ort Ruſtoꝛffer zu dem Graſemſee / Thoman 
von Armſtoꝛff / Hans Neltz / Marquart Schniger. Landß 
but. Burckhauſen / Hans Vißler / Hainrich Vißler/ Bern⸗ 
hart Sulsberger/Aans Seiboldſtoꝛffer / Joachim Ser’ 
fridsdorffer / Bernhart Talhaimer / Ott Aufdorffer zu 
Koͤnigſperg/ Hans Aufdorffer/ Dirich Rußdorffer / Rei’ 
nolt von Guteneck / Dlrich Tetenpeck / Vlrich Odhofer/ 
Hainrich Birchinger/ Her: Hartneid Kucher / Jans Tan 
berger / Georg Eitzinger / Vlrich Eitzinger / Herr Eberhart 
Kuchlee / Ruprecht Leyprechtinger / Conrad Kuchler⸗ 
Vlrich Ruchler / Herr Linhart Schwentner / Chꝛiſtan 
Schmwentner-Edenfelden. Biburg / Hans Eiginger/ Au‘ 
precht Logenficcher/ Dietrich Trenweck / Steffan Hohe⸗ 
necker / Eglolff Hochholtzer / Joͤrg Aichperger / Peter Zeil’ 
hofer / Stainniger / Dorffen / Ludwig Rãtlkhofer / Peter 
Grießſteter / Jans Fraunberger / Berchtold von Rechling 
Bernhart Wietz / Mengols Elrichinger. Walkhuen Au’ 
ſtorffer / Rudolff Pierndoꝛffer Hans Awer vom Tobel⸗ 
Albrecht Roter / Hans Muͤlher. Munſter Marckt/ 
Schweickher der Schmag/ Vlrich ðibinger / Vlxich DI’ 
rauner / Linhart Ottenberger / Albrecht Caſtner / Joͤrig 
Peterfhaimer / Hainrich Täntzel / Wolfatt Ruſtoꝛffet / 
Linhart ðchachner / Friderich Egkher von Pering hans 
Gneiſtunger / Simon Munfterer / Ruger ar 
> 


Ser zwaintzigiſt bꝛieff. <> 


Mans Poppenberger / Hans Thurmair / Hans Dier 
poltzkircher. Pfarꝛkirchen / Bernhart an 
von Neydeck. 


Ser zwaintzigiſt brief, 


IN Steffan / Wir Io: 
hans gebrüder / beid von or 
tes genaden Pfaltzgraffen Gey 
Rhein vnd Aergogen in Bay’ 
ern / ꝛc. Verjehen offentlich und 
ainmuͤetigklich für vns / all vn⸗ 
ſer erben vnd nachkommen mit 
dieſem brieff / Mann vns vnfer 
lieb getrewen / Graffen / Frey⸗ 
en / Preläten / Prieſterſchafft⸗ Dienſtleut / Ritter Vnnd 
Knecht / Stett vnnd Marckt / Geiſtiich vnnd Weltuch⸗ 
reich vnnd arm / inn vnſern Landen zu Baitn / vil williger 
getrewer dienſt / vnnd huͤlff erzaigt vnnd gethan babent/ 
vnd wir fie nu aber vmb hulff gebeten / vnd der von in Ger 
gert haben / an vnſer geltſchuld / die voir ſchuldig fein/ vber 
je Freiheit beſtett / brieffe vnd gnad / die fie von vnſern vor 
dern / vnd von vns haben / vnd die vorgenanten onfer lieb 
gettewen / jetzo aber von beſonder trew wegen / vnſer Bet 
vnd foꝛdrung / tugentlichen gewert/ vnd uns ein hulff ge⸗ 
than vnd geben haben / an vnſet geltſchuld / mehr dann Ihr 
vermögen geweſen iſt Darumb wir jn hinwidet / von an? 
gebomer gůt vnnd miltigkeit / gnad vnnd furdrung billich 
ſchuldig fein. Vnd haben auch die / vnnd ander jht getrew 
willig dienſt vnd hulff angeſehen / als das wol billich vnd 


müglich iſt / Vnd haben in beſtett vnd ernewet mit gutem Erucwaung der 
willen / mit krafft diß brieffs / all ihr F reiheit / gut gewon alten Freiheuen. 


hait / 





ss Ser zwaintzigiſt bꝛieff. Der zwaintzigiſt bꝛief. so 


hait / gnad vnd Recht / all ihr beſtett Brieff / vnd all ander wir vnſer erben vnnd nachkommen / von vnſern obgenan · ¶ 
ihr. Brieff/die ihn ſagent / vnd geben ſind / vinb je Freybeit/ ten Herrſchafften / Landen vnd leuten zu Bairn / keinetlay —8 
genad vnnd Recht/ von vns allen / vnſern Vordern / vnnd Schioß /Veſi/ Stett / Marckt / nutz / zoͤll Rewe noch ränt, — 
vergangen Heriſchafften / vnd mit namen das BRechtbuch/ wie die genant ſind / fürbaß nimmer verſetzen / verkuͤñern⸗ 
u und vore diefelben vorgenanten brieff / vnd das Rechtbuch noch verkauffen füllen noch mögen/das geſchech dann mit 
; on wortze wort/mit allen artickeln lautend vnd gefchrie’ vnſerer Raãth / rath vnd haiſſen / Ob das aber darüber ge’ 
ben find. Ond fällen vnnd woͤllen auch / wir / vnd all onfer ſchech das ſol kein krafft noch macht haben’ Vnnd die / die 
erben vnd nachkommen / ſie all gemainlich / vnd jeglichen be vns daruͤber darauff leihent / gebent / oder dienent / die ha⸗ 
ſonder / als fie vor an dieſem brieff benent ſind / nu fürbap bent gethan gemainlich wider Land vnd leut / Ritter vnd 
ewoigklich/onnd getrewlich / vnd genedigklich dabey wil⸗ Bnecht / Stett vnd Marckt / Auch ſollen die vorgenanten 
ligFlichen behalten / beſchirmen / vnnd beleiben laſſen / ohn vnſer lieb getrewen / Land vnd leut / Ritter vnnd Änecht/ 
all jerung vnd einfall⸗Vnd ſol ĩn auch dieſe fordrung vnnd Stett vnd Marckt gemainlich noch beſondet / nicht pfand 
haͤiff vnnd all ander vergangen fordrung vnnd hůͤlff / an fiir ons fein / von kainerlay vnſerer ſchuld noch brieff we⸗ 
allenjhren Freiheiten / vorgenanten Brieffen / gnaden / gu⸗ gen / inn kein weg · Wer ſich aber darüber für uns pfendet⸗ rag 
ten. gewonhaiten / vnd Rechten / als vorſteht gefchrieben/ oder angreiffet / gen den mögen vnnd ſoͤllen fie (ich ſetzen Be. 
die hãiff / durch ihr trew vnnd lieb gethan haben Darzu thund daran thund fie nicht wider vnſer huld / vund ge’ 
föllen vnnd woͤllen wie / all vnſer Erben Nachkommen⸗ nad in Bein weiß / Vnnd ſoͤllen des an leib vund gut geng⸗ 
noch jemand von vnſernt wegen / die vorgenanten vnſer lich vnentgolten bleiben / gen vns / vnnd gen aller menig⸗ 


lieb getrewen / jr erben vnd nachkommen / gemainlich noch lich. Wir woͤllen auch / das ſich fuͤrbaß niemand inn vn⸗ 
u Se Befonder/fürbaf nimmermehꝛ Befch weren/von in nemen’ fern Landen weder vnfer Amptleut / Edel oder Vnedel⸗ 
ee —— ' nochan ſie degern /Eninerlay Stewer - Schagung/ noch mit niemand ſetzen / die vns vnſer Land vnnd leut angreif? 
mchasmbegen. Foꝛdrung / wie die genant mag geſein / wider je vorgenant fen vey den trewen die fie ons ſchuldig ſind wann ons me’ 
Brieff genad vnd Freiheit / die fie von vns / vnd allen vi nigElich / die inn vnſern Landen geſeſſen ſchuldig ſind / vn‘ 
fern Voꝛdern / vnnd vergangen Herrſchafften habent / inn fer Land vnnd Leut trewlich zurerten vnnd zebeſchirmen · 3 (nung dcs 
kein weiß / ber die alten gewoͤnlichen ðtewr / Nutz / Gült⸗ Wir wllen vnd wollen auch fürbaf kamen vnfern Kathy 


351/ Maut/Bericht/ Fall, Ränt / vnnd Dienſt / die wir noch kain vnſer Bericht / Pfleg noch Ampt Befengen / noch "> "npeer, 
Son alter Rechts wegen / von vnſern obgenanten Herr⸗ entpfelhen mit kainem Gaͤſt / dann alain mit leuten / die zu 
fenafften vnnd Hergogthumben haben / auff dem Land den Landen Bairn gehoͤrent / vnnd daruinn⸗ gefeffen ſind⸗ 
ondin den dðteten Auch ſoͤlien vnd woͤllen wir niemand in Dir Sefletten Ereffeigen / vnnd ernewen auch mit Sefony Pesndor«it 
ynferm land ze Bairn weder edel noch vnedel Geiſtlichen dern guten furſatzen vnnd ganzem ernfl/den prandbrieff/ 
ond Meltlichen/ ihr aigenleut vnnd Vogtlent/fürbaf mit das der fürbaß jmmmer ewigklich  refftig vnd gut fol Blei’ 
ſtewrn / noch Eein ander vnbillich ſchwerung thun / in Fein ben / vnd beſtahn gehalten werden / mit allen woꝛten / pun⸗ 


weiß / andy haben wir verſprochen vnnd verhaiſſen /das den vnnd Artikeln / als Der laut vnnd —— men 
— Te 














Don oberfarun 
der Freiheiten. 


so Der swaintsigift brief, 


vns / allen onfern Erben / Nachkommen vnnd allen on? 
fern Landen vnnd Leuten’ Edlen onnd Vnedlen / Gaiſtli⸗ 
chen vnnd Weitlichen / Alſo / wer den fuͤrbaß nicht hielt / 
der ſol dulden vnnd leiden / das derſelb Prandtbrieff laut 
vnnd ſagt / ohn aller menigklichs widerſpꝛechen vnd vber⸗ 
tragen. Wer aber / das vnſern vorgenanten lieben getreu⸗ 
wen / allen gemainlichen / jhr ainem oder meh: Befonder/ 
oder ihren Erben oder Nachkommen / von vis / vnfern 
Erben oder nachkommen / oder von jemandt von vnfern 
wegen indert vberfaren wurde / an jhren vorigen Sry’ 


8 heiten’ Beieffen/vnnd Rechten/ als vor gefchrieben ſteht / 


Das folman für vnſer ainen/oder für ons Said / oder vn’ 
fer Erben / oder für vnſern Digdomb Bringen / vnnd ons 
des erinnern’ Vnnd wenn wir des erindert werden / ſo ſoͤl⸗ 
len vnnd woͤllen wir / das nach dem erinnerten / inn den 
nechſten viertzehen tagen / genedigklichen / vnnd ohn ver⸗ 
ʒiehen / widerthun / vnnd widerfi chafften. Theten wir des 
nicht/fo iſt vns kainer der vnſern / Edel vnd Vnedel / nicht 
ſchuldig noch gebunden / darzu vber das ze rathen noch 
zehelffen. Wer aber die weren / die ons daruͤber⸗ darumbe 
Geygeftienden die thund wider vns / wider vnſer genad / 
huld / vnd Inſigel / vnd wider Land vnd Leut. Vnnd wel⸗ 
cher Herꝛ vnder ons / ober fein erben ze hoͤrt / vnnd ze vn⸗ 
gnedig vmb ſolch vbergriff / vnnd fach fein wolten / ſo ſoll 
der ander vnder vns / vnnd ſein erben / vnſern vorgenanten 
Tanden vnd Leuten / getrewlich vnnd genedigklich darin⸗ 
ne gebolffen fein/ vnnd fie beſchirmen / das fie Gey den vor? 
—— jhren Brieffen / Freyheiten / vnnd Rechten blei⸗ 

en / ais vor begriffen vnd geſchrieben iſt / Vnd ſoͤllen auch 


dann /all Ritter vnnd Knecht / Land vnnd Leut / Stett 

nd Mãarckt / Geiſtlich vnd Weltlich / demſelben cherren⸗ 

welcher der under wer / der denn wider folch vbergriff iſt/ 

ſeinen erben getrewlich beygeſtendig vnnd beholffen fein/ 

das die vorgenanten vnſer getrewen / bey den —— 
e 
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ten jhren genaden / Freiheiten / Brieffen on i⸗ 
ben / Vnnd ſie ſoͤllen auch vnder * — 
dem / vnd ſeinen erben / der vngenedig vnd hert vnder vns 
wer / als voꝛ ſteht geſchꝛieben / nichts ſchuldig / noch ge⸗ 
bunden ſein / als lang / biß ſolch vbergriff widerthan wer⸗ 
den / Vnnd wenn das widerthan iſt / ſo füllen ſie dann aber 
vns obgenanten Herrn / vnnd vnſern erben / ainem als viel 
ſchuldig ſein / als dem andern / vnnd ſoͤllen vns dann willi 
vnd beygeſtendig fein / als getrew biderleut jren Herrn Bil’ 
lichen thun ſoͤllen / Doch alſo / das fie allzeit Gey den vorges 
nanten Ihren Freiheiten / gnaden / Briefen vnnd Rechten 
vngeirrt vnd vnbekommert bleiben / als vorgeſchrieben ſte⸗ 
ber. Wer aber das wir obgenant Fuͤrſten / oder vnſer Er⸗ 
ben / ſolch vbergriff nicht widerſchuffen vnd widertheten/ 
als vorgeſchꝛieben ſteht / vnd vngenedig vnd herꝛt darinne 
weren / ſo haben wir Land vnnd Leuten / Ritter vnnd 
Knechten / Stetten vnnd Mãarckten / Geiſtlichen vnnd 
Weltlichen / inn dem vorgenanten vnſerm Lande zu Bay⸗ 
ern / jetzo willigklich gnnet/ vnnd erlaubet mit krafft diß 
Brieffs / das ſie ſich des gemainlich vnd beſonder dann wol 
ſetzen / vnd weren ſoͤllen vnd moͤgen / vnnd ſich dann bar? 
ber zueinander gemainlich oder beſonder verbinden / vnnd 
verainen ſoͤllen vnd moͤgen / nach jhrer notturfft / vnnd wie 
fie fich dann darumbe zueinander verbinden / ſetzent vnnd 
werent / Das iſt vnſer / vnnd vnſerer Erben guter will 
Vnd ſie ſoͤllen vnnd moͤgen dann darumbe aneinander ge⸗ 
trewlich beholffen ſein / mit allem ihrem vermoͤgen / das fie 
bey den vorgenanten jhren Brieffen / gnaden / Fteyhal⸗ 
ten vnd Rechten / vngeirꝛet / vnnd vnbekummert Beleiben/ 
vnd thund auch daran nicht wider jht aide / trew / vnd ger 
lůbde / gen ons / noch gen vnſern Erben / noch gen mie 
mands anders in kein weiß. Vnnd des alles zu warem vr⸗ 
kundt / vnd feſtigung aller —— ſach / haben wir 
obgenant Fuͤrſten / Hertzog Steffan/ vnnd Hertzog Jo’ 
F ij bans/ 


Boͤndnuß. 
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hans / vns / vnnd allen onfern Erben vnd Nachkommen / 
vnnd allen vnſern Landen vnnd Leuten / zu kuͤnfftigem 
e wigen nutz / vnnd frommen / ehren vnnd wirdigkait / all 
vorgefchrieben fach / wort / Brieff vnnd Artickel / das die 
ewigklich vnuerruckt bleiben vnnd gehalten werden / von 
vns / vnnd vnſern lieben Soͤhnen / Hertzog Ludwigen / 
Sertzog Ernſt / vnnd Hertzog Wilhelm / vnd von vnſeret 
aller Erben vnnd Nachkommen / jetzo willigklich beſtett / 
vnnd gefeſtet / inn guten fuͤrſatzen / mit vnſern Fuͤrſtlichen 
gelübden / genaden vnnd trewen / inn aides weiß / vnnd 
auch mit rath / wiſſen / vnnd guten willen / der vorgenan⸗ 
ten vnſerer lieben Soͤn / vnd auch mit vnſer baider Fürſt⸗ 
lichen Inſigeln / die wir baid willigklich vnnd genedigklich 
geſchafft / vnd gehaiſſen haben / das die vnſer Eansler/an 
diefen Brieff gelegt vnnd gehengt haben Der geben iſt zu 
München / an vnſer Frawen abend / als fie gebo:n 
ward / do warn von Chꝛiſti geburt / drei 
tzehenhundert Jar / vnd darnach 
in dem ſechß vndneuntzi⸗ 
giſten Jare. 
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7 IR Ernft vnnd Wil⸗ 
N helm Gebrüder Beid von Bor, 
tes genaden / Pfaltzgraffen bey 

Rhein / vnd Hertzogen in Bar’ 

ern / ꝛc. Bekennen offentlich mit 

dem Brieff / für ons / onnd all 

vnfer Erben vnnd Nachkom⸗ 

men / ann ons die wolgebor 

nen / Edlen vnd Deften/ onfer 
lieb getrewen / all Graffen / Freyen ’ Dienfkleut Ritter 
vnd Knecht / Edel vnd Vnedel gemeinch zu Obern Bai⸗ 
ern / jetzo getrewlich / williglich vnnd fürderlich gehuldigt 
vnd geſchworn haben / nach willen, gonſt vñ haiſſen vnſer 
lieben Vettern / Hertzog Iteffans / vnd Heron Ludwigs, 
auch Pfalsgraffen bey Rhein / vnd Hergogen in Baien ic, 
Als fie vns des von rechter erbſchafft wegen fehuldig vnd 
gebunden (ind geweſen / nach dem todt vnſers lieben Herm 
vnd Vatter / hHertzog Johanſen feliger gedechtnup.Yiu ba 
ben wir den ehegenanten vnſern lieben getrewen / durch die 
ſelb jr willigkeit vnd fleiſſig gebet / vnd durch beſonder ge⸗ 
naden vnnd lieb / die wir billich / vnnd durch Recht zu hyn 


haben / Vnd als wir jhn des wol ſchuldig vnnd gebunden Begettung aller 
fein / die beſonder genad gethon / vnnd thun auch mit dem 8echeiten. 


gegenwuͤrtigen Brieff / das wir jhn allen / gemeinklich⸗ 
vnnd jedlichen beſonder / alle die Brieff / die fie von aller 
vergangner Aerrfchafft / wie die genant iſt / von vnſerem 
Vatter Herzog Johanſen feligen / vnnd von vnns ger 
habt babent / oder noch habendt / Darzu allibe Freyhei⸗ 
ten / Recht / Geſetz / vnd gut gewonheit / vnnd Befonderlich 


dns Rechtbuch getrewlich deſtett haben / vnnd beſtetten Rechtbrh 


auch mit Erafft des Brieffs / alſo / das wit fie num binfilr/ 
dabey genedigklich behalten vnnd beſchirmen / vnnd fie inn 
allen ſachen / gen menigklich fürdern / vnnd vor woͤllen 
fein/als wis jn des vmb je biderkait / vnnd J Pe 
iiij gij 
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güt vnnd miltigkeit / als Fuͤrſten vnnd Herzen/ den jhren 
chun ſollen / wol ſchuldig vnd pflichtig fein / als wit jn des 
bey vnſern gnaden vnnd trewen gelobt vnnd verſpꝛochen 
habent / nimmnermehꝛ darein zugreiffen / noch ze vberfaren / 
in kain weiß. Vnd ſoͤllen auch des / jhr genedig Herrn vnnd 
ſchirmer ſein / als offt vnd wie dick jn des not beſchicht / ge⸗ 
trewlich ohn alles gefehrde. Wer auch ob die vorgenanten 
vnſer getrew gemainklich / oder jemand darunder beſonder 
in vnſer vngnad / verdacht / oder gefallen weren / inn wel⸗ 
cher weiß das wer / das wir darumb jhr genedig cHerꝛren 
fein ſoͤllen / vnd woͤllen / vnnd jn das nunmermehꝛr ze argk / 
noch in vngnad auffheben / noch gedencken / inn kain weiß / 
Des zu vrkund geben wir jhn den Brieff/mit vnſern Inſi⸗ 
geln verfigelten. Zu Muͤnchen am Mitwoch nach S. Ja’ 
cobs tag / do man zelet / von Chꝛiſti geburt / drei 
tzehenhundert Jar / vnd in dem acht⸗ 
vndneuntzigiſten Jar, 
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I Zen 
5 7 Ir Johannes von Got? 
ME. tes genaden / Pfaltzgraffe bey 
Rhein / vnd Herzog inn Nidern 
Bayern / ꝛtct. Bekennen für vns/ 
vnd fuͤr all vnſer erben vnd nach 
kommen offenlich mit dem bꝛief⸗ 
allen den / die ihn anſehent / oder 


EN, 
bötent leſn/ dasvoſer ib geisens / Graffen / Suuyew/ 
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Ebt / Broͤbſt / Prelãten / Ritter, Knecht / Stett / Märckt ⸗ 
Lande vnd Leut / durch vnſer lieb und Get an —* 
erlaubt vnd gont haben / Vnd darumb fo verſprechen wir 
jhn / mit vnſern Fuͤrſtlichen gnaden vnd trewen, für vns⸗ 
vnſer erben vnnd nachkommen / das wir hinfůr noch mie’ 
mand von vnſernt wegen / kain ſtewr von jn nimmermehꝛ 


nemen ſoͤllen noch entwoͤllen. Auch beſtetten wit ibn / mit Eonfirmation der 


vnſern Fürftlichen genaden/ vnnd mit Erafft des Brieffs/ 
alle die Brieff vnd handfeft/die fie babent von vnſern vor 
fordern feligen / vnnd mit namen die handfeſt / die da laut 
von König Orten von Hungern / vnd Hertzog Haintich⸗ 
vnd Hertzog Orten Pfalzgraffen Bey Rhein und Hertzo⸗ 
gen in Bayern / vnd nit namen die handfeſt / die fie habent 
von vnſeren Ehn / Kaiſer Ludwigen / vnnd von vnſern 
Vettern / Margraff Ludwigen / vnnd Hertzog Steffan / 
von vnſerm Vatter ertzog Albrechten/ von vnſerm bru⸗ 
der certzog Albrechten ſeligen / vnd von allen vnſern Voꝛ⸗ 
foꝛdern / Alſo / das wir jn dieſelbigen brieff / vnd den brieff / 
ſtett halten woͤllen / trewlich on allerlay gefehr. Wer aber 


alten handfeſt. 


das jhn die von vns / vnſern erben vnd nachkommen / oder Yerbändnuß der 
von anders jemand von vnſern wegen / in ichte vberfaren Landleut⸗ 


wurde / ſo mögen fie ſich wol des verainen / ſetzen / vnnd wi’ 
derfprechen, nach laut vnd fag der brieff die fie von vnſern 
Dorfordern babent / das fie des ohn jen trewen vnd ehren 
vnentgolten fein föllen. Vnd des zu vrkundt / geben wir jn 
dieſe handfeſt verſigelt / mit vnſerm groſſen anhangenden 
Inſigel fuͤr vns / vnſer erßen vnd nachkommen. Das iſt ge’ 
ſchehen inn vnſer Statt ze Straubing / da man zalt nach 
Chꝛiſti geburt / tauſent Jar / dreihundert Jat / vnnd 
inn dem neun vndneuntzigiſten Jar / des 
Freitags / nach S. Michels 
tag / des Heyligen 
ürftengel, 
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IR Steffan / Ernſt / vnd 
Wilhelm Geuettern / all drey 
von Gottes genaden / Pfaltz⸗ 
graffen bey Rhein / vnnd Her⸗ 
tzogen in Bayern / ꝛc. Bekennen 
offentlichen mit dem brieff / für 
vns / vnnd all vnſer erben vnnd 
nachkommen ewigklich / vmb 
ſollich freundtlich theilung / die 
von namhaffter ſach vnnd notturfft wegen / zwiſchen vns 
seſchehen find / vnſerer Land vnnd Leut / Herrſchafften 
vnd Geſchloſſen / inn Obern Baiern / ꝛtc. haben wir angeſe⸗ 
hen vnd bekant / den gunſt / groß trew vnd dienſt / die vns 
vnfer getrew / Graffen / Freyen / Dienſtleut / Ritter vnnd 
Kuecht / Itett vnd Maret / die zu demſelben onferm land 
gehoͤrnt / in der thailung vnſers ehegenanten Lands / vnnd 
auch voꝛher lang zeit inn viel ſachen vnnd notturfften wil⸗ 
ligklichen erzaigt vnnd gethan habend / vnnd auch vns/ 
vnd vnſern erben in künfftigen zeiten thun ſoͤllen vnd moͤ⸗ 
gen,’ vnd haben in beſtet/ vnd beſtetten auch jhn / vnd allen 
ſren erben vnd nachkommen / fur vns / vnd für all vnſer er‘ 
ben vnd nachkommen / mit gutem willen / noch vnſer rath 
vnd Landſchafft rat / wiſſentlichen in krafft des bꝛieffs / als 
das wol můuͤglich vnnd billig iſt / all jr freiheit / gut gewon⸗ 


des Rehröuhs, heit / recht vnnd geſetzt / genad / vnnd jhr beſtetbrieff / vnnd 


all ander jhr brieff / die ihn ſagent / vnd geben ſind / vmb jhr 
Freiheit / gnad vnd Recht / von vns / vnnd all vnſern Voꝛ⸗ 
dern / vnnd vergangnen Herrſchafften / vnd mit namen das 
Rechtbuch / vnnd wie dieſelben vorgenanten brieff / das 
Rechtbuch / vnd ander je Freiheit / von wort zu woꝛt / > 

allen 
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allen jren artickeln / lauten vnd geſchrieben fin 

vnd woͤllen auch wir / vnnd all vnſer Ra re 
men fie all gemeinlichen / vnnd je jeglichen darunder Gefon? 
der / niemand aufgenommen, als fie vor an difem Grieff Be> 
nent / vnd begriffen ſind / nu fürbaf ewigklichen/trevolichen 
vnd genedigklichen dabey williglichen halten / beſchitmen 
vnd Bleiben laſſen / on all jerung/einfäll/ / vnd vnderpruch⸗ 
vnd fol jn auch diſe bet / vnd nachlaſſen / vber jr brieff / vnd 
all vergangen bet / huͤlff / vnd forderung / an allen jren Rech 
ten / Freiheiten voꝛgenanten brieffen / genaden / geſetzten⸗ 
guten gewonheiten vnd Rechten / als vorgeſchriben ſteht / 
gentzlichen vnentgolten / vnd vnſchedlich ſein / wann fie ons 
das zu lieb vnd wolgefallen / vnd durch einigkeit vnſer ſel⸗ 
bes / vnd vnſerer Land vnd leut / fried vnd genach gethon 
habent / Datzu ſöllen vnd woͤllen wir / all vnſer erben vnd 
nachkommen / noch jemand von vnſernt wegen / die vor’ 
genanten onfer lieb gerrew/ihr erben vnnd nachkommen / 
gemainlich noch beſonder / fürbaf nimmermehꝛ beſchwe ⸗ 
ren von jhn fodern / nemen/noch an fie begern / kainetlay 


ſchatzung / vngelt / 


— fordrung / noch kainet / Rain ſtewr/ zou/ 


lay anderer vngewoͤnlicher newung / noch auffſatz nicht 
auffſetzen / fodern / noch machen ſoͤllen noch mund / en 
Eain weiß / wie die genantmag gefein / wider jhr vorge, 
nant Brieff/ Genad / Recht / gelegt vnnd Freyheit / die 
fie von ons / vnnd allen vnſern Dorfordern vnnd vergan® 
gen Herrfchafften habend / inn Fein weiß / ober die alten 
echten gewoͤndliche ſtewr / nutz / zoͤll / gült / meut / getich⸗ 
ten / fãll / rant vnd dienſt / die wir von alter / vnd von rechts 
wegen / vnnd von vnſerer vorgenanten cheriſchafft / vnnd 
Hertzogthumb haben / auff dem Land vnd in den ðtetten. 
Vnnd fol in auch all vergangen pet vnd foꝛdrung / die wit 
bißher an fie begett haben’ vber jhr Recht / Freiheit, vnnd 
brieff / vnnd Der fie vns guͤtlich gewert habend / nu furbaß 
an allen jhren Rechten / genaden vnnd brieffen / nu er md 

senslichen 


noch forderung 


sunemen/ oder zu 
begern, 
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gentzlichen vnſchedlich ſein / Auch ſoͤllen all vnſer Graffen / 
Freyen / Dienſtleut / Ritter vnnd Knecht / bey allen jhren 
rRechten / Freiheiten / vnnd guten gewonhaiten Gleiben/ 
als das von alter herkommen iſt. Wir voꝛgenant Fuͤrſten 


verſprechen auch / der ehegenanten vnſerer Landtſcha 


in Obern Bairn / das wit ſie / vnd all ihr. erben vnd nach⸗ 


kominen / bey redlichen gleichen Rechten behalten vnnd 
bleiben ſoͤllen laſſen / vnd auch aller meniglich / reichen vnd 
armen / Wittiben vnnd Waiſen / Geiſtlich vnd Weltlich / 
gleiche Recht vnd ſchirm ſchaffen ſoͤllen / vnd auch ſonder⸗ 
NR lichen/ob jemand / er wer / Frey / Dienſtmann / Ritter oder 
Knůecht / Burger oder Landman / Pfaff oder Lay, wieder 
genant wer / oder inn welches Herren theil zu Obern Bai⸗ 
So zmandt genſern der gehoͤrt / oder darin geſeſſen wer / gen ons verklagt / 
en Bi Noder geſchuldigt wurd / vmb welcherlay ſach das wer/ 
gehort werden. /darumb fällen wir den / oder diefelben / vor vnſern Land’ 
herr oder Rãthen / genedigklichen verhoͤren / vnd zu redt 
ſetzen / oder verhoͤren laffen / vnnd in welchen ſachen / dann 
der / oder dieſelben mit der warheit vnſchuldig vnd gerecht 
weren / des ſoͤllen fie genieſſen. Wer aber, das der / oder die’ 
ſelben ſchuld bieten / fo ſoͤllen wir / oder vnſer Amptleut / ſie 
dannoch genedigklichen ſtraffen / nach vnſerer Rath vnnd 
Landherꝛn rath / vnd auch darnach / vnd die ſchuld geſtalt 
iſt / vnnd auch alfo/das all vnſer Landgericht / vnnd ander 
vnſer Gericht / in Stetten vnd Märckten / in Obern Bay⸗ 
ern / bey jrer wirdigkait vnd Rechten bleiben / ale das von 
alter vnd bey vnſern Vorfoꝛdern herkommen iſt. Auch ſoͤl⸗ 
len vnnd woͤllen wir / in vnſerm ehegenanten Land zu O⸗ 
bern Bairn / weder Edel noch Vnedel / Prelãten / Geiſtli⸗ 
chen oder Weltlichen / jr aigen leut noch Vogtleut / nu fuͤr⸗ 
baß nicht ſtewen / noch kain ander vnbillich beſchwerung 
nicht thun / in kain weiß. Auch haben wir verfprochen vnd 
gehaiſſen / das wir vnſer Erben oder Nachkommen / von 
vnſerer obgenanten Landſchafft vnd Herrſchafft ⸗ * 
vn 


Ser dꝛeivyizweintz de äh... 


vnd Leuten’ gefchlöß / fall noch rãnt / wie die genant ſind Zuucckauffen,ohn 
nu fůrbaß nimmermehꝛ verſetzen / verkůmmern / noch ver · 
kauffen / ſoͤllen noch moͤgen / das gefchäch dann mit vnſerer ri 
Käth vnd Landſchafft / rath vnnd baiffen / Ob das aber 
darüber gefchäch/ inn welcher weiß das wer/das fol kain 
krafft noch macht haben / wider die vorgenanten vnſerer 
Landſchafft / genad / Recht / Brieff / vnd gewonbait/ vnnd 
die / die vns darauff leihent / helffent / gebent / oder dienent / 
die habend gethan gemainlich / wider Land vnnd Leut/ 
Ritter vnnd necht/ Stett vnd Marckt / Auch ſoͤlien die en 
vorgenanten vnſer lieb getrewen / Land vnnd Leut / Rit⸗ für — 
ter vnd Knecht / Stett vnd Märdt/ gemainlich noch Ger 
ſonder / nicht pfandt für vns ſein / von kainerlay vnferer 
ſchuld / handlung noch Brief wegen / in kain weiß / wer fie 
aber darüber für vns pfendet / vnnd angreifft / inn welchet 
weiß das iſt / gen den ſoͤllent vnd moͤgent ſie ſich ſetzen / vnd 
weren / nach aller jrer notturfft / vnd was fie darzu thund / 
daran thund fie nicht wider vnſer huld / genad vnd brieff⸗ 
in kain weiß / vnd ſoͤllen auch des an leib vnnd gut gemain⸗ 
lich vnd beſonder / gentzlichen vnentgolten ſein vnnd blei⸗ 
ben / gen vns / vnd vnſern erben / vnd aller menigklich. Wit 
woͤllen auch / das ſich fuͤrbaß niemand inn vnſerm Land/ 
weder vnſer Amptleut / Edler noch Vnedler / Stett / noch 
Maãrckt / mit niemand ſetzen / noch befrieden / die ons vnnd 
vnſer Land vnnd leut angreiffent / bey der trew die fie vns 
ſchuldig ſind / wann vns menigklich / die in vnſerm land ge⸗ 
ſeſſen ſind / ſchuldig ſein / vnſer land vnd leut / trewlich zutet 
ten vnnd Befchiemen. Wir ſoͤllen vnnd woͤllen auch fürbap 7°" —— 
keinen vnſern Rath / noch kein vnſer Bericht / Pfleg noch npict. 
Ampt / entpfelhen /noch beſetzen / mit kainem gaſt dann al’ 
lein mit Landieuten / die in dem Land zu Obern Bairn ge’ 
ſeſſen ſind / vnd darein gehoͤrend. Wir beſtetten / krefftigen / u... 
vnd ernewen auch / mit beſondern guten fuͤrſatzen / willen / 
vnd ganzem ernſt / den prandbrieff / das der F fürbaf * 
merme 
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mermehꝛ ewiglichen / krefftig / vnd in gantzer macht / ſtett / wer / oder hinfuͤr verſagt wuͤrd / von welcherlay ſach / oder 

vnnd gut bleiben ſol / vnnd gehalten werde / mit allen den leuff wegen / ſich das inn Stetten / in Märckten / oder auff 

worten / puͤnden vnd artickeln / als der laut / begriffen vnnd dem Land inn dem theil / oder von dem theil / vergangen 

verſchꝛiben iſt / von vns allen / vnſern erben vnd nachkom⸗ oder verlauffen het / nichts hindan geſetzt noch außgenom ⸗ 

men / vnd allen vnſern Land vnd leuten / Edlen vnnd Vn⸗ men / das wir darumb aller menigklichs inn gemeinſchafft / 

edlen / Preläten / Geiſtlichen vnnd Weltlichen / Alſo / wer vnd je jegklichs beſonder / die darunder gewont / verklagt / 

den fuͤrbaß nicht halt / der ſol dann dulden vnd leiden / das verdacht find geweſen / genedig Herrn worden / vnnd woͤl⸗ 

derſelb prandbrieff laut vnd ſagt / on aller menigklichs wir len ſein Alſo inn ſolcher maß / das ſie / vnnd jhr Erben des 

derſprechen / jrꝛung / einfäll / hindernuß vnnd vbertragen / fürbaf kain rach / vngenad / noch entgeltnuß nicht haben/ 

Auch haben wir der obgenanten vnſerer Landſchafft / mit vnnd gewarten ſoͤllen / inn kainen ſachen / trewlich vnnd 

gutem willen vnnd fürfagen / guͤnt vnnd erlanbt/günnen ſchlechtigklichen ohn all gefehnd. Wer / das wir vorge? von vberfarung 
Die Landleut m; Vnd erlauben jn auch in krafft des brieffs / das jhr jeglicher nant Hern zu Obern Bayern / vnſer Erben / oder Ampt⸗ der Gecpeihen, 
ge von aines Her der in dem ehegenanten vnſerm Land in Obern Bairn ges leut / oder jemand anders / von onfern wegen / die vorge’ 
Een marbeyen, ſeſſen iſt / in welches Herrn theildas wer/ wol inndes an? Wanten genad / ſtuck vnnd artickel / gen vnſerm Land vnnd 
con vnd faren ¶ dern Herrn theil / Fchloß / Stett / Marckt / oder anderſtwo Teuten zu Obern Bayern / gemainlich oder beſonder / inn 

heyraten / vnd mit ſeinem leib vnd gut faren mag / wie offt Stetten/ inn Marckten / oder auff dem Land / gen jn / jren 

des fein notturfft iſt / vnnd daran ſoll jhn der Herz inn dem Erben oder Nachkommen / vberfuͤrn / vnnd nicht ſtet hiel⸗ 

Land / darin er vorgeſeſſen iſt / weder fein erben oder nach? ten/in welcher weiß dns wer / das ſoͤllen wir jhn genedig‘ 

Eommen/ noch Amptleut / noch niemand von jen wegen / Elichen / ohn widerfpzechen/ wenden / vnnd widerthun/ 

weder an leib noch an gut / das fie mit jhn fuͤrten / oder bin’ als Bald wir des von jhn ermanet vnnd erindert woerden/ 


der jn lieffen/ nicht engen noch irꝛen / mit Beinen ſachen / inn Theten wir aber des nicht / fo mögen fie ſch des wol fe‘ 
Sufar Ind Bra, Lei Weiß. Wir woͤllen vnnd mainen auch/ —* vnge⸗ gen / Vnnd widerſtehn / vnnd des gentzlich beyeinander be’ 
den vietpaden woͤnlich vrfar vnnd haybrucken / an allen flieſſenden vnnd leiben/nach aller ihrer notturfft / vnd thund daran nicht 
ebun, fchieffreichen waffern/ dauon das Land beſchedigt möcht wider ons / vnſer Erben / vnnd all onfer Nachkommen / 





werden nu fuͤrbaß vberal in vnſerm Land zu Obern Bai⸗ in kein weiß / vnnd haben jhn guͤnt vnd erlaubt / gůnnen — 

ern / gentzlichen / vnnd gar ab ſoͤllen —* —— nd erlauben ihn auch / wiſſentlich inn krafft diß Brieffs⸗ verbobͤndnuß. 
aussen als geſichert noch gehalten föllen werben inn kein weiß. Wie das fie fich felben darin verförgt vnd veraint haben / onnd 
Bleiben zulaffen/ Fllen vnd woͤllen auch / all Zoͤll und Salsftraffen Bleiben/ wie diefelbig verforgnup/verbeiefft vnd begrifft iſt / das iſt 

men. het vnd gen laſſen / als das mit alter guter gewonhait / biß auff mit vnferm gunft vnd willen geſchehen / vnnd das ſoll ihn 

diſen heutigen tag herkommen vnd Belieben iſi. Wir obge⸗ auch gen vns / vnſern Erben / vnd 5*8 ihren 
nant Fürften vnnd Seren bekennen auch / ob vnfer ainem/ chien trewen vnd aiden / vnſchedlich fein Vnnd Geftetten 
ober mehr jemand / er wer Edel oder Vnedel / Prelat/ auch jhn / ihren Erben / dieſelben Brie —2 
Geiſtlicher oder Weltlicher / niemand auf genommen / inn vnnd all hie vorgefchrieben fuck vnnd ra um ge 
vbel voꝛgedacht hieten / oder gen vnſern genaben verfage genwörtigen Brieff / für vns / vnnd all * en —* 
wow | 





2 Der, hrieff, 


Nachkommen / das wir fie dabey gemedigklichen halten 
vnd beſchirmen föllen / als das mit allen Punten vnnd Ar 
tickeln gefchrieben vnd Begriffen iſt / trewlich vnd fchleche> 
lich ohn gefehrd / Vnd das der ehegenanten vnſerer Land⸗ 


ſchafft / Graffen / Freyen / Dienſtleut Ritter vnd Knecht / 


Stetten vnd Marckten / Prelãten / Geiſtlichen vnd Welt⸗ 
lichen / all hie vorgeſchrieben ſach / ſtuck / punt vnd artickel / 
als fie an dein brieff verfchrieben vnd begriffen ſind / nu bin? 
für ewigklichen / von vns / vnnd allen vnſern Erben vnnd 
Nachkommen / ſtet gehalten werden / vnnd vnuerruckt be⸗ 
leiben / fo verſprechen wir obgenanter Hertzog Steffan/ 
für vnſern lieben Sohn/ Hertzog Ludwigen / der zu dieſen 
zeiten bey dem Land nicht iſt / das er die vorgenanten luck 


punt vnnd artickel / wenn das zu ſchulden kompt / der eb 


genanten vnſerer Landſchafft / gemainlich vnnd beſonder 
auch ſtet halt / trewlich ohn all gefehrd / vnnd argliſt. Vnd 
des alles zu ainem waren vrkundt / vnnd beſtettigung aller 
voꝛgeſchriebnen ſach / haben wir obgenant / vns / vnnd al 
len vnſern Erben vnnd Nachkommen / vnnd allen vnſern 
Landen vnnd Leuten / zukuͤnfftigem ewigen nutz / vnnd 
frommen / ehrn vnnd wirdigkeit / all vorgeſchribnen fach/ 
wort / Brieff vnnd Artickel / das die ewigklich vnuerruckt 
beleiben / vnnd ſtet gehalten werden / von vns obgenanten 
Herren / vnd vorgenanten Hertzog Steffans lieben Son/ 
Hertzog Ludwigs / vnd von vnſer aller Erben vnd Nach⸗ 
kommen / jetzt willigklich beſtett vnnd befeſtent / inn guten 
fuͤrſatzen / mit vnſern Fuͤrſtlichen geluͤbden / genaden vnd 
trewen / inn aides weiß / vnnd auch mit rath / wiſſen vnnd 
gutem willen / vnnd auch mit vnſer aller dreyer Fuͤrſtli⸗ 
chen Innſigel / die wir willigklichen / vnnd genedigkli⸗ 
chen gefchafft vnd gehaiſſen haben / das die vnſer Cantz⸗ 
ler an diſen brieff gelegt vnd gehenckt habent / Der geben iſt 
zu Freiſingen / an S. Barbara tag / der A. Junckfrawen / 
nach Chꝛiſti geburt / viertzehenhunder Jar / vnnd darnach 
in dem andern Jar. Dir 
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Ir all vnd jeglich / Gra⸗ 
* 


fen / Freyen / Dienſtleut / Ritter 
vnd Knecht / Itet vnd Märckt/ 
Edel vnnd Vnedel gemaunlidy 
inn dem Obern Land zu Bay 
ern / Bekennen vnd thun kundt 
offentlich mit dem Brieff / als 
die hochgeboꝛnen Fuͤrſten / vn⸗ 
fer genedig Herꝛen / Hertzog 
Steffan / Hertzog Ernſt / vnnd Hertzog Wilhelm all drey 
geuettern / Pfaltzgraffen bey Rhein / vnnd Hertʒogen inn 
Bayern /ꝛc einer freundlicher theilung / nach jhrer gantzen 
Tandſchafft rath inn Obern Bayern wiſſen / willen vnnd 
wolgefallen / vberain kommen ſind / Vnd an derſelben thei⸗ 
lung vnſerm genedigen herzen / Hertzog Steffan / vnnd 
feinen Erben worden/ vnnd zu theil angefallen iſt / Ingol⸗ 
ſtat / vnnd was darzu getheilt iſt / vnnd vnſern genedigen 
Herꝛen/ Hertzog Ernſt/ vnnd Hettzog Wihelm / vnnd Ihe 
Gaider Erben Nunchen/ vnnd was darzu gethailt iſt / jht 
jeglichem alſo fein theil / nach der alten theilbrieff / ſag / laut / 
and anweiſung / ais viertzig Mann auf gemamet Land? 
ſchafft voꝛmalen getheilt haben. Wann nu wolnotturff? 
tig iſi / das verforge werde/das die theil alfo beſtehn / vnnd 
Das jetweder theil der Herrm zu feinem Land vñ teilung ge 
euet mit vollem gemalt kom̃en mög.do verſpꝛechen wir al 
der Innfigel an den Brieff ligt / oder hinfuͤr daran Eompt/ 


inlı jegklicher Befonder / als wir inn 
gemainlichen / oder vnfer jegklicher Befs rel 
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dem Obern Land zu Bairn geſeſſen ſein / vnd darzu / oder 
darein gehoͤrent / jedwedern theil der ehegenanten vnſerer 
genedigen Herrſchafft / vnnd jhren erben / bey guten treu? 
wen / an eines rechten aides ſtat / ob die von Muͤnchen nit 
huldigen / vnnd thun wolten als hernach geſchrieben ſteht/ 
oder die von Ingolſtat / nach dem / vnd dem brieff / den vn⸗ 
fer genedig Herrn / Hertzog Ernſt / vnd Hertzog Wilhelm / 
Yon dein obgenanten vnſerm genedigen Herrn / hertzog 
Steffan / vmb Ingolſtadt habend genug geſchicht / dann 
auch nit huldigen / vnnd ſchwern gehorſam / vnderthenig 
vnd gewertig ſein wolten / als jrer rechten cherrſchafft / vnd 
darin wider ſaſſig / vnd nit gehorſam fein wolten / wie ſich 
dns füger/welchem theil der Herrn das geſchäch / fo ſoͤllen 
wie all gemainlich / als wir 992 an bein brieff verſchrieben 
vnd Begriffen fein/niemand außgenom̃en / demſelben her’ 
ren / dem alfo ſolch vngehorſam geſchicht / mit gantzen treu⸗ 
wen / vngefehꝛlichen beygeſtehn / vnd darzu beholffen fein’ 
vnd nit ablaſſen / als lang biß ſolch huldigung vnnd gehoꝛ⸗ 
ſam geſchicht / vnd ſol auch dann niemand vnder vns allen 
darinn auff den andern nicht waigern noch verziehen / ge⸗ 
fehꝛlichen inn kein weiß / Vnnd welcher / oder welche das 
vnder vns daruͤber verzigen / vnnd nicht huͤlfflich darinn 
weren / der oder dieſelben thund wider jhr trew / nid vnnd 
elübd / vnnd wider vnſer genedigen cherrſchafft / genad/ 
rieff vnnd Inſigel / vnnd darzu ſchwerlichen wider vns 
all gemainlich vnnd beſonder / als bald aber ſolche huldi⸗ 
gung volſtreckt iſt / vnnd geſchehen / ſo ſoll die ehegenant 
bůndnuß gen der vorgenanten vnſer genedigen Heriſchaft 
vnnd jhren Erben / gentzlichen vnnd gar abſein / vnnd all 
Brieff die darüber geben ſind / ſoöͤllent ab / todt vnnd krafft⸗ 
loß fein / vnnd ons / vnſern Erben / vnnd Nachkommen / 
kainen ſchaden bringen / inn kain weiß / vnnd ſoll dann jed⸗ 
weders theils Landtſchafft ihrer rechten Herrſchafft / vor’ 


der gehoꝛſam vnnd vnderthenig ſein / als vor⸗ * als 
jhren 
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Ihren rechten Erbherren / trewlichen / vnnd * 
chen / als das von alter / vnnd von Rechts —2— er 
men iſt / Sonder (6 if} vmb die von München geredt vnd 
gethedigt worden / das fie ihrer verſorgnuß /die ihn vnſer 
genedig Aerun/ Hettz og · Ernſt / vnnd Hertzog Wilhelm/ 
für ſich / vnnd jhr Erben thun ſollent / dey den viervnd ⸗ 
ʒwaintzigen Bleiben, Was die dann zwiſchen baiden thei⸗ 
ien darumb anff jhr aide erkennent / erindert / vnnd auß 
ſpꝛechen / dobey ſoll es beleiben. Darzu ſo ſollent fie den? 
ſelben vnſern genedigen Herren / chertzog Ernſten / vnnd 
Hertzog Wilhelmen / vnnd jhren Erben huldigen vnnd 
ſchweren / vnderthenig vnnd gewertig ſein / als jhren rech⸗ 
ten Erbherꝛen / vnnd als das von alter herkommen iſt / 
Zu gleicher weiß ſollent die vorgenanten / vnſer genedig 
Herren / hertzog Ernſt / vnnd Hertzog Wilhelm /derfel> 
ben verſorgnuß / vnnd jhrs einſetzens / auch Sep den vier” 
vndzwaintzigen beleiben / als vorgeſchꝛieben ſtehet. Wer 
aber / das die von Muͤnchen das alſo nicht auffnemen / 
noch halten wolten / fofoll vnſer obgenanter genediger 
Herr / Hertzog Steffan/ vnnd wir die gantzen Lande 
ſchafft inn Obern Bayern / Graffen / Freyen / Dienft’ 
ieut / Ritter vnnd Knecht / Stett vnd Marckt / Edel vnnd 
Vnedel / niemandt außgenommen / den vorgenanten vn⸗ 
fern genedigen Hetren / og Ernſt / vnd Hertzog Wil⸗ 
helm nachſchieben vnd helffen / mit gantzen trewen ohn ge⸗ 
fehrd / vnd wider die von Muͤnchen ſein / vnnd wider allje 
helffer / welche die wern / niemand außgenommen noch hin 
dan geſetzt / als lang vntz die von Muͤnchen der verſorgnuß 
huldigung vnd ſchwerens Bey den viervndzweintzigen be⸗ 
leiben/inn aller der maß / als vorgeſchriben ſtehet. Auch er⸗ 
kennen woir/ ob das alſo zu manung kem / vnnd das wir 
von der ehegenanten vnſerer genedigen cherrſchafft / vmb 
ſolch vngehorſam ermant werden / von welchem theil der: 
Hern das gefchäch/das wir jhn dann on verziehen / nach 
iiij jrer 
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jrer mainung in den nechſten viertzehen tagen / darnach on 
gefehrlich beholffen fein ſoͤllen / trewlichen / on all gefehrd⸗ 
in alle dermaß / als oben geſchrieben ſteht / vnd das die vor’ 
genant buͤndnuß / mit der ehegenanten vnſerer genedigen 
Herꝛſchafft / gunſt / willen/vnnd gantzem wolgefallen be⸗ 
ſchehen ſey. Des hat dieſelben vnſer genedig — 
ihre Infigelzu ſampt den vnſern an den brieff gelegt / zu er’ 
ner waren gezeucknuß / aller vorgeſchribnen ſtuck / pundt / 
nnd artickel / mit ſampt vns ſtett zehalten / trewlichen ohn 
als gefehid. Des alles zu einem waren vrkundt / geben wit 
obgenant Fürften/ vnnd alle die/der Tnfigelan dem Grieff 
ligt / oder hinfůr daran kompt / den Brief mir onfer aller an 
hangenden Inſigel verſigelt. Weben zu Ingolſtadt / an dem 
Oberſten / nach Chꝛiſti geburt viertzehenhundert Jar⸗ 
vnnd darnach im dritten Jar. An dieſer buͤndnuß hangen 


nachbenante Innſigel / Hertzog Steffan/ Hertzog Ernſt / 


Hertzog Wilhelm / Albrecht von Abenfperg / Schweick⸗ 
hart von Gundolſingen / Albrecht Tuͤrnel / Georg Camer⸗ 
berger. Ingolſtat / Steffan Bumppenberger. Stat Rain/ 
Aichach / Schꝛobenhauſen / Seitʒ Preifinger / Eberhart 
von Freiberg. Waſſerburg. Toͤltz / Thoman Preifinger/ 
Vlrich Judman / Ludwig Pientzenawer / Ott Pientze⸗ 
nawer / Cunrad Dachawer / Burckhard von Rorbach / 
Ofwald Pientzenawer / Vohburg / Hofenreutet / Hil⸗ 
old Fraunberger vom Haag / Khueffſtain / Khitzpuͤhel⸗ 
Dietrich Hofer / Aibling / Hans Pflandorffer / Land’ 
ſperg / Conrad Prandr/ Wilhelm von Dchmichen/ Daniel 
von Abling / Thoman Thoser / Dieften / Mutrnaw⸗ 
Dfaffenbofen / Hans Zenger / Hohenwart / Weilhaim / 
Wolfergbaufen/ Vlrich Pfattner / Taininger / Geoꝛg/ 
Finſinger / Marckt Dachaw / Steyrer / Wiſinger / Hans 
Dieſſer / Wilhalm Machßelrainer / Ruedolff Schon⸗ 
dorffer / Vlrich Hoͤhenkircher von Aichpiehl / Vlrich Ei⸗ 
ſenhouer / Philip Durbacher / Vlrich Eiſenhouer von 
Oteltzhauſen / 
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Oteltzhauſen / Arnolt von Chamer von petzendo 
Hans Tůgnel / Erhart glinger / — 
—* von Egloffſtain / Clauß Schiiwatʒ / Marguart 

dlungßhofer / Vlrich Dachawer / Haintich Preifinger/ 
Wilhelm Schenck von Schnaitbach / Erhart Kem⸗ 

mater / Arnolt Ebran / Haßlanger / Herr Albrecht von 

Haldenberg / Eraſm Haußner von Burg 
ſtal / Conrad Holtzhaimer / 
Hainrich von Hal⸗ 
denberg. 


Ser fünff vndzwaintzi⸗ 
giſt brieff. 


AR Johans von Got⸗ 
tes genaden / Pfaltzgraffe bey 
Rhein / vnnd og inn Bay⸗ 
ern / ꝛtc Bekennen für vns / vnnd 

r all vnſer Erben vnd Nach⸗ 
ommen / offentlich mit dem 
Brieff / vnnd thun Eundt allen 
den / die den Brieff anſehent / 
en / das ons vnfer 


oder hoͤꝛent ; 
lieb getrew / Graffen / Freyen / Abt/ — 
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Ritter /Knecht / Stett / Marckt / Lande vnnd leut / durch 

vnfer lieb vnd Get woillen / ein ſtewer erlaubt vnd günt ha’ 

bene / Vnnd darumb fo verfpzechen wir jhn / mit onfern 

Fürſtlichen genaden vnnd trewen / für vns / vnſer Erben 

Stewer . Ind Nachkommen das wir hinfür noch niemand von vw’ 
ſern wegen / kain ſtewer von jn nimmermehꝛ nemen ſoͤllen 

noch wolien / Auch beſtetten wir in mit vnſern F uͤrſtlichen 

genaden / vnnd auch mit krafft des Brieffs / alle die Brieff 

Ind handfeſten / die fie habent von vnſern Voꝛfoꝛdern ſeli⸗ 

RR ONE gen / mit namen die handfeſt / die da laut von Koͤnig Or 
ten von Vngern / vnd Herzog Hainrichen / vnnd Hertzog 

Oeten Pfalßgraffen bey Rhein / vnd Hertzogen in Bairn⸗ 

nd mit namen die handfeſi / die ſe haben von vnſerm Ehn 

Baifer Ludwigen / vnnd von vnſern Vettern/ Margraff 
Tudwigen / vnd Hertzog Steffan / vnd auch von vnſerm 

Vatter Hertzog Albrechten / vnd von vnſerm lieben Bru⸗ 

der Herzog Albrechten / vnd von allen vnſern vorfoꝛdern/ 

ond aach von vns / Alſo / das wir jn dieſelben Brieff vnnd 

handfeſi all / vnd auch den Brieff getrewlichen ſtet woͤllen 
Yereinigung der haiten/ on allerlay gefehr. Wer aber/das jn die von vnſern 
farung der Seeyr Erben / vnd Nachkommen / oder von anders jemand von 
WERE onfern wegen / inn ichte vberfaren wurden / fo mögen (ie 
fich wol des verainen / ſetzen vnd widerſprꝛechen / nach laut 

vnd ſag der Brieff / die ſie von vnſern Voꝛfoꝛdern habent / 

das ſie des an jrn trewen vnd ehren vnentgolten ſoͤllen fein, 

Vnd des zu vrkundt / geben wir jn dieſe handfeſt / verſigelt 

mit vnſerm groſſen anhangenden nſigel / für vns / vnſer 

erben vnnd nachkommen / Dası geſchehen nach Chꝛiſti 

geburt / do man zalt viertzehenhundert Jar / vnd 
darnach indem neundten Jar 
an S. Niclas tag . 


Wir 


>9 
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7% a) IX all / der Anfigel an 

d dem Srieffjeg find/ oder binfür 

daran kemen / Bekennen all on? 

uerfchaidenlich Bey vnſerm aid 

ehren vnd trewen / Als wir uns 

des an eins gefchwornen Aids? 

fat zueinander hierinn verfigele 

vnd verbriefft haben / Das wir 

vns trewolich vnnd freundlich zueinander veraint / vnnd 
verbunden haben / Vnnd verbinden vns auch inn krafft 
des Brieffs trewlich Beyeinander zubleiben / vnnd helffen⸗ 
bey den genaden / Brieff vnnd Rechten / vnnd alten guten 
gewonheiten / als wir dann des von den Hochgeboꝛnen 
Fuͤrſten / vnſern genedigen Herꝛen von Bayern / Brieff 
haben / die lautent vnnd ſagent / Graffen / Sreyen/Ritter 
vnd Knechten / Stetten vnd Matckten / vnnd gemainlich 
der Landtſchafft / vnnd welchem vnder vns / ainem oder 
meht / die inn der ainigung vnnd bůndnuß find /Eainerlay 
vngleich vnnd vnrecht beſchech / Es wer von vnſer gene⸗ 
digen as RO ander jemandt/ woerdie wern / jn⸗ 
ner oder auffer Lands / oder anders / dann die Brieff ai’ 
gentlich aufweifent / Es wer Braff/ Frey / Rüter oder 
Anecht/Stett vnd Maͤrckt / arm oder reich / das wit dem/ 
oder denſelben beyſtendig vnd huͤlfflich fein ſoͤllen vñ woͤl⸗ 
len / trewlich on alles gefehrde / nach allem vnſerm vermoͤ⸗ 
gen / vnd darinnen kam fürzug haben / als offt in des noth 
deſchicht. Vnd dieweil die Bündnuf vnd ai, ſtet als 
lang / biß das fie Bey gleichem Rechten’ vnd obgefchribnen 
Brieffen bleiben / vnd ob jn das von vnſern gnedigen Her⸗ 
ren von Bairn / ainem oder mehr vberfaren wurd / So 
vnſer 
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vnſer Hauptmann / der dieſelbig zeit geſetzt iſt / als bald er 
des erinnert wird / von dem / oder demfelben/dem das vber 
farn beſchehen iſt / dann zuſtund der Inſigel an dem brieff 
let beſenden / fo er jhr allermaiſt gehaben mag / vnnd fol 
denn den klager hoͤren / Er / vnd die dann darkommen find 
—— Bogen diefelbigen ſoͤllen auff je aid erkennen / nach des klagers für 
Beefrciheiten gab / Ob man jhm haiff ſchuldig ſey / oder nicht / was denn 
Hit werdenpol, don dem mehrern theil darumb erkent wird / da ſol er bey 
Bleiben vnd die ſachen handlen vnd halten / als oben vnd 
hernach geſchrieben ſtehet / vnnd wer auch alſo gefoꝛdert 
wird, nnd nicht Eem/biet jhn das nicht ehehafft not ge⸗ 
faumpt/das er das redtlich erweiſen moͤcht / So ſoͤllen vnd 
moͤgen wir die andern / die in der ainung ſind / jhm wol an 
Bon vngehofm ſein Aid vnnd nfigel fprechen / das er das nicht gehalten 
Landieut. hat / Auch fol der Hauptman mit ſampt den/die da wern/ 
„nd nach der rath zu dem / oder denfelben Herrn reiten / vnd 
ſein genad bitten / all vnuerfeheidenlich / das er das vber⸗ 
greiffen/das dem beſchehen iſt ‚der denn Elagt/genediglich 
entricht / nach aufweifung der obgefchzibnen Grieff. Ob 
aber das derfelbig Herr nicht thun wolt/ ſo follder obge’ 
ſchꝛiben Hauptmann mit ſampt den vorgefchaiben/zu dem 
andern Yerın darumb reiten / vnd die ermanen vnnd erbit⸗ 
ten / den Herrn zuerweiſen / der das vbergriffen dann ge⸗ 
than hat / jn daran zeweiſen / das die bey den ehegenanten 
brieffen vnnd Rechten Bleiben / Ob vns aber das von vn’ 
fern genedigen Herın nicht gehn möcht/fo fol wir doch Bey 
einander Bleiben/in aller dee maß / als oben efehrieben fie’ 
het / vnnd als wir des von vnfer genedigen Herrſchafft gut 
Brief vnnd Infigel von ibn haben / als wir das wol thun 
Yen der Kann moͤgen / vnſern ad vnndtrewen vnentgolten. Der aber 
ur, auer grand ſach das wir Kutter oder Knecht / der nfigel an dem Brief 
ann Boden wie fie leit / icht ſtoͤß hieten / oder gewunnen/ das nicht erb vnd ai’ 
werden. gen / grund vnnd Boden antreff / darumb / ſo ſoͤllens für vn⸗ 
ſern Hauptmann kommen / Der diefelbigen zeit geleng 7 
n 
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Vnd ſoͤllen auch anders kain krieg noch vnwillen d 

anheben noch thun / Vnd wann * — nn 
nem / oder mehr / des vnwillens erindert wurd / fo foll er 
dann darnach inner viertzehen tagen / acht oder zehen Ger 
ſchicken / auß den geſchlechten / die in der einung find / vnnd 
die gegeneinander hören vnd verſuchen / ob er ſie / vnnd die 
er dann zu jhm gefodert hat / freundlich verrichten / mit hr 
baider wiſſen / Moͤcht aber das nit geſein / ſo fol der haupt 
mann / vnd die acht oder zehen / ein vnuerzogenlich Recht 
darumb ſpꝛrechen / auff den aid / Vnnd was denn von dem 
mehꝛrern teil erkent vñ geſprochen wird / da ſol es gentzlich 


Bey bleiben / vñ nit ferꝛer kom̃en / ob aber Ötet oder Mã 
— m. ⸗ ‘ rckt * 
die dañ in die — su ons wolten/pi der Infigelan dett msg: u» —* 


briff kem / bey den obgeſchribnen punt bleiben / das mögen 
ſie wol thun / wolten ſie aber nit / ſo fol jn der punt doch Fein 
ſchaden bringen / vnd mögen fich des gleiche vnd in fölcher 


bauptmanmit der geſellen einem oder mehr / oder fie mit jm 
die in der ainung find/icht zwainung/oder ſtoͤß bieten oder 
gewunnen / ſ föllen die geſellen / der mehrer theil / die dann 
zueinander kommen mögen / die zeit einen andern Haupt⸗ 
mann ſetzen / viß die fach ein end nimbt / Auch föllen wir al’ 


nuß kommen / ob 
ſie woͤllen. 


von Irrung zwu⸗ 


maß miteinander einen / ob fie verluſt / wer aber ſach / ob der ⸗ 


en dem Raupt⸗ 


mann vnnd den 
Aandluten. 


le Jar ierlich einen andern Hauptmann fersen/ vnnd ſoͤlen einen 27) 
ern Sauptmann 


darumb zueinander reiten/ als vnſer alletmeiſt zueinander zufizen. 


Eommenma ewlich on alles gefebr/ als wir denn oben 
in dein Geieff Begriffen haben / Bey dem aid / vnnd allander 
Brechen/ den wir inn der ainung haben / richten nach rath/ 
Vnd was denn darindem mehꝛettheil gefelligklic) iſt / da 
fol es bleiben / Vnd ob aber der Hauptmann⸗ der dann bar 
felben geferst wird/icht gelts aufgeb/ vmb Botenlon vnnd 
zerung / die dieſelbigen ainung antreff/das ſol er doſelb fuͤr⸗ 
bringen / vnnd fo ſoͤllen wir jhn zeſtund daſſelb gelt vnder 
vns anlegen / vnd widerkeren / ohn als verziehen / Ob aber 
wer/das ein Hauptmann von todts wegen ab B * 

Y 


Vnkoſten. 
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Gey dem Land nicht wer / ſo mag der oder die/bie dann die 
zeit Srechen hieten / vns all wol foꝛdern / an flat eins haupt? 
mann / ais denn in dem brieff gefchrieben ſteht Ond wann 
wit dann alfo zufammen Eemen / fo ſoͤllen wir zeftund ai? 
nen Hauptmann ſetzen / der das alfo aufricht/ als dann ob 
gefchriben ſteht / Ond wo vns dann der vorgenant haupt’ 
mann zu jhm binfordert / da föllen wir alfo hinkominen/ 
vnnd nicht außbleiben / inn obgeſchriebner maß / auch ſoll 
diemandt inn die ainnung genommen werden / dann nach 
des Hauptmans / vnnd Dier oder Sechſer / die er zu jhin 
darumb bringen mag / rath vnnd willen / es were dann/ 
ob icht Stett oder Mãarckt inn die ainung kommen wol‘ 
ten  vnnd jhr Innſigel an den Brieff hiengen / die mag dev 
Hauptmann wol ohn Rath auffnemen. Es ſoll auch die 
ainung alſo beleiben fuͤnfftzehen Jar / die ſich nacheinan? 
der verlauffend / nach Datum des Brieffs / vnnd beſtehen⸗ 
als wir das durch gemaines nutz willen / erdacht vnnd 
erfunden haben / ohn alle außzůg vnnd widerꝛede / das 
jeinandt erdencken foll noch mag / der nnfigelan dem 
Drieff leit. Vnnd ſoͤllen ons auch alfo halten / bey all 
obgefchriebnen Punden vnnd Artickeln. Vund des zu ar’ 
ner beſtettnuß / haben wir all / vnnd jegklicher Gefonder/ 

onfer Innfigel an den Brieff gehenckt / alles das ſtett zu⸗ 

haiten / das der Brieff von wort zu wort aufweift. Der 
gefchrieben iſt / des nechſten Freytags vor dem Heyligen 
Drfingftng / do man zalt von Chꝛiſti geburde / Diergeben? 
hundert Jar / vnnd darnach inn dem ſechtzehenden Jare / 
An diſem Brieff haben geſigelt / deren namen hernach fol⸗ 
gen: Jobſt Herꝛ zu Abenſperg / Ott Grans⸗ Mathes von 
Thamer / Satmar von Laber der elter / Caſpar Toͤrringer / 
Hans Laiminger / Joͤrig Fraunberger von Hohenburg / 
Ludwig Piengenawer/ Wilhelm Mächfelrainer / Or 
toiff Kaiminger / Sigmund Sraunberger / An Geßkir⸗ 

cher’ Wilhelm Camerberger / Wilhelm — * 8* 

enbach / 
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tenbach / Joͤrig Waldecker / Wernher VOaldeder / 
von Wolfſtain / Theſerus von anderen ik Rei 
Laber der Jän ne von Laber / Lucas Fraun⸗ 
berger / Caſpar Turner / Geoꝛg Turner⸗ 
Vrich Eiſenhofer / Jacob 
Pitrich von Reichertʒ 
hauſen. 
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FR all Srafen/Sreien/ 
itter vnd Knecht / Stet vnnd 
Mãͤrckt / inn Obern Bairn / der 
Inſigel an dem brieff jetzo han⸗ 
get / oder fuͤtbaß daran kompt / 
als wir den hochgeboꝛnen Für’ 
ften vnd Herrn / Herrn Zudwir 
gen Pfaltzgraffen Gey Abein/ 
Hergogen in Bairn / vnd Gtaf⸗ 
fen zu Moꝛtani / ꝛc. vnnd Herꝛn Ludwigen feinen Sohn/ 
auch Pfaltzgraffen bey Rhein / chertzogen in Baitn / vnnd 
Braffen zu Braifpachvic. vnſern genedigen ern zu theil 
angefallen fein / Bekennen all vnuerſchaidenlich mit dem 
offen Brieff / als die vorgenanten vnſer genedig Herren’ 
durch fried vnnd gemach der gemainer Landſchafft / vnnd 
darumb-dasdie gerechtikeit deſterbaß auffgebalten vnnd 
Gefchirmbt moͤg werden / fich zu den Edlen vnnd Deften 
der Kitterſchafft in jren / vnd jter Dertern Landen zu Bar 
ern verfchriben vnd veraint babemals ſolch bꝛieff zwifchen 
je vnd derfelben Ritterfchaffr gegeben Pre 
| ij 
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ſent. Vnd wann nu difelben vnfer genedig Herꝛn / ernſtlich 
vnnd feſtigklich mit ons geſchafft haben / vns zu Ihn / den 
vorgenanten vnſern genedigen herren / vnd zu der vorge⸗ 
nanten Ritterſchafft auch zuuerainen / vnnd zuuerbinden⸗ 
Darumb fo haben wir mit wolbedachtem mut / guter 
voꝛbetrachtung / vnnd rechter wiſſens / nach haiſſen vnnd 
geſchefft / derſelben vnſern gnedigen Herrn / vns zu der vor 
genanten Ritterſchafft veraint / vnd verbunden / verainen 
nd verbinden vns auch inn krafft des brieffs / diefelb ain⸗ 
nung mit der obgenanten Ritterfi chafft trewlich zubalten/ 
ais derſeib ainigung Brieff von woꝛt zu woꝛt hienach ge⸗ 
ſchrieben vnd begriffen iſt / vnnd alſo lautende / Wir all der 
Innſigel an dem Brieff jetzo find / oder hinfůr daran kom⸗ 
Aen SBekennen all vnuerſchaidenlich Bey vnſerm aid / eh⸗ 
ren vnd trewen / als wie ons des on eins gefchwornen aids 
ſtatt zueinander hieinn verſigelt vnnd verbriefft haben / 
Das wir ons trewlich vnd freundlich zueinander veraint/ 
Ynd verbunden haben / Vnd verbinden ons auch in krafft 
des Brieffs / trewlich beyeinandet zubeleiben vnnd helf⸗ 
fen/Bey den gnaden / Brieffen / vnnd Rechten / vnnd alten 

uten gewonhaiten / Als wir Dann des von den Hochge 

omen Fürften / vnſern genedigen Herꝛen von Bairn ha⸗ 
ben /die lautent vnnd ſagent / Graffen / Freyen / Ritter 
nnd Knechten / Stetten vnnd Marckten / vnnd gemain⸗ 
lich der Landtſchafft / vnnd wellichem vnder vns ainem 
oder mehr / die in der ainung vnnd bůntnuß ſind / kainerlay 
vongeleich vnnd vnrecht beſchech. Es wer von vnſer gene⸗ 
digen Herꝛſchafft / oder anders jemand / wer die weten / jn⸗ 
ner oder auſſer Landes / oder anders dann die Brieff ai? 


gentlich auß weiſent / es wer Graff / Frey / Ritteroder 

Knecht / Stett und Mãrckt / arm oder reich / das wir dem 

oder denſelben beigeſtendig vnd huͤlflich ſein ſoͤllen vñ wöl 

len trewlich on alles gefehꝛde / nach allem vnſerm vermoͤ⸗ 

gen / vnd darinne kein fuͤrzug haben / als offt jn des hei yo 
i 
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ſchicht. Vnd dieweil die bündnuß vnd ainigung ſteht / als 
lang / biß das fie Gey gleichen rechten / vñ — * bꝛi⸗ 
fen bleiben / vnd ob ijn das von vnſern gnedigen cherꝛn von 
Bairn / einem oder mehr vberfarn wurd / ſo fol vnſer haupt 
man / der dieſelb zeit geſetzt iſt / als bald er des erinnert wirt 
von dem oder denſelben / dem das vberfaren beſchehen iſt / 
dann zeſtund der Inſigel an dem bꝛieff leut / beſenden / als ex 
jr maiſt gehaben mag / vñ ſol denn / den klager hören erdie 
dann darkommen ſind / dieſelben ſoͤllen auff jr aid etkennen 
nach des klagers fuͤrgab / ob man jhm hůlff ſchuldig fey/ 
oder nit / was dann von dem mehꝛern theil darumb etkent 
wird / da ſol es bey bleiben / vnd die ſach handlen vnd hal⸗ 
ten / als oben vnd hernach geſchriben ſtehet. Vnd wer auch 
alſo gefordert wird / vnd nit kem / hiet jn dann nit ehehafft 
not gefaumpt / das er das redlich erweiſen möcht / ſo ſoͤllen 
vnd mogen wir die andern / die inn der ainung ſind / jm wol 
an feinen aid vnd Inſigel ſprechen / das er das nit gehalten 
hat. Auch folder Hauptman / mit ſampt den/die da wern / 
vnd nach der rath zu dem / oder denſelben Herrn teiten / vnd 
fein gnad Bittenvall vnuerſcheidenlich das er das vbergreif 
fen / das den beſchehen iſt / der dann klagt / genediglich ent’ 
richt / nach auß weiſung der obgeſchriben brief / ob aber das 
derſelb Her: nit thun wolt / fo folder obgeſchriben Haupt · 
man mit ſampt den vorgeſchuben zu den andern Hetrn da’ 
tumb reiten/ond die ermanen vnd bitten / den Herr zuwei’ 
ſen / der das vbergeeiffen dann gethan hat / jn daran zuwei 
fen/das die Bey den ehegenanten brieffen vnnd rechten blei⸗ 
ben/ ob vns aber das von vnſern gnedigen cHerꝛn nit gehn 
mocht / ſo föllen wir doch beyeinander bleiben / in aller maß 
als oben gefchriben ſteht. Vnd das wir des von vnfer gene 
digen Herrfchafft gut btieff vnd Inſigel von jn haben / als 
wirdas wol thun moͤgen / vnſerm aid vnd trewen vnent⸗ 
olten. YDer aber ſach / das wir Ritter oder Knecht / det 
Sigel an dem brieff leit / icht ſtoͤ eu: .— 
iij as 
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Has nit erb vnd aigen / grunt vnd Boden antreff darumb ſo 
ſoͤllens fůr vnſern Hauptmann kommen / der dieſelbig zeit 
geſetzt iſt / vnd ſoͤllen auch anders kein krieg noch vnwillen 
darumb anbeben noch thun / vnd wañ der hauptman von 
einem oder mehr / des vnwillens erinnert wirt / ſo ſol er dan 
darnach inner vierzehen tagen / acht oder ʒehen beſchicken/ 
auß den geſchlechten die in der ainung ſind / vnd die gegen⸗ 
einander hören vnd verſuchen / ob ex ſie / vnd die er dann zu 
jm gefodert hat / freundlich verꝛichten⸗ mit ihr baider wiſ⸗ 
fen. Moͤcht aber das nicht geſein / ſo ſol der Hauptmann / 
vnd die acht oder zehen / ein vnuerzo genlich Recht darum̃ 
ſpꝛechen / auff den aid/ vnnd was dann von dem mehꝛern 
cheil erkent / vnnd geſprochen wird / da ſoll es gentzlich bey 
Bleiben / vnd nit ferꝛer kom̃en / Ob aber ðtet oder Marckt/ 
bie deñ in die ainung zu vns wolten / vñ der Inſigel an den 
brief kem / bey dem obgefi chribnen punt bleiben / das moͤgen 
ſie wol thun / wolten ſie aber nit / ſo ſol jn der punt doch kein 
ſchaden bringen / vnd mögen ſich deß gleichs / vnd in ſ Sicher 
maß miteinander ainen/ob fe verluſt wer aber ſach / ob der 
hauptman mit der geſellen einem oder mehvoder fie mit jm 


die in der ainung ſind / icht zwainung oder ſtoͤß hieten / oder 


gewunnen / ſo ſoͤllen die geſellen der mehrer theil / die dann 
sueinander kommen mögen / die zeit einen andern Haupt⸗ 
mann fegen/Siß die fach ein end nimpt / Auch föllen wir al? 
le Jar jerlich einen andern Hauptmann fegen/onnd föllen 
darumb zueinander veiten/als onfer allermaift zueinander 
kommen moͤgen / trewlichen on alles gefehrd / als wir dann 
oben in dem Brief begriffen haben / bey dem aid / vnd all an⸗ 
der bꝛechen / den wir in der ainung haben / richten nach rat 
nd was dann darin dem mehrern theil gefelligklich iſt da 
ſol es bey bleiben / Vnd ob der Hauptmann / der dann da⸗ 
ſelbs geſetzt wird / icht gelts auf geb / vmb botenlohn/⸗ vmb 
zerung/diefelben die ainung antriff / das ſol er daſelben für 
bringen/.Onnd fo ſöllen wir jm zuſtund daſſelb gelt Wr 
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vns anlegen / vnd widerkeren/on alles verziehen / Ob aber 
wet / das ein Hauptmann Von tods en nn 
Bey dem Land nit wer / ſo mag der oder die / die dañ die zeit 
brechen hieten / vns all wol foꝛdern / an flat eins hauptmant 
als denn in dem brief geſchriben ſteht / vnd wann wir denn 
alſo zuſammen kommen /ſo ſoͤllen wir zeſtund ainen haupt’ 
man * der das alſo außricht / als dann obengeſchꝛben 
ſteht / Bnd wo vns dann der vorgenant hauptmann zu jun 
hinfoꝛdert / da ſoͤllen wir alſo hinkommen / vnd nit außblei⸗ 
ben / inn obgeſchꝛibner maß / auch fol niemand in die ainung 
genom̃en werden / dañ nach des hauptmans / vnd vier oder 
ſechſer / die er zu jm darumb bꝛingen mag / rath vnd willen 
es were denmob icht ðtett oder Märckt indie ainung kom 
men wolten / vnd je jnſigel an die bꝛief hiengen die mag der 
hauptman wol on rath auffnemen.Es ſoll auch die ainun 
alſo bleiben fünffgeben Jar / die ſich nacheinander verlauf⸗ 
fend / nach Datum des drieffs / vnnd beſtehen / als wir das 
durch gemains nutz willen / erdacht vnd erfunden baben/ 
on alle außzůg vnnd widerꝛede / das jemand erdencken ſoll 
noch mag, der Inſigel an dem Brieff leit. Vnnd ſoͤllen ons 
auch alfo halten / bey all obgeſchubnen punden und Arti⸗ 
ckein. Vnd das zu ainer Befterenuf, haben wir all / vnd jeg⸗ 
licher beſonder / vnſer Imnigei an den Brieff gehenckt / alles 
das ſtett zuhalten / das der rieff von wort zu wort auß⸗ 
weif der gefchriben iſt / des nechſten Freitags vor dem A. 
Pingſtag / do manzalt von Chuſtes gebiet / Viertze hen⸗ 
bundert Jar / vnnd darnach inn dem ſechtzehenden Jate⸗ 
Vund das wir vorgenante Ritterfchafft / all Stett vund 
Mlärdt / inn onfer obgenanter genedigen Herrn / Hertzog 
Eudwigs / vndfeins Sones Hertzog Ludwigs Landezu 
Obern Bain/die obgeſchꝛiben ainung / als die hieno: von 
wort zu woi gefchriben ſiet vñ begriffen iſt trewlich haltẽ 
fällen vnd woͤllen / vnd der trewlichen nachkom̃en / nach al 
len vnſerm vermẽgen dz haben wir / det obgenanten ritten 
| ri ſchafft 
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ſchaft / die ſich zu den obgenanten Fürſten vnſern gnedigen 
Herin / vñ zu vns vereint haben / als voꝛberuͤrt iſt / gelobt vñ 
verſpꝛochen bey vnſern aiden vnd trewen / vñ Bey den Gün‘ 
den / als die ainung auß weiſet / trewlich vnd ſchlechti glich/ 
onall arglift vnd gefebrdediefelb vorgefcheiben einung we 
ten ſol von beut dem tag als der Brief geben iſtb / iß auff den 
Freitag vordem .Pfingſtag ſchiriſt / vnnd darnach vber 
ailff ganze Jar / die ſich nechſt nacheinander verlauffen. 
Vrkund des Brieffs/mit vnſer aller der Ritterfchaffe/Ötet/ 
vnd Marckt / in der obgenanten vnſer genedig cherrn land 
zu Obern Bairn / als wir in der vorgefchrieben ainung fein 
"Infigeln verfigletem Der ge iſt zu Aichach / am Erichtag 

ꝛ Fabians / vnnd Sebaſtians tag / nach Chꝛiſti 


geburt / vierzehenhundert Jar / vnd darnach in dem zwein 
gigiſten Jare. Dieſer voꝛgeſchꝛiebner Brieff hat ſiben vnd⸗ 
fibensig Sigel an Pergameni Preſſel gehendit/der namen 
onderfchiedlich hernach folgen / Thoma Giebinger / Ott 
Dretflarffer/ Bottan Hoͤhenkircher / von Aichpichl / Frid⸗ 
eich Sumerſtoꝛffer / Wolfart Tachſer Caſpat Piebingev 
Wilheim Bewolshaufer / Joͤrig pr /Gebhart Orten’ 
r 


hofer. Waſſerburg / Wilhelm Porfinger / Joͤꝛig Wider⸗ 
ſpacher / Benedict Hoͤhenkircher von Aichpichl. * 
Hans Dietinarfperger/Hans von Bumppenberg/Alhart 
Koſenhamer / chainrich von Gumppenberg / Ott Obfer/ 
Arnoit Ebron / Hainrich Obfer / Joͤig von Gumppen⸗ 
berg / Linhart Sandizeller/Deter Reicher. Newburg / Fri⸗ 
derich Finck Burckhaun / Mathis Turdlin. ðtat Raindi 
mon Kindacher/Peter Marſchalch von ðtuntzberg / Lud⸗ 
wig Dächinger.Ötat Fridberg / Hans Wild/ Hans Aur⸗ 
berger / Niclas Lew/ Hans Holtzhaimer. ðtat Rotenberg 
Martin Hinderfkiccher.Statt Kitzpichl⸗ Ser Wahl 
Stat Kopffſtein / Hans Hsbenfteiner/Pleidy ð chuhl / Al⸗ 
bꝛecht von Fiſchach / Bartl HeuchingersEberhart Riede⸗ 
ter, Vlrich Eifenweich/ Fridrich er * 

am» 
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chach / Conrad Obſer / Peter Schonfteter/ Wilhelm Pern 
ſpeck / Hans Muͤnichawer. Schꝛobenhauſen / Coma Zi⸗ 
merawer / Wilhelm Sandizeller/Erhard von Grieſenaw/ 
Hilprand Judman Thoman Riemhofer / Ortolff San⸗ 
dizeller/ Fridrich Zimerawer/Dtat Hoͤchſtet / Rudolff Or 
enberger.Statt Laugingen / Perchtoſt der jung Neuchin 
ger. Stat dtain / Hainrich Kirchhaimer.Statt Freiſtat / 
Hans Bienberger. Gamerßhaim / Joͤꝛig von 
Camer / Conrad Zeller / Steffan 
Küginger Conrad Bo’ 
yer / Linhard ðpil⸗ 
berger/Afin O⸗ 
berdoꝛffet. 
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CH Caſpar Toͤrringer zu Toͤr⸗ 

ring / die zeit Hauptmann / vnnd wit all 

Graffen/ Freyen / Ritter / Knecht / Ötett 

vnd Mãcrckt / ꝛtc die jetzo in vnſer ainung 

ſind / oder hinfär darein kommen / Geben? 

nen all vnuerſchaidenlich mit dem Grief/ 

vmb ſollich Befonder gnad / vnd gut mai? 

nung / als die hochgeboꝛnen Furften vnd 

Herꝛen / Herren Ludwig Pfaltzgraffe bey Rhein / Hertzog 

im Bayern / vnnd Graff zu Mortani / rtc. vnnd herr Lud⸗ 

wig ſein Sohn / auch Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzog inn 

Saien vnnd Braffzu Graiſpach / ꝛtc. gegen vns der vorge? 

nanten Ritterſchaft zu Bairn / fuͤt ſich genom̃en haben / als 
vonder ainung wegen / ſo wir vns dann durch bleib 

vnſern freiheiten / briefen / gnaden vnd Landrechten / zuein⸗ 

ander verſaniben vereint / vñ verſigelt haben aiſo daß das 

ir gantzet 
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je. gantzer wil vnd wolgefallen ift / vnnd durch mehrung/ 
friedes vnd ſicherung der Gerechtigkeit / zu vns in dieſelb 
vnfer vorgenanten ainung / gangen vnnd kommen ſind/ 
darein wir ſie auch einmůtigklich / mit guter voꝛbetrach⸗ 
tung genommen haben / vnnd nemen auch inn krafft des 
Brieffs / vnnd haben vns auch zu jhn verbunden / vnnd 
verbinden vns wiſſentlich / bey jhn getrewlich zubeleiben / 
nach vnſers ainungbrieffs auf weiſung vnnd ſag / Vnnd 
ob vns kein Herr / wider vnſer Brieff vnnd Freiheit thet/ 
oder gethan hiet / vnnd das nicht abthet / vnnd widerthun 
wolt/nach fölcher Freiheit auf weiſung / vns darumb ge’ 
geben/das wir dann die obgenanten Fuͤrſten / vmb huͤlff 
vnd ſchirm ſoͤllen anruffen / vnnd für vnſern Herın fuͤrbaß 
halten woͤllen / vnd jn vnderthenig vnd gehoꝛſam ſein / als 
getrew biderleut jhren rechten Herren / Alſo / das wir jhn 
chun vnd halten foͤllen / was vnſer F reiheitbrieff auß wei⸗ 
ſent / damit fie bey jren Fuͤrſtenthumben vnd alten herkom 
men dleiben / doch vnentgolten ons der Ritterſchaft Land 
onnd leuten an onfern Sreibeitbrieffen/ nach aufweifung 
ynfer ainigungbrieffs/als wir das wol thun moͤgen / nach 
vnſer freihait auf weifung/ vnſern Voꝛdern / vnd vns / von 
jren Voꝛdern gegeben / biß ſolch vbergriff widerthan wer 
den die vns derſelb Herr / wider vnſer Brieff vnd Freiheit 
gethan hiet oder thet. Vnnd deß gleichen haben ſie vns von 
jren / vnnd der jren wegen / auch vmb huͤlff zemanen / wer 
jhn wider Recht gethan hiet oder thet / die wir jn trewli⸗ 
chen thun ſoͤllen / nach vnſers ainungbrieffs auf weifung 
vnd fag. Vnd wer auch / ob die obgenanten Fürften vnnd 
Hein / vonjen / oder der jen wegen / vns die obgenanten 
Kitterſchafft / vmb huͤlff manen / vnd fordern wurden’ von 
verunrechtens wegen, ſo ſol jhn der Hauptmann nach der 
manung in viertzehen tagen / ein tag beſchaiden an gelegen 
ſtet / hach vnſers ainungbrieffs auf weiſung / vnnd wenn 
jn der Hauptmnan alſo tag beſcheidet / ſo fol der u 

ordern 
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fordern zu denfelbigen tag / zukommen / auf den geſchle 
——— nam 
felben fol er fordern zu ſhm / vngefehrlich ſechß erber gleich) 
Mann die vonder obgenanten Fuͤrſten widerparth nicht 
fein / vnnd fie vier auf Ihren Rathen / diefiefelb darzu ge’ 
ben föllen / diefelben vier / ſoͤlen die obgenanten Fuͤrſten / 
jre aide vnd geluůͤbde / fo fie in von Rathes wegen ſchuldig 
ſind / die zeit ledig fagen / vntz die ſach zu end kompt. Vnnd 
was dauon in allen / oder von dem mebzern theil mitſampt 
dem cHauptmann auff den aid erkent wird / nach des kla⸗ 
gers fürgab / vnnd nach gelegenhait der fach / da folles 
gentzlich Gey beleiben / vnnd dem trewolich nachEommen/ 
nnd helffen / nach allem vnſerm vermögen’ vnnd ohn al’ 
les gefehrd. Doch wann eszu fehulden kompt das wir 
den obgenanten Fuͤrſten zu dienft kommen / von ainung 
wegen / das fie vns dann thun / als andern jhrem teglı> 
chen Hofgeſind / deßgleichs / ob wir die Ritterſchafft die 
obgenanten Fuͤrſten vnnd cHerꝛn / vmb huͤlff manen wur⸗ 
den / ſo ſol vns der Hauptmann nach der manung inn vier’ 
tzehen tagen / ainen tag beſchaiden / an gelegen ſtett / nach 
vnſers ainung Brieffs außweiſung. Vnnd wenn vns der 
Sauptmann alſo tag beſchaidet / So ſoll der Hauptmann 
fordern/ zu demſelben tag zukommen / auf den Geſchlech⸗ 
ten / nach vnſers ainungbrieffe aufweifung / vnnd auf 
denfelben ſoll er fordern, zu im vngefehrlich / ſechs Erbar 
gleich Mann / die von der obgenanten Fuͤrſten widerpart 
nicht ſein / vnnd fie vier auf ihre Rãthen / die fie felbs darzu 
geben fällen’ Dieſelben vier / ſoͤllen die obgenanten Fürſten 
Ihrer aid / vnnd gelůbde / ſo fie von Rathes wegen ſchuldig 
find / die zeit ledig ſagen / vntz die ſach zu end kompt / vnnd 
was do von ibn allen / oder von dem mehꝛern theil / mit 
fampt dem Hauptmann / auff den Aid darumb erkant 
wirdt / nach des klagers fürgab / vnnd nach gelegenhait 
der ſach da ſol es gentzlich bey bleiben / vnd Dem 
om⸗ 





92  Deras.bieff. 


nachkommen ond heiffen/nach allem jrem vermögen’ vnd 
on alles gefehrde / vnd Befchech/das wir von der obgenan⸗ 
ten Fürſten / vnd von ainung wegen / in offen krieg kemen⸗ 
fo ſoͤllen ſich die obgenanten Fuͤrſten / baid / oder jhr ainer / 
nicht friden / noch ſetzen noch freyen / on vnſern willen / deß⸗ 
gleichs / ob die obgenanten Fuͤrſten von vnſern / vnnd ai⸗ 
nung wegen in offen krieg kemen / ſo ſoͤllen wir vns all / we⸗ 
der ainer noch mehr / auch nicht frieden / ſetzen noch freyen / 
on jhren willen. Wir haben auch den obgenanten Fůrſten 
verſpꝛochen / das wir in diſer vnſer ainung keinen Fuͤrſten 
nicht nemen ſoͤllen noch woͤllen / dann mit der obgenanten 
zwayer Fuͤrſten rath / vnnd nach vnſer ainung auß wei⸗ 
ſung / vnd das wir all / die jetzo in der ainung ſind / oder für 
baß darein kommen / den obgenanten Fuͤrſten vnd cherrn⸗ 
all vorgeſchꝛibner punt vnnd artickel / vnnd jedlichen / auch 
vnſer vorgenant ainung / als die von wort zu wort begrif⸗ 
fen iſt / trewlichen halten ſoͤllen vnd woͤllen / das haben wir 
Ihn gelobt / mit vnſern trewen / bey den aiden vnd punden/ 
als wir vns dann in vnſer ainung zueinander verſchrieben 
vnd veraint haben / trewlich vnnd ſchlechtigklich / ohn all 
argliſt / vnd gefehrde. Vnd diſe ainung ſol weren / von heut 
dem tag / als der brieff geben iſt / biß auff den Freytag vor 
dem Heiligen Pfingſtag ſchiriſt / vnnd darnach ailff gantze 
Jar / die ſich nechſt nacheinander verlauffen. Vnd auff das 
alles die ainungbrieff auß weiſent / das niemand inn die air 
nung ſol genommen werden / denn nach des Hauptmann / 
vnnd der anzal rath / die darinne geſchrieben ſind / Darauff 
han ich obgemelter Caſpar Toͤrringer / die zeit H0uptman 
zuſampt den / nach der rath ich das gehandelt han / vnſere 
Inſigel an den brieff gehangen / für vns / vnnd all die in der 
ainung ſind / vnnd fuͤrbaß darein kemen / den obgenanten 
Fuͤrſten all vorgeſchrieben punt vnd artickel / vnd jeden be⸗ 
ſonder / trewlich zehalten / on als gefehrd / Der geben iſt zu 
Aichach / am Erichtag vo ð Fabien / vnd ð Sebaſtians 

tag / 
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tag / nach Chꝛiſti geburt / viertzehenhundert Jar / vnd dar 
nach in dem zwaintzigiſten Jare. An obgeſchubnen brieff ⸗ 
fein ſiben Inſigel gehangen / deren namen hernach folgt / 
Caſpar Toͤrunger⸗Jobſt Herꝛ zu Abenſperg⸗ Caſpar von 
Laber / Hetmar von Laber / der jung / Ortoiff Lai⸗ 
minger / Matheus von Camer / Joͤrig 
Fraunberger zu hohen⸗ 
wurgh. 
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Ir Ludwig von Gottes 
naden / Pfaltzgraffe bey Rein/ 
ertzog in Bairn / vnnd Braff 
zu Moꝛtani / ꝛc. vnnd wir Lud⸗ 


vns ſonder wolgefallen iſt Vnd darumb ſo haben wir ob⸗ 
genant Fürften / durch vnſer/ > mt 
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Bent / vnnd Gefonder durch der gemainen Ritterſchafft 
nu vnd frommen / vns zu jn geaint / verbunden/vnd ver? 
ſchnieben / als hernach geſchrieben ſteht. Zu dem erſten / ſoͤl⸗ 
len vnd woͤllen wir obgenant Sürftenfür vns / vnd für all 
vnſer erben vnd nachkommen / jedes Landuolck Befonder/ 
das in der ainung iſt / oder fuͤrbaß darein kompt / all Frey⸗ 
brieff / jre Recht / Freiheit / vnd gut gewonhait / die jn / vnd 
jren Voꝛdern / von vnſern Voꝛdern ſeligen / gegeben / vnnd 
je von ainem auff den andern beſtett / vnd biß an ons her⸗ 
hracht ſind / mit vnſern beſondern brieffen / beſtetten / vnnd 
fie genedigklich dabey bleiben laſſen / vnnd fie darzu halten/ 
ſchůtzen vnnd fchirmen / Alfo/das ſie vns widerumb auch 
chun / vnnd halten was jhr Freyhaitbrieff anf weiſent / 
damit wir bey vnſerm Fuͤrſtenthumb / vnd alten herkom⸗ 
men beleiben / doch vnentgolten der Ritterſchafft / Landen 
vnd leuten / an irn Freyheitbrieffen / nach jrs ainungbrieffs 
außweiſung / Doch woͤllen wir obgenant Fuͤrſten / vnſer 
Landuolck / Stett vnd Märckt / das vns ze theil angefal⸗ 
len iſt / beleiben laſſen / bey ſolchen Freyheiten / Briefen vnd 
Rechten / als wir jhn dann mit vnſern brieffen beſtett bar 
ben. Vnd ob jhn von vnſern Dosfordern feligen/ oder von 
vns / das vor indert vberfaren / vnnd nicht gebalten wer/ 
das folin noch jren erben / von vns / noch von onfern er 
ben nu hinfuͤr / nimmermehr geſchehen / vnd was in des Ge? 
ſchehen wer/an ien Freiheiten / das wer mit flewwoder an 
dem brandbrieff / oder an andern fachen.daran vnfer Vat⸗ 
ter vnnd anber? / oder wir gefrenelt bieten / Das haben fie 
vns vergeben / Außgenommen / ob jhr ainer oder mehr/die 
in der ainung ietzo ſind / zu vns zeſprechen hetten / von gelt⸗ 
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zu ons von geltſchuld wegen haben, vnd was da von 

allen/oder von dem mehꝛern theil/ mit fampt —2** 
mann / init der gůtigkeit erkant wird / zwiſchen ons 7 vnnd 
dem / oder den / wir alſo gelten ſolten / da ſol es gentzlich bey 
Bleiben / vnnd nicht ferrer kommen / aufgenommen, was 
erb vnd aigen / grund vnd Boden antrifft / das fol vnd ma g 
man ſuchen / vnd außtragen vor den gerichten / vnd an den 
enden / da man es von Recht ſuchen ſol / Wann wir fie all, 
vnd jedes Landuolck beſonder / das inn der ainung iſi / oder 
fuͤrbaß darein kompt / bey Recht vnnd gleich halten / vnnd 
bleiben laſſen woͤllen / vnnd ſoͤllen / vnnd vnrechtlich nicht 
beſchwern in Fein weiß / vnnd niemand andern geſtatten / 
nach allem vnſerm vermögen / getrewlich vnnd genedig⸗ 
klich ohn alles gefehrde / Vnd darumb zu beſſer ficherbait/ 
vnnd ————— das ein Jedes Land bey feinen Brieffen / 
vnnd Rechten beleiben / die dann inn der ainung ſind / odet 
fuͤrbaß darein komment. Geloben vnnd verſprechen wir 
obgenant Fürften/mit vnſern Fuͤrſtlichen genaden / ehien 
vnnd trewen / inn krafft des Brieffo / das wir / mit vnſer 
Landſchafft / Rittern / Knechten / Stetten vnd Marck⸗ 
ten / inn vnſern Landen zu Bayern / ſchaffen woͤllen / vnnd 
ſie darzu weiſen vnnd halten ſoͤllen / das ſie ſich all / vnnd 
jhr jeder beſonder zu vns / vnnd zu der obgenanten Rit⸗ 
terſchafft alſo / ainen / verbinden vnnd beſigeln / alſo auch 
trewlichen bey vns / vnnd jhn zubeleiben / vnnd zuhalten / 
was derſelb ainungbrieffe auf weifer / vnnd das nicht la 
ſen / nach allem onferm vermögen’ obn gefehr. Vnnd dns 
das gefchech/hie zwoifchen onfer lieben Frawen tag Liecht 
meß ſchiriſt / vngefehrlich. Vnnd ob daruber beſchech / das 


wir obgenant Fuͤrſten / oder vnſer Erben / oder jenandt faen die #2 andr 
anders von vnſernt wegen / das vberfürn / vnnd jedem 23 


Landuoick / ainem oder mehr / ſein Freiheitbrieff / Recht / der laſfen 


ſchuld wegen die von vnſerm Vatter vnnd Anherrꝛn ſeli⸗ 
gen / Hertzog Steffan dem Juͤngern / der an dem nechſten 
mit todt abgangen iſt / hergienge / oder von vns / darumb 
ſoll der Hauptmann drey oder vier auf vnſerm Rath zu vnnd gut gewonheit / nicht hielten / das Gott nicht ver⸗ 
in foꝛdern / vnd als vil anf je ainung / vnnd die nicht * heng / fo ſoͤllen vnnd moͤgen doch / vnfer * zu gr 

zu ij ittet 
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Ritter vnnd Anecht / Stett vnnd Marckt / Land vnnd 
Bent Seleiben bey der Ritterfchafft/ nach aufweifung des 
sinungbrieffs/fich des auffhalten / vnnd nicht aneinander 
laffen / nach des ainungbrieffs fag / vnnd nach fagibrer 
Dorfordern Brieff/ jhn von vnfern Voꝛfoꝛdern gegeben/ 
Auch ains jeden Lands / Statt / oder Marckt / vnnd jed⸗ 
lichs Landßrechten / außweiſung jhrer aid / trew vnnd ch? 
ren / vnentgolten / gen vns / vnnd vnſern Erben / noch gen 
jemandt andern von vnſern wegen / als das dann von vn⸗ 
fern Voꝛfoꝛdern ſeligen / der Herrſchafft zu Bayern / ain 
jedes Land zu Bayern gut Brieff habent / darinne fie fich/ 
des für ſich / vnnd für all jhr Erben / feſtigklich verbunden 
vnnd verfehrieben haben / biß als lang / das jhn ſolch vber⸗ 
griffe widerthan werden. Wer auch / ob wir obgenant 
Fürſten / die Ritterſchafft der ainung mahnen wurden / 
von vnſern oder der vnſern / von verunrechtens wegen/ 
So ſoli vns der Hauptmann / nach der manung inn vier? 
tzehen tagen ainen tag beſchaiden / an gelegen ſtett / nach 
je ainungbrieff auf weifung/Onnd wann ons der Haupt? 
mannden tag alfo beſchaidet 7 So follder Hauptmann 
foꝛdern / zu deinfelben tag zukommen / auf den Geſchlech⸗ 
ten/ nach jhrs ainungbrieffs auf weiſung / vnnd auf dem’ 
ſelben / ſoll er fordern zu Ihm vngefehꝛlich / ſechs erbar 
gleich Mann / die von vnſer widerparth nicht ſind / Vnnd 
wir obgenant Fuͤrſten ſoͤllen ſelb darzu geben / vier auß 
vnſeren Rãthen / dieſelben vier ſoͤllen wir obgenant Für’ 
ſten / jr aid / vnd gelübd / ſo fie vns dann von Raths wegen 
ſchuldig ſind / die zeit ledig ſagen / vntz das die ſach zu endt 
Fompt/ vnnd was dauon inn allen / oder von dem mehrer 
theil / mit ſampt dem Hauptmann / auff den aid darumb 
eckant wirdt / nach des klagers fuͤrgab / vnnd nach gele⸗ 
genheit der ſach / da ſol es gentzlich bey beleiben / vnnd dem 
getrewlichen nachkommen vnnd helffen / nach allem jhrem 


vermoͤgen / vnnd ohn alles gefehrd. Vnnd ob es zu ſchul⸗ 
den kem / 


Der 29. bhꝛieff. 9 


den kem / das vns die Ritterſchafft alſo von ai 
gen zu dienſt kem So ſoͤllen Ina an wir ri * 
als anderm vnſerm teglichen Hofgeſind / Defgleichs / ob 
die Ritterſchafft vns obgenant Fücften vmb huiff mah⸗ 
nen wurden / ſo [ol ons der Hauptmann nach der manung 
in viertzehen tagen / ainen tag beſchaiden / an gelegen flett/ 
nach jhrs ainungbrieffs außweiſung / Vnnd wenn vis 
der Hauptman ainen tag alſo beſchaidet / ſo ſol der Haupt 
mann fordern zu demfelben tag zukommen 7 auf den Ger 
ſchlechten / nach ihres ainungbrieffs aufweifung / vnnd 
auß denfelben ſoll er fordern zu jhm vngefebalich / feche er» 
bar gleich Mann die von vnſer widerpaith nicht ſein / vnd 
wir obgenant Fürften / ſoͤllen ſelb darzu geben / vier auß 
vnſern Rãthen / Dieſelben vier/ ſoͤllen wir obgenant Fr 
ſten / ihrer aid vnnd geluͤbde / ſo fie vns dann von rechts 
wegen ſchuldig ſein / die zeit ledig ſagen / vntz das die ſach 
zu endt kompt Vnnd was da von jhit allen/oder von dem 
mehꝛern theil / mit ſampt dem Haupmann auff den aid da⸗ 
rumb erkant würd / nach des klagers fuͤrgab / vnnd nach 
gelegenhait der ſach / da ſol es gentzlich bey beleiben / vnnd 
dem getrewlichen nachkommen vund helffen / nach allem 
vnſerm vermoͤgen / vnnd ohn alles gefehrde / Das ſoͤllen 
vnnd woͤllen wir obgenant Fuͤrſten / auch mit vnſern RA 
then / alſo ſchaffen / als offt es noth beſchicht / vnnd als offt 
fie der Hauptmann fordert / nach jhrs ainungbtieffs auß⸗ 
weiſung / Vnnd beſchech / das wir obgenant Fuͤrſten / von 
der Ritterſchafft wegen / die inn der ainung ſind / von ai⸗ 
nung wegen / inn offen Erieg kemen / 50 ſoll ſich die Rittet⸗ 
ſchafft alle / nicht frieden / ſetzen / noch ſienen / weder ihr ai⸗ 
ner noch mehr / on vnſern willen / Deßgleichens ob die Rit⸗ 
terſchafft / von vnſeren / vnnd von ainung wegen / inn of» 
fen krieg kemen / ſo ſollen wir obgenant Fuͤrſten / ons auch 
nicht frieden / ſetzen / noch ſienen / ohn der Ritterfchafft 
willen / wir baid / oder vnſer ainer. Vnnd dieſe verainung 
Ju ſoöllen 
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föllen weren / von heut dem tag / als der Brieff geben iſt / 
biß auff den Freytag vor dein Heyligen Pſingſtag ſchi⸗ 
riſt / vnnd darnach vber aindleff gantze Jar / die lich nechſt 
nacheinander verlauffent / vnnd inn derſelben verainung/ 
nemen wir auß / den aller Durchleuchtigiſten Fuͤrſten/ 
erꝛren Sigmunden / Roͤmiſchen / vnnd Aungerifchen/sc, 
oͤnig / vnſer genedige Frawen / die Roͤmiſchen vnnd 
Sungeriſchen Koͤnigin / vnnd Ihe Tochter / Den aller 
Durchleuchtigiſten Furſten / Herren Carlen / König zu 
Franckreich / vnſer Frawen die Königin zu Franckreich⸗/ 
vnnd ihre Rinder / vnnd vnſern beſondern lieben Herzen 
vnnd freund, Heron Eberharten bifchoff zu Saltz⸗ 
burg / Vnnd das wir *2** en / vnnd vnſer je⸗ 
der/ all vorgeſchꝛieben punt vnnd Artickel / vnnd jeden Ge 
ſonder / trewlich ohn alles gefehrde / halten ſoͤllen vnd wol. 
len. Des zu vrkundt / haben wie vnſere aigen Inſigel an 
den Brieff haiſſen bangen / Geben zu Aichach / am 
Erichtag / vor ſ. Fabian vnd Sebaftians 
tag / nach Chriſti geßurt/viertgehenhun? 
dert Jar / vnnd darnach inn 
dem cron.n 


Der dreiſſigiſt 
brieff. 


Der zo. brieff. 992 


IRSigmund von Got⸗ 
tes genaden / Roͤmiſcher Bönig 
zuallen zeiten / mehrer des Reir 
ches / vnnd zu Hungern / zu Be⸗ 
haim / Dalmatien / Croatien / ꝛtc⸗ 
Boͤnig / Bekennen vnnd thun 
kunt offenbar mit diſein Brieff / 
allen den / die ibn ſehen / oder hoͤ⸗ 


oꝛdenlichen weſen zubleiben / als 
onfer Betrachtung nicht klein dar 
ft s Ri 


er beſtehe / on t 

drungen ſey / an ſeinen R 

zeiten / an feinem weſen / ge 

vnnd auffneme / Onnd wann wie wol vernommen ba? 
ben / das Bi Ki 43 * it 2 n i — —— 
leidet / vnnd faff gedrungen wı Rechte 
von etlichen 7 vnnd auffpaltung follichs vneechrens woc 
Beddıfrt  Onnd wiewol fie vielleicht offt gern 35 YIMs 


. suffnchehetten/ von folliche vnrechts toegien 7 YHRO DIR 


ansneifren / ihn das zu wenden / So jein wir] nof 
ferre / von ander vnſer gefchefft wegen / die wir voꝛhan⸗ 
den haben / das fie vns nicht fuͤeglich mögen erzaichen/ 
Darumb mit wolbedachtem mur/ gutem b / vnnd 
Beben wir volle macht vnnd gewalt / 

ft 7 vberal inn Teut 


Vf 


> f 7 
4 A \ ) y A 
yaın pe Um, arten j 
.4 N 
9 —ñ ei.) , 
Lux 


er Der’ n Teutſchen larır 


tcH DAS 
J 


en mag ſich zuſa ⸗ 
en verbinden. 





00 Der 30 bꝛieff. Der zʒj. bꝛieff. ſof 
Megen Reichs zart t Geleiben / vnnd das fie auch vnfere / vnnd des des Lands Nidern Bairn / als das von vnſerm genedigen 
Stett Inn jhren eichs Stette / inn denſelben punt wolnemen mögen /die lieben Herrn chertzog Johanſen / dem Gott von Simel ge⸗ 
su jhn zuolen — 5* vns/ vnd vnferenach 
ommen/ an dem 


bund nemen. 
d vnſete nach⸗ nedig ſey / laider von tods wegen ledig erſchienen iſt / nit in 
eilig en Roͤmiſchen Reiche auß genom ainung ſind / vñ an vns die —— namen 6 
men/das vns / vnnd denfelben vnſern Nachkommen / am ſonder / ſollicher nachfolgung / die ich nicht gleich zueinan 
Reiche derfelb punt vnſchedlich fein folle / Daran freueln der zeuhent / da wirdie Kandtfchafft gutzeit fider vnſers 
noch thun fie nicht wider uns / noch das Heilig Roͤmiſch Genenten genedigen Herren feligen abfchaiden / mit gu 
Reich / noch niemands anders inn kain weiß. Mit vrkunt tem fleiß vnnd groſſer můhe / inn meniger weiß verſucht wie nd die lend ⸗ 
diß Brieffs / verſigelt mit vnſerm Boͤnigklichen auch an? haben / vnnd daran geweſen fein / ob fie föllicher fRöpy 
hangenden Inſigel / Geben zu Noꝛmberg / nach Chꝛiſti ge⸗ vnnd jrrung zu Gericht / vnnd entlichen außtrag keinen Sürter.. 
burt / viertzehenhundert Jar / vnnd darnach in dem zway⸗ vnd gebracht möchten worden ſein / das aber bißher nicht 
vndzwaingigiften Jar / am nechſten Sontag vordes hei Befcheben iſt / vnnd flett jedweder theil/ noch an Befonder 
ligen Creutztag Exaltationis, vnſer Reiche des Hun⸗ Gegerung vnnd mainung/ vnnd maint das jbın die Land⸗ 
gerifchen/sc. in dem ſechß vnddreifligiften/ fchafft das ſtatt thun foll / vnnd als vnfer genedig Ser 
des Roͤmiſchen im zwelfften / vnd ven obgenent / zu Straubing zu tagen geweſen ſind / zu 
des Behaimiſchen im Sant Jacobs tag nechſt vergangen / vnnd ſich der Erb⸗ 
dꝛitten Jare. ſchafft inn kainen weg nicht verainen möchten / vnnd jet⸗ 
weder theil ſein begerung / in vns die Landſchafft feſtigkli⸗ 
chen legt / wie wir die Landtſchafft der ſchuldig weren 
nachzufolgen / darauf wir vns nicht gerichten moͤchten / 
D h 1 vnnd Begerten / vnnd erbaten ihr genad / ainer lengerung/ 
cr 3] rie J | biß auff S. Michaelstag jego vergangen. Inn derzeit/ 
wolten wir —— —— ne —* 
ein / vnnd rath haben / Fuͤrſten vnnd Herren / Vnd fonder 
IRdie Landſchafft des io ‚die auff Bartholomei / auch nechſt vergangengen „,, „uprnar 
Landes inm Nidern Bayern/ | Noꝛmberg Eommen werden / vnnd role wit dann erden fuce frembder 
Graffen / Freyen / Dienſtherꝛn⸗ | den möchten 7 vnnd vns gerachen wurd / damit woir Sorten tath. 
" Ritter Knecht / Itett / Mãrckt / Recht inn den ſachen theten das ainem Fuͤrſten als gleich 
Edel vnnd Vnedel / reich vnnd wer als dem andern. Onnd wir Bey ehꝛen vnnd glumpf? 
grm / bekennen mit dem bꝛief of⸗ fen / vnnd das Landt vnuerderbt beliben / darnach wol⸗ 
A fentlicy / als die Hochgebornen ten wie vns mit gutem willen / vnnd vngefehrlich halten 
Fürſten / vnfer genedig Herꝛen vnnd ſchicken / vnnd jhren genaden trefflich antwoꝛt dar⸗ 
von Bayern / hHertzog Ludwig / Herzog Ernſt / Hertzog auff geben / darzu ons vnſer genedig Herren ihren willen 
Wilhelm / vnnd Herzog Hainrich / ic. der Eibſcha fft | vnnd gonſt geben haben, Vnnd als wir vnſet DE 
es F Hi 





Beftattung der 
Sreibeiten vor 


der erbhuldigung 
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in Potſchafft gehabt haben / bey den Fürſten / an 
dern Herrn / Graffen / Rittern / Knechten / vnnd Stet’ 
ten / Geiſtlichen vnnd Weltlichen / vnd rath darin von Ihn 
auffgenommen / vns ſelbs bedacht / mit guten trewen / vnd 
nach vnſerm beſten verſtehn / vnd haben vnſern gnedigen 
Herrn antwort geben / da wir mainen / das fie billichen von 
vns auffnemen / vnnd ainem als gleich ſey als dem andern / 
vnnd ſtet vnſer antwoꝛt darlegen vnnd bitten / All dieweil 
vnſer benant genedig Herrn / der Erbſchafft in obgeſchrib⸗ 
ner maſſe / nicht ainig ſind / vnnd wir die Landſchafft / ſie all 
doch erkennen für vnſer Erbherren / jeden zu feinen Rech⸗ 
ten / vnnd nicht anders wiſſen / nach Brieffen / vnnd al’ 
leın altem herkommen / haben wit jhr genad gebeten / vnd 
Bitten auch mit fleiß / fie beſtetten ons Reichen vnnd Ar⸗ 
men / Geiſilichen vnd Weltlichen / Stetten vnnd Märck⸗ 
ten / vnſer Freiheit / Recht / vnnd gut gewonheit / als wir 
die von alter herbꝛacht haben / vnd dee von Ihren vordern 
feliger gedechtnuß/ verbriefft ſein / vnnd treffen weg / vmb 
die verboꝛgen geltſchuld / damit die porgen / auch Landt 
vnnd Leui / derſelben Schuldt / fuͤr vnſern genedigen Her? 
ven ſeligen / vnſchadhafft bleiben / vnnd gehalten. werden/ 
Vnnd wann ſie das alſo gethan haben / So woͤllen wit 
ihren genaden geren huldigung thun / nach des Landes 
Nidern Bayern gewonhait vnnd Rechten / als das vn? 
fer Dordern / an ons Bracht haben / vnnd das verbriefft 
fein / jedem Befonder zu feinem Rechten / ſo viel ihn des 
sugebtren wirdet / Rechtlich / oder mit fraentlichen sin? 
nung / Alſo / daß das Land beſetzt werd / richtigklich mit ei’ 
nem verweſer / der zu dem obgenanten Niderlandt zu 
Straubing gebt / vnnd dem vollen gewoalt geben / zu 
regieren / zubeſchützen / vnnd entfegen / Die Rent einzune’ 
men / Onnd was vber das darlegen des Landts beſtehen 
mag / nach redtlicher Rechnung / daß das an die Belt’ 
ſchuld des Landes dieweil Gezalt werd - Vnnd — 
verweſer 


Ser su bꝛieff. 03 


verweſer beygeſtendig ſein / das Landt genedigklich ſchu⸗ 
tzen vnnd — dem *5 ein sanken 
moͤgen / als fie ſchuldig find / Vnnd kemen die fachen / für 
den aller Ducchleuchtigiften / vnſern genedigiften Herꝛn / 
den Asmifchen König / oder für jhr freund, oder für den 
Landgraffen / darauff fie gefreyer ſind wo / vnnd wiefie 
das Billichen thun ſoͤllen / vnnd machen der fachen auf» 
trag vnnd endt/inn gütlicher freundfchafft/ oder gleichem 
Rechten / von Datum des Brieffs / inner Jarofriſt / auff 
das ſchitiſt vnd kuͤrtziſt / ſo ſie Fönnen vnd moͤgen / vnd was 
ſich des Lands jedem Fuͤrſten damit zugebürt / vnnd an⸗ 
gefelt / Dieſelben / die dann darin gewont ſind / fällen dem 
dann nachfolgen / vnnd gehorſam ſein / als ein jeder ſeinem 
rechten Erbherꝛen / pflichtig vnnd ſchuldig iſt zuthun / 
Doc) vnentgolten ons allen an ſolchen Freyheiten / Rech⸗ 
ten vnnd gewonhaiten / die wir haben / als oben begrif⸗ 
fen iſt / Sonder als die Herrn / vmb jhr alt Krieg / laider/ 
noch nicht verrichtet find / ob das wider zu kriegen gera⸗ 


then ſolt / da Bott vor fey/das Doch verforgt werd / damit was s.andfalder 


das Landderfelben Krieg vnbekummert ledig ſtehe / vnnd 
ohn ſchaden Beleib / wann ich niemandt gern mit willen pc) 
inn Krieg vnnd verderben gibt / Darauff wiſſen vnnd 
verſtehen wir die Landſchafft / vnnd findendas inn kai⸗ 
nem Rath nicht anders / dann wir thun vns darinn ger 
nug / nach gelegenhait der Sachen / vnnd vnfer Genent 
genedig Herten / all / vnnd jeder beſonder / geben / vnnd 
Eeinen / dem alfo Billichen nady / vnnd nemen Das zu gu⸗ 
tem gefallen von vns auff / vnnd haben das Genugen/ 
Wann wir das inn allen / vnnd dem race A 
Eait thun / vnnd getrewlich vnd ongefebalich Damit vmb⸗ 
geben / vnnd ainem Fuͤrſten als gleich iſt / als dem ande 
ven / Beteawen vnnd Bitten wir jhr genad demuͤtigkli⸗ 
chen / ſe machen jhen genaden voran, vnnd ons der Land» 
ſchafft / das nicht zu ander ih 
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das vnſer benent genedig Herꝛn / jhr ainer oder mehr / das 
alſo nicht thun / vnnd von vns der Landſchafft auffnemen 
wolten’fo wöllen wir gern kommen / für vnſern genedigi⸗ 
ſien Herin den Roͤmiſchen / tc. Koͤnig / oder für vnſern ge 
nedigen cherrn / den Pfaltzgraffen / vnnd wen der ſeins na⸗ 
mens / der Herrn von Bairn zu Ihm nimpt / Erſind ſie do/ 
mit Recht/das wir noch mehr thun ſoͤllen / was / vnd wie 
Has wöllen wir auch gern thun / Vnd folt ſich aber das al 
les in obuerſchriebner maffen/ an onfern genedigen Herrn / 
jhr ainem oder mehr / nicht finden mögen / das wir jhren 
genaden nicht getrawen/ vnnd ſollich gleich weg darle⸗ 
gen / vnnd bieten jhn ſelb zum beſten / nun vnnd frommen/ 
vnd Land vnd leut inn rechter gerechtigkeit / vnd notturff? 
ten / fuͤr fich nicht nemen wolten inn gutem gefallen / vnnd 
ons das vngnedigklich vermercken vnd zuſuechen wolten/ 
von wellichem jhr ainem oder mehr das gefchech/dss wit 
hintz Gott nie hoffen / anders / dann fie verſtehn / vnſer ge’ 
Yerbindmiß 2er dechtigkeit / vnd trew mainung. WDo/oder an welchen en 
Shen ibeerbier den / es aber gefchech/fo haben wir ons veraint / vnnd ver 
ken mir annemen gie vns in krafft diß brieffs / auff den aid vnd trew / ai? 
trechtiglichen die gantz Landſchafft / als wit oben benant 
ſein / das wir den ſachen ſolchem obgeſchꝛibnen pieten vnd 
darlegen / getrewlichen nachgehn / vnnd des halten / daran 
beſtehn / vnd beyeinander Bleiben woͤllen. Vnnd doꝛin em’ 
pforzu hůlff vnd fürderung nemen / die gerechtigkeit / vnd 
fonderlichen die andern Herzen / die den obgeſchꝛibnen ſa⸗ 
chen nachgehn / vnnd der von ons benuͤgen woͤllen haben / 
ſo lang biß das er oder die / die dem nicht nachfolgen wol⸗ 
en/follicher gůtlicher geleicher vnd gerechter weg/ erlei ſt/ 
vnd bedacht werden / Vrkunt des Brieffs / beſigelt mit vn⸗ 
feen vonder Ritterſchafft / vnd den Stetten anhangenden 
Inſigeln / Der geben iſt an Montag vor Dioniſi Epilcopi, 
als man zalt von Chuſti vnſers lieben Herꝛn gebutt / vier? 
tzehenhundert / vnd indem fuͤnffvndzwaintzigiſten on 
ifer 
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Diſer vorgefchribner Brieff hat zweyvnd ſibentzig / die er 
ſten zway roth / vnd die andern all grůn in —* ge⸗ 
druckt an Pergamen Preſſel anhangent Inſigel / deren na’ 
men hernach folgen’ Johans Landgraff / Graff Etzel von 
Oꝛtenberg / Friderich Awer / Conrat —e—— Joͤug 


Fraunberget / Hans von Degenberg / Jan Ramſperger⸗ 
Wilhelm SraunbergerZudwig —————— 
telpoger / Hans von Parfperg / Peter Rainer / Dietrich 
Stauffer/Deter Camerawer / Achatz Nußperget / Caſpat 
Vlufperger / Hans Fraunberger / Eraſm Satelpoger/ 
Hans chainweck / Jacob mE ’Pangras Ducch’ 
berger/ Tegenbart Hofer / Fridrich Ramſperget / Wigu⸗ 
leus Geewolff / Friderich Stahel / Jegermaiſter / Joͤrig 
Kamfperger / Erhart Voꝛſter / Pangratz Warter / Her 
man Uußperger / Wilhalm Nußperger / Hans Leubelfin’ 
——————— Leubelfinger / Sein Ram’ 
ſperger / Niclas Ramſperger Joͤrig Hofer / Srafın Puech⸗ 
perget / Geoꝛg — — Top a fer vom Loben 
won Herman Haüweck / Chriſtoff nfisiner/ Wil⸗ 
aim Aichperger Geoꝛg Satelpoger / Andre Dfel, Mar⸗ 
tin Lengfelder / Jacob Awer/ ** ſtorffer/ 
Peter Peffenhauſer / Gebhart Judman / Dietrich Gran⸗ 
fer Achar Bolnpeck / Joͤug Bareifen / der Tünger/Andre 
Schwargenflainer Peter Drfenped: / Paulus Lochair 
mer / Paulus Pachhauſer / Mtich — — 
felder/Peter Reiſch / Peter Spannagel / Wernher Burd> 
bamer/ Achatz Raming / Hans Scheranter / Hans Dor 
ſter/ Jobſt —————— Deckendoꝛff Dingol⸗ 
fing / Khelhaim / Vilßhouen / hat kein gegraben Inſi⸗ 
gel gehabt / aber jt Camerer / Guͤntzinger / hat 
von der Statt wegen verfigelt/nach 
jrem haiſſen / Landaw / Diet 
furt / Scher⸗ 
ding. 
BR Don 





106 
Der 32. bꝛieff. 


N OR Gottes gnaden / wir 
NV Ernft, Wilhelm / vnd Hainrich / 

— RR Dfalggraffen bey Rhein / vnnd 
Hertzogen inn Bairn / ꝛtc. Beken⸗ 
—— 
N vns die Landſchafft / des Landes 


in Nidern Bairn / huldigung ge’ 

thon hat / zu vnſern Rechten / der⸗ 

ſelben Erbſchafft / nach auß wei⸗ 

ſung aines Brieffs / den ſie ſonder von vns darumb haben. 
Vnnd als dieſelb Landtſchafft daran ſtet / ob ſich die alten 
Krieg / die wir mit ſampt vnſern buntgenoſſen / mit vnſe⸗ 
rem Vettern Ludwigen / Graffen ʒzu Moꝛtami / ic. baben/ 
wider anſtieſſen / das ſie derſelben Krieg ledig / vnbekom⸗ 
mert / vnnd on ſchaden fein / vnnd beſtehen woͤllen / haben 
wir derſelben Landtſchafft geredt / Ob es wider zu ſolli⸗ 
chen Kriegen gerathen ſoit / da Bott vor ſey / das wir dann 
den buntbrieff / als wir mit vnſern bundgenoſſen verbun⸗ 
den ſein / für die Landtſchafft legen ſollen / Vnnd was ſich 
nach ſag deſſelben vnſers bundbrieffs / darumb auff jhr ai⸗ 
de erkennen das wir mit ehren / darinn gethun moͤgen / das 
woͤllen wir thun / Auch iſt zumercken / wann / vnnd wie 
ſich das fügte,das wir / vnnd vnſer Vetter / Hertzog Lud⸗ 
wig der Erbſchafft / des Niderlands / zu ainigung vnnd 
bericht kommen wurden / das dann vor —— ſoll 

werden / das der benant vnſer Vetter / der Landtſchafft 

auch alles das verbrieff vnnd verſchreib / Freiheit / Recht / 

vnnd ander Brieff / in maß als wir gethon haben / ehe das 

ihm huldigung von der Landtſchafft beſchehe. Zu wa⸗ 


rem vrkundt / geben wir der Landtſchafft den un: * 
igelt / 


Der 32. bꝛiefft jo⸗ 


ſigelt / mit vnſer aller dreyer anhangend i 
geſchehen zu Straubing / * in ae Sa 
Pauls tag/als er Bekert warde/do man zait nach 
Chzifti vnſers lieben Herꝛn gebuete/vier 
tzehenhundert / vñnd in dem fiben 
vnözwaingigiften 
Jare. 


Der 33 brieff. 


IRLudwig von Gottes 


ertzog inn Bayern / vnnd 
raffe zu Mortani / ꝛc. Beken⸗ 
r ons / vnſer Erben vnnd 
9 KHachEommenoffenlich mit den 
brieff / Wann all Öraffen Frey’ 
en / Dienſtmann Ritter/ Knecht 
Edel vnnd Vnedei/Stett vnnd 
Mãrckt /vnnd gemainlich / all Leut / arm vnnd reich / inn 
Nidern Bayern / jhr trew angeſehen haben / Vnnd haben 
vns obgenanten / Hertzog Ludwigen / mit ſampt vuſern 
Vettern / Hertzog Ernſten / Wilhelm vnnd Hainrichen/ 
für jhr recht Erbherrn erkant / nach abſchaiden des Joch? 
gebornen Fuͤrſten / vnſers lieben Vettern / Hertzog Johan⸗ 
fen von Holandt / ſeligen gedechtnuß / doch vnentgolten / 
vnd ohn ſchaden / vnſer jedem beſonder an feiner fordrung 
vnd Rechten / vnd habent vns vorgenantem chHettzog Eud> 
wigen huldigung gethan / zu vnſern Rechten / der Erb⸗ 
ſchafft / deſſelben Lande inn Nidern Bairn / vnentgolten / 
vnſern ehegenanten Vettern / Hertzog Ernſten / Wilhelm / 
vnnd chainrichen / an ihren Rechten derſelben Erbfehaffe, 
RB 1 dieſelben 


X 
AN 


on Wi 


%  Genaden Pfalgenff 6ey Abein, 
\ 





Beſtettigung der 


‚os Der 33.bꝛieff. 


dieſelben Gerechtigkeit / lib vnnd trew / haben wir ange: 
ſehen / vnd haben auch die handfeſt / vrkundt vnd Brieff / 
mit guter gewiſſen / alles vnſers Raths⸗ kuͤntlich verhoͤꝛt 
die vnſer lieb Voꝛfoꝛdern vnnd Vettern / Boͤnig Ott / Her⸗ 
tzog Steffan fein Bruder / vnd Hainrich Ort, vnd Hain? 
rich Sergogen inn Bayern / vnnd vnſer lieber Herr / Kar 
fer Ludwig / vnnd Margraff Ludwig von Branden⸗ 
burg /Steffan vnnd Ludwig der Roͤmer / vnnd vnſer lieb 
Dettern/ Hertzog Albrecht der Elter / Hertzog Albrecht 
der Jünger 4 vnnd Hertzog Johans von Hollandt / aller 
feligen gedechtnuß / gegeben vnnd heſtett haben⸗ Biſchof⸗ 
fen, Preläten/ vnnd au ander Pfaffhait / Gaiſtlicher oder 
Weiricher/ darzu Braffen/ Freyen / Dienſtmann / Rittern⸗ 
Knechten /Stetten / Marckten / Burgern / armen vnnd rei⸗ 
chen / vnnd gemainlich allein Land / gegeben vnd verſchꝛie⸗ 
ben haben / es ſey vmb aigen / guͤlt / lehen / gelt oder pfand⸗ 


olsen geahäiten. ſafft / vnnd vmb den kauff der Geticht / vnnd ander Ihr 


Fuͤrſten ſoͤllen ob 


der Freiheiten 
halten. 


ehren vnnd Rechten / Freiheiten / vnnd guten gewonhai⸗ 
ten / vnnd derſelben Brieff / handfeſt vnnd vrkunt all / die 
ſie gemainlich / oder jederman beſonder / von vnſern vorge⸗ 
nanten Dosfordern vnnd Vettern ſeligen haben / die kreffti⸗ 
gen / beſtetten vnnd vernewen wir jhn mit diſem Brieff⸗ 
init allen den Punten / Artickeln / ehren vnnd Rechten / die 
daran begriffen vnnd verſchrieben ſind / nichts darin auß⸗ 
genommen / Alſo / das jhn / vnnd allen jhren Erben vnnd 
Nachkommen / die von ons / vnd allen vnſern Erben vnd 
Kachkommen / ewigklich / ſtett / gantz / vnnd vnzerbrochen 
ſein vnnd beleiben. Vnd das auch wir / all vnſer Amptleut / 
Vitzdomb / Richter / Schergen / darzu halten woͤllen / das 
fie ihn all ibe Brieff / ehr vnnd Recht / ſtett behalten / die ſie 
von onfer Voꝛfoꝛdern / vnnd von vns haben. Der auch/ 
das wir ung verenderten / Es wer mit theil/ oder wie das 
Befchech/fo fällen ihn dannoch all ihr Brieff / vnnd band? 
feſten / inn allen Punten vnnd Artickeln / fo ſie inn ba 

eb 


Sr zz brieff. 109 


fett beleiben / vnnd foll jhn vnſchedlich fein an i 
vnnd an allen jhren Brieffen / die war — 
dern / Vettern / vnnd von vns habent / das jhn / allen jbreit 
Erben / vnnd Nachkommen / die vorgenanten Brieff all 
vnnd jegklicher beſonder / vnnd beſtetigung mit —2 
deln vnd puncten / von vns / vñ vnſern erben / vnd von allen 
vnſern Nachkommen / ewigklich / gantz ſtet / vnd vnzerbꝛo⸗ 
chen beleiben / ohn gefehrde / vnnd ohn all argliſt. Darumb 
zu vrkundt / geben wir obgenanter Hertzog Ludwig / ihn 
den Brieff/ mit vnſerer hand gezeichnet / vnd vnſerm In⸗ 
ſigel verſigelten / Das iſt geſchehen zu Itraubing / des nech⸗ 

ſten Freitags vr S. Margreten tag / Nach Chri⸗ 

ſti vnſers Her geburte / als man zalt/ 
viertzehenhundert / vnd in dem 
ſiben vndzwaintzigi⸗ 
ſten Jare. 


Der 34. brieff. 


IR Han u. Sale 
tes genaden / —* gra 


Rhein / vnnd in Bay⸗ 
ern / Bekennen offenlich mit dem 
Brieff / fuͤt ons / vnd den ⸗ 
gebomen Fuͤrſten / vnſetn lieben 
Son Ludwigen / auch Pfaltʒ⸗ 
graffen bey Rhein / vnnd Her⸗ 
sogen inn Bayern / ꝛtc. vnnd alle 
vnſer baider Erben / vnd Nachkommen / Wann all Graf⸗ 
fen’ Freyen / Dienſtman / Ritter vnd Knechte / Stett vnd 
B ii Maͤcckt / 





Vatter verfpeicht 


für feinen / das er 


der Landſchafft 
Sreibeiten Bejtet 
ten wöll/foer su 
feinen völligen 
Jaren Fompt, 


yo Der 34brieff. 


Mãrckt / Edel vnd Vnedel / reich vnd arm / vberall in on, 
fern Lande / jr trew / vnd frombkait / betracht vnd angeſe⸗ 
hen / vnnd dem vorgenanten vnſerm lieben Son/ Hertzog 
Ludwigen / als jhrem wartent vnſers Lands rechten erb⸗ 
herrn / durch vnſer fleiſſigen bete willen / vnnd vns zu lieb/ 
vnd gefallen / geiobt / gehuldigt / vnnd geſchworen haben, 
ſolliche gerechtigkeitlieb vnd trewe / wit angeſehen / vnnd 
in hinwider / fuͤr den obgenanten vnſern lieben Son / Her⸗ 
tzog Ludwigen / gelobt / geredt / vnnd verſprochen haben / 
Geloben / gereden / vnd verſprechen jn auch wiſſentlich inn 
krafft ditz Brieffs / als bald er zu ſeinen voͤllingen Jaren 
kommen wird/ das er dann der vorgenanten vnſer Landt⸗ 
ſchafft / gemainlich / als die oben verſchrieben / vnnd benant 
find/alle jhre Priuilegia / Fteiheit / Recht / handfeſt / vnnd 
alte loͤbliche herkommen vnnd gewonhait / dardurch fie/ 
durch vnſer Dorfordern / vnſeren lieben Vettern feligen/ 
vnd vns / begnadet / vnnd gefreit ſein / krefftigen / beſtetten / 
vnd vernewen ſoll / in aller map vnd form / als vnſer ehege⸗ 
nant Vorꝛdern / Vatter / vnd wir gethan haben / on alle wir 
derred / waigerung / vnnd widerſprechen. Wer aber fach/ 
das vnſer ehegenanter lieber ðon / als bald er zu ſeinen Ja⸗ 
ven kompt / ainen Artickel oder mehr / die oben an dem Brief 
verſchrieben ſind / widerſprechen / vnd nicht allem dem ge’ 
nug thun wolt / als wir jn verbunden haben / ſo ſoll ſolche 
huldigung / gelůbd vnnd aide / als Ihm vnſer vorgenante 
Landſchafft gethan hat / gantz abe / krafftloß / vnd macht⸗ 
loß / vnnd jm vnſer Landſchafft darumb nichts pflichtig/ 
ſchuldig / noch verbunden ſein / inn kein weiß / ſo lang vnnd 
fo ferre / biß er alles das vollendet / was oben an dem brieff 
geſchrieben iſt / alles getrewlich / ſchlechtlich / vnnd vnge⸗ 
fehrlich. Mit vrkunt dits Brieffs / der geben / vnd mit vn⸗ 
ſerm anhangenden Inſigel verſigelt iſt / darunder wir on’ 
* vorgenanten lieben Son / Hertzog Ludwigen verbin⸗ 
en / getrewlich / ſtett / feſt / vnzerbrochenlich zehalten / vnd 
genug 


Ser zobrieff. ijjj 
genug zuthun / was oben an dem brief verſchꝛiben iſt / Ge⸗ 
benzu —— — nach dem Heiligen 
bunbirg ud in — 
zwaingigiften Jare. 


Der 35, brieff. 


—BR dvie Ritterſchafft/ 
rk Stert vnnd Märckt (ca Me, 
N figel an dem Brieff bangent/ 
vnd germeinlich die gene Land’ 
harte inn Oberen Bayern / der 
Durchleuchtigen / Hochgeboꝛ⸗ 

nen Fuͤrſten vnnd Herren/ Her⸗ 

tzog ns ertzog Wil ⸗ 

halms gebräder/ Pfaltzgraffen 

bey Rhein / vnd Hergogen in Bairn / etc. vnſerer genedigen 
Serin Bekennen offentlichen mit dem Brieff / das wort all 
vnnd vnſer jeglicher beſonder / betracht vnd angeſehen ha 
ben / die Onchriftenlichen werck / vnnd groß vnnd ſchedlich 
verderben/armen vnd reichen / vnd den ſchaden onferer ge 
nedigen cherꝛn / der auf kriegen vnnd vnfriden geht / vnnd 
bißher gangen iſt / vnnd auch Damit bedacht den nen 
mn vnſerer genedigen Heriſchafft / Land vnnd Leut / der 
von fried kompt / vnnd ſo vnſer re nme wol 
miteinander leben / vnnd darzu onferer ehegenanten gene? 
digen Herꝛen / Hertzog Ernſts / vnnd Herzog Wilhelins 
ernſtlichs Geſchafft / das fe mit — offen a 

iiij e 





ij2 Der 36. brieff. 


Brieff mit vns ie habent / Onnd als nun ein anzal 
von Dreläten/ An ran mans wer Stet’ 
ten der Landſchafft inn Nidern Bayern/sc.ainen Spꝛuch 
zwifchen der duechleuchtigen Hochgebornen Fürften und 
Herrn / Herrn Ludwigs Hertzoge in Bayern / vnd Graffe 
u Mortani / vorgenant vnſers genedigen Herrn an einem 
vnd Herin Ernſten / vnd Herrn Wilhelmen Pfaltzgraffen 
Bey Rhein / vnnd Hertzogen in Bayern / etc. vnſerer genedi⸗ 
gen Hern andem andern theil gethan hat / Der geben iſt 
su Straubingen / nach Chaifli geburt/ viertzehenhundert / 
vnnd darnach inn dem ſiben vndzwaintzigiſten Jaren / an 
Sant Jacobs abent des Heiligen Zwoͤlffbotten / inn dem 
felben Spꝛuche vnder andern ſachen Begriffen / vnnd auff 
den aid von der anzal der Ritterſchafft inn Nidern Bay⸗ 
ern geſpꝛochen iſt / das die benanten vnſer genedigen Herrn 
jedertheil mit ſeiner Landſchafft ſchaffen / vnd jn auch ver⸗ 
brieffen ſoͤllen / das ſich je beider theil Landſchafft ſonder zu 
einander verbrieffen vnnd verainen / auff ſolch mainung/ 
Wellicher theil dem andern ſolcher Rechten vnd Spꝛuͤche 
außgienge / vnnd nicht vollendet / fo in demſelben Spruch 
von der anzal der Landſchafft in Nidern Bairn beſchehen 
vorgeſchꝛiben iſt / vnd auff vnſern genedigiſten Herrn / den 
Roͤmiſchen / ꝛtc. König auß weiſt / vnd das vor den fuͤnfvnd 
ʒwaintzigen fůrbracht wurd / vnnd das der ander theil 
dann denfelben bꝛuch vor den fuͤnff vndzwaintzigen / nach 
jhrer erkantnuß / oder des mehrern theils fürbringen / vnnd 
mit warheit erweiſen moͤcht / ſo ſoll deffelben Herrn Land⸗ 
ſchafft / an dem der bruch iſt / dem andern cherren / der da’ 
rinn genug than hat / vnd feiner Landſchafft dann gehoꝛ⸗ 
ſam / vnnd mit allem jhrem vermoͤgen / gerathen vnnd be⸗ 
holffen / vnnd ſo lang beygeſtendig fein / biß derſelb Herr 
der nicht genug than bat / den vorgefchrieben Rechten⸗ 
vnnd Sprüchen nachkompt / vnnd genugtbut / vnnd 
wenn er dem alſo nach erkantnuß der nffvnndwaing⸗ 
oder 


Ser z5.bꝛieff. ji 
oder des mehꝛern eheils genug than hat / So folldem fein 
Landtſchafft wider anzufallen / bey ihm Geleiben / —* 
gehorſam ſein / inn maß / als ſie jetzo ſind / ohn eintrag vnnd 
widerꝛed vngefehrlichen / Vnnd wann nun die vorgenan⸗ 
ten vnſer genedig Herrn / HertzogẽErnſt / vnd Hertzog Wil 
helm / ꝛtc. mit vns der gantzen jrer Landtſchafft inn Obern 
Bayern geſchafft / vnnd vns gebotten haben / mit jhrem 
völligen gewaltsbrieff vns darüber gegeben / Das wir 
vns nit des vorgenannten vnfers gnedigen Herrn / Hertzog 
Ludwigs Landtſchafft inn Obern Bayern verbinden⸗ 
nach des jetzgeſchubnen Artickels / innden Spruchbrieff 
begriffen Inhaltung / Alſo vnd darauff / haben wit obge⸗ 
nante Landtſchafft inn Obern Bayern / der obgenanten 
vnſerer genedigen Herzen / Hertzog Ernſts vnnd Hertzog 
Wilhelms / ꝛtc. vns verbunden vnnd verainet / mit des ehe⸗ 
genanten vnſers genedigen Fern / Hertzog Wilhelms / ic 
Landſchafft inn Obern Bairn / verbinden vnnd verainen 
vns auch mit jn auff vnſer aid vnd ehre / wiſſentlichen vnd 
inn krafft diß Brieffs / auff ſolch mainung / ob das wer / da 


Bott vor ſey / das vnſer obgenant genedig Herrn / Hettzog 


Ernſt / vnd Hertzog Wilhelm / ic nit hielten odet volende 


4 
böndnuß der 
idrfchaflt/ wo 


der Sürften atner 


gemachten 


ten / alles das / ſo vorgefchrieben iſt / nach des Foruchs auß⸗ a — 
weiſung / ſo vii / vnnd der ſpꝛuch auff vns Die Landtſchafft "> 


dann auß weiſet / vnnd das vnſer genediger Herꝛ Herzog 
Ludwig / ꝛtc. nach erkantnuß der fuͤnffrvndzwaintzig mann 
oder. deo mehꝛrern theils vor jn fuͤrbringen / vnnd mit wat⸗ 
hait erweiſen moͤcht / das wir obgenante Landtſchafft 
dann gemainlichen / vnnd jeder Gefonder / jhm / vnnd ſei⸗ 
ner Tandtſchafft / ſo er genug than bat / nach laut des 
Spꝛuchs der Fuͤnff vnndʒwaintʒig / oder des mehrern 
theils vnder ihn gehorfam / vnderthenig⸗ gerathen / ger 
bolffen / vnnd folang Geygeftendig fein wöllen / nach al⸗ 
lem onferm vermogen / biß das die obgenanten vnfer ge? 
nedig Herren / Hertzog Ernſt / vnnd Hertzog er 








j+ Der 35bꝛieff. 


auch genug thunt / vmb alles / das dann mit recht von den 
ehegenanten fünff vndzwaintzig mannen / oder dem merern 
theů vnder in geſprochen iſt / inn obgeſchrꝛibner maß. Vnnd 
wenn das alſo von den fuͤnffvndzweintzig / oder dem meh? 
tern theil under jnen erkant iſt / vnd wir von des er 
ten vnſers genedigen Herrn / Hertzog Zudwigs/sc. Land 
fchaft des ermant woerden/ fo geloben vnd verfpsechen wie 
ali / vnd vnſer jeder Befonder/ Bey vnſern ehren vnnd aiden⸗ 
vnd in krafft des brieffs / das wir jhn dann von demſelben 
tage / vnd die manung beſchicht / darnach in dreyen viertze⸗ 
hen tagen vngefehꝛlich beigeſtendig fein ſoͤllen vnd woͤllen 
mit allem vnferm vermoͤgen / ſo lang vnd in maß / als voꝛbe 
griffen iſt / Vnnd wir obgenante Tandtſchafft ſoͤllen auch 
dann fůrbaß gemainlich / vnd vnſer jeder beſonder darin⸗ 
ne dann kainerlay widerredt / außzůg / noch waigerung/ 
weder durch vnfer obgenante genedige Herren / Hertzog 
Ernſis / vnnd hertzog Wilhelms / etc. Geſchefft / foꝛcht⸗ 
gab / lieb / oder kainer anderer ſach wegen / wie die genant 
oder gehaiſſen moͤgent ſein / nicht enhaben / dann ſonder 
ſollicher Bundnuß vnnd verainigung / nach laut dits brie 
fes / als vorgemelt iſt / nachgehen / daran beſtehen / vnnd 
dabey beleiben / vnnd der genug thun / ſchlechtlich / vnnd 
getrewlichen / ohn all gefehrde / vnnd argliſte. Zu vr⸗ 
kundt / haben wir die Ritterſchafft / Stett vnnd Mãrckt / 
gemainlichen vnſere Innſigel an den Brieff gehenckt/ 
Der geben iſt zu Augfpurg / als wir doſelbs beyeinander 
zu tag gewefenfein./ des Montags nach dem Palmtag/ 
alsmanzaltnach Cheifti gebuer / Diergehenhundert Jar 
re / vnnd darnach inn dem neun vnndzwaintzigiſten Jare⸗ 
An dieſer Bůndnuß bangen nachfolgende Innſigel / Joͤ⸗ 
rig von Gundolſing / Wernher Waldecker / Joͤrg Wal⸗ 
decker Jog Murher / Caſpar Thoꝛer / Wernher deibold’ 
ſtorffer - Hans Thoꝛer / Vlrich Schambeck / Hainrich 
Engelfchal von Starnberg / Geſchwenduͤbel / Conrad 

vom 


Zer schrie, is 
vom am / Alban Wieland / Hans Machßl⸗ 
rainer / Vlrich Waldecker / Wilhelm PR ern 
Minnhauſer / Jobſt Roꝛweck / Kuptecht AFarzeller/ Jan 
von Sedlitz Hofmaiſter / Miguleus Winhart / Johannes 
Pferinget / Vltrich Dachawer/ Choman Schambed Se 
onhart Saller / Hans Zantner / Hans Seuboldftörffer/ 
Hans Sonderſtoꝛffer / Hans Waĩdecker / Rudolff Schil’ 
wag. Statt Miinchen Joͤrg Schilwatz. Statt Land’ 
ſperg / Eberhart Gurr / Degenbart Kurtz. Statt Weib 
haim / Eberhart Schilwartʒ Marckt Mainberg. Marckt 
Tölg/ Peter Michelſpeck. Marckt Aibling / Erhart Mu⸗ 
ckentaler / Ramung / Conrad —— ya zu Hauſteten / 
Vlrich Landſidler. Marckt Dieſſen / Marquatt Hintzen⸗ 
baufer / Peter hoͤchſteter / Haintich Engelſchalck ⸗ Virich 
Hintzenhauſer / Hans Pelhaimer / Rudolff Schondorf 
fer / Gewolff Mendoꝛffer / Hans Pollinger / Linhart Schal 
doꝛffet / Peter Pronner/Afn Wildenwarter. Marckt Aue 
naw + Prentel Mendoꝛffet⸗ Chꝛiſtan Halder / Thoman 
Günderſtorffer / Joͤg Stumpff. Pfaffenhouen / Haintich 
Hoͤhenkircher / Caſpar Bebelgbaufer / zu Geiſenhauſen / 
Joͤꝛg an me Nieten —— Sãchſenka⸗ 
mer Marckt Sigenburg / Conrad Aigelſpeck / Hans Sto⸗ 
ckel / Albrecht Walrab / Marckt Wolfertzhauſen / Marckt 
Vohburg / Hans Pronner. Marckt Geiſenfeld/ 
Marckt Pfering. Marckt Hohenwart / 
Mardr Dachaw / Albrecht 
Aiglſpeck. 


Der 36. brieff. 





is Der 36 brieff. 


IR diehernach geſchrie⸗ 
ben/mit namen’ Etzel Graff zu 
Ortenburg / HMans vom Degen’ 
—— — — inn Bay⸗ 
ern’ Wilhelm Fraumberger zu 
Weinting / Hans caibeck zu 
Wiſentfelden / Peter Rainer zu 
Kain’ wir obgenant fuͤnff von 
der Ritterſchafft inn Nidern 
Bairn / Engelhart Marſchalck / Wilhelm Autinger / De 
rich Teufel, Friderich Reichertzhaimer / Matheus Tuͤrn⸗ 
del Steffan Brenner/vnd Geoig Säller/ wir obgenant 
sehen / von vnſers genedigen Herm Hertzog Ludwigssic. 
wegen / Pauls Arefinger/Steffan Ebffer/ Eraſm Hauß⸗ 
ner Jans Studer, Conrad Egloffſtainer / Hans Awer⸗ 
Vlrich Pairſtoꝛffet / Frantʒ Tichtei Ludwig Wildbꝛecht⸗ 
vnd Dirich Ledrer / wir obgenant zehen / von vnſers gene? 
digen ern Hertzog Ernſis / vnd Herzog Wilhelms /ic. 
wegen’ Bekennen offentlich mit dieſem Brieff / als ein an? 


zal von den prince  Ritter/Anechten/ 


ynd Stetten’ inn Nidern Bairn ainen ſpruch / mit Recht / 
zwifchen der Hochgeboꝛnen Fůůrſten vnnd Herrn / Herꝛen 
Tudwigen Pfaltzgraffen Bey Rein / Hertzogen int Bairn / 
nd Graffen zu Moꝛrtani / auff ainem / vnd ern Ernſten 
I Wuheimen / auch pfaitzgraffen bey Rein / vnnd Her⸗ 
tzogen in Bairn / auff dem andern theil / als von der Erb⸗ 
fchafft des Niderlands / vnnd jr alten krieg wegen⸗ ethan 
habent. Darauff der aller Durchleuchtigiſt SU vnnd 
Her / Harn Sigmund / Roͤmiſcher Boͤnig / zu allen zeiten 
mebrerdes Reichs / zu Vngern/ Beham / Dalmatien/ 
Eroatien/sc. König/vnfer genedigifter Herr / zwiſchen vn’ 
fer obgenanten genedigen Herꝛen von Bairn Recht / mit 
fein ains vetheil geſpꝛochen hat / als das feiner Boͤnigkli⸗ 
chen Maieſiat beſigelt verbeilbrieff Elerlichen a 
u 


Ser zo bꝛieff. ⸗ 


Auff das alles vnſer obgenant genedig Herꝛn / Her: Lud⸗ 
wig / Ernſt / vnnd Wilhelm⸗ all drey — — bey 
Rhein / vnd —— in Bairn / ꝛe. ainen gantzen hinder⸗ 
gang / hinder vns obgenant fuͤnffondzwaintzig mann ge’ 
than / vnd vns gantzen / vnd völligen gewalt / mir jbr aller 
dreyer Brieff vnnd ee gegeben haben / jhr Saidertheil 
Herrn Landſchafft zu Obern Bairn zuuerſorgen / damit je 
baidertheil Herrn Landſchafft Bey allen ihren ehren/genar 
den Freiheiten’ Rechten / vnnd guten gewonhaiten belei⸗ 
ben / als jn die von jeen Vorfordern verbrieffr vnd verſchri 
ben ſind / darin die obgenanten Fuͤrſten all drey / vnder jren 
Inſigeln / vns / den fuͤnffvndzwaintzig mannen obgenant / 
Bey jren Fürſtlichen genaden / ehren vnd trewen / verſchri⸗ 
ben / verſprochen / vnd Fe haben / Wie wit jr baider⸗ 
theil heran Landfchafft zu Obern Bairn verforgen/ vnnd 
was wit darumb fprecherv vnd wie wir das fergen / damit 
je baidertheil Yerım Landſchafft zu Obern Bairn / bey al’ 
len iren ehren / genaden / Freihaiten / Rechten / vnnd guten 
gewonhaiten / als ihn die von jhtn Vorfoꝛdern verbeiefft 
nd verfehriben find / Bleiben/das fie das ſtet halten, dem 
genug thun / verbrieffen vnnd verſchreiben woͤllen / Alſo 
ſpꝛechen wir die fuͤnff vndzwaintzig Mann / obgenant ein? 
trechtigklich auff den aid / das vnſer genedig ‚Her? 
508 Ludwig / Hertzog Ernſt / vnnd Hertzog Wilhelm / ꝛtc. 
obgenant Ihr baidertheil Herm Landtſchafft zu Obern 
Bain / jeder Landſchafft ein ſolchen brieff vnder jrer aller 
dreyer Innſigeln / als hernach von wort zu wort verfchrir 
ben iſt / geben föllen / zwoifchen hie Dato ditz btieffs / vnnd 
viertzehen tagen, vnnd welcher Herr darin ſaumig iſt / der 
ſol entgelten als Recht iſt. Wir Ludwig von Gottes ge⸗ 
naden / Pfaltzgraffe ii Abein/ 35 inn Bairn / vnnd 
Graffe zu MovWir Ernſt / vnd Wilhelm gebrüder/ 
auch von denfelben genaden / N eines en Gey Rhein/ 
vnnd erzogen inn Bayern/ 9*FF 
rben 
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Erben / vnnd Nachkommen / offentlich mit dieſem Brieff 
Als ein anʒal von den Prelãten /Graffen / cherꝛn/ Rittern/ 
Knechten / vnnd Stetten in Nidern Bairn / ainen Recht⸗ 
lichen Spꝛuch / zwiſchen vnſer gethan babent / vmb die 
Ecbſchafft des Niderlands / vmb vnſer ale Krieg / auch 
wie wir vnſer Landtſchafft zu Obern Bayern verſorgen 
ſoͤllen / damit fie bey allen ihren genaden / Freiheiten / ehren / 
Rechten / vnnd guten gewonhaiten beleiben / als Ihn die 
von onfern Dorfordern verbriefft vnnd verfchriben find/ 
Darauffonfer genedigiſter Herr / der Roͤmiſch / tc König/ 
mit fein ains vrtheil auß geſprochen hat / als das feiner dr 
nigklichen Maieſtat vrtheilbrieff klerlichen außweiſt / Al⸗ 
ſo haben wir mit wol gedachtem inut / gutem willen / vnd 
rath angeſehen / ſollich getrew dienſt / groß verderben vnd 
kummer nuß / ais all die vnſern / Geiſtlich vnnd Welllich⸗ 
im Obern Land zu Bayern / mit vns gelitten / vnd gethan 
habent / auch vnſers genedigiſten Herren / des Roͤmiſchen 
Koͤnigs ſpꝛuch / auch der Landſchafft / ꝛc in Nidern Bay⸗ 
ern fpruch/ auch nach erkantnuß der fünffondzwaingigen 
Ylann > den wir velligen gewalt darůuͤber geben haben / 
mit vnſerm Brieff vnnd ðigeln / vnnd haben vnſet Land⸗ 
ſchafft inn Obern Bayern verſprochen⸗ bey vnſern gena⸗ 
den / ehren vnnd trewen / für ons / all vnſer Erben vnnd 
Nachkommen / jhn / vnnd allen ihren Erben vnnd Nach⸗ 
kommen / das wir fie ewigklich ſoͤllen vnd woͤllen genedig⸗ 
klich Behalten vnnd beleiben laſſen / bey allen jhren gena⸗ 
den / ehien / Freiheiten / Rechten / vnnd guten gewonhai⸗ 
tenvals ih die von vnſern Vorfoꝛdern verbriefft vnd ver’ 
fchriben find famentlicy/oder fonderlich/ Beiftlichen vnd 
Weltlichen/niemand außgenommen / noch hindan geſetzt / 
die krefftigen / beſtetten / vnnd newen wir jhn mit dieſem 
Brieff / mit allen den Punden / Artickeln / ehren vnd Rech⸗ 
ten / die an den Brieffen begriffen vnnd verſchꝛieben find/ 


Alfodasihwallen ihren Erben vnnd Nachkommen / die 
von 


Ser 36. bꝛieff. ig 


von vns / allen vnſern Erben vnnd Nachkommen / ewig⸗ 
klich / ſtett / gantz / vnnd vnzerbrochen beleiben ſoͤllen / vnnd 
das auch wir / all vnſer Amptleut / Vitzdomb / Richter 
vnnd Schergen / darzu halten woͤllen / das fie ihn all ihre 
Brieff / Ehre vnnd Recht ſtett halten, die ihn von vnſern 
Voꝛfoꝛdern verfehriben ſind / Were aber / das jemand von 
vns / oder vnſern Amptleuten / daruͤber beſchwerd wurd / 
der oder dieſelben / ſoͤllen vns des erinnern vnnd fuͤrbrin⸗ 
gen / durch fie ſelb / oder vnſer Rãth / woͤllen wir jhn das 
dann nach vnſer Räth erkantnuß abthun / der zum muͤn⸗ 
ſten fuͤnff fein ſͤllen vnſet Landtleut / inn ainem Monat / 
nach jhrem erſten erinnern vnnd fůrbringen / des ſoͤllen 
fie ſich Genägen laſſen. Vnnd auff das / das inn all oben⸗ 
gefchriben Artickel ewigklichen / ſtett / gehalten werden/ 
Erlauben vnnd gebieten wir vnſern obgenanten Landt⸗ 
ſchafft inn Obern Bayern / Geiſtlichen vnnd Weltlichen/ 
das fie ſich zueinander verbinden ſoͤllen / vnnd moͤgen / 
trewlich aneinander zuhelffen / vnnd des widerzuſtehen / 
So lang / biß das ihn von vns / oder vnfern Amptleuten 
darumb genug geſchicht. Des zu vekundt / geben wir 
obgenant Fůrſten / allen Preläten - Öraffen / Hetren⸗ 
Kıittern/ Änechten’ Stetten’ Märckten / vnnd gemain⸗ 
lich aller Kandtfchafft / Beiftlichen vnnd Weltlichen zu 
Obern Bayern / den Brieff mit vnſer Hertzog Zudwigs 
band gezaichent / vnnd vnſer aller Dreyer anhangenden 
Inſigeln verfigelt/onnd geben ifl,ıc. nnd des vrkunt / 
geben wir obgenant fuͤnff vndz waintʒig mann / der hoch⸗ 
geboꝛen Fuͤrſten vnnd Herren/ Herꝛen Ernſts / vnnd Her⸗ 
ten Wilbelms/:c.Pfalsgeaffen Bey Rhein / vnnd Gertzo⸗ 
gen inn Bayern / Landtſchafft / Geiſtlichen vnnd Welt⸗ 
uͤchen / zu Obern Bayern diſen ſpꝛuchbrieff / mit des Wol⸗ 
gebornen / der Edlen vnnd Veſten / der obgenanten fünf 
fen von der Ritterſchafft in Ndern Bairn 5 anhan⸗ 
genden Inſigeln / von vnſer aller wegen vernne doch * 
jo ge 
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Die — 
ben den Rechtli⸗ 
chenfprud Inder 
Fuͤrſten jrꝛung ge 
than. 


zeit jhn / hhren Erben vnnd Sigeln ohn ſchaden / Der ge⸗ 
beniftzu Straubing / an Pfintztag vor Sant Ballen tag/ 


Do man zalt von Chrifti vnſers lieben Herien 
geburt / viertzehenhundert / vnd 
ES 

ar. 


2 
Ser 37. brieff. 


AR Ludwig von Got⸗ 
tes genaden / Pfalsgraffe bey 
Bhein / 33 in Bairn / vnd 
Graffe zu Moꝛtani/rc. Mir 


Ernſt / vnnd Wilhelm gebrůͤ⸗ 


der / auch von denſelben > 

den’ Pfaitzgraffen Bey Abein/ 

vnd hargogenin Bairn / etc be⸗ 

kennen für El al * wer 

Anachkorienoffenlich mit difem bꝛief. Als ein zal von den 
—S—— Knechten / vnd Stet⸗ 
in Awdern Bayern / ainen Rechtlichen ſpꝛuch / zwiſchen 
vnſer gethon habent / vmb die Erbſchafft des Niderlands 
mb vnſer alt krieg / auch wie wir vnſer Landtfchafftzu 
ð bern Bairn verſorgen ſoͤllen / damit fie bey allen jhren ge⸗ 
naden/ Freiheiten / ehꝛen Rechten/vnnd ten gewonhei⸗ 
ten Geleiben / als jhn die von vnſern Dosfordern verbrieffi 
vnnd verfchriben ſind / darauff vnſer genedigiſter Herr / der 
Romiſch c. Koͤnig / mit fein ains vrtheil auß geſprochen 
hate / als das feiner Boͤniglichen Maieſtat beſigelt ER 


- Serzrbrieff: a 


brieff Elerlichen aufweift/Alfo haben wir mit wolbe dach⸗ 
sem mut / gutem willen vnnd rath angefehen / ſolch trewo 
dienſt / groß verderben vnnd bekummernuß / als alldie vn’ 
ſern / Geiſtlich vnnd Weltlich / im Oberland zu Bayern / 
mit ons gelitten vnd gethon / hHabent auch vnſers genedi⸗ 
giſten Herren / des Roͤmſſchen / tc. Königs ſpꝛuch / auch der 
Landſchafft in Nidern Bairn ſpruch / auch nach erkantnuß 
der fůnff vndzwaintzigen Mann / den wir voͤlligen gewalt 
darůber geben haben / mit vnſern Brieff vnd Sigeln / vnd 
haben vnſer Landſchafft in Obern Bayern verfprochen/ 
Gey vnſern genaden/ ehꝛen vnnd trewen/für vns / all vnſer 
Erben vnd Nachkommen / jhn / vnnd allen jhren Erben / 
vnnd Nachkommen / das wir fie ewigklichen fllen vnnd 
wöllen genedigklich Schalten’ vnnd beleiben laffen/Gey al? 
len jhren genaden / ehren / Freiheiten Rechten/vnd guten 
gewonheiten / Als jn die von vnſern Voꝛfoꝛdern verbrieft 
vnnd verſchriben ſind / ſamentlich oder ſonderlich / Geiſtli⸗ 
chen vnnd Weltlichen / niemand aufgenommen noch bin? 
dan geſetzt / Die krefftigen / beſtetten vnnd newen wir jhn 
mit diſem Brieff/mit allen —————— / Ehen 
vnd Rechten / die an den Brieffen begriffen vnnd verſchri⸗ 
ben ſind / Alſo / das jhn allen jbren Erben vnd Nachkom⸗ 
men / die von vns / allen vnſern Erben vnd Nachkommen / 
ewigklichen / ſtett / gantz / vnd vnzerbrochen beleiben ſoͤllen⸗ 
vnnd das auch wir/all vnſer Amptleut / Vitzdomb / Rich⸗ 
ter vnd Schergen / darzu halten woͤllen / das fie ihn all jhr 
Brief, Ehre vnd Recht ſiett behalten / die ihn von vnſern 
Voꝛfoꝛdern verſchꝛiben find / Wer aber / das jemand von 
vns / oder vnſern Amptleuten darüber beſchwert wurd⸗ 
der / oder dieſeiben ſoͤllen vns des erinnern vnd fuͤrbtingen/ 
durch fie ſelb / oder vnſer Rath. Woͤllen wir jhn dann das 
nach vnſerer Rärh erkantnuß abthun / der zum muͤnſten 
fünfffein föllen/onferer Landleut / inn ainem Monat nach 
hrein erſten erinnern vnd fürbringen / gi föllen fie er be⸗ 

iij mägen 
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mögen laſſen / vnd auff das / das in all obengeſchꝛiben Arti⸗ 


Verbindung der ckeĩ ewigklich ſtett gehalten werden, Erlauben vnd gebie* 
Zanpleut viedet por wir vnſerer obgenanten Landfchaft in Obern Bairn/ 


erlaubt, 


Beiftlichen vnnd Weltlichen⸗ das ſie ſich zueinander ver⸗ 
binden föllen vnnd mögen / getrewlich aneinander zubelf? 
fen / vnnd des wider zufteben / fo lang / biß dns ibn von 
ons / oder vnſern Amptleuten darumbe genug gefchicht/ 
Des zu vrkund / Geben wir obgenant Sürften/ allen Prer 
Löten / Graffen / Seren / Rittern / Bnechten / Stetten/ 
!llärdten / onnd gemainlich aller Landtfchafft / Geiſtli⸗ 
chen vnnd Weltlichen inn Obern Bayernden Brieff / mit 
vnſer Hertzog Ludwigs hand gezaichnet / vnnd vnſer al⸗ 
er dreỹer anhangenden Inſigeln beſigelt / Der geben iſt am 
Pfintztag / nach ſ. Gallen tag⸗ Nach Chꝛiſti ge⸗ 
burt/wiergehenbundert/vnd darnach 
in dem neunvndzwaintzi⸗ 
giſten Jare. 


Der athtvnddreiſſi⸗ 
giſt brieff. 


NR Gottes namen / Amen 
Wir alle Preläten / audy all Graffen/ 
Freyen / Ritter vnnd Knecht / Stett 
Ind Mãärckt / Edel vnnd Vnedel / vnd 
gemainlich die gantz Landſchafft / Geiſt 
lich vnnd Weltlich inn Obern Bayern⸗ 
der Innſigel an dem Brieff hangent⸗ 
Bekennen offentlich mir dem Brief; für 

vns/ 


Der z8. bꝛieff. 123 


vns / all vnſer Erben vnnd Nachkommen. Als ein an 
von Preläten/Öraffen/ Freyen / Rittern / Knechten =. 
Stetten inn Nidern Bayern / einen Rechtlichen Spꝛuch 
gethon habent / zwiſchen den Hochgebomen Fürften vnd 
Herꝛen / Herꝛen Ludwigen Pfaltzgraffen bey Rhein / cher⸗ 
tzogen in Bayetn / vnd Graff zu Moꝛtani / tc. vnſers gene⸗ 
digen Herrn auff einem / vnd Herrn Ernſten / vnnd Yerın 
Wilheimen Gebtůdern / auch Pfaltzgraffen bey Abein/ 
vnnd Hertzogen inn Bayern / zc. vnſer genedig Herrn / auff 
dem añdern theil / vmb die Erbſchafft des Liiderlandts/ 
vnnd vmb ihr alt Krieg / auch wie die zwaintzig Mann 
der vnſer obgenanter Herr / Herzog Ludwig/sc.schen 
Mann auß feiner Landrfchafft feiner Landtleut darzu ge 
ben hat / vnnd vnſer obgenant Herꝛen⸗ Hertzog Ernſt / 
vnd Hertzog Wilhelm auch zeben Mann auß jrer Land» 
ſchafft ihrer Landtleut darzu geben haben / zu fampt den 
nff Mannen / die von den obgenanten zwaintʒig Man⸗ 
nen auß der Ritterſchafft / auf dem Niderlandt zu Bay⸗ 
ern / darzu genommen ſind / vnnd die obgenanten fůnff⸗ 
vndzwaintzigen vollen gewalt geben haben / vns jhꝛer 
obgenanten Fuͤrſten baider theil Landtſchafft inn © bern 
Sain ʒuuerſorgen / damit wit jedertheil Landſchafft Bey 
allen vnſern gnaden / Freiheiten / ehren / rechten / vnd guten 
ge wonheiten Bleiben/als ons die von jrn Voꝛfoꝛdern ver’ 
Briefft und verfchriben find’ das fie vns das genedigklichen 
verbrieffen vnd halten wöllend / vnd nun die obgenanten 
fünffvndzwainsig Mann zu dem Rechten auffden Aid 
darumben geſprochen haben / das die obgenanten ‚Sürften 
vnſer genedig Aerzen / alldrey/ vns jht Gedertheil Herren 
$ andtfchaffe inn © bern Bayern’ mit folchen Brieffen vnd 
Inſigein verſoꝛgen / vnnd ons die geben ſollen / als vns da⸗ 
damd obgenant vnſer genedig Herren / ic. all drey / baider⸗ 
theil Landtſchafft inn Obern Bayern / jeder Landtſchafft 
einen ſolchen Brieff verſigelten geben baber der alſo lau⸗ 
iu} tet. 





i24 Der 38.bꝛieff. 


tet. Wir Ludwig von Gottes genaden⸗ Pfaltzgraffe bey 
Rhein / Hertzog in Bayern / vnnd Graffe zu Mortani / ꝛc. 
Wir Ernſt/ vᷣnnd Wilhelm Gebrüder / auch von denſel⸗ 
ben genaden —— bey Rhein / vnnd hertzogen 
inn Bayern /tc. Bekennen für ons / all vnſer Erben vnnd 
Nachkommen / offentlichen mit dem Brieff / als ein anzal 
von den Preläten / var cherren / Rittern / Knechten/ 
vnd Stetten in Nidern Bairm/ ainen Rechtlichen fpauch/ 
swifchen vnſer gethan habend / vmb die erbfchafft des Ni⸗ 
deriande vnb vᷣnſer alt Erieg / auch wie wir vnſer Landt⸗ 
ſchafft zu Obern Bayern verforgen ſoͤllen / damit (ie bey al’ 
len genaden / Sreiheiten/ Ehren / Rechten / vnnd guten ge’ 
wonbaiten Beleiben / als jhn die von onfern Dorfordern 
verbrieffet vnd verfcheißen ſind / darauff vnſer genedigifter 
Herr / der Roͤmiſch Koͤnig mit fein eins vrtheil außgeſpꝛro⸗ 
chen bat / als das feiner Adniglichen May. beſigelt vr’ 
theilbrieffElerlichen auß weiſt / Alfo baben wir mit wol’ 
bedachtem mut/mit gutem voillen vnnd Rath angefehen/ 
folch getrew dienſt / groß verderben vnnd bekummernuß⸗ 
als all die vnſern / Geiſtlich vnnd Weltlich / im Oberlandt 
zu Bayern mit vns gelitten vnnd gethon habent / auch 
vnſers genedigiſten Herrn / des Roͤmiſchen Koͤnigs ſpꝛuch 
auch der Landtſchafft inn Nidern Bayern Spꝛuch / auch 
nach erkantnuß der fünffvnndzwaintzig Mann / den wit 
völligen gewalt darůber geben haben / mit onferm Brieff 
vnnd Sigel / vnnd haben vnſer Landtſchafft inn O bern 
Bayern verfprochen/Sey vnſern genaden/ ehren vnd treu⸗ 
wen / für ons / ail vnſer Erben onnd Nachkommen / jhn 
vnnd allen jbren Erben vnnd Nachkommen / das wit fie 
ewigklich föllen vnnd woͤllen genedigklich behalten 
vnnd beleiben laſſen / Bey allen ihren genaden / Freihay⸗ 
ten / Ehren / Rechten / vnnd guten gewonhaiten / als jhn 
die von vnſern Voꝛfoꝛdern verbrieffet / vnnd verſchrie⸗ 
ben ſeindt / ſamentlich oder fonderlic) / en 

suchen, 


Ser zobꝛieff. as 


Meltlichen/niemand aufgenommen/noch hindan geſetzt. 
Die krefftigen vnnd beſtetten / vnnd newen wir jhn / mit 
diſem Brieff / mit allen den punten / Ehꝛen vnnd Rechten/ 
die an den Brieffen be iffen vnnd verſchꝛiben ſind Alfo/ 
das jhn / allen jhren Erben vnnd Nachkommen / die von 
ons / allen vnſern Erben vnnd Nachkommen / ewigkli⸗ 
chen ſtett / gantz / vnnd vnzerbrochen beleiben ſoͤlen. Vnnd 
das auch wir / all vnſer Amptleut / Vitzdomb / Richtet / vnd 
chergen darzu halten woͤllen / das fie jnen all je brieff / ehr⸗ 
vnd Recht ſtett behalten / diejhn von vnfern Vorfoidern 
verfchriben ſeind / Wer aber / das jemandt von vns / oder 
vnfern Amptleuten / Darüber beſchwerd wurd / der/oder 
dieſelben ſollen vnns des erinndern vnnd fürbrüngen/ 
duch fiefelber / oder vnſer Rãth / Woͤllen wir jhn das 
dann nach vnſer Rãth erkantnuß abthun / der zum muͤn⸗ 
ſten fůnff fein ſollen / vnſer Landtleut / inn ainem Monat / 
nach jhrem erſten erinndern vnnd fürbringen / des ſoͤllen 
fie ſich Senuigen laſſen. Vnd auff das in all obgefchriben ar 
tickel ewoiglich flet Gebalten werden/ Erlauben vnd gebie’ 
ten wir vnſer obgenanten Landſchafft in Obern Baiern/ 
Geiſtlichen vnnd Weltlichen / das fie ſich zueinander ver’ 
binden föllen vnd moͤgen / getrewlich aneinander zehelffen 
vnnddes widerzeſtehen / ſo lang biß das in von vns / oder 
onfern Amptleuten darumb genug gefchicht. Des zu vꝛ⸗ 
Eunde/geben wir obgenant Fuͤrſten allen Preläten/ Bra’ 
fen / Herrn / Rittern / Knechten / Stetten / Marckten / vnd 
gemainlich aller year vnd Weltlichen 
su Oberen Bairn / den brieff / mit vnſer certzog Ludwigs 
ande Segaichnet / vnnd vnſer aller dreyer anhangenden 
Inſigeln verſigelt Dex geben iſt an Pfintztag / nach Sant 
Ballen tag / Mach Chuiſti geburt / viergehenhundert/ 
onnd darnach inn dem neumonndzwaingigifien are/ 
Vand nun obgenant vnſer genedig Herꝛen baid thail/ 
uns ihr baiderthail Landtſchafft mis ihrem — 
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Inſigel erlaubend vnnd gebietend / Geiſtlich vnnd Welt⸗ 
lich / das wir ons zueinander verbinden ſoͤllen vnnd md? 
sen / Ob ſie obgenant vnſer genedig Herzen / jhr Ampt⸗ 
leut / Vitzdomb/ Richter oder Schergen / vns all ſament⸗ 
lich oder ſonderlich / Geiſtlich oder Weltlich / bey ſolchen 
gnaden / Freiheiten / ehrn / Rechten / vnd guten gewonhei⸗ 
ten / als vns die von jhren Vorfordern verbriefft vnnd 
verſchrieben find/nicht behielten / oder Beleiben lieſſen / das 
wir dann all getrewiich aneinander helffen/ vnnd des wi’ 
derfichn ſoͤllen / ſo lang biß vns von jn / vnnd jren Amptleu⸗ 
ten darumb genug geſchicht / als das jr obgeſchriben Baief/ 
yns von ihren genaden darumb gegeben / aigentlich auf? 
weifent. Vnnd darauff fo verbinden / wir uns obgenant 
Baidertheil Herꝛn Landtſchafft inn Obern Bayrn / Geiſt⸗ 
lich vnd Wẽeitlich / Edel vnd Vnedel / Stett vnd Mãͤrckt / 
als vnſer Innſigel an dem Brieff hangend zueinander / inn 
krafft dir Brieffs / Bey vnſern ehren vnd trewen / fuͤr vns / 
auch all vnſer erben vnnd nachkommen / ewigklichen ge’ 
trewlichen aneinander Geygeftendig gerathen vnd beholf⸗ 
fer fein / mit allem vnſerm vermögen / damit wir ſament⸗ 
lich oder fonderlich / Bey dem obgemelten Brieff/auch Bey 
folchen genaden/ F reiheiten / Ehren / Rechten / vnnd guten 
gewonhaiten bleiben / als vns die von vnſern Dorfordern 
Zderbriefft vnnd verſchꝛiben ind. Vnnd darauff haben 
wir obgenant baid theil Landtſchafft / jede vier Mann 
auß vis erwelt / zwen von der Ritterfehafft / vnnd zwen 
von den Stetten / vnnd darzu haben wir auff jede vier 
erwebler acht Mann / vier auß dev Ritterſchafft / vnnd 
vier auß den Stetten vnnd Mãrckten / die ʒwoͤlff doch 
jerlich ernewt ſoͤllen werden / Auff ſolch maß / ob das wer’ 
das vnſer obgenant genedig Herzen’ jhr ainer/ oder mehꝛr⸗ 
ihr Erben oder Nachkommen / oder Ihr Amptlent / Dis’ 
Bomb Richter oder Schergen / onfer obgenant Landr’ 


fchaffren / baider / oder vnſer ainer / auch darinn * 
allen 
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allen Geiſtlich oder Weltlich / Edel vnd Vnedel / Stetten 
vnd Mãrckten /ſamentlich oder fonderlich/Gey air 
nanten Brieffe / auch Gey allen genaden / Freiheiten’ chim 
Rechten / vnnd guten gewonhaiten / als ons die von jhren 
Voꝛfoꝛdern verbriefft vnnd verſchꝛieben (ind / nit hielten/ 
oder Bleiben lieſſen / vnd das an vns ſamentlich oder heſon 
derlich vberfůrn / als offt das beſchicht / ſo ſoͤllen der / oder 
die an den ſolch vberfarn beſchehen wer / das Bringen an 
den / oder die vnſer genedig Herrn von den / oder des Ampt⸗ 
leuten ſolch vberfarn beſchehen wer/ob ihn von den / oder 
deſſelben Herꝛen Räthe / der zu dem münften fůůnff fein (Sl 
len / ein Bendgen beſchehen möcht / nach des Brieffs ſag⸗ 
ons von jhren genaden darumb gegeben. Moͤchten die 
aber ſolches nicht bekommen / ſo ſoͤllen vnnd moͤgen / der 
oder. die / den ſoich vberfarn beſchehen wer / das bringen 
an die vier / die auß der Landtſchafft dann erwelet ſind / 
darinn der vberfarn geſeſſen iſt / vnnd dann ſolches vber⸗ 
faren auch fuͤrbringen / Dieſelben vier ſoͤllen dann nach 
hrem Geften verſtehe n / verſuchen/ Ob ſie an vnſern ob⸗ 
genanten genedigen Herꝛen / von den / oder jhren Ampt⸗ 
ĩeuten / ſolches vberfarn beſchehen wer / ſolch genad finden 
möchten / damit dem / oder den / die von hren genaden/ 
oder jhren Amptleuten vberfarn weren / vmb ſolch vber⸗ 
faren genug geſchicht. Moͤchten aber die vier des an jh⸗ 
ren genaden auch nicht finden / Oder gedaucht fie / das 
ſollich vberfarn / als jhn dann fürbrache ift / 3e Schwer 
wer / So föllen vnnd moͤgen fie die acht / die zu jhn er⸗ 
welt find / zu jhn fordern / vund den Sachen nachgeben 
Nach ihr aller zwoͤlffen beſten verſtendtnuß / oder Der 
mehꝛrern theil vnder Ih / es ſey gen vnſer obgenannten 
Genedigen Herꝛſchafft / oder ihren Amptleuten / oder 
ſie moͤgen vnns baider theil Herꝛen Landtſchafft / oder 
vnſer ainen / zu ihn fordern / vnnd mit dee aller Rath/ 


oder. des mehꝛern theil under ihn + den Sachen 
t 
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ben / nach jnnhalt vnſer Brieff vnnd Freiheit/nach vn 
fer aller —* vnnd beſten verſtentnuß / damit den/ 
oder dem die vberfarn ſind / genug geſchech / vnd das auch 
wir Bleiben bey dem obgemelten Brieffe / vnd auch bey ſol⸗ 
chen genaden / Freiheiten / ehrn / Rechten / vnnd guten ge⸗ 
wonhaiten / als vns die von vnſer obgenanten genedi 
Herın Dosfordern verbriefft vnd verfchrieben ſeind/ Wir 
obgenant Said Landſchafft / fällen vnnd wollen vnſer jede 
8 andtfchafft / ein gemaines gelt onder one anlegen/onnd 
Das Färlich geben vnd legen hinder die / die wit darzu ord⸗ 
nen wöllen/damit wir ons all gemainlichy/ reich vnd arın/ 
Bey folchem vnſerm ehegemelten Brieffe / auch Gey vnſern 
obgenanten genaden / Freiheiten / ehren / Rechten / vnd gu⸗ 
ten gewonhaiten / deſter baß behalten / vnd bleiben moͤgen. 
Wann auch die zwoͤlff / oder der mehrer theil vnder jn / die 
inn der Landſchafft ſind / darin der vberfarn geſeſſen iſt / ze 
rath werden / vns baidthail Landtſchafft zefordern / Des 
geben wir jn vnſern vollen gewalt / inn krafft des Brieffe⸗ 
Das fie ons alſo wol fordern mögen / gen Augfpurg / oder 
gen Freiſing / dahin wir all getrewlich / vnnd ohn gefehꝛd 
kommen ſoͤllen vnd woͤllen / vnd allem dem gentzlich nach ⸗ 
gehen / vnd thun / nach onfer Brieff vnnd Freiheit jnhalt / 
des wir all / oder der mehrertheil vnder vns ze rat wer⸗ 
den / bey dem verſchꝛiben / als wir ons bey vnſern ehren 
vnd trewen / in dem Brieff vor verſchꝛiben haben. Es ha⸗ 
bent auch die vier / auf jeder Landtſchafft / vns obgenant 
Gaid Landſchafft vollen gewalt zefordern / gen Augſpurg / 
oder. gen Freiſing / vmb ſolch notturfft / die vns vmb dieſe 
verainung dann notturfft wer / dahin wir dann kommen 
föllen vnd woͤllen / in obgefchribner maß. Vnd des zu wa’ 
rer vrkundt / alles das trewlich vnd fett zehalten / das der 
Brieff auß weiſt / haben wir baid obgenant Landfchafft/ 
Geiſilich vnd Weitlich / Edel vnnd Vnedel / Stett vnnd 
Maͤrckt / den brieff verſigelt / mit vnſern —9 
igeln. 


Der z8. brieff. jꝛ9 


ſigeln Vnnd der geben iſt zu Freiſing / do man zalt / nach 
hꝛiſti vnſers lieben Herzen geburt / viertzehenhundert 
Jar / vnnd inn dem dreiſſigiſten Jar / des Erichtags / nach 
dem heiligen Obriſten tag / der heiligen dreyer Koͤnig / di⸗ 
ſer Puůndnuß fein zwo Notel gleichlautend verhanden / 
Vnnd iſt die erſt durch Hertzog Ludwigs Landtſchafft 
verfertigt / daran hangen nachfolgende Inſigel / auß Her⸗ 
tzog Ludwigs Landſchafft / Khiembſehe / Soin/ Heinrich 
von Gumppenberg / Conrad Ebſſer. Rot / Hans Aurber⸗ 
ger / Vlrich Pientzenawer / Al’ Ichoͤnenfeld / Ott Pien⸗ 
tzenawer. Marckt Khůůebach / Thuͤrhaubten / Altenmuͤn⸗ 
ſter / Conrad Laiminger/alten Hohenaw / Georg von Ca⸗ 
mer / Wilhelm Adeltzhauſer / M: Teuffel Aans Holtzhai⸗ 
mer / Thoman Peuſcher / Wolffgang Duͤrnpacher / Ge⸗ 
org Marſchalch von Stuntzberg. Statt Waſſerburg/ 
Wilhelm Gertner. Ingolſtat /Ott Ebſer / Mathes Turn’ 
del. Ratenberg / Kuͤhtzpichl / Hainrich Kirchhaimer / Ni⸗ 
clas Ameranger / Vlrich Eiſenreich / Friderich Reichertz⸗ 
haimer. Khuffſtain / Pulliſperger Ruprecht Spilberger/ 
Mathes Lindacher / Thomas Rapazeller / Gebhart ud’ 
man / Hans Muͤnichawer / Artolff Sandizeller/ Haime⸗ 
ran Haßlinger / Fteffan Riederer / Wilhelm Graſſer Prio⸗ 
rin zu Fuldepp / Juſtinus von Seckendoꝛff / Engelhart 
Marſchalck von Oberndoꝛff / Conrad Eiſenhouer / Vlrich 
irckhaimer/ Hans Schoͤnpichler zu Sinning / Wilhhelin 
ernſpeck. Statt Aichach / Hiltprand Judman / Niclas 
Heller/ Albrecht von Villenpach / Wilhelm Sandizeller/ 
Marckt Abefching. Statt Rain. Statt Neuburg / Abtiſ⸗ 
fin zu Neuburg / Sant Lenhart zu Inchenhouen / Hain? 
tich Schwoeller. Statt Fridberg / Marckt Gaimerßheim/ 
Schꝛobenhauſen / Burckhaim / Leonhart Spilberger/ 
Caſpar Puͤebinger / Albrecht Tuͤrndel Marckt Altenmuͤn⸗ 
ſter / Benedict Hoͤhenkircher / von Aichpichl / Michel 
Schwartz / Leonhart Hegner / Conrad REN Jo⸗ 
han / 
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han / Thoman Wurm / Simon Lintacher / Conrad Caſt ⸗ 
ner Wilhelm Purſinger / Caſpar Hirſchawer / Hans Grie 
fenawer / Hans Egkher / Sigmund Widerfpacher/ Fri⸗ 
derich Zimeramwer / Leonhart Widerfpacher / Antoni 
— — Geſſenſtoꝛffer / Berchtold Neuchinger / 
iepolt Altbeck / Vlxich Schaltoꝛffer /Joͤꝛg Neuchinget / 
pi hr Kitzinger / Dleich Faricher/ Hainrich Sundern? 
dosffer / Ott Prettfchlaipffer / Conrad Ochfenberger/ 
llardt Gra ing ⸗ Leonhart Schweithart/ Ofwald Pu⸗ 
cher / Leonhart Scharffſteter. 
Die ander vindnuß iſt durch Hertzog Ernſt / vnd Hertzog 
Wilhelins Landſchafft gefertigt / daran Bang nachfol* 
rende Inſigel Tegernfee, Ehetal / Jorg von Bundolfing/ 


Taſpar Thoꝛer. Scheirn / Fuͤrſtenfeld / Jans Pientzenau⸗ 
er. Statt Muünchen / Beyrn / Weſſeßpronn / Wernhatt 
Waldecker/ Joͤrg Waldecker / Hans Pelhaimer⸗ Conrad 
Dachawer. Siburg. Minſter / Vlrich ðtatzlinger⸗ Vlrich 
Adilthofer / Rudolf Schilbatʒ / Hans Hintzenhauſer / Vl⸗ 
rich Pairſtorffer. Anger / Geiſenfeld Hohenwart / Hans 


Feiboldſtorffer / Wernhart Seiboldflo:ffer Jobſt Roꝛbeck 
ans Wudecker / Leonhard Saldoꝛffer / Hans Sluder. 
tatt Aandſperg ⸗Raitenbuch / cchefftlern / Hans Mech⸗ 
ſelrainer / Wilhelm Mechſeirainer / Ortolff Zaiminger/ 
Hans Thoꝛer / Aſm Thoꝛer⸗ Rudolff Preiſinger Brobſt 
zu ynderſtoꝛff / Brobſt zu ZƷell / Joͤg Laiminger / Hiltpꝛant 
Anbech· Steffan von Ebs / Thoman Gunderſtoꝛffet/ 
taet Weilhaim / Brobſt zu Pollingen / Dieſſen / Beihar⸗ 
ting/Erafın Mauſyl / Albrecht Waitab / Dietrich Hach⸗ 
ſenacker / Hans Fraunberger zu Prun⸗ Eraſm Hanfner/ 
Eraſm Wildenwarer/ Jacob Puͤtrich/ Brobſt zu Bern: 
eied. Yilardit Dachaw / Dleich Zandfidler/ Mathes von 
Tamer , Chriftoff Hohenrainer / Hans Awer / Haintich 
Adeltʒhauſer/ Paulus Arefinger / Vlrich Dachawer. 
Brobftzu Perntied Oſwald Tu U 2 Se 
fer/ 


hauſer / Wilhelm Hornbeck / Joͤg Areſinger / Ott Pucher/ 

Vlrich Schaldoꝛffer/Hans Pferinger/Andre ne 
ner / Brobſt zu Peurberg. Marckt Aibling / Rudolff Tuͤrn 
del Jacob Eglinger / Hans ðtoͤckel / Rudolff Schondorf 
fer / Leonhard Salder / Vlrich Salder / Peter Michel⸗ 
ſpeck / Brobſt zu Schlechdoꝛff / Hainrich Engelſchalck / 
Burckhart Halder / Hans Tayninger / Hans Tabertzho⸗ 
fer / Carl Riembhofer /Vlrich Vogt / Marckt Tölg/Peter 
Minhauſer / Hainrich Hohenkircher / Gewolff Mendoꝛf⸗ 
fer/Vlrich Mairhofer / Itatt Pfaffenhofen / Marckt Gei⸗ 
ſenfeld / Simon Velßloß / Wilhelm Vendt / Hainrich Sal 
doꝛffer / Erhard Wabrer / Chꝛiſtan Schnabel / Thoman 
Schambeck / Brobſt zu Weyrn / Marckt Hohenwart / 
Albrecht Aiglſpeck Hans Poſch / Conrad Egloffſtainer/ 
Joͤꝛg Tauffkircher / Hainrich ðchambeck / Pranthoch Leu⸗ 
tenbeck / Vltich Schambed/Hans Sächſenkamer / Brobſt 
zu Illminſter / Leonhard Vrfarer / Conrad ðachſenkamer⸗ 
Hainrich Scheiringer / Markt Murnaw / Gebhard 
Pelchinger / ygram Sachfenkamer/Aildpolt ðIchambeck/ 
TConrad Aigelfpeck / Caſpar Gebeltzhauſer / Peter Schei⸗ 
ringer / Marckt Rietenburg / Conrad Icheiringer / Niclas 
Weſtendoꝛffer / Hainrich Prandt / Chꝛiſtan Schafftlin⸗ 
ger / Jacob Keller/Marckt Vohburg / Capitel zu Habach/ 
Wernher Puͤntzinger / Wilhelm Prant / Marckt Pfering/ 

Sans Tieperßkircher / Wilhelm Sinfterwalder/ Marckt 

Sigenburg / Marckt Mainburg/ Jg Perlacher / Hans 

Stödelder Eiter / Marckt Wolfertzhauſen / Hain⸗ 
rich Geepeck / Joͤrg Awer / Capitel Schli⸗ 
ers /Marckt Dieſſen / Hainrich 
Tegernſeer. 


Ser 39, brieff. 
ml 





IR Sigmund von Got 


tes genaden/Römifcher Baifer 

zu allen zeiten mehrer des Reir 

ches / vnnd zu Hungern / zu er 

ham / Dalmatien / Croatien / itc 

König / Bekennen / vnnd thun 

kund offenbar/mit diſem brieff/ 

allen den/die ihn ſehen / odet hoͤ⸗ 

ren leſen / das für ons kommen 

ſein / vnſer / vnnd des Reichs lieben getrewen / der Kitter⸗ 
ſchafft auß dein Oberland zu Bairn / erbare Bottſchafft/ 
Id habent vns als ein Roͤmiſchen Keiſer angeruͤfft / vnd 
demůtigklich gebeten / das wir jn alle jhr Freiheit / Priui⸗ 
legia / Recht vnd gut gewonheit / die ſie vnnd jhr Voꝛdern 
yon onfeen Voꝛdern / Roͤmiſchen Keiſern vnnd Kdnigen/ 
vnnd von dem hauß / vnnd den Fuͤrſten von Bayern / fa 
mentlich vnd ſonderlich / loͤblich vnnd rechtlich herbracht / 
vnd erworben haben / Vnd fonderlich einen brieff den ihn 
König Ott / genant von Hungern / Hainrichen vnnd Ott 
Sertzogen zu Bairn / miteinander gegeben hetten / mit al’ 
Ten jren vnd je jegliche punten vnnd artickeln genedigklich 
geruhen zubeſtettigen / vnnd zu Conſittniren. Vnnd wann 
o mu von Roͤmſcher Kaiferlicher wirdigkeit zugebürt / 
Den adel zu fuͤdern / beſchůtzen vn zubeſchirmen / haben wir 
angeſehen / jhr willig dienſt / die jhr Voꝛdern / vund ſie / vn⸗ 
ſern Voꝛdern / vns / vnnd dem heiligen Roͤmiſchen Reich / 
bißher offt manigfeltigklichen gethan haben / vnnd hinfuͤr 
woltbun ſoͤllen vnnd mögen. Hierumb von Roͤmiſcher 
Raiſerlicher macht / volkommenheit / So beſtettigen / feſt 
nen’ onnd vernewen wir allen Graffen / Freyen / Herrn⸗ 
Rittern/Knechten / Edlen vnd Dienſtleuten / die dann inn 
dem Oberland zu Bairn geſeſſen / vnnd beerbt ſind / jhren 
Erben vnnd Mehtommen / fůr ons / vnnd vnſere Nach⸗ 
kommen / aile ihr Freiheit / gnad / Recht / Ehrbrieff —— 
egia/ 
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legia / alts herkommen / vnnd gut gewonheit / die ſie dann 
von Roͤmiſchen Kaiſern vnnd Boͤnigen / auch nie den 
Fuͤrſten / vnd von dem hauß von Bayern / ſamentlich oder 
ſonderlich / loͤblich herbracht vnd redlich erworben haben/ 
ſonderlich den brieff / den in Koͤnig Ott / genant von Hun⸗ 
gern / Hainrich vnd Det Hertzogen in Bairn / miteinander 
geben haben / mit allen jren punden vnd artickeln / inn aller 
maſſe / als ob fie alle von wort zu woat hierinne gefchriben 
ſtunden. Alſo / das jn / jren Erben vnd Nachkommen / hin⸗ 
für ewigklich / niemand keinerlay jrrung oder einfäll darin 
ne nicht thun noch machen ſol in kein weiß. Hierauff ſo ge⸗ 
bieten wir von Roͤmiſcher Kaiſerlicher macht / auch allen 
Fuͤrſten / Geiſtlichen vnnd Weltlichen / Braffen / Herın/ 
Rittern / Knechten / Itetten / Marckten / Burgermaiſtern / 
Kätben vnnd gemeinden / das jhr die obgenanten Ritter⸗ 
ſchafft / bey den obgemelten Freiheiten / Rechten / guͤtern / 
vnd gewonhaiten / die wir jhn dann hiemit diſem vnſerm 
Kaiſerlichen brieff vernewt / vnnd ewiglich beſtett haben 
haltet / beſchuͤtzet vnnd ſchirmet / dawider nicht thut noch 
ſchafft / gethan werden / heimlich noch offenlich / bey vnſe⸗ 
ten vnd des Reichs hulden. Wer aber dawider thereroder 
freuelte / vnnd der obgemelten Ritterſchafft dife onfere ge’ 


nad,onndibe Freibeit/inn einem oder. meh: finden hinfůr peen der vberfa ⸗ 
vberfůr vnd nicht hielt / der oder diefelben vberfarer ſoͤllen ker der Freiheit. 


verfallen ſein hundert Marck loͤttigs Goldes / halb in vn⸗ 
ſer / vnd des Reich Camer / vnd das ander halb theil dem / 
der alfo vberfaren were / vnleßlich zubezalen / als offt ich) 
das gebuͤrt / Doch / ſo foldife vnſere genad / vnnd jhr Frei⸗ 
heit / vns dem Reich / vnd jren Landßfuͤrſten an allen vn? 
ſern / vnd iren Rechten / Freiheiten vnd herrligkeiten / gantz 
vnſchedlich vnnd vnentgolten fein / Wann wir vns dem 
Reich / noch dem hauß von Bairn jre rechte Freiheit vnnd 
herrugkeit hiemit nicht vergeben wollen, Doch der vorge’ 


nanten Ritterſchafft / an den genaden / die jhn geben find 
Mm ij worden 
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worden’ vnentgolten / Mit vrkundt diß Brieffs / verſigelt 
mit vnſerer Kaiſerlichen Maieſtat Inſigel. Beben zu Ba⸗ 
ſel / nach Chꝛiſti geburt / viertzehenhundert Jar / vnd dar’ 
nach inn dem vier vnddreiſſigiſten Jare / an S. Mattheus 
tag / des Heiligen zwoͤlff Boten / vnſer Reiche des Hunge ⸗ 
riſchen in den ſiben vnd viertzigiſten / des Roͤmiſchen / im 
vier vndzwaintzigiſten des Behaimiſchen 
im viertzehenden / vnd des Bai⸗ 
ſerthumbs im erſten 
Jare. 


Der 40, bꝛieff. 


On Gottes genaden / wir 

Albrecht Pfaltʒgraffe bey Rhein/ 

Hertzog inn Bayern / vnnd Graff 

zu Vohburg / Bekennen für vns/ 

vnnd vnſern lieben Vettern hHer⸗ 

\ 09 Adoiffen / des Vormund vnd 

Be Pfleger wir ſein / der noch bey ſei⸗ 

* HF nen Befchaiden Jaren nichten iſt / 

darzu fuͤr all vnſer Erben vnnd 
Nachkommen / offentlich mit dem Brieff / Wann all Pre⸗ 
läten / Graffen / Freyen / Dienſtmann / Ritter / Knecht / 
Edel / vnnd nicht Edel / Stett vnd Mãarckt / vnd gemain⸗ 
lich all leut / reich vnnd arm / inn Nidern Bayern / nach ab’ 
gang des hochgebornen Fürften vnfers leben Herꝛn vnd 
atters / Hertzog Ernſts ſeliger gedechtnuß / jt trew ange’ 


ſehen / vnð vns für jhr recht Erbherꝛn erkant / vnnd huldi⸗ 
gung gethon haben / Dieſelben Gerechtigkeit lieb vnnd 


krew haben wir angeſehen / vnd haben auch die handfeſt / 
vrkunt 


‚Der schief, as 


vrkunt vnnd brieff / mit guter gewiſſen / als vnfers Raths Die aiten Sec 
ten werden be 


küntlich verhoͤꝛt / die vnſer lieb Dosfordern vnnd Vettern 


Koͤnig Ott/chertzog Steffan fein bruder / vnnd Hainri 

Ott vnd Hainrich Hertzogen in Bairn / vnnd —* lie = 
Her: Kaiſer Ludwig / vnd Margraff Ludwig von Bran 
denburg / Iteffan vnd Ludwig der Roͤmer / vnd vnſer lieb 
Vettern / Hertzog Albrecht der elter / Hertzog Albrecht der 
juͤnger / vnd Hertzog Johans von Holland / vnd darzu vn 
fer lieber Herꝛ Vatter vnd Vetter/ Hertzog Ernſt / vnd Her⸗ 
tzog Wilhelm / aller feligen gedechtnuß gegeben vnd beſtet 
haben / Biſchoffen / Prelãten / vnnd aller ander Pfaffheit / 
Geiſtlicher vnd Weltlicher / darzu Grafen / Fteien / Dinſt⸗ 
mannen / Rittern / Knechten / Stetten / Marckten / Bur⸗ 
gern / armen vnd reichen / vnnd gemeinlich allem Land ge⸗ 
geben vnd verſchriben haben / es ſey vmb aigen / lehen / gelt 
guͤlt oder pfandſchafft / vnnd vinb den kauff der Gericht/ 
vnd ander jrer ehren / Rechten / Freyheiten / vnd guten ge? 
wonhaiten / Vnd diſelben Brieff / Handfeſten vnd vrkun⸗ 
den all / die fie gemeinklich / oder jederman beſonder / von 
vnſern vorgenanten Vorfordern / Vatter vnnd Vettern 
ſeligen haben / die krefftigen / beſtetten / vnnd vernewen 
wir jhn mit diſem Brieff / mit allen den Punden / Arti⸗ 
ckeln/ Ehren vnnd Rechten / die daran Begriffen vnnd ver? 
ſchriben find / nichts darinn aufgenommen / alfo das jhn/ 
vnd allen jhren Erben vnnd Nachkommen / die von vns / 
vnd allen vnſern Erben und Nachkommen / ewiglich fter 
gantz / vnnd vnzerbtochen ſoͤllen fein vnnd beleiben / vnnd 


das auch wir / all vnſer Amptleut / Vitzdomb / Richter / Die Amptleut 


Schergen darzu halten woͤllen / das fie jhn all Brieff vnd 


bandfeft/in allen puncten vnd artickeln / ehren vnd Rech⸗ ſtet Selciben. 


ten / ſtet behalten / die fie von vnſern Vorfordern / vnnd nu 
von vns haben. Wer auch das wir vns verenderten / es 
wer mit theil / oder wie das beſchech / fo föllen jn dannoch 
all jhr Brieff vnnd Handfeſt / inn allen Puncten / vnnd 

M ij artickeln/ 
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artickeln / ſo fie inhalten / ſtett beleiben / vnnd ſol in vnſched 
lich fein an dem brieff / an allen jten brieffen / die fie von vn? 
fern Dosfordern / Datter vnnd Vettern / vnnd nu von ons 
haben, vnd das jn / allen jren Erben vnd Nachkommen / 
die vorgenanten brieff all / vnd jegklicher beſonder / vnd Ge’ 
ſtettigung mit allen artickeln vnd puncten / von vns / vnnd 
vnſern Erben / vnnd von allen vnſern nachkommen / ewig⸗ 
klich ſtet / gantz / vnd vnzerbrochen beleiben / ohn gefehrd⸗ 
vnd on all argliſt. Vnd daruͤber zu vrkundt / geben wir jhn 
den Brieff mit vnſerm anhangenden mfg für vns / vn’ 
fern obgenanten lieben Dettern / Herzog Adolffen / vnnd 
für all vnſer Erben vnnd Nachkommen. Geſchehen zu 
Straubing an vnſer lieben Frawen tag / als fie gen Himel 
fe / des Jars / als man zelet / von Chriſti vnſers 
lieben Herrn geburt / viertzehenhun⸗ 
dert / vnd indem acht vnd⸗ 
dreiſſigiſten Jare. 


Ser 4. brieff. 


IR Ludwig von Got⸗ 
tes genaden / Pfaltzgraffe bey 
Rhein / hertzoge in Nidern vnd 
Obern Bairn /ꝛc. Bekennen of 
fenlich mit dem Brieff / vor aller 
menigklich / für ons / all vnſer 
Erben vnnd Wachkommen / 
Wannnunjen der hochgeboꝛn 
Fuͤrſte / onfer lieber Herꝛ vnnd 
Vater / Herꝛ Hinrich weiland auch Pfaltzgrafe * Rein⸗ 
ertzoge 
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Hertzoge in Nidern vnd Obern Bairn loͤblicher gedecht⸗ 
nuß / als ein frommer Chuſtenlicher Fuͤrſt verſchiden ift/ 
vnd ſein letzte zeit in diſer Welt beſchloſſen hat / dem Gott 
genedig ſey⸗ Vnd wir nu als der recht natuͤrlich Erbherre⸗ 
vnd Landßfuͤrſt an ſein gelaſſen Fuͤrſtenthumb / Land / leut 
vnd gut / ſtehn / vnd geſtanden fein’ vnnd vns nu / die Wir⸗ 
digen / Erſamen / andechtigen in Gott / Wolgeborn / Edel, 
Veſt / Erbar vnd Weiß/vnſer lieb getrew Prelat / Pfarꝛer 
vnd all ander Prieſterſchafft / auch Grafen / Freyen / Dinſt 
man / Ritter / Knecht / &tet / Mãrckt / reich vn arm / Geiſtlich 
vnd weltlich / in allem vnſerm lande zu Nidern vnd Obern 
Bairn / auch enhalb Lechs / vnd vor dem Behamer wald/ 
als jrem rechten natuͤrlichen Landßfuͤrſten / vnd Erbherrn 
erbhuldigung zugeſagt / vnnd gethan haben. Darumben 
wir dann von angeborner guͤte / mit ſondern genaden / als 
jhr genediger Herꝛe / begirlich zu jhn genaigt ſein / haben 
auch angeſehen / ſolch getrew / willig / vnnd vnderthenig 
dienſte / die ſie / vnd jht Vordern / vns / vnd vnſern Vordern 
su maniger mahl willigklich / vnnd vnuerdroſſenlich ger 
than haben / vnnd füro vns / vnnd vnſern Nachkommen⸗ 
wol thun moͤgen vnd ſoͤllen / Darumb mit wolbedachtem 
mut / vnnd zeitigem rath / fo haben wir den ehegenanten 
vnſern lieben getrewen / allen / vnnd jeden Prelaten / Pfar⸗ 


rern / Prieſterſchafft / Graffen / Freyen/ Dienſtmannen / nſrmation 


Ritter’ Änechten/Stetten/ Marckten Burgen / Baw⸗ 
ern · armen vnd reichen / vnd aller vnſer Landſchafft / Geiſt 
lich vnnd Weltlich / beſtett / vernewen / vnnd beſtetten jhn 
auch wiſſentlich vnnd in krafft des brieffs / all ond jed jhr 
handfeſt / Priuulegia / Freiheitbrieff gerechtigkeit oͤblichs 
alte herkommen / vnnd gut gewonheit / wie fie dann von 
onfern Voꝛdern / Keiſern / Konigen / Surften vnd deftin 
su Bayern / vnſerm Anherꝛn vnnd Batter / aller \öblicher 
edechtiuf/Begnadet/Begabt/gefteit/ inn allen den ehren⸗ 
echten vnd wirden / als indie famentlich vnd —* 

geben 
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geben / vnnd verſchꝛiben fein / Nemlich / die groſſen hand’ 

feſt / von Boͤnig Orten von Hungern / vmb den kauff der 

Bericht, Hertzog Öteffan ſeinem Bruder / Hainrichen Or 

ten / vnd Hainrichen / Kaiſer Ludwigen / Margraff Lud⸗ 
wigen/öteffan vnnd Ludwigen den Roͤmer/chertʒog Al 
brechten / vnd Johanſen von Holland / Steffan / Fridrich 

vnd Johanſen gebruͤder / Hertzog Ludwigen / vnd vnſern 

lieben Herrn vnd ———— Hainrichen / vnnd allen 

vergangen Fürſten vñ Fuͤrſtin von Bairn / aller loͤblichen 
gedechtnuß / dabey wir fie all, vnd jed genediglich ſchuͤtzen 

dnnd ſchirmen / vnnd haben woͤllen ongefehrlichen / Wir 

woͤilen auch allen vnnd jeden Prelãten / Kloͤſtern / Gotts⸗ 

22* lin heuſern / Pfarꝛern / vnd aller Pꝛieſterſchafft / Grafen / Frei’ 
ae Dinſimannen / Rittern / Knechten / Ftetten vnd m ärcE 
een. ten / die dann in onferm Lande von vnſern Dosdern feligen 
Die ſtend Bey Ihr genad / Priuilegia / oder Freiheit / ſamentlich / oder ſonder⸗ 
ven Sraibeiten su lich haben / genedigklich fuͤron inn ſonderheit beſtetten / 
— nnd fiedabey ſchirmen / vnd halten / als jhr genedige Her? 
ren / Vnd woͤllen / das die all / vnnd jede / mit allen den pun⸗ 

den / Artickeln / Ehren vnnd Rechten / die daran begriffen 

vand verfehriben find / jhn / vnnd allen jbren Erben vnnd 
Nachkommen / die von vns / allen vnſern Erben vnd Nach 

kommen ewiglich / ſiet / gantz / vnd vnzerbrochen ſoͤllen fein 

vnnd beleiben. Wir beſtetten ihn auch / inn vnſerm Ober⸗ 

Rechthuchr ¶ land / vnd in dem gebürg/das Rechtbuch / das in von on? 
ſern Voꝛdern geben iſt / als das jhr Brieff daruͤber geben/ 

innen halten / Vnnd das wir auch / all vnſer Hauptleut / 
Vitʒdomb / vnd ander die vnſern / darzu halten / vnd mit jn 

fchaffen woͤllen / das fie ihn all ihr Brief vnnd handfeflen/ 

in allen puncten vnd artickeln/ ehren vnd Rechten ſtet hal’ 

ten / die fie von onfern Dordern / vnnd vns baben/ Wer 

aber / das jemand inn den ebegenanten onfer Banden/von 

Wo die Freiheit? Vns / oder von vnſern Amptleuten/woie die die genant oder 


werfarn wurden · gehaiſſen fein / beſchwert wern / oder wurden⸗ der / oder 
diefelben/ 
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dieſelben ſoͤllen vns des erinnern vnnd fuͤrbringen / durch 
ſich ſelbs / oder vnſer Räthe. Woͤllen wir in dann das nach 
vnſer Käthe erkantnuß / der zum muͤnſten fünff vnſet 
Landßleut ſein ſoͤllen / genedigklichen / abthun vnd abſchaf 
fen / on alles verziehen / vnd gefehrde. Vnnd ob das nit ge⸗ verbludnuß. 
ſchech / ſo haben wir jn vergonnet / des beyeinander zublei⸗ 
ben / jn gentzlichen vnentgolten⸗/ vnd on ſchaden / nach laut 
je Freiheit / Vnd alſo gereden wir bey vnſern Fuͤrſtlichen 
ehren vnnd wirden/für vns / all vnſer Etben vnnd Nach⸗ 
Eoinmen / das wir der obgefchriben vnſer lieben Landt⸗ 
ſchafft / Geiſtlichen vnnd Weltlichen / vnd jhr jeden in ſon⸗ 
derheit/ all obgeſchꝛiben punt vnnd artickel / ſtet / vnnd feſt 
halten ſollen / vnnd woͤllen inn ſoͤlcher maß / das wir / vnd 
vnfer Erben / Bey vnſerm Fuͤrſtenthumb vnd Herrſchaff 
ten beleiben ſoͤllen / vnd fie bey den / vnd allen jren genaden / 
Recht / Freiheitbrieffen / vnd Sigeln / auch beleiben laſſen⸗ 
vnd ſie zu Recht ſchutzen / vnd ſchirmen / als vnſer getrew 
$ andlent vnnd vnderthan / vnd das auch ſie all / vnnd jhr 
Zeben / vᷣns / vnd allen vnſern Erben / dinſtlich / vnnd bey⸗ 
geſtendig ſein ſoͤllen / als getrew biderleut / gen jrer rechten 
Serꝛſchafft billichen / vnnd durch Recht thun ſoͤllen / vnnd 
als das Bey vnſern / vnd jrn Voꝛdern herkommen iſt / nach 
nhait jrer Freiheit / trewlichen on alles gefehrde. Des ge⸗ 
ben vir obgenant Hertzog Ludwig / jn / vnd jten Erben/ 
ond Nachkommen zu warem vrkunt / vnd gantzer gezeug⸗ 
mp den Brieff / fůr vns / all onfer Erben vnnd Nachkom⸗ 
nen/mit onferm anhangenden Inſigel verſigelt zu Landß⸗ 

hot / am Nit woch nechſt nach vnſer leben grawen 
tag / als ſſe geborn wart⸗ Nach Chꝛiſti vnſers 

lieben Herꝛn geburte / viertzehenhun⸗ 

dert / vnd im fuͤnfftzigi⸗ 
ſten Jare. 
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Zn DON Gottes gnaden / wir 

AN Albrecht Pfalsgraffe Bey Rhein/ 

—W Herzog in Bairn / vnd Braffe zu 

[c) Doburgrsc.Gekennen für vns / alle 

vnfer erben vnd nachkommen / of⸗ 

fenbar in dem brieffe / Mann vns 

vnſer lieb getrew / Prelãten / Prie⸗ 

ſtetſchafft / Graffen / Freyen/ 
Dienftleut/ Ritter vnnd Knecht / 

Stett vnd Mãrckt / Geiſtlich vnnd Weltlich / reich vnnd 
arın / inn vnſerm Lande zu Obern Bairn / vil williger ge? 
> Eu außheurathen trewer dienſt vnd half erzaigt / beweiſt / vnnd gethan ha⸗ 
der Hör: Srewlin hen / Vnd wit fie aber nu vmb huͤlff gebeten / vnnd der von 
aaa übe degert haben damit wir vnfern lieben Töchtern des 
beuratguts zu jne verfprochen / aufgerichten/ond bezalen 

möchten/des wir doch von Berechtigkeit wegen nicht be⸗ 

geren / noch fie uns des ſchuldig fein zuthun / vber je Frey’ 

deit / beſtett Brieffe vnd gnade / die fie von vnſern Dordern/ 

nd von ons haben So vns aber die vorgenanten vnſer 

lieb getrewe / jetzo von beſonder trewfleiffiger Bete tugent 

lich gewert / vnd vns ein hülff gethan / vnnd geben haben/ 

an dem beuratgut/onferer eben Töchter’ darumben wir 

inen binwider von angebormer gůte vnd miltigkeit / gnad/ 

vnnd färdeung billich fchuldig ſein / Vnnd haben auch die 

ond ander je getrew willig dienſte bekant / vnd angeſehen 

als das wol billich vnd zimlich iſt. Vnd beſtetten / vnd ver’ 

newen jhne hiemit mit gutem willen inn krafft diß brieffs⸗ 

Kaiſer Kudwigs / Koͤnig Ottens / ſeliger gedechtnuf / auch 

die brieffe von der. kloſte wer lautend / damit / vnd dabey all 

je Freiheit / gut gewonheit / gnade vnd Recht / all A * 
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brieff / vnd all ander jhr brieff / die bite ſagend / vnd geben 

ſind / vmb die Freiheit / gnade vnnd Recht/von vns / allen 

vnſern Voꝛdern / vnnd vergangen Herrn vnnd cherrſchaff ⸗ 

ken / vnnd mit namen das Rechtbuch / vnnd wie dieſelben 

brieff / vnnd das Rechtbuch von wortzu wort / mit allen 

artickeln / lautend / inhaltend vnd geſchehen ſind / Alſo ſoͤl⸗ 

len vnd woͤllen wir/alle onfer Erben vnnd Nachkommen 

ſie alle gemeinklich / vnnd jedem inſonder / als ſie vor an di⸗ 

ſem brieff benant find / nun fuͤrbaß ewigklich / getrewlich / 

genedigklich dabey willigklich beſchirmen / behalten vnnd 

Seleiben laſſen / ohn alle jrrung vnnd einfäll / Vnnd ſoll jhn 

auch diſe bete / vnnd ihre huͤlff / vnnd all ander vergangen 

forderung begern / huͤlff vnd bete / an diſen / vnd allen jhren 

Freiheiten / vorgenanten brieffen / genaden / vnnd guten 

gewonhaiten vnd Rechten / als voꝛſteht geſchriben / gentz⸗ 

lich vnentgolten / vnnd vnſchedlich ſein / Wann ſie vns die 

huͤlff allein durch jhr trew vnnd lieb gethan haben / Dar⸗ 

zu ſoͤllen vnd woͤllen wir / all vnſer Etben vnd Nachkom / Kain ſtewr far 

men / noch niemand von vnſern wegen / kein follic) dete int lee 

ſtewer / ſchatzung noch fordrung / wie die genant mag fein’ 

wider die noch jhr vorgenant brieffe / genade vnnd Frey⸗ 

heit / die ſſe von vns / vnſern Voꝛdern / vnnd allen vergan? 

sen Henrfchafften haben / nicht bitten / begern noch nemen / 

in kein weiß / auch ſoͤllen vnd woͤllen wir mit keinem gaſt / 

vnſern Rath / Pfleg / noch Ampt beſetzen / Wo wir aber — * 

die haben / vrlauben / wurden wir aber zwayer oder drey’ Amp 

er notturfftig zu vnſerm Rathe / die moͤgen wir beſtellen/ 

vnd auffnemen / nach vnſer Landherꝛn vnnd Rätbe rath / 

Doch das Land vnnd Leut mit jhnen / vnd durch ſie nicht 

geregirt werden / als fie des von vnſern Vordern / vnnd 

vns gefreyet fein / Aber zu Hofgeſind moͤgen wir wol geſt 

auffnemen vnnd haben / Wir woͤllen ic vnſere Bericht »ernungder ge, 

mit eebarn/geleumboden leuten beſetzen / vnnd niemands ai⸗ richt. 

nen theil wider den andern recht abſchaffen ur 
no 
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noch abfehreiben anderſt / dann das Land vnd Stattbuch/ 

———— auch gemeine Landrecht innhalten / Sonder jeden bey ſei⸗ 

an nen Rechten beleiben laſſen / noch wider das Recht / vnnd 

für geltſchuld niemands / Freiheit noch Freybrieff geben 

noch ſchaffen. Wo aber das geſchehen wer/das folbiemit 

abgethan / binfein / vnnd Fein krafft haben / Wir woͤllen 

nnd foͤllen auch nicht geſtatten / keinem ynferm Pfieger/ 

RXcchier noch Amptleuten noch anft Esinem onferm Du? 

ran pILTaIT, Serthan Mieinands voiber „ER! eit / Lande vnnd Statt’ 
En Alten’ oder yeche fahen 7 mn feint gut greiffen/moch Das verlegen/Auc 

— ee icmands auß feinee gewebryfergen nocy norhen/on recht/ 

Sonder ieden Bey Sreiheiten/ vnnd Aands ꝓxind Statt’ 

rechten Beleiben lafjen / TVir [öllen vnnd woͤllen das nun 

tbap Fein vnſer Pfleger / Richter/ Amptman,Eein futer 

xorufutter / vnd Korn / noch anders von den armen leuten / ſamen / fordern 

— —— das wir auch hiemit alſo genedigklich 

abſchaffen / Mir woͤllen auch mit ons ſelbs / vnnd vnſern 

Raͤthen / alſo halten vnnd beſtellen / das alle die zuklagen⸗ 

nnd anzubringen haben / Es fey voneingeiff ihrer Hof“ 


march / Freiheiten / Berichten/oder ander jhzer notturfft 
Wwegen / das wir die / oder den / genedigklich vnd fürderlich 
g ewerung mit bay ‚nnd nach vnſerer Käthe erkantnuß außrichtung 


Jegern / Saldı 


hecn/ Shaxberbe hun / oder Recht ergeben laſſen / vnnd all newerung vnd 


Fe sufanf Befchwerung/ mit Gegern/ Falcknern / Sharberchen / mit 
—— holgfůrn / vnd anderm / wo das fürbracht wirdet / gene⸗ 
digklich abſchaffen vnnd wenden⸗ Vnnd des alles zu wa⸗ 
zem vkundt / vnnd beſtettigung aller vorgeſchꝛiben fach/ 
Haben wir für vns / für all vnſer Erben vnnd Nachkom⸗ 
V / allen vnſern Landen vnd Leuten zukuͤnfftigem ewi⸗ 
gen nutz vnd frommen / ehren vnnd wirdigkeit / all vorge’ 
ſchꝛiben ſach / brieffe / wort vnd attickel / das die ewigklich 
vnnernscht Beleiben vnnd gehalten werden / von vns / vn⸗ 
ſern Erben vnnd Nachkommen / je willigklich Geftett/ 


vnnd gefeftent ‚in gutem fuͤrſatz / mit vnſern Fürſtlichen 
geluͤbden⸗ 
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gelůbden / genaden / trewen / vnd inn aids wei 
weiß / vnn 
diſem vnſerm brieffe / der mit vnſerm en Sr 
Wehen Infigel beſigelt / vnnd gegeben ift/zu Munichen / am 

twoch / nach vnſer lieben Frawen tag jter ſchiedung⸗ 

des Jars / als man zalet / nach Chꝛiſti vnſers lieben 

Herꝛen geburde / viertzehenhundert / 
vnd in dem acht vndfuͤnff⸗ 
tzigiſten Jare. 


Der dreyvndviertzi⸗ 
giſt brieff. 


On Gottes genaden / wir 

Johans / vnd wir Sigmund ge’ 

bruͤder / Pfaltzgraffen bey Rhein, 

Hettzog in Obern vnnd Nidern 

Bayern / ꝛc. Bekennen als regie⸗ 

rend Fuͤrſten / fuͤr vns / vnnd für 

vnſer lieb Bruͤder / Hertzog AP 

brechten / Hertzog Chuſtoffen/ 

vnd Hertzog Wolffgangen /die 

zu jren vogtbaren Jaren noch nit kommen ſind / vnnd dar? 
zu für all vnſer Erben vnnd Nachkommen / offentlich inn 
dem Brieff / Wann all Prelãten / Braffen/ Fteyen / Dinſt⸗ 
mann / R ieter / Knecht / Edel / vnd nicht Edel / Stett vnd 
Märdt/onnd gemeinlich all Leut / reich vnd arm / in Ni⸗ 
dern Bairn / nach abgang des Hochgebornen Fuͤrſten vn’ 
ſers lieben Herrm vnd Vattern / Hertzog Albrechten Pfaltz 
graffen bey Rhein / Hertzogen inn Bairn / vnd Graffen zu 
| Nij Vohhburg /ꝛc. 
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Vohburg / ꝛtc. feliger gedechtnuß / jhr trew angeſehen / vnd 
vns für je recht Erbherꝛe erkant / vnnd huldigung gethan 
haben / Dieſelbigen Gerechtigkeit / lieb vnnd trew haben 
wir angeſehen / vnd haben auch die handfeſt / vtkund vnd 
Brieff / mit guter gewiſſen / alles vnſers Rathes kuͤntlich 
verhoͤrt / die vnſer lieb Vorfordern vnnd Vettern⸗ König 
Ort, Aergog Steffan fein Bruder / vnnd Hainrich Ott / 
vnd Hainrich Hertzogen in Bairn / vnd vnſer lieber Herr 
Kaiſer Ludwig / vnd Margraff Ludwig von Branden⸗ 
burg Steffan vnd Ludwig der Roͤmer / vnnd vnſer lieb 
Dettern Hertzog Albrecht der elter / vnd Hertzog Albrecht 
der jůnger/ vnd Hertzog Johans von Holland⸗ vnd dar⸗ 
zu vnſer lieber Anherr / Vatter vnd Vetter/ Hertzog Ernſt / 
Sertzog Albrecht vorgenant / vnd Hertzog Wilhelm aller 
feligen gedechtnuf gegeben vnd Beftet baben/Bifchoffen/ 
Dreläten/ond allander Pfaffheit / Geiftlicher vnd Welt⸗ 
licher / darzu Graffen / Sreyen/ Dienſtmannen / Ritter/ 
Kaechten⸗Stetten Mãarckten / Burgern / armen vnd rei⸗ 
chen / vnd gemeinlich allem Land gegeben vnd verfchriben 
haben / es ſey vmb aigen / lehengelt / gůlt oder pfandſchaft 
Id vᷣmb den kauff der Gericht / vnnd andere jhre Ehꝛen⸗ 
Rechten / Freiheiten / vnd guten gewonheit en. Vnnd die’ 
ſelben Brieff/ handfeſt vnd vrkund alle / die fie gemeinlich/ 
oder jederman beſonder / von vnſern vorgenanten Voꝛfoꝛ⸗ 
dern’ Anberrn / Vatter vnd Vetter ſeligen haben / die kreff⸗ 
tigen / beſtetten vnd vernewen wir jne mit diſem brieff mit 
allen den punden / artickeln / ehren vnd Rechten / die daran 
begriffen vnnd verſchꝛiben (ind / nichts darin außgenom⸗ 
men. Alfo/das jn / vnd allen ihren ‚Erben vnd Nachkom⸗ 
men die von vns / vnd allen vnſern Etben / ewigklich ſtet⸗ 
gantz / vnd vnzerbrochen ſoͤllen fein vnd beleiben. Wir has 
ben ine auch auf ſondern genaden/ mit worten zugefaget/ 
das wirfie Bey allen jren Freiheiten vnd beſtettigung / ſo ſie 


yon vergangner qHerrſchafft / vnſern Voꝛfoꝛdern /Baiſern⸗ 
Boͤnigen / 


Ser 43. brieff. es 


Koͤnigen vnd Fuͤrſten zu Bayern / vnnd von vns haben / 
genedigklich halten / ſchuͤtzen vnd ſchirmen ſoͤllen FJ woͤl⸗ 
len / vnnd das auch wie / all vnſer Amptleut Digdomb/ 
Richter, Schergen / darzu halten woͤllen / das fie ine all jhr 
Brieff vnd handfeſt / in allen puncten vnd artickeln / ebzen 
vnd Rechten ſtet behalten / die ſie von vnſern Voꝛfoꝛdern / 
vnd nun von vns haben / Wer auch / das wir vns veren⸗ 
derten / Es wer mit theil / oder wie das geſchehe / ſo ſoͤllen 
jne dannoch all jhr Brieff vnd handfeſten / in allen puncten 
vnd artickeln / ſo ſie inhalten ſtet bleiben / vnd ſol jn vnſched 
lich fein an dem brieff / an allen jren Brieffen / die fie von on? 
ſern Voꝛfoꝛdern / Anherrn / Datter/ Vettern / vnnd nu von 
vns haben / vnd das jhn / allen jren Erben vnd Nachkom⸗ 
men/die vorgenanten Brieff / all vnd jegklicher beſonder⸗ 
vnd beſtettigung mit allen artickeln vnd punden / von vns/ 
vnd vnſern Erben vnnd von allen vnſern Nachkommen / 
ewigklich ſtet / gantz / vnd vnzerbrochen beleib / ohn gefehꝛ⸗ 
de / vnd on allarglift/ / vnnd darůber zu vrkund / geben wit 
jn den brieff beſigelten / mit vnſern anhangenden Inſigeln / 
für vns / vnſer obgenant lieb brůder / Hertzog Albtechten⸗ 
Sertzog Chꝛriſtoffen / vnd Hertzog Wolffgangen/ vnd für 
all onfer Erben vnd Nachk ommen. Befcheben zu Itrau⸗ 
big am Freitag vor S. Pauls tag feiner bekerung⸗ 
des Jars / als man zalt von Chafti vnſers 
lieben Aerzen geburt viertzehenhun⸗ 
dert / vnd in dem einynd? 
fechigiften Jare. 


Ser pierpfiniergig. brief‘, 


Ri Don 





Ser xliiij. brieff. 
D On Gottes gnaden/ wir 
Johans / vnd wir Sigmund ge? 
do bruͤder / Pfaltzgraffen bey Rein/ 
Hertzogen in Obern vnnd Nide⸗ 
ren Bayern / ꝛtc. bekennen als Re⸗ 
gierend Fürſten / fuͤr vns / vnd für 
vnſer liebe Brůder / 3833 Al⸗ 
— brechten / Hertzog Chꝛriſtoffen / 
vnd Hergog Noiffgangen / die zu Ihren vogtbaren Jaren 
noch nicht kommen (ind / vnnd darzu für all vnſer Erben 
nnd Nachkommen / offenbar an difem Brieffe / wann all 
Dreläten/Braffen/ Freyen / Dinfimann, Ritter Knecht / 
Edel / vnd nicht Edel / Stett / Märdt/vnd gemeinlich all 
leut / reich vnnd arın inn Nidern Bairn / vns / vnnd vnſern 
Voꝛfoꝛdern / vil getrewer williger dienſt vnnd huͤlff erzai⸗ 
get / gethan vnnd beweiſt haben / vnnd wir ſie nu malen 
aber vvmb hůlff gebeten / vnd des begert haben / damit wit 
auß den ſchulden / darinne vnſet lieber Herr vnnd Vatter 


ber Sürfk: Sec) Hertzog Albrecht Iöblicher gedecbennf laffen hat / auch die 


heuratgut vnſer lieben Schweſtern / Frawen Elſpeten/ 
vnd Frawen Margreten verſprochen / darzu das Noꝛck⸗ 
haw erloͤſt / vnnd ſonderbar groſſe koſt vnnd zerung / die 
der kriegß leuffen halben / zwiſchen der Fürften vnnd Her 
ren vmd fried vnnd ſonne zemachen / auff vns gangen iſt / 
das wir das alles deſtbaß vberkommen vnnd außrichten 
möchten / des wir doch von Gerechtigkeit wegen⸗ nicht 
begern / noch ſie vns des ſchuldig ſein zuthun / vber jhr 
Freiheit / beſtetbrieff vnnd gnade / die ſie von vnſern Voꝛ⸗ 
foꝛdern / vnd ons haben / So ſie vns aber jetzo / von beſon⸗ 
der fleiſſiger bete / rechter lieb vnnd trew wegen / tugent⸗ 
lich gewert / vnnd ons ein huͤlff gethan / vnnd geben har 
ben Darumb wir hinwidernmb von angeboier güte 
vnnd mildigkeit / genad vnnd fürderung / billichen ſchul⸗ 
digfeyen / vnnd baben auch dis / vnnd ander Ihr — 
willi 


Ser 44. bꝛieff. 4⸗ 


willig dienſt / die fie vnnd jhr Vorfoꝛdern / vns / vnnd on? 
ſern Voꝛfoꝛdern vergangner Herꝛſchafft inn Bairn loͤbli⸗ 
cher gedechtnuß allzeit willigklich vnd trewlich erzeigt ha⸗ 
ben / angeſehen vnnd erkant / als das wol zimlich vnnd bil⸗ 
lich iſt / Vnd beſtetten vnnd vernewen jhn hiemit / mit gu⸗ 
tem willen vnnd wiſſen alles vnſers Raths / inn krafft des 
Brieffs / Koͤnig Orten brieff / der ſich alſo anhebt. Wir 
Ott von Gottes genaden / König zu Hungern / Pfaltzgraf 
zu Rhein, vnnd Hertzog zu Bayern / vnnd wir hainrich 
vnd Ott / Pfaltzgraffen zu Rhein / vnd Hertzogen zu Bai⸗ 
ern / vnd wir Agnes Koͤnigin zu Hungern / vnd wir Iheut 
Pfaltzgrefin zu Reine / Hertzogin ʒu Bairn / vnd endet ſich 
mit ſeinem Datum / dauon he geburt waren / tauſent 
ar / dreyhundert Jar / darnach inn dem ailfften Jar / an 
Sanct Deitstag/ Darnach den Brieff / der ſich anhebt: 
Wie Hainrich Ott / vnnd Hainrich von Gottes genaden/ 
Pfaltzgraffen zu Rhein / vnd Hertzogen zu Bairn / ꝛtc. vnd 
endet ſich mit feinem Datum’ da man von Chꝛiſtes geburt 
zalt / Dreitzehenhundert Jar / vnnd inn dem zwayvnd⸗ 
Waintzigiſten Jar / andem achten tag Sanct Agnefen/ 
darnach ainen örieff / der ſich anfacht / Wir Aainrich Ott⸗ 
vnnd Hainrich von GO Tees genaden / Pfaltzgraffen sun 
Rhein/ vnd Hergogen zu Bairn / ꝛtc. vnd endet fich mit ſei⸗ 
nem Datum 7 dauon Chriſtes geburt waren / dreitzehen⸗ 
hundert / vnnd darnach im drey vndzwaintzigiſten Jare⸗ 
des nechſten Pſintztag nach Sant Michaels tag / darnach 
Keiſer Ludwigs Brieffder ſich anhebt: Mir Ludwig von 
Wortes genaden / Roͤmiſcher Kaiſer / zu allen zeiten meh⸗ 
ver des Reichs / ic. vnnd endet (ich mit feinem Datum / an 


P ſintʒtag nach dem O briſten / nach Chꝛiſti geburt / dreitze⸗ 


benhundert Jar / darnach inn dem ainvndviertzigiſten 
Jar indem fibenondzwainsigiften onfers Reichs / vnnd 
inn dem dreitzehenden des Kaiſerthumbs / Darnach ain 
Grieff/der ſich anhebt: Wir Ludwig von Gottes genaden⸗ 

Gi Margraff 


Beſtettung der al 
gen Freihait. 
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Margraff ʒu Brandenburg / vnnd zu Luſitz / Pfaltzgraffe 
Bey Rein / Hertzog ze Bairn / vnd ze Kernden / des heiligen 
Reichs Obꝛiſter Camerer / Graffe zu Tyrol vnd ze Goͤꝛtz / 
Vogt der Gottsheuſer Aglai / Trient / vnd ze Brichſen / vñ 
wir ðteffan / vnd Ludwig der Roͤmer von Gottes gnaden 
Pfaltzgraffen ze Rhein / vnd Hertzogen ze Bairnac.onnd 
endet ſich mit feinem Datum / dauon Chriſtes geburt er⸗ 
gangen waren / dreitzehenhundert Jare / darnach inn dem 
fibenvndviergigiften Jare / an dem nechſten Sontag voꝛ 
Sanet Martins tag / Darnach ein Brieff der von vnſerm 
lieben Herrn vnnd Vatter aufgangen iſt / der ſich alſo an 
hebt: Von Gottes genaden / wir Albrecht Pfaltzgraffe bey 
Khein /Hertzog in Bairn / vnnd Graffe su Vohburg / des 
Datum ſiet an vnſer lieben Frawen tag / als ſie gen Him⸗ 
meifur / des Jars / als man zalt von Chꝛiſti vnſers lieben 
Herren geburde / viertzehenhundert / vnd indem acht vnd⸗ 
dreiſſigiſten Jare/ Darnach ein Brieff / der von vns auf? 
gangen iſt/ der (ich alſo anhebt: Von Gottes genaden/wir 
Tohans / vnnd Sigmund Bebrüder / Pfaltzgraffen bey 
Rhein/Hertzogen inn Obern vnnd Nidern Bairn / etc. des 
Datum ſieht von Chꝛiſti vnſers lieben Herzen geburde⸗ 
yiergehenhundert / vnnd im einvndſechtzigiſten Jare.Die 
vorgenanten Brieff all / von wort zu work / mit allen jh⸗ 
ven puncten vnd artickeln / auch dobey vnnd domit all an⸗ 
der ſhr Brieff / genad / Freiheit vnnd Recht / vnnd alt gut 
gewonheit / die Prelaten⸗ vnnd ander Pfaff heit / darzu 
Graffen/ Freyen / Dienſtmannen / Rittern⸗ Knechten / 
Stetten Marckten / Armen vnnd Reichen / vnd gemain⸗ 
klich allem Lande inn Nidern Bayern / von Boͤnig Orten 
ertzog Steffan ſeinem Bruder / vnd Heinrich Ott / vnd 
Den / Baifer Ludvoigen / vnnd Margraff Lund’ 


wigen / Steffan/ vnnd Ludwigen der Roͤmer / Hertzog 
Albrecht dem Eltern / Hertzog Albrecht dem Tüngern/ 
Sertzog Jobanfen von Hollandt / darzu von vr 

ieben 
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lieben Anherrn / Vatter vnd Vettern / Hertzog Ernſt / cher⸗ 
tzog Albrechten / vnd Hertzog Wilhalmen / vnd von allen 
andern cherrn vnd Fuͤrſten / vnſern Vorfoꝛdern vergang⸗ 
ner cHerrſchafft in Bairn / loͤblicher gedechtnuß / vñ nu von 
vns bißher gegeben vnd verſchꝛiben ſind / gemeinlich / oder 
ſonderlich / fie fein inn dem Brieff genent oder nicht / die 
krefftigen / ſtetten / vnd ernewen wir jn/ mit difem vnſerm 
Brieff / Alfo / das wir / all vnſer Erben vnnd Nachkom⸗ 
men / in / allen jren Erben vnd Nachkommen / die ewiglich 
ſtet / vnd vnzerbrochen behalten woͤllen. Wir woͤllen auch 
all vnſer Amptleut darzu halten / das ſie jhn die ſelbigen jhr 
Brieff/gnad / Freiheit vnnd Recht / auch ſtet halten / vnd 
nicht vberfaren föllen. Wo jhn aber die von ons / vnſern 
Erben / oder von vnſern Amptleuten vberfaren weren/ 
oder wurden’ Bebeiffen wir jhn jhren Erben vnd Nach⸗ 
kommen / bey vnſern Fürfllichen genaden vnnd trewen / 
gentzlichen abzulegen vnnd zuwenden / Sonder fürbap 
ewigklich / getrewolich vnnd genedigklich dabey beſchir⸗ 
men / behalten vnnd beleiben laſſen / ohn alle jrrung / vnnd 
einfall vngefehꝛlich. Wir geheiſſen auch / das wir fie mit Beſcung der 
VDizdomb / Räthen/ vnnd Amptleuten beſetzen wollen — rn me 
die Tandileut inn Nidern Bayern fein / damit die Hofge⸗ 
richt / vnnd Hofgeding fürgang gewinnen/ als von alter 
herkommen ift / vnd nach inhalt der Freiheit/ darzu gere? 
den wir jne / das wir onfere Bericht allenthalben im Ni⸗ — 
derlandt mit Erbarn leumbdigen Leuten / die Mappens 
genoß ſein / darzu die Landtſchꝛannen⸗ redtlich / vnnd nach 
zotturfft beſetzen woͤllen / damit die Recht auffrichtigklich 
gefůrdert / auch dobey verſehen / Damit die armen Leut 
von den Voꝛſpꝛechen nicht vbernommen noch beſchwerd Beſchwerung der 
werden dazu föllen all newerung vnd Befchwerung/als Sir Sera, 
mit Tegern/ Falcknern / Scyarberchen / Holtzfuͤren / fir’ surpaften. 
ter Barbfarnlen mit diefem vnſerm Seieff/ genglich ab⸗ 
genommen fein / Es fol auch follich huͤlff / ſo die — 

antw 
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antwort werden den die von der Landtſchafft darzu er? 
welt ſind / vnnd dann nach vnfer/ vnnd vnſer Rärbe, vnd 
derſelbigen von der Landtſchafft / darzu gegeben Räth / 
aufgeben vnd angeleget werden / zu vnſer notturfft / vns/ 
vnd Land vnd Leuten zu wi vnd frommen. Wir gebaif 
fen vnnd verfpzechen auch / für vns / all vnſer Erben vnnd 
Nachkommen /bey vnſern wirden vnd trewen / das wir fie 
all jhr Erben vnd Nachkommen / fuͤran keiner ſtewer von 
keinem gut / wie man das genennen oder erfinden möcht, 
nimmermeb: Begern / bitten / nemen / noch beſchweren ſoͤl⸗ 
len noch woͤllen / vnnd fie ſoͤllen der fuͤron / frey / vnnd ledig 
ſein / vnd bleiben / ewigklich / on alles gefehrde / Vnd ob wir 
ons verenderten / es wer mit theil / oder wie das gefchech/ 
fo föllen jn dannoch all jr brieff / punct vnd artikel ſtet blei⸗ 
ben / vnd ſol jhne ſollich huͤlff / an dem brieff / vnnd an allen 
jhren brieffen vnd genaden / die fie ſament lich oder ſonder⸗ 
lich haben / vnſchedlich fein / trewlich vnnd vngefehrlich / 
Des alles zu warem vrkundt / vnnd ſtettigung aller jhter 
Freiheiten / Rechten / vnnd guten gewonheiten / vnnd aller 
voꝛgeſchribner ſachen / haben wir für vns / vnd für all vn 
ſer Erben vnd Nachkommen / allen Land vnnd Leuten zu 
Nidern Bairn / zu ewigem nutz vnnd frommen / ehren vnd 
wirdigkeit / jetzo willigklich beſtet vnd gefeſtent / in gutem 
fürfag/mit vnſern Fürſtlichen genaden vnd trewen / vnd 
mit diſem vnſerm Brieffe / der mit vnſern Fuͤrſtlichen an⸗ 
hangenden Inſigel verſigelt / vnd geben iſt zu Straubing / 
am Montag nach dem Sontag Oculi/ inn der heilgen 
Faſten / Des Jars / als man von Chufli vn⸗ 
fers lieben Herꝛen geburt zeler / taufent 
vierhundert / vnd in dem drey⸗ 
vndſechtzigiſten 
Jare. 


Is] 
Der 45. drieff. 


On Gottes genaden/ wir 

Albrecht Pfalsgraffe bey Rein/ 

Ro Hergog inn Obern vnnd Nidern 

yern / ꝛtc. Bekennen als einiger 

Regierender Fürſt / fuͤr vns / vnd 

all vᷣnſer Erben vnnd Nachkom⸗ 

U men / vnnd thun kundt offentlich 

mit dem Brieffe / Wann all Pre⸗ 

läten/ Graffen / Freyen / Dienſt⸗ 

mann / Ritter / Knecht / Edel / vnd nicht Edel / Stett vnd 
Narekt / vnnd gemeinlich all Leut / reich vnnd arın/ in Ni⸗ 
dern Bayern / nach abgang des Hochgeborꝛnen Fürften/ 
vnſers lieben Herrn vn Vatters⸗ Hertzog Albrechts Pfaltz 
graffen Bey Rhein / chertzogen in Bayern / vnd Graffen zu 
Vohburg ꝛtc. ſeliger gedechtnuß / jht trew angeſehen / vnd 
vns fuͤr —* rechten Erbhern erkant / vnd huldigung ge’ 
than haben / Dieſelben Gerechtigkeit lieb vnnd trew / bar 
ben wir angeſehen / vnd haben die handfeſt / vtkundt vnd 
Brieff mit guter gewiſſen / alles vnfers Raths Eindtlich 
verhoͤꝛt / die vnſet lieb Dorfordern / vnnd Vattern / König 
Otten / Hertzog Steffan fein bruder⸗ vnd Aaineich Ort/ 
vnnd Hainrich/ Hertzogen inn Bayern / vnſer lieber Herr 
Raiſer Ludwig / vnd Margraff Ludwig von Branden⸗ 
burg’Öteffan/vnd Ludwig der Roͤmer / vñ vnſer lieb Vet⸗ 
tern’ Hertzog Albrecht der elter / Hertzog Albrecht der juůn⸗ 
ger / vnd Hertzog Johans von — darzu vnſer lie 
ber Anherr / Vatter vñ Vetter/ Herttzog Ernſt/ Hertzog Al’ 
becht voꝛrgenant / vnnd Hertzog Wihelm aller ſeligen ge’ 
dechtnuß gegeben vnd beſiet haben / Biſchofen / Preläten/ 


ñ t/Geiſilichen vnd weltlichen / darzu 
vn aller ander Pfaffheit / Geiſtlich ea 





is2 Der ss; bꝛieff. 


Confiemationdes Graffen / Freyen / Dinſtmannen / Rittern / Knechten / Itet⸗ 


Sreiheiten. 


Die ftend Bey Iren 
freibeiten zufchhr 
gen vnnd zuſchir⸗ 
men. 


ten / Märckten / Burgern / armen vnd reichen / vnd gemein? 
lich allem Landt gegeben vnnd verſchriben haben / es ſey 
vmb aigen/leben/gelt/gält/oder pfandfchafft/onnd vınb 
den kauff der Berichte / vnnd andere ihre ehren / Rechten/ 
Freyheiten / vnd gut gewonhaiten / Vnd diefelben Brieff/ 
handfeſt / vnd vrkunt all die fie gemeinlich / oder jederman 
beſonder / von vnſern vorgenanten Vorfoꝛdern / Anherrn / 
Vatter vnd Vettern ſeligen haben / die krefftigen / beſtetten / 
vnd vernewen wir in / mit diſem brieff / mit allen den punc⸗ 
ten / articeln / ehren vnd Rechten / die daran Begriffen vnnd 
verfchriben ſind / nichts darin außgenommen / alſo / das jn/ 
vnd allen jhren Erben vnnd Nachkommen / die von vns / 
vnd allen vnſern Erben / ewigklich ſtet / gantz / vnnd vnzer⸗ 
brochen ſoͤllen ſein vnd beleiben. Wir haben jhn auch auß 
ſondern gnaden mit worten zugeſagt / das wir ſie bey allen 
jren Freiheiten vnnd beſtettigung / fo fie von vergangener 
Henfchafft / vnſern Dorfordern/ Kaiſer / Königen/ vnnd 
Fuͤrſten zu Bayern / vnd von vns haben / genediglich hal? 
tenfchügen vnd ſchirmen ſoͤllen vnd woͤllen / vnd das auch 
wir / all vnſer Amptleut / Vitzdomb / Richter / Schergen 
darzu halten woͤllen / das fie in all je brieff vnd handfeſt / in 
allen puncten vnd artickeln / ehren vnd Rechten flet halten 
Die fie von vnſern Vorfoꝛdern / vnnd nun von vns haben / 
Wer auch / das wir vns verenderten / es wer mit theil / oder 
wie das geſchech / ſo ſoͤllen jhn dannoch all ihr brieff vnnd 
bandfeften/in allen puncten vnnd artickeln / ſo fie inbalten/ 
ſtet beleiben / vnd fol ihn vnſchedlich fein an dem hrieff / an 
allen jren brieffen / die fie von vnſern Vorfoꝛdern / Anherrn / 
Vatter vnd Vettern / vnd nu von ons haben / vnd das jn/ 
allen jren Erben vnd Nachkommen / die vorgenanten bꝛief 
all / vnd jeglicher beſonder / vnd beſtettigung mit allen arti⸗ 
ckeln vnd puncten / von vns / vnd vnſern Erben / vnd von 


allen vnſern Nachkommen / ewigklich ſtet / gantz / vnnd vn’ 
zerbrochen 


Ser 45, brieff. 153 


zerbrochen bleib / on gefehrde / vnd on all argliſt / vnd darů⸗ 
ber zu vrkund / geben wir jhn den brieff Gefigelten mit vn⸗ 
ſerm anhangendem nfigel / für vns / all vnſer Erben vnd 
Nachkommen. Geſchehen zu Straubing / an Montag 
vr S. Elſpeten tag / derheiligen Witiben/des Jars/als 
man zalt von Chꝛiſti onfers lieben Heran gebyrde/ 
viertzehenhundert / vnd in dem ainvnd⸗ 
ſibentzigiſten Jare. 


Der 46. brieff. 


IR Friderich von Got⸗ 
tes genaden / Roͤmiſcher Kaiſer⸗ 
zu allen zeiten mehrer des Rei⸗ 
ches / zu Hungern / Dalmatien/ 
Croatien / ꝛtc Koͤnig / hertzog zu 
Oſterꝛeich / zu Steir/ zu Rernd⸗ 
ten / vnnd Crain / Graffe zu Ty⸗ 
rol/ꝛtc. Bekennen offenlich mit di⸗ 
ſem brieff / vnnd thun kund aller 
menigklich / das vns die erſamen / Edel / vnſer andechtigen/ 
vnd des Reichs lieben getrewen / Prelãten / Graffen / Frey 


Keiſer Friderichs 
Confirmation v⸗ 


en / Herrn / die vom Adel’ ðItette / vnd Communion in dem ber i . brieff. 


Landt Bayern geſeſſen / haben fuͤrbringen laſſen / wie fie 
dreitzehen Srieffrjbnen von Weiland Fuͤrſten vnnd Fuͤr⸗ 
ſtin von Bayern / vnder ihren anhangenden Inſigel gege⸗ 
ben / der ſie ſich bißher gebraucht haben / vnnd inn anfang 
vnd Datum lautend / wie hernach folgt / Nemlich der erſt / 
Wir Ort von Gottes gnaden / König zu Hungern / Pfaltz 
graffe bey Rhein / vnd Hertzog in Bairn / vnd * er 
ric 





is4 Der 46. brieff. 


rich vnd Ott / Pfaltzgraffen bey Rhein / vnd Hergogen in 
Bayern / vnd wir Agnes Königinzu Hungern / vnnd wir 
Iheut Pfaltzgreſin ʒu Rhein / vnd Hertzogin zu Bairn / ꝛc. 
aın Datum Geſchehen inn vnſer Statt zu Landß hut / da⸗ 
von Chꝛriſtes geburt waren / tauſent vnd drey hundert Jar 
nd im ailfften Jar / an Sant Veits tag. Der ander / Wir 
Hainrich Ott / vnd Hainrich von Gottes gnaden / Pfaltz⸗ 
graffen zu Rhein / vnd Hertzogen in Baien/ıc.am Datum 
Das iſt gefcheben zu Straubing / von Chꝛiſti geburde / tau⸗ 
ſent / dreyhundert / vnd darnach in dem zweyvndzwaintzi⸗ 
ſten Jar / an dem achten tag S.Agneſen. Der drit / Wit 
Eudwig von Gottes genaden / Roͤmiſcher Asifer / zu al’ 
len zeiten mehrer des Reichs / ꝛtc. am Datum der geben iſt 
zu Landßhut / des Montag nach vnſerer Frawen tag / als 
fie geboꝛn ward / nach Chꝛiſti geburde / dreitzehenhundert 
ar / vnnd darnach in dem neunvnddreiſſigiſten Jar inn 
dem fůnffvndzwaintzigſten Jar vnſers Reichs / vnnd inn 
dem zwöifften des Kaiſerthumbs. Der vierdt//Wir Lud⸗ 
wig von Gottes gnaden / Roͤmiſcher Kaiſer zu allen zeiten 
mehꝛer des Reichs / ꝛtc. am Datum / der geben iſt zu Freiſin · 
gen / dauon Chriftes geburt ergangen waren⸗ dreitzehen⸗ 
hundert Jar / darnach in dein einvndviertzigſten Jare / an 
dem achten tage 5.Öteffan/ indem ſibenvndzwain igſten 
vnſers Reichs / vnd im dreitzehenden vnſers Keiſerthum̃s. 
Der fũnfft/ Wir Ludwig von Gottes gnaden / Roͤmiſcher 
Zaifer/ʒu allen zeiten mehrer des Reichs / am Datum, der 
geben iſt zu Landßhut / an dem Obriſten / nach Chꝛiſti ge⸗ 
durte / dreitzehenhundert Jar / darnach in dem ainvndvier 
tzigiſten Jare / in dem ſibenoñz waintzigiſten vnſers reichs⸗ 
in dem dreitzehenden Jar vnſers aiſerthumbs. Der 
ſechſt / Wir Ludwig von Fottes gnaden / Roͤmiſcher Kai 
ſer/ zu allen zeiten mehrer des Reichs / ꝛtc. am Datum / der ge 
ben ift zu Landßhut / am Sambſtag nach dem Obriften/ 


nach Chuifti geburte / dreitzehenhundert / vnd darnach inn 
m 
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dem einvndviersigiften Jare / ſibenvndzwaintzigiſten Ja’ 
re vnſers Reichs / in dem dreitzehenden Jar —— 
thumbs. Der ſibend / Wir Ludwig von Gottes genaden/ 
Margraff ʒu Brandenburg / vnd zu Luͤſitz / Pfaltzgraf bey 
Rhein, chertzog zu Bayern / zu Kerndten / des H.Reichs 
Obriſter Ram̃erer / Graffe zu Tyrol / vnd zu Goͤꝛtz / Vogt 
der Gottsheuſer zu Aglai / zu Trient / vnnd zu Brichſſen⸗/ 
vnd wir Steffan vnnd Ludwig der Roͤmer / von Gottes 
gnaden / Pfaltzgraffen Bey Rhein / vnd Hergogen in Bay’ 
ern / am Datum / der geben iſt zu Landßhut / nach Chꝛiſti 
geburt ergangen ward / dreitzehenhundert / vnnd darnach 
in dem ſiben vnd viertzigiſten Jare / an dein nechſten Son⸗ 
tag / vor S. Marteins tag. Der acht⸗ Wir Steffan von 
Gottes genaden / Pfaltzgraffe bey Rhein / vnnd Hettzog in 
Bayern / am Dalum / der geben iſt zu Landß hut / verſigelt 
mit vnſerm Inſigel. Das iſt geſchehen von Chriſti geburt / 
dreitzehenhundert Jar / darnach in dem fuͤnffvndfuͤnfftzi⸗ 
giſten Jare / an S.Dionifientag. Der neund Wir Stef⸗ 
fan von Gottes genaden/ Pfalsgraffe bey Rhein / vnnd 
Herzog in Bairn / ain Datum / der geben iſt zu Landfhut/ 
dreitzehenhundert Jar / darnach in dem fuͤnff vndfuͤnfftʒi⸗ 
giſten JavanS-Dionifientag. Der zehend / Dir Öteffan 
der alt von Bortes genaden/ vnd wir Öteffan vnd Fride⸗ 
rich / vnd auch Hans gebrüder  vondenfi elben Gottes ge? 
naden / Pfaltzgraffen Bey Rhein / vnd Hertzogen in Baun / 
am Datum,das iſt geſchehen / nach Chꝛiſti geburt / dreitze 
henhundert Jar / vnnd darnach in dem acht vndfuͤnfftzigi⸗ 

en Jar / an des cCreutz tag, als es erfunden ward. Der 
silffe/ Wir Albrechr von Gottes gnaden Dfalsgraffe bey 
Rhein / vnd Hergog in Baitn Graff zu Tirol vnd Goͤꝛtʒ/ 
aın Datum / der geben iſt zu Straubing / nach Chriſti ge⸗ 
burte / dreitzehenhundert Jar / darnach inn dem fuͤnffvnd⸗ 
ſechtzigiſten Jare / am Mitwoch nach S. Marteinstag. 


Der woͤlfft / Dir ðteffan / Friderich / vnd Iohans gebꝛů⸗ 
O ij der 
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der / von Gottes genaden / Pfaltzgraffen Bey Rhein / vnnd 
Hertzogen in Bairn / am Datum / geben zu Munchen / an 
Erichtag voꝛ S. Catherinen tag / nach Chꝛiſti geburt/ 
dreitze henhundert Jar / vnd in dem zwayvndneuntzigſten 
Jarẽe / Vnd der dreitzehend / Wir Johans von Gottes ge’ 
naden / Pfaltzgraffe bey Rhein / vnnd Hertzog inn Nidern 
Bairn / ic. am Datum / iſt geſchehen in vnſer Statt ðItrau⸗ 
bing / do man zalt von Chriſti geburte / tauſent / dreihun⸗ 
dert / vnd in dein neun vndneuntzigiſten Jar / des Freitags 
nach S. Michaels tag / des Halligen F uͤrſtengels / Vnnd 
ons darauff demuͤtigklichen angeruffen vnnd gebeten / das 
wvir als Roͤmiſcher Raiſer dieſelben handfeſt / vrkund vnd 
brieff / inn allen vnd jeden woꝛten / klauſen / artickeln / inhal⸗ 
tungen / mainungen vnnd begreiffungen / zu Confirmiren 
vnnd beſtetten / genedigklichen geruchten / Das haben wir 
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vnd Weltlichen Prelãten / Graffen / Freyen / Herrn / Rit⸗ 
tern / Knechten / Hauptleuten / Digdomben/Dögten/Pfle 
gern / Verweſern Amptleuten / Schulthaiſſen / Burger⸗ 
maiſtern / Richtern / Räthen / Burgern / vnd gemainden / 
vñ ſonſt allen andern vnſern / vñ des 9. Reichs vndertho⸗ 
nen vnd getrewen / in was wirden / ſtates / oder weſens die 
ſein / ernſtlich vnnd feſtigklich mit diſem brieffe / das ſie die 
obbeſtimpten Prelãten / Graffen / Freyen / cherrn die vom 
Adel ⸗/Seett vnd Commun / an den voꝛberuͤrten jren Brief? 
fen / vnd derſelben inhaltungen / auch diſer vnſer Kaiſetli⸗ 
chen Conſirmation vnnd beſtettung nicht hindern noch je? 
ren / ſonder fie dobey beleiben / vnd der nach Ihrer inhalt ge’ 
brauchen vnd genieſſen laſſen / vnd hiewider nit thun noch 
jeinand zuthun geſtatten / in Bein weiß / als lieb ainem jegli⸗ 
chen ſey / vnſer / vnnd des Reichs ſchwere vngenad / darzu 


angeſehen / ſollich der genanten Prelãten / Graffen / Ftey⸗ 


in pene / neinlich / fuͤnfftzig March loͤtigs goldes zuuermei Raſerue peen 
en / Herrn / der vom adel / Stetten vnd Loinmun/demütig nr hr Fänffaig ch lötigeg 3 —— 


Jarch goldes 


den / die ein jeder / fo offt er freuenlich hiewider thete / vns wiocr die / fodıe 


halben thei dem / fo hierin beiaidigt wirdet / vnabloͤßlich * 


rathe / die vorberuͤrten handfeſt / vrkund vnd brieff / inn al‘ 
len ond jeden / jrn worten / klauſeln / artickeln / inhaltungen / 
mainungen vnd begreiffungen zu gleicher weife/als ob die 
Yon wort zu worten inn diſem vnſerm Kaiſerlichen Grieff/ 
gefchriben weren / die wir auch hierinne Begriffen haben 
wosllen / als Roͤmiſcher Kaifer genedigklich Eonfirmiree 
vnd beſtett / Confirmiren vnnd Beftetten die auch/von Roͤ⸗ 
miſcher Kaiſerlichet macht / wiſſentlich in krafft diß bꝛiefs/ 
was wir von billigkeit vnd Rechts wegen daran zu Con⸗ 
kriniren vnd beſtetten haben. Ond mainen / ſetzen vnd woͤl 
ien / das fie bey denſelben jten brieffen / vnd jihren inhaltun⸗ 
gen beleiben / vnnd ſich des gebrauchen ſoͤllen vnd mögen/ 
von aller menigklich vnuerhindert / Doch vns / vnnd den 
Heiligen Reiche / an onfer Obrigkeit vnnd Gerechtigkeit 
vnuergriffenlich vnd onfchedlichen. Vnd gebieten darauf 
allen vnnd jegklichen Churfuͤrſten / Fuͤrſten/ Geiflichen 
vn 


subezalen verfallen fein fol. Mit vrkund des brieffs / beſi⸗ 
gelt mit vnſerm Kaiſerlichen anhangenden nfigil,Beben 
zu Lintz / am dritten tag / des Monats Nouembet/Nach 
TChriſti geburte viertzehenhundert / vnd im ainvndneuntzi⸗ 
giſten / vnſer Reiche des Roͤmiſchen im ʒwaivndfuͤnff⸗ 
tzigiſten / des Kaiſerthumbs im viertzigi⸗ 
ſten / vnd des Hungeriſchen im 
dreivnddreiſſigiſten 
Jarn. 
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Di Don 





Vertrag swifchen 
den Fuͤrſten durch 


* 


die Landſchafft. 
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On Gottes gnaden / Wir 

Albrecht Pfaltzgraffe bey Rein/ 

Rn Herzog inn Gbern vnd Nidern 

Bsien/c. Bekennen als ainiger 

Regierender Fuͤrſt offentlich mit 

dem Brieff vor aller menigklich/ 

für vns / vnd all vnſer Erben vnd 

Nachkommen / Wann nun der 

hochgeboꝛn Fuͤrſt / vnſer Vetter 

Serꝛ Geoꝛg/ auch Pfaltzgraffe Bey Rhein / Hertzog in Ni⸗ 
dern vnd GObern Bairn /als einfürft des % Reichs / todts 
verſchiden iſt / vnd ſein letzte zeit inn diſer Welt beſchloſſen 
hat / vnnd wir nun als der recht natuͤrlich Erbherꝛ vnnd 
Landßfuͤrſt an fein gelaſſen Fuͤrſtenthumbs land vnd leur 
vnd gut / in krafft der Roͤmiſchen Koͤnigklichen Maieſtat / 
vnſers aller gnedigſten lieben Herrn vnd Schwagers/güt’ 
lichen vnd entlichen ſpruchs / auch durch ainen nachfolgen⸗ 
den vertrag / durch vnſer gemeine Landtſchafft / zwiſchen 
vns / vnd vnſerm lieben bruder hertzog Wolffgangen auf 
gericht / als ainiger regierender Fuͤrſt / geſtanden vnd kom 
men ſind / Vnd ons nu darauff die wirdigen / erſamen / an⸗ 
dechtigen in Gotte / Wolgebornen / Edlen / Veſten / Erſa⸗ 
men onnd Weiſen / vnſer lieb getrewe Prelaten / Graffen⸗ 
Freyen / Dinſtman / Ritter / vnd edel Knecht / Stett vnnd 
MNarẽt/ in allen Lande zu Obern vñ Nidern Bairn / vns 
erblich wie obſtet / zugefallen / als jrem rechten natuͤrlichen 
Landßfuͤrſten vnd Erbherꝛn / erbhuldigung / vnd gewoͤn⸗ 
lich pflicht gethan haben / Darumb wir dañ von angeboꝛ⸗ 
ner gůte / mit ſondern genaden / als jht genediger Her: vnd 
Tandßfuͤrſte / begitlich zu jnen geneigt fein/ vnd haben an⸗ 
geſehen / ſollich getrew willig / vnd vnderthenig dienſt / die 
ſie vnſern vorfarn zu menigem mal willigklich / vnd vnuer⸗ 
droffenlich getihan haben / vnd fuͤro vns / vnd vnſern nach⸗ 
komnnen woi thun moͤgen vnd Allen Darnınb 9 wi 
achtem 
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dachtem mut / vnd zeitigem rath / ſo haben wir den ehege⸗ 
nanten vnſern lieben getrewen / all vnnd jeden Preläten/ 
Pfarꝛern Prieſterſchafft / Grafen / Freien Dinftinannen/ 
Rittern / Knechten / ð teten / Marckten / burgern / bawrn / ar 


men vnd reichen / vnd aller ander vnſer Landſchaft / Geiſt/ Confirmation der 
lich vnd weltlich / beſtet vnd vernent/Geftetten vñ vernew⸗ niten in ger 


en ine auch wiſſentlich vnd wolbedechtlich / mit vñ in kꝛaft 
diß brieffs / all vnd jede jhr handfeſt / Priuilegia / Freiheit⸗ 
bꝛief/ gerechtigkeit / loͤblichs alts herkom̃en vnd gut gewon 
heit / wie ſie dann die von vnſern vordern Kaiſer / Hoͤnigen / 
Fuͤrſten vnnd Fuͤrſtin zu Bairn / auch andern vnſern vor? 
farn / loͤblicher gedechtnuß begnadet / begabt / gefreit / in al⸗ 
len den ehren / rechten vnd wirden / als jne die famentlich/ 
oder ſonderlich geben verſchriben ſind / nemlich / die groſſen 
handfeſt / von Koͤnig Orten von Hungern / vmb den kauf 
Des Berichts Hertzog Steffan feinem Bruder / Hainrich 
Otten / vnd Hainrich/Kaiſer Ludwigen / Margraf Lud⸗ 
wigen’Öteffan vnd Ludwigen dem Roͤmer / Herzog Al⸗ 
brechten/ vñ Johanſen von Holland / ð teffan / Fridrichen 
vnd Johanſen gebrüdern / Hertzog Ludwigen / vñ weilent 
vnſern lieben Vettern / Hertzog Hainrichen / vnd allen ver⸗ 
gangen Fuͤrſten vñ Fuͤrſtin von Bairn / aller loͤblicher ge’ 
dechtnuß / dabey wir fie all vñ jed gnediglich ſchuͤtzen / ſchit 
men vñ halten woͤllen ongefehrlich / wir woͤllen auch allen 
vnd jeden Prelãten / Kloͤſtern⸗ Gotsheuſern / Pfarꝛern / vñ 
aller Prieſterſchafft / Grafen⸗ Freyen / Dinſtman / Rittern/ 


Knechten/ Stetten vnnd Marckten / die dann inn vnſerm etten. 


$ ande von vnſern Vordern ſeligen / jhr gnad / Priuilegia/ 
oder Freiheit / ſamentlich oder ſonderlich haben / genedig⸗ 
Elich füron inn ſonderheit Gefletten / vnnd fiedabey ſchir⸗ 
men / vnd halten / als je genediger Herr / Vnd woͤllen / das 
ſie / all vnnd jede / mit allen den Punten / Artickeln⸗ Ehꝛen / 
nnd Rechten / die daran begriffen vnnd verſchꝛiben ſind/ 
in / vnd allen jren Erben vnd Nechtonmg die von * 
iiij au 
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auch allen vnfern Erben vnd Nachkommen / ewiglich fter/ 

gantz / vnd vnzerbrochen fällen fein vnnd bleiben / Wir be⸗ 

ſtetten jne auch in vnſerm Oberlande / vnd in dem gebuͤrg/ 

Rechtbuch. das Rechtbuch / das ine von vnſern Dozdern geben iſt / al⸗ 
les das jhr brieff daruͤber geben inhaltend / Vnd das auch 

wir / all vnſer Amptleut / Vitzdombe / vnd ander / die vnſe⸗ 

ven darzu halten / vnd mit jne ſchaffen woͤllen / das fie jhn / 

all je brieff vnd handfeſten / in allen puncten vnd artickeln/ 

ehren vnd Rechten / ſtet halten / die ſſe von vnſern Dordern 

vn vns abe. Wer haben / das jemand in den ehegenanten/ 

Wo die Freiheit? vnſern Landen / von vns/ oder von vnſetn Amptleut en / 
vbirfarn wurden wie die genant / oder gehaiſſen fein / beſchwert weren/ 
oder wurden / Der / oder dieſelben ſoͤllen vns des erinnern 

vnnd fuͤrbringen / durch fie ſelbs / oder vnſere Rathe / So 

wöllen wir jhne dann das nach vnſer Rãthe erkantnuß / 

der zum muͤnſten fuͤnff vnſer Landtleut ſein ſoͤllen / gene⸗ 

digklich abthun vnd abſchaffen / ohn alles verziehen vnnd 

ohn gefehrde / Vnnd ob das nicht Befchech / ſo haben wi 

Yerbändnuß der ſyne Yergunt/ des Beyeinander Beleiben / jhne genglich vn 
entgolten / vnd on ſchaden / nach laut jhrer Freiheit / Vnd 

alſo gereden wir bey vnſern Fuͤrſtlichen Ehren vnnd wir⸗ 

den / für ons / all vnſer Erden vnnd Nachkommen / das 

wir der obgeſchꝛiben vnſer lieben Landtſchafft / Geiſtli⸗ 

chen vnnd Weltlichen / vnnd jhr jedem inn ſonderheit / all 
obgeſchriben Punct vnnd Artickel / ſtet vnd feſt halten ſoͤl⸗ 

len vnnd woͤllen / inn ſoͤlcher maß / das wir / vnd vnſer Er⸗ 

ben / bey vnſern Fürftenthumben vnnd Herrſchafften Ge’ 

leiben föllen / vnnd fie bey den / vnnd allen jhren genaden/ 
rechten / Freiheiten / Briefen vnd ðigeln andy Bleiben laſſen 
woͤllen / vnd fie zu recht ſchuͤtzen vnd ſchitmen / als vnſer ge 

trew Landleut vnd vnderthon / Vnd das auch fie / vnd all 

je Erben / vns / vnd allen vnſern Erben / dienſtlich vnd bey⸗ 

ſtendig fein ſoͤllen / als getrew biderleut / gen jhren rechten 


Herꝛſchafften / billich / vnd durch recht thun füllen wie m. 
alles 
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alles bey vnſern / vnd jhren vorfaren herkommen iſt / nach 
inhalt jrer Freiheit / trewlich on alles gefehrd / Des geben 
wir obgenanter Herzog Albrecht / jhne / jhren Erben vnd 
Nachkommen / zu warem vrkund / vnnd gantzer gezeuck⸗ 
nuß den Brieff/für vns / all vnſer Erben vnd Nachkonmen 
mit vnſerm anhangenden Inſigel verſigilt / zu Muͤnchen / 
am Montag nach S. Margreten tag / nach Chꝛiſti 
vnſers lieben Herren geburte / fünff⸗ 
tzehenhundert / vnd in dem 
ſechſten Jare. 


Ser 48. brieff. 


NY On Gottes gnaden / wir 

N ’/ Wolffisang / Pfalsgraffe bey 

a Rhbein’Hergog in Oberen vñ Ni⸗ 

dern Baien/ıc.des hochgeboꝛnen 

Fuͤrſten onfers lieben Dettern/ 

vnud Pflegfons / Heros Wil 

balms / auch Pfalsgeaffe Gey 

Rhein / hHertzog in Obern vn Ni 

dern Bairn vormunder / vnd wir 

nachbenant auf den dreien Ötenden gemeiner Landfchaft/ 

nemlich/ Doctor Johans Newhauſer / Thumbdechant zur 

Regenfpurg / als Bꝛobſt baider vnſer Frawen Stifft zu 

München, vnnd alten Oting / von wegen des ſtands aller 

Prelatẽ / Johan von der Laitet / Herr zu Bern / vñ Dinceng 

zu wald’ Hans von Peffenhauſen zu Reichertzhauſen / Rit 

eer/ond Hoffmeiſter / der hochgebornen Fuͤrſtin / vnſet lie’ 
ben Mumen vnd gnedigen Frewlein / weiland des hoch / Atp333, 

gebomen Fuͤrſten / vnſers lieben Bruders vnnd BE Mafft. 
errn / 
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cHerm / Herm Albrechts Pfalsgraffen Bey Rhein / Hertzo⸗ 
gen in Obern vnd Nidern Bairn / ic gelaſſen Toͤchter Be’ 
org von Trenbach zu Waldberg / all drey von dem ſtand 
des adels / Bartholome Schrenck zu Muͤnchen / vnd Veit 
Peringer zu Ingolſtad / baid Burger von dem ſtand der 
Stett vnd Märdtangeregter Landſchafft / durch vorge 
melten weilend vnſern lieben Bruder vnd genedigen herrn 
ʒu vns hertzog Wolffgang / laut brieflicher vrkund / ver⸗ 
ordnet mit vormunder. Bekennen in kraft vnſer vormund⸗ 
ſchafft / auch an ſtat / vnnd von wegen / vnſers obgemelten 
lieben Vetters / vnd genedigen Herrn / Hertzog Wilhelme/ 
vnſers Pflegſons / ſeiner Erben vnd Nachkommen offen⸗ 
lich vnnd ainhelligklich mit diſem Brieff / Als vorgemelter 
weiland vnſer lieber Bruder vnd genediger Herr / Hertzog 
Albrecht obgedachter ſeiner gemeiner Landſchafft inn O⸗ 
bern vnnd Nidern Bairn / jme von weiland Hertzog Tor 
gen zugeſtanden / jhr alt handfeſt / Freiheiten / vnd loͤblich 
herkommen / auff dem Landtag juͤngſt zu Muͤnchen gehal 
ten / der pflicht vnnd erbhuldigung nach / ſo jhme dazumal 
von deffelben weilend Hertzog Jorgen gelaſſens Fuͤrſten⸗ 
thumbs Landſchafft / aleer Stend gehoꝛſamlich beſchehen 
iſt / genedigklich Confirmirt vnd beſtet haben / inhalt ſeines 
dozumal auffgerichten brieffs / lautend von wort zu woꝛt 
wie hernach folgt: Von Gottes genaden / Wir Abrecht 
Pfaltzgraffe Sey Rhein / Hertzog inn Obern vnnd Nidern 
Bairm ꝛc. Bekennen als ainiger Regierender Fuͤrſt offen 
lich mit dem brieff / vor aller menigklich / fuͤr vns all vnſer 
Erben vnnd Nachkommen / Wann nun der Hochgeborn 
Faͤrſt / vnſer Vetter Her: Joꝛig / weilend auch Pfaltzgra⸗ 
fe bey Rhein / chertzog in Nidern vnd Obern Bayern / als 
ein Fuͤrſt des heiligen Reichs tods verſchiden iſt / vnd ſein 
letzte zeit inn diſer Welt beſchloſſen hat / vnnd wir nun / als 
der recht / natürlich Erbherꝛ vnnd Landffürfte / an ſein 
gelaſſens Fürſtenthumb / Landt vnnd Leut/ — 
in krafft 
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inn krafft der Römiſchen Koͤnigklichen Maieſtat / vnſers 
aller genedigiſten lieben Herzen vnnd Schwagers / guͤtli⸗ 
chen vnnd entlichen ſpruchs / auch durch einen nachfolgen⸗ 
den vertrag / durch vnſer gemaine Landſchafft / zwiſchen 
vns / vnnd vnſern lieben Bruder / Hertzog Wolffgangen 
auffgericht / als ainiger Regierender Fuͤrſt geſtanden vnd 
kommen ſind / Vnd vns nun darauff die Wirdigen / Erſa⸗ 
men / vnd andechtigen inn Gott / Wolgeborn / Edlen / Ve⸗ 
ſten / Erſamen vnnd Weiſen/ vnſer lieb getrew / Dreläten/ 
Graffen / Freyen / Dienſtmann / Ritter vnd Edel / Knecht/ 
Stett vnd Mãrckt / in allen Landen su Obern vnd Nidern 
Baꝛirn /vns erblich/wie obſteht / zugefallen / als jtem rech⸗ 
ken natuͤrlichen Landßfuͤrſten vnd erbherrn / erbhuldigung 
vnd gewönlich pflicht gethan haben / Darumb wir dann 
von angeboꝛner guůte / mit ſondern genaden / als jhr gene⸗ 
diger Herr vnnd Landßfuͤrſt / begirlich zu jhn geneiget 
ſind / Vnd haben angeſehen / ſolch getrew / willig / vnd vn? 
derthenig dienſt / die fie vnſeren Dorfarn zu menigem mal 
willigklich vnnd vnuerdroſſenlich gethan haben / vnnd 
füron ons / vnnd vnſern Nachkommen / wol thun moͤgen 
vnnd ſoͤllen / Darumb mit wolbedachtem mut vnnd zeiti⸗ 
gem rathe / ſo haben wir den ehegenanten vnſern lieben ge 
trewen allen vnd jeden Prelaten Pfarrern / Prieſterſchaft⸗ 
Graffen / Freyen / Dienſtmannen / Rittern/ Knechten / 
Stetten / Marckten / Burgern / Baurn / armen vnnd rei⸗ 
chen · vand aller vnſer Landſchafft / Gaiſtlich vnnd Welt⸗ 
lich / beſtett vnd vernewt / beſtetten vnd vernewen jhnen / 
auch wiſſentlich vnd wolbedechtlich mit / vnd in krafft des 
Brieffs / all vnnd jede jhr Handfeſt / Priuilegia⸗ Freiheit⸗ 
Grieff / Gerechtigkeit / loͤblich alts herkommen / vnnd gut 
gewonheit / wie ſie dann die von vnſern Voꝛdern / Kai‘ 
ſern / Koͤnigen / Fuͤrſten vnnd Fuͤrſtin zu Bayern / auch 
andern vnſern Dorfaren loͤblicher gedechtnuß begnadet⸗ 
begabt / gefreyet / inn allen den ehꝛen / rechten / vnd — 
a 
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als jhn die ſamentlich oder ſonderlich geben / vnd verſchri⸗ 
ben ſein / Nemlich / die groſſen handfeſt / von Koͤnig Ot⸗ 
ken von chungern / vmb den kauff der Bericht / Hertzog 
Steffan feinem bruder/ Hainrich Otten / vnd Hainrichen⸗ 
Kaiſer Ludwigen / Margraff Ludwigen / Steffan / vnnd 
Ludwigen der Roͤmern / Hertzog Albrechten vnd Johan’ 
fen von Holland / Steffan / Friderich / vnd Johanſen ge 
bruͤdern / Hertzog Ludwigen / vnd weiland vnſerm lieben 
Vettern/Hertzog Hainrichen / vnd allen vergangen Für’ 
ſten / vnnd Fuͤrſtin von Bairn / aller loͤblicher gedechtnuß/ 
dabey wir fie all vnd jede genedigklich ſchůtzen / ſchirmen⸗ 
vnnd halten woͤllen / vngefehrlichen. Wir woͤllen auch al⸗ 
len vnd jeden Preläten/Alöftern / Gottsheuſern / Pfarrern 
aller Prieſterſchafft / Graffen / Freyen Dienfimannen/ 
Rittern / Knechten / Stetten / Märckten / die dann inn on? 
ſerm Lande von vnſern Voꝛfoꝛdern ſeligen / jhr gnad / Pri⸗ 
uilegi oder freiheit / ſamentlich oder ſonderlich haben / ge⸗ 
nedigklich furon in ſonderheit beſtetten / vnd ſie dobey ſchir 
men vnd halten / als jhr genediger Herr / Vnnd woͤllen / das 
ſie all vnd jede mit allen puncten / artickeln / ehren vnd rech⸗ 
ten / die daran begriffen vnd verſchriben ſind / jn / vnd allen 
jhren Erben vnnd Nachkommen / die von vns / auch allen 
vnſern Erben vnnd Nachkommen ewigklich / ſtett/ gantz / 
vnd vnzerbrochen ſoͤllen fein vnd Bleiben. Mir beſtetten in 
auch in vnſerm Oberlande / vnd indem gebuͤrg / das recht⸗ 
buch / das jhn von vnſern Voꝛdern geben iſt / alles das jhr 
brieff daruͤber geben / inhalten / vnnd das auch wir / all vn⸗ 
ſer Amptleut / Vitzdomb / vnd ander die vnſern darzu hal⸗ 
ten / vnd mit in ſchaffen woͤllen / das ſie in alle jr brieff / vnd 
handfeſten / in allen puncten vnd artickeln / ehren vnd rech⸗ 
ren / ſiet halten / die fie von vnſern Voꝛdern / vnnd ons ha⸗ 
ben. Wer aber / das jemand inn den ehegenanten vnſern 
Landen / von vns / oder von vnſern Amptleuten / wie die ge 
nant oder gehaiſſen ſein / beſchwert wern / oder wu 
er⸗ 
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der / oder diefelben ſoͤllen ons des erinnern vnd fürbringen/ 
durch ſich ſelbs / oder vnſer Räthe / ſo woͤllen wir jne dann 
das nach vnſerer Räthe erkantnuß / der zum muͤnſten fünf 
vnſer Landßleut fein ſoͤllen / genedigklich abthun vnnd ab⸗ 
ſchaffen / ohn alles verzihen on gefehrde. Vnd ob das nicht 
beſchehe / ſo haben wir jn verguͤnt / des beyeinander zublei⸗ 
ben / jne gentzlich vnentgolten / vnd ohn ſchaden / nach laut 
jhrer Freiheit. Vnnd alſo gereden wir bey vnſern Fuͤrſtli⸗ 
chen ehren vnd wirden / fuͤr vns / all vnſer erben vnd nach⸗ 
kom̃en / das wir der obbefchuben vnſer lieben Landſchafft 
Geiſtlichen vnd Weltlichen / vnd je jedem in ſonderheit / all 
obgeſchiiben punct vnd artickel / ſtet vnnd feſt halten ſoͤllen 
vnnd woͤllen / inn ſoͤlcher maß / das wir vnd vnſer Erben/ 
Bey vnſerm Fürſtenthumb vnd Herꝛrſchafften Bleiben ſol⸗ 
len / vnd fie bey den / vnd allen jten genaden / Rechten / Frei 
beiten’ Brieffen vnnd Sigeln andy bleiben laſſen woͤllen/ 
vnd ſie zu Recht ſchuͤtzen vnnd ſchirmen / als vnſer getrew 
Landleut vnd vnderthon / vnd das auch ſie / vnd all jr Er⸗ 
ben / vns / vnd allen vnſern Erben / dienſtlich vnd beyſten⸗ 
dig ſein ſoͤllen / als getrew biderleut gen jhren rechten herꝛ⸗ 
ſchafften billich / vnd durch Recht thun ſoͤllen / wie das al⸗ 
les bey vnſern vnd jhren Voꝛfoꝛdern herkommen iſt / nach 
inhalt jhrer Freiheit / trewlich on alles gefehrd. Des geben 
wir obgenanter Herzog Albrecht, jhn/ ihren Erben / vnd 
Nachkommen /zu warem vrkund / vnd ganzer gezeucknuß 
den brieff / für vns / all onfer Erben vnnd Nachkommnen / 
mit vnſerm anhangenden Inſigel beſigelt / zu Muͤnchen / 
am Montag nach S. Margreten tag / nach Chꝛiſti vnſers 
lieben Herm geburte / fuͤnfftzehenhundert / vnd im ſechſten 
Jare. Vnd aber nach abſterben deſſelben vnſers lieben bru 
ders vnd gnedigen cerrn / Hertzog Albrechts / dem der all⸗ 
mechtig Bott genedig on barmhertzig fein wol. Wir Her⸗ 
tzog Wolfgang / fampt vnſern bieuorbenenten mituoꝛ⸗ 
mundern / Diefelben weiland Hertzog er gelaflen? 

vnd 





Som der erbhul / 
Bıgung. 
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vnnd darzu auch vnſer Detterliche vorgehabte gemaine 
Landſchafft / zu vns in gedachts vnſers Pflegſons Statt 
Landßhuti beſchꝛiben vnd erfoꝛdert / auch nottuͤrfftige erb⸗ 
huldigung von jne begert / ſie auch vns / vnd mergemeltem 
vnſerin pflegſon / die gehorſamlich gethan haben / in form/ 
wie hernach geſchriben / alſo lautend / Wir allPreläten/ 
auch Grafen ⸗Freien / Herrn / Ritter / vnd ander vom adel/ 
Stert vnd Mãrck bie gegenwuͤrtig. Weloben in gemein vñ 
Gefonder/Gey vnſern waren trewen an aides ſtat / das wit 
dem Durchleuchtigen Fuͤrſten vnnd herrn / cherꝛn Wolff⸗ 
angen Pfaltzgraffen bey Rein / Hertzogen in Obern vnd 
— 2*— Bairn / ꝛtc vnſerm genedigen cherrn / als des durch? 
leuchtigen Fürſten vnſers genedigen jungen Herrn / Her 
tzog Wilhelms / auch Pfaltzgraffen Bey Rhein / Hertzog in 
Obern vnd Nidern Bairn tc. voꝛmundern / vnd an ſtat der 
andern auß gemeiner Landtſchafft ſechs zuuerordnet mit⸗ 
voꝛmũdern / als lang Te vormundſchaft werd vñ kraft bat 
nachfolgender map verpflicht fein woͤllen / vnnd nach auß ⸗ 
gang vnd endung derſelben vormundſchafft / gemelten vn· 
ferm gnedigen errn / chertzog Wilhelms / als angehenden 
einigen regierenden / vnnd vnſern rechten Erbherꝛn / vnnd 
Landßfuͤrſten / ſo ferr / vnd als dann fein gnad / in eingang 
des Regiments vnſer freiheit in gemain vñ ſonderheit wie 
voꝛmals von weilent dem durchleuchtigen Fuͤrſten / ſeiner 
genaden Herin vnd Datter/ vnſerm gnedigen Herrn Her⸗ 
tog Albrẽchten / ꝛtc.loͤblicher gedechtnuß beſchehen iſt vnd 
ſetz durch feiner Fürſtlichen gnaden vormunder beſchicht / 
auch Confirmirt vnd beſtet / fo woͤllen wir feinen Fuͤrſtli⸗ 
chen gnaden / jetz als dann / vnd dann als jetz durch diſe ge 
thane pflicht auch gebunden / vnderthenig / gehorſam / ge⸗ 
trew vnd gewertig fein / feiner gnaden fromnen fuͤrdern / 
vnnd ſchaden wenden / auch inn allen ſachen thun / das ge⸗ 
trew Landleut vnd vnderthonen jhrem rechten Erbherm 
ſchuldig find. Vnd fo es fuͤrter zu fallen kommen ae 
3 dann 
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es dann zwiſchen der Eänfftigen Fuͤrſten vnd onfer obbe> 
ruͤrter maß / vnnd nach laut des vertrags / vnnd ordnung 
kuͤnfftiger regierung / ꝛtc. ſo zu Muůůnchen durch die Fürften 
vnnd gemeine Landſchafft / des Datum ſtet am Mitichen 
nach S. Vlrichs tag / als man zelet von Chꝛiſti vnſers lie⸗ 
ben Herren geburde / fünfftzebenhundert/ vnnd ſechs Jar 
außgangen if. Doch inn allweg vnſer Freiheit vnuergrif⸗ 
fen/gebalten werden ſolle / Vnnd ob inn derzeit werender 
voꝛmundſchafft gedachter vnſer genediger Herr / Hertzog 
Wolffgang / ainer oder mehr auf den ſechs zuuerordneten 
mituormunderen / tods abgiengen / oder inn ander zimlich 
weg / auß ſolicher vormundfchafft abſtuͤnden / ſo woͤllen 
wir den / ſo an je ſtat / laut angeregter ordnung / an Die vor? 
mundſchafft kom̃en / als lang die wert allermaß wie oben 
ſteht / auch verpflicht ſein / alles getrewlich / vnd on gefehꝛ⸗ 
de. Auff ſolche erbhuldigung alſo geſchehen / ſeyen wir ge⸗ 
gen jne billich / vnnd auf rechter fi chuldiger pflicht/Gewegt 
vInd verurſacht / gedachter gemainer Landſchafft von al’ 
len ſtenden / baider vorgemelten zuſamgefallner Fuͤrſten⸗ 
chummen / inn gemein vnnd beſonder / auch allen perſonen 


derſelben / allen jren Erben vnd Nachkommen ⸗ all je hand“ Betettung der 


feft/ Freiheitbrieff vnnd Gerechtigkeit / auch das Such im 


Gberiand / vnd löblich herkominen vnd gewonheit / heder vorunundern. 


CTand / ſo nu ein Land vnd Hertzogthumb worden iſt vnd 
ſonderlich die Freiheit / vnnd groſſen handfeſt / wie oben 
auch eingeleibt iſt / von Boͤnig Orten von Hungern / vmb 
den kauff der Gericht / Hertzog Steffan ſeinem Bruder/ 
Hainrichen Otten / vnnd Hainrichen / Kaiſer Ludwigen / 
ond Margraff Ludwigen Steffan vnnd Ludwigen den 
Römern /Sertzog Albrechten / vnnd Johanſen von Hol⸗ 
land / Steffan⸗ Fuderich / vnd Johanſen gebruͤdern / Her⸗ 
tzog Ludwigen / vnd weilend vnſerm lieben Vettern Her⸗ 
08 Sainrichen / vnd juͤngſt obgemelter maß von Hertzog 
Albrechten / vnſerm bruder / vnd genedigen 37 ie 

ij 
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vnd allen vergangen Fuͤrſten vnd Fuͤrſtin von Bairn / ꝛtc. 
aller loͤblich zugedencken / außgangen / vnd gegeben / gene⸗ 
digklich vnnd gutwilligklich zu Confumiren vnd zubeſtet⸗ 
ten / thuen das auch hiemit wiſſentlich / vnd inn krafft des 
Brieffs / auch darzu in aller weiß / maſſe vnd form / wie die 


Batde Landıı hieuoꝛ eingezogen / weilend vnſers lieben Bruders vnd ge⸗ 
ſhoft mögen Ih nedigen Herren / Hertzog Albrechts beſtettigung / der ſich 


der Freiheiten zu 


Dans andern vorangezeigten / Die vor gehabt / auch die 
sugefallen Hertzog Joͤrgiſch Landfchafft/ füroninallweg 
gleich miteinander gebrauchen moͤgen / von wort zu wort⸗ 
in allen puncten vnd Artickeln in ſich begreifft / inhelt / vnd 
vermag. Wir hHertzog Wolffgang gereden auch bey vn⸗ 
fern Fuͤrſtlichen ehren vnd wirden / vnd wir hienoꝛbenant 
Vormünder all / vnd vnſer jeder / bey vnſern wahren treu? 
wen an aidsſtat / fuͤt vns inn Dosinunds weiſe / vnd nach⸗ 
kommend Voꝛmund / auch an ſtat / vnd von wegen obge⸗ 
dachts vnſers Pflegſons / vnnd genedigen cHerrn / alles je⸗ 
Des obberůrts / vnd was angeregte hie eingezogne weilend 
vnſers lieben Brudern / vnnd genedigen Herren / Hertzog 
Albrechten / itc. vnd diſe vnſer beſtettigung / inhalt vnd er⸗ 
fordern / vnd vermoͤgen / vnnd haben woͤllen / allen Geiſtli 
chen vnnd Weltlichen / vnnd jhr jedem inn ſonderhait / ge⸗ 
trewuch / auch flet/ feſt / vnnd vnzerbrochen zuhalten / zu⸗ 
holziehen / vnd darwider mit zuthun / noch jemand zuthun 
geſtatten / alles getrewlich / vnd ohn gefehrde. Wir gebie⸗ 
ten auch darauff ernſtlich / vnd ſchaffen hiran allen vnſetn 
Vitʒdomben / Räthen A Shi /Rentmaiſtern / Jeger⸗ 
maifteen / Richtern / Kaſtnern / vnnd allen andern vnſern 
jetzigen vnnd kůnfftigen Ampt / vnnd Dienſtleuten /hohen 
onndnidern / kainen außgenommen / wie die jetzt genant 
find / vnd hinfůr genant werden moͤgen / fie Bey ſolchen an⸗ 
zaigten ihren Freiheiten / gebreuchen / vnd altem herkom⸗ 
men als auch wir / vnd vnſer lieber Vetter vnnd Pflegſon 
obbemelt ſelbo / fein Erben vnnd Nachkommen / der * 

genedig⸗ 
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genedigklich vnnd guͤnſtigklich / vnnd ohn widerred thun 
ſöllen vnd woͤllen / geruͤeblich vnnd vnuerirrt beleiben laſ⸗ 
ſet / ſſe darzu handhabt / ſchuͤtzet vnd ſchirmet / noch jemant 
fie daran zuuerhindern / oder zubekrencken zuſecht noch ge⸗ 
ſtat / bey vnſer / vnnd gedachts vnſers lieben Vettern gene? 
digen ren vnd Pflesfons/ vnd feiner Erben vnd Nach⸗ 


Eommen/ongenad vnnd ſtraff / bey wem fich das erfunde/ 


sumermeiden/alles getrewlich vnd ongefebzlich. nnd 
des alles zu wahren / redlichen / willigen / vnnd beſtendi⸗ 
gen vrkund / vnd volkomner ganzer gezeucknuß / fur vns/ 
gemelten vnſern lieben Vettern / genedigen Ferien vnnd 
flegſon / Hertzog Wilhelmen / nachkomment Voꝛmun⸗ 
der / auch all fein Erben vnnd Nachkommen / haben wir 
gemainer Landtfchafft / ſamentlich vnnd fonderlich diſen 
Brief / mit vnſer Dormundfchafft gewoͤndlichen ange 
hangem Infigel Sefigelten. eben zu Landßhut / auff ge 
halten Landtag / Am Montag nach Sant Egidien 
tag / als man zelet von Chꝛiſti vnſers lieben 
Herrn geburte / fuͤnfftzehenhun⸗ 
dert / vnnd im achten 
Jare. 


® 


Ser neunvndviertzi⸗ 
giſt brieff. 
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Verheuratung 
der Fuͤrſtlichen 
Frewlin. 
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On Gottes genaden / wir 
Wilhelm Pfaltzgraffe bey Rein/ 
Hergoginn Obern vnnd Nidern 
Bairnsıc. mit zugeordneten Voꝛ⸗ 
mundern. Bekennen mit dem of 
h fen Brieff / als wir gemaine vnſer 
M Sandtfchaffe / vnſers Hertzog⸗ 
thumbs in Bairn / von allen ſten⸗ 
den der Prelãten / vom Adel / ð te⸗ 
ten vnd Marckten / auf an Montag nach Laurentij nechſt 
verſchinen / allher in vnſer Statt Straubing beſchriben⸗ 
vnd erfordert / vnd jhne fuͤrs erſte bede heurat / vnſer beder 
freundlichen lieben Schweſtern / der aine / nemlich / Frew⸗ 
ln Sibilla 7 dem Hochgeboꝛnen Fuͤrſten / vnſerm lieben 
Dettern/’ Herm Ludwigen Pfalsgraffen bey Rhein / vnd 
ertzogen in Bairn / des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz 
Druchsfäffen/ vnd Churfaͤrſten / zc. Vnd die ander Frew⸗ 
lin Sabina / dem Hochgeboꝛnen Fuͤrſten / Herꝛn Vlrichen 
Hertzogen zu Wirtenberg / vnd Deck / Graffen zu Mum⸗ 
pelgartac.vnfern freundlichen lieben Oheimen vi Schwä 
gern / zu dem Sacrament der Yyeiligen Ehe verfprochen/ 
vnd vermäbelt find/ Vnd zum andern’darneben auch an? 
der vnſer mercklich groß obligende not angeseigt/ Darauf 
auf angezeigten geoffen obligenden noͤthen / die obgenant 
gemaine vnſer Landtfchafft / als vnſer getrew gehorſam 
Inderthan / vns auff ſoͤlch vnſer hochfleiſſig / vnd genedig 
erſuchen / ein dapffer / vnd fürtreglich ewer / vnd huͤlff ze⸗ 
geben / vnd vns als jhrem rechten Erbherꝛn vnnd Landß⸗ 
fürſten / damit gehoꝛſamlich / vnd gantz vnderthenigklich 
vnd gutwilligklich zehelffen, bewilligt / zugeſagt / vnd ver⸗ 
ſpꝛochen haben / Des fie aber vns / nach vermoͤg vnnd her⸗ 
kommen gemainer Landßfreiheiten / auch jüngfter erkle⸗ 
rung darüber außgangen / zuthun nicht ſchuldig geweſen 
weren / noch ſind Hierauff [ol jhne ſolch Ihr getrew Sr 
am 
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ſam / vnd gutwillig zufagen verfprechen/ vnd bewilligung 
angeregter ſtewer vnd hülff / auch derſelben vberant woꝛ⸗ 
tung / ſo vns die beſchicht / vnnd durch vermelter gemainer 
Landtſchafft veroꝛdent / zu vnſern handen geben vnnd ge⸗ 
ſtelt wirdet / das dann zum fuͤrderlichiſten es fein mag / be⸗ 
ſchehen ſol / an allen jhren Freiheiten / gerechtigkeiten vnd 
herkommen / gantz vnſchedlich / vnd vnuergriffenlich / vnd 
folch ie Freiheit / dardurch jetz vnd füran vnbektrenckt / vn⸗ 
uerletzt / vnd vngeſchwecht bey ihren wirden vnd krefften 
fein vnd beleiben/ auch denſelben durch bewilligung / vnd 
raichung ſolcher ſtewer vnnd huͤlff nichts benommen fein/ 
aller ding getrewlich / on gefehrde/in krafft diß btieffs / den 
wir jhne des zu vrkund / mit vnſer Voꝛmundſchafft Regi⸗ 
ments anhangenden Inſigel beſigelt. Geben zu Strau⸗ 
bing/ an Pfintztag nach S. Bartholomes tag / des heili⸗ 
gen zwoͤlff doten / als man zelet von Chriſti vnſers 
lieben Herren geburte / fuͤnfftzehenhun⸗ 
dert / vnd im zehenden 
Jare. 
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IR cin gemeine Landt⸗ 

ſchafft / von allen Stenden/nem 

Selle /vnnd alle andere 

Geiſtlichait / Graffen / Freyher⸗ 

ren’ Ritterrauch ander vom adel 

Rittermeffige Knecht / vnd zuge 

wont / auch Stett vnd Marckt⸗ 

| land vnd leut/des hauß vñ Fe 


DL . 
Bairnac.verie en offenlich mit dem Brief für 
ſtenthumbs Bairmıc.ve h ge 





„2 Derso,brieff. 


ons / onfer Erben vnd Nachkommen / von aller der gena⸗ 
den / brieff / Freiheit vnd Rechten wegen/die wir von on? 
fern genedigen Herzen loͤblicher gedechtnuß den Fuͤrſten 
von Bairn / auch Raiſern vnð Konigen erkauft / oder auß 
gnaden erlangt / vnd vns beſtet ſind /durch / vnnd mit jhren 
driefen vnd ſigeln alles auff laut vnd ſag / derſelben jrer ge⸗ 
naden Brief/ Die wir von in haben / Dieweildann gemelte 
vnſere Raiferliche/ Königliche/vnnd Fuͤrſtlich Brief vnd 
— ons zugeben / der Geiſtlichait / Graffen / Freyen/ 
itteen/ Knechten/edlen vnd vnedlen / arm vnnd reichen / 
Stet vnd Marckten / Land vnd leuten / vns gemeinlichen/ 
vnd beſonder verbinden vnd verainen ſoͤllen vnd moͤgen/ 
vnſer notturfft nach einander getrewlichen beholffen ſein / 
init allem vnſerm vermögen / das wir Bey den vorgenan⸗ 
ten ihren brieffen / genaden / Freiheiten vnnd Rechten vn⸗ 
geirri / vnbekommert beleiben⸗ So vns aber bißhere groſ⸗ 
ſer mercklicher abbruch / eingeiff/ vnnd widerwertigkeit/ 
an obgemelten vnſern brieffen / Freiheiten / begegnet ſind/ 
nnd ons derſelben wenig gehalten worden / Darumb 
GOTT zu lob / dem Fürftenehumb zu Bayern / Landen 
nnd Leuten / von allen Stenden zu geoffer notturfft / ha⸗ 
ben wir gemelte Stende / inn maſſen vnnd form / wie herr 
nach folget / vns veraint vnnd verbunden/verainen/onnd 
verbinden vus auch hiemit inn krafft diß Brieffs / bey vn⸗ 
ſern aiden / ons bey denſelben vnſern genaden⸗ Brieffen / 
Rechten / vnnd Freiheiten zu handhaben / dabey zubelei⸗ 
ben / ainander beholffen ſein / woͤllen vnd ſoͤllen / Alſo wer 
der. were / der ons Daran engen / jrren / darein greiffen / 
oder ainich krenckhen darinn hun wolte / das wir des ge⸗ 
rewlichen beyeinander beleiben / vnnd vns der wehren/ 
vnnd ſetzen woͤllen vnnd ſoͤllen / mit allem vnſerm vermoͤ⸗ 
gen / vnnd deſſelben wir vnentgolten fein / an vnſern ai⸗ 
den vnnd trewen / alles nach vermoͤg obgemelter Fürſten 
von Bayern / Raiſer vnd Boͤnigen / loͤblicher gedechtnuß / 
Freiheiten / 
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Freiheiten / beſtettigung die vnſern Voꝛfarn / jhrn Erben 
nd Nachkomen / auch vns / vnd vnſern Erben vnd Nach⸗ 
kommen gegeben find / Wurde aber jemands vnder ons/ 
darin vbergriffen / der mag / vnnd ſol ſich des erklagen der 
Zerꝛſchafft / vnd jrn Amptleuten / moͤcht jn aber das nicht 
widerſchaft vnd widerthan werden / ſo ſol vnd mag er als 
dann / wo es im oberland zu Bairn geſchehe / anruffen / die 
vier / ſo jetzt / vnnd kuͤnfftigklichen daſelbſt von der Landt⸗ 
ſchafft darzu verordent ſein / oder werden / Wo aber im Ni 
derland su Bairn ſich des begebe / die vier / ſo jetzt / oder her 
nach dafelbs veroꝛdnet fein / oder werden / darumb anruf⸗ 
fen/diefelben jede vier in jhrem theil / ſoͤllen als dann dem/ 
oder denſelben / ſo vbergriff geſchehen / geholffen vnd bey⸗ 
fiendig ſein / bey den Fuͤrſten fleiß anzukern / das ſolchs ge⸗ 
trewolichen vnnd vngefehrlichen abgeſchafft vnd gewend 
werd. Wo aber diſe vier zus jeder zeit durch die Landſchaft 
verordnet / bey den Fuͤrſten folchs auch nit Bringen moͤch⸗ 
ten/alß dann foͤllen auff der vier begern vnnd erfordern all 
acht obgemelt im ober vñ niderland/fich auf des Gefchwer 
ten anrufen vnd begern / zu difem handel färderlichen zuſa 
men fügen / vnd abermals fleif bey dem Fuͤrſten fürkern/ 
das abzubringen/ So das aber auch durch die acht mit er? 
bebt oder erlangt möcht werden / So haben ein ganeine 
Aandſchafft jet zu denfelben achten noch ſechtzehen für? 
genom̃en / der acht auf dem Niderland / vnd acht anf Dein, 
VBberland erwelet finds oderbernach werden zu ihnen be⸗ 
fehriben / die ſoͤllen ſamentlich allan F ürſtlichen Hof kom⸗ 
men daſelbſt Sey dem Fuͤrſten ferrer fleiß fuͤrkern / das ſol⸗ 
lich beſchwerden abgeſchaft werden / wo das alles nit hilff 
als dann fällen diſe viervndzwaintzig auff jhren aid rath⸗ 
ſchlagen / wie diſer gedrang abbracht mög werden / vñ mag 
es anders nit ſein / ſo föllen fie ein gantze Landſchaft zu Bai 
en,im Ober vnnd Niderland zuſamen beruffen vnnd be⸗ 
ſchieiben / darzu füllen wir von allen ſtenden alſo ne 

. vnſer 





74 DSerso. 


brieff. 


vnſer Nachkommen vnd Erben /in krafft diß brieffs erſchei 
nen vnd daſelbs entlichen rathſchlagen/ vnd die notturfft 


ürnemen/das dem 


t 


en beleibe 


vnd Nider 
die Fuͤrſtlichen 
Joͤrgen / vnnd 
Ynd den obgemelten ben 
außwarten / Es were dan 
fer hendel einfiele 
ten / ſo föllen die acht / ſo 
im Faͤrſtlichen hofreite 

DREH DER VER Heabbringen/die Preläte 

gi sen koſien ⸗ vnnd die verordneten v 


ordnen /desfich auch niemand foll wehren mögen / auch 


Aid der verorden 
ten.· 


fien futer vnd mahl / auch ſo auß ſoͤlchen 

oder mehr mit todt abgieng/oder fi onſt Sey 
longer möcht vorfein/ föllen die andern erkieſſten des orts / 
ſo noch vnuerendert vohanden / auf jedem ðtand ein an? 


dern / andesabgeftanden flat wider vom 


Elager fein Freiheit gehalten / vnnd die 
an werden / wie wir vns Bey vnſeren 


den hendeln nit 


felben orth ver? 


ein jeder auff das wenigift ein Jar Bleiben fol / Dife vier? 
ondzwaingig all / vnnd jeder inn ſonderheit fol ſchweren/ 
den Fürſten zu jren Kechten/ vnd vns zu vnſern Rechten⸗ 
Freiheiten vnnd Ferechtigkeiten / dieſelben all/ ſoͤllen biß 
auff wideruffen gantzer Randiſchafft vnuerendert ſonſt 
Bleiben / Wir verbinden vns auch inn fonderbeit/ was je’ 
dem Stande Befehwerlichen wider dife vnſere handfeſt / 
vnnd wider die billichait angehen wurde / das es auch die 


andern 


Der o. brieff. jrs 
andern angeben ſol / vnnd kein Stand ſoll 
willigung der andern ichts wider — ara pre 
ten/ Freyheiten / vnnd gewonheiten / auff ſich legen laſſen / 
vnd fo aber menig der Stend/ vnnd der perſonen nit erlei⸗ 
den mögen das ains jeden Inſigel an ein Grieffindgen ge⸗ 
henckt werden / [0 haben wir vns veraint onnd verbun? 
den / verainen vnnd verbinden vns auch hiemit / bey obge⸗ 
melter pflicht / das ber außſchuß / fo von gemainer Land⸗ 
ſchafft jetzt hie auf allen Stenden erkuͤſt iſt / jr jeder inſon⸗ 
der fein Inſigil an diſen brieff hencken ſol / vnd die andern / 
ſo auſſerhalb des außſchuß ſind / von dem ſoll ein jeder ein 
beybrieff gemainer Landtſchafft vnder ſeinem anhangen⸗ 
dem Inſigil / inn Monats frift/nach Dato diß brieffs/ laut 
ainer Copi die auch begriffen iſt / den verordenten auf der 
Landſchafft / ſo befelch haben / die beybrieff zuempfahen/ 
zuſtellen vnd behendigen Der aber der were / der ſolchen 
Grieffin obgeſetzter zeit beſigelt dẽ befelchhabern nit vber⸗ 
antwoꝛten wurd / oder wolt / oder vns den Stenden ſa⸗ 
mentlich oder ſonderlich / ſo auff die erfordrung nicht be⸗ 
huiflich vnd beyſtendig fein wolten / vber deſſelben Land⸗ 
ſeſſen leut vnd gut / ſol vnd mag fein cHerrſchafft / Ihr Vitz⸗ 
domb / Richter / vnd Amptleut wol richten / vnnd der ſoll 
der obgemelten genad / Steiheiten vnnd Brieffen / inn Fein 
weiß genieffen/auch der, oder fein Erben fuͤrohin inn kain 
Landſchafft sugelaffen werden / Ein gemeine Landſchafft 
iſt auch den / oder diefelben zubeſchuͤtzen / vnnd zubeſchir⸗ 
men nit ſchuldig / Vnnd des zu warem vrkund / haben wir 
erkieſten außſchuß / von den dreyen Stenden / Geiſtlich 
nd Weilruich/ Wir Maurus zu Tegernſee / Kilian zu Ni⸗ 
dern Altach⸗ Beoıg zu Raidenhaßlach / Caſpar zu Weſ⸗ 
ſeßpronn / Benedict zu Weihenſtefen / Georg zu Pruͤ⸗ 
fling / Franciß zu Feun / Linhard zu Biburg / Egidi zu A⸗ 
ſpach / Michael zu Moallerfiorffiöiginund zu Windenberg 
Ebte /Georg zu Paunburg Ertzpꝛieſter Johan zu Polling⸗ 

Matheus 


Berbrieff. 











6 Der 50. brieff. 


Matheus zu Reicherſperg / Erhart zu AorvPeter zu Bern 
ried / Broͤbſte vnſer Gottsheuſer / Wolfgang Braffe zu 
Oꝛtenburg / als Landtſeß zu Emerßkirchen / Wolffgang 
Graffe zum Hag / als Landſeß zu Pron vnnd Riſoltzried/ 
Hieronimus von Stauff / Freiherꝛ zu Ernfals / Landſeß 
zu Truͤfftolfing / Johann Freiherꝛ zum Degenberg / Erb⸗ 
hoffmaiſter in Nidern Bairn / Friderich Ftutmfeder / Com 
menter zu Blumental teutſch Ordens / Wolff von Ahaim 
zu Wildenaw / Landthoffmaiſter / Jörg von Gumppen⸗ 
berg zu Petmeß / Landt Marſchalch inn Obern Bayern/ 
Sig von Toͤrꝛing zum Stain / Chꝛiſtoff von Laiming zu 
Amerang/ Friderich Mautner zu Katzenberg / Hans von 
Kloſen zu Arnßdoꝛff / Wolff von Puchberg zu Winger/ 
Wilhalm von Paulßdoꝛff zu Falckenfels / Rudolff von 
Haßlang zu Großhauſen / Wolff von Weichs zu Grie⸗ 
ſpach / Dietrich von Plening zu Eiſenhouen / Egidi von 
Maͤnchaw lehrer der Rechtemall Ritter / Marmund von 
Fraunberg zum Hubenſtain / Martin von Fraunhofen/ 
zu newen Fraunhofen / als Landſeß zu Werd / Sigmund 
von Fchwartzenſtain zu Engelburg / Vitzdomb zu ðtrau⸗ 
bing / Ambroß von Freiberg zu Camerberg / Walhter von 
Gumppenberg zu KEffing / Chꝛiſtoff von Schonſteten zu 
Warnpach / Wilhalm von Raidenpuch / zu Affegkhing/ 
Wilhalm von Nußberg zu Prenberg / Erbinarſchalch inn 
Nidern Bairn Hans von Dachſperg zu Aſpach / Achagi 
Buſch zu Fußhaum / Vlrich Ramung zu Ramegk / Sig⸗ 
mund Pucher zu Walckerſaich / Leonhard Neuchinger zu 
Neuching / Joͤꝛg Awer zu Puelach / Zacharias Hoͤhenkir⸗ 
cher zu Koͤmgßdorꝛff / Joͤrg Lenberger zu Trifftern / vnſere 
angeboꝛne. Vnd wir Burgermaiſter vnd Rath der Statt 
Maͤnchen / durch vnſeren Rathsfreund Bartholomeen 
Schrenck anfangs / auch nachmals durch vns ſelbs. Wir 
auch die andern Burgermaiſter vnd Camerer der hienach 
benanten Stett vnd Märckt / Nemlich/ a ad 
' erer 


Der so bꝛieff. py⸗ 


berer der Statt Landßhut / Joͤrg S 
Ingolſtat / hans Zeller der Star ee ; ne 
Abreler der Start Lanöfperg / Wolfgang Streffelder 
Statt Waffeeburg/ Hans Schernfels/ der State Burck 
haufen / Hans Toͤckinger der Statt Scherding / Hans 
Widman der Statt Schongaw/Jon Schmauß der 
Statt Aichach / Wolffgang Steirer der Statt Decken⸗ 
dorf / Zinhard Schweyer der Statt Rhain, Albrecht 
Scheihenſtuel des Marckts Rofenhaim / Wolfgang 
Marchſchneider des Marckts Pfarꝛkirchen / Peter Nder⸗ 
wirt des Marckts Ecenfelden / vnd Leopold Perger des 
WMarckts Kied der vorbemelten Stett vnnd Marck In’ 
figel / auf haiſſen einer gemeinen Landtſchafft / andıfen 
Srieff gehangen / alles an aidsflat zubalten, vnnd gehal⸗ 
ten werden. Geben zu Muͤnichen⸗/ an vnſer Scawen 

Liechtmeß abend / als man zalt von Chꝛiſti vnſero lie⸗ 
ben ern geburt / tauſent / fuͤnffhundert 
vnd im viertzehenden 
Jare. 


Foꝛma / wie die von den 


dreyen Stenden gemainer Land ſchafft / 
der ainigung halb beybrie⸗ | 
fe geben haben. 


QWir 











Foꝛma. 


gt Burgermeifter /oder 
amerer vnd Rathe der Statt 
Fr. Bekennen für vns / vnd vn? 
u fer Nachkommen gegen menig‘ 
lichen/ offenlich mit difem Beief/ 
Als jet zu Muͤnchen / auff ge 
baltem Landtag / vmb geoffer 
N. notturfft willen / dem loͤblichen 
Hauß vnnd Fuůrſtenthumb zu 
Bairn / vnd allen Stenden / Geiſtlichen und Weltlichen/ 
leuten / darin wonhafft / damit die Fuͤrſten / vnnd wit all/ 
bey vnſern Rechten vnd Freiheiten beleiben moͤchten / ein 
handfeſt darůber auffgericht / vnnd durch den außſchuß 
auff vnſer aller verwilligung verſigelt worden iſt / So 
aber auß menig der leut / an ſolch handfeſt / ains jeden land⸗ 
ſeſſen Inſigel mt hat angehenckt moͤgen werden / vnd ein⸗ 
helligklichen verwilligt iſt / Welcher auf den dreyen Ften⸗ 
den ſein Inſigel an den groſen brief nit hab gehenckt / der fol 
einen beybrief geben / ſich darein auch auf Das hoͤchſt zuuer 
pflichten / Demnach ſo verſprechen wir fuͤr vns / vnnd vn⸗ 
fer Nachkommen / Bey vnſern aiden / das wir alles das / ſo 
inn ſolchen gemelten groſſen handfeſtbrieff geſchriben iſt / 
des Datum ſtet an vnſer Frawen Liechtmeß abend / diß 
Jars / ſtete vnd feſt halten woͤllen vnd ſoͤllen / all argliſt hin 
dan geſetzt. Zu vrkund haben wir für vns / vnnd vnſern 
Nachkommen / mit gemainer Ötatt/oder Marckts anhan⸗ 
gendem Inſigel beſigelt / darunder wir vns / vnd ſie verbin⸗ 
den / allen inhalt feſtigklichen zuhalten / vnd gehalten wer⸗ 
den. Beben an Freitag / nach vnſer lieben Frawen Liecht⸗ 
meß / als man zalt von Chꝛiſti vnſers lieben Herren 
geburte / fuͤnfftzehenhundert / vnnd im 
viertzehenden Jare. 


Von 
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Ser g. brieff. 


n Gottes genaden / wir 
N Wilhelm, vnnd wir Ludwig ger 
EN geben Dfolngrafien Bey Bhein⸗/ 

KO) Hersogen in Obern vnd Nidern 
AN Bairn / ic. bekennen als Regierend 
üurſien⸗ für vns/vnſer Ccben vn 
V Wachkorien/mit dem offen bꝛieff⸗ 
en als auf onfer genedig erfischen/Be 
ger vnd bit / die wirdigen in Bot/ 
Erſamen / Wolgebornen / Edlen / Ernfeſten / Fürfichtigen 
weiſen / vnſer lieb getrew / gemaine vnſer Landſchafft von 
allen Itenden der Dreläten/ Braffen/ Freyen/ Herrn⸗/Rit⸗ 
ter / Knecht/ vnd derfelben zugewanten / auch Stett vnnd 
Mãrckt / vnſers Hertzogthumbs Bairn / inn betrachtung 
vnnd erwegung der ſchweren verſatzung / verpfandtung⸗ 
verzinſung vnd ſchulden / darein weiland der hochgeborm 
Fuͤrſt / vnſer lieber Her: vnnd Vatter/ Hertzog Albrecht⸗ 
auch Dfalsgrafi Bey Rhein / Hertzog inn Obern vnd Ni⸗ 
dern Bairn/ in nechſtuergangem Bateifchen Erieg / zu ero⸗ 
berung / weiland vnſers lieben Vetters / Hertzog Georgens 
von Bairn / ꝛtc. verlaſſen Fürſtenthumbs / aller loͤblicher ge 
dechtnuß / kommen vnnd gedrungen iſt. Darauff an bene 
Dato ein dapffere ſtewer nemlich/ hundert tauſent gůſdin 
vns on abgang zegeben / vnd ons domit vnderthenigklich 
ʒehelffen bewuͤligt/ zugeſagt / vñ verſpꝛochen haben des fie 
vns aber nach vermoͤg vnd außweiſung gemaines Lands 
Freiheiten nie ſchuldig geweſt ſind / das wir jhne darauff⸗ 
für vns / vnſer Erben vnd Nachkom̃en / bey vnſern Fuͤrſt⸗ 
lichen worten vnd wirden geredt vnd verſprochen haben / 
Vnd gereden jhne das hiemit in krafft diß ln 
ij as 


\ 





so Der sjbiief: 
das ine dife ihr. gutwillig / vnd vnderthefligsufagen/ vnd 
verfpzechen/ auch zuſtelung vnd vberantwortung vorbe’ 
růrter Summa flewer gelts / Die vns auff je zuſagen / fuͤr⸗ 
derlich beſchehen fol, fo ons die darauff beſchicht / an allen 
jren Freiheiten / gerechtigkeiten vnd hetkommen / gantz on 
fchedlichh auch ſolch jhr Freiheit / durch diſe ſtewer jetzt⸗ 
vnd fuͤron damit vnuerletzt vnnd vngeſchwecht / vnd bey 
jren wirden fein vnd beleiben ſoͤllen⸗ trewlich ongefehrde. 
Su vrkund⸗haben vie jhnen diſen Brieff / mit vnſer jedes 
Fürſtlichen groſſen anhan enden Inſigel beſigelt. Geben 
3 Ingolſtat/ an SGeoꝛgen tag / als man zelet von 
Chꝛriſti vnſers lieben Herrn geburt / fuͤnff⸗ 
gehenhundert / vnd im ſech ⸗ 
gehenden Jar. | 


Ser s2,brieff: - 
ON Gottes. gnaden/ Wir 
Wilhelm / vnd wie£udwig ge’ 
ı bridersPfalsgrsffen bey Rhein⸗ 
Hertzogen in Obern vnd Nidern 
Bairn /ꝛc Bekennen als regirend 
Fuͤrſten mit dem offen Srieff/ als 
die Wirdigen vnd Erſamen inn 
Gott / auch Wolgeboꝛnen / Ed⸗ 
len / Veſten / Fürfichtigen’ / Wei⸗ 
ſen / vnſer lieb getrew / die Stende gemainer vnſer Land⸗ 
ſchafft / vnſers Hertzogthumbs in Obern vñ Nidern Bai⸗ 
ern / von Prelãten vnd ðtifften / auch Grafen / Herrn / Rit 
terſchaft vom adel / vnd derſelben zugewonten / ſampt dee 
Stet vnd Mãrckt botſchafften / ſo vnſer erforderung nach/ 
auffgehaltem Landtag / inn der Wochen nach S. Antho⸗ 
hien tag’ des nechſtuerſchinen neunvñz waintzigiſten * 
er 


Der c2. brieff. 78] 
der mind lzi / 
(nd 2 —* —— mer * 


ren obligenden leuff / datinn wir vnſer Fuͤrſienthumb auß 


begnadung des allmechtigen / vnd mit hülff des loͤblichen 
Punds in Schwaben / inn den en in ne 
uerſchinen Jahren daruor / geringes vmb vnſer Kande/ 
an vil orten ſich erhebt / darauff durch vnſer zeitliche gu⸗ 
te fuͤrſehung / mit vnſerm dapffern vnnd groſſem darle⸗ 
gen / inn fried erhalten/ / vnnd vor ein vnnd vberfall / vnnd 
ſchedlichen Kriegen / vnnd auffrhuern verhuͤet haben, 
Vnnd darauff als jhren Rechten vnnd Natuͤtlichen Erb⸗ 
herꝛen vnnd Landßfuͤtſten/ cin Landtſtewer vnnd huͤlff 
zegeben / inn aller vndertheniger gehoꝛſam / Nemlich / inn 
Summa / hundert tauſent Gulden bewilliget / vnnd dar⸗ 
zu halben theil / ſo vber dieſelben hundert tauſent Gul⸗ 
din Stewergelts / zu vberſchuß nach derſelben Stewer 
einbringen / per Reſtat beſtehen werde / vns auch verfol⸗ 
gen zelaſſen / vnderthenigklich zugeſagt / vnnd darauff vol⸗ 
sogen haben Vnnd wann aber die Stewer / gemainer 
vnfer Landtſchafft Freyheiten / auch juͤngſter Erklerung 
darüber auß gangen/zugegen ſind. Hierauff ſo gereden 
vnnd verſpꝛechen wir obgenant Fuͤrſten / für vns / vnſer 
Erben vnnd Nachkommen / bey vnſern Fuͤrſtlichen wir 
den vnnd worten / das ſolch vorberuͤrt / gemainer vnſer 
Landiſchafft Bewilligung / vnd zuſagen vorberdrter ſteu⸗ 
wer / jbnen an jhren Freyheiten / Gerechtigkaiten / vnnd 
herkominen / gantz vnſchedlich / vnnd vnuergriffenlich/ 
auch domit jegtnoch fuͤron nicht bekrenckt / verlegt / ge’ 
ſchwecht / noch benommen / ſonder bey jhren wirden vnnd 
krefften ſein / vnnd beleiben ſoͤllen / getrewlich ohn gefehr⸗ 
de in krafft diſes vnſers Brieffs / den wit jhnen zu vrkund 
mit vnſerm anhangendem Secret Innſigel / des wir ons 
beed / als — $ — —⸗ 
igelt geben / zu Muͤnichen / an Sambſtag nach Sanct 
beßgelt g © ij Sebaftians 





2 .' DSerszibricf: 


Sebaftians tag / Als man zalt von / tauſent / fuͤnff⸗ 
hundert / vnnd inn dem dreiſ⸗ 
ſigiſten Jare. 


Der .brieff. 


On Gottes genaden / wir 

Wilhelm / vnd wir Ludwig ge⸗ 

bruͤder / Pfaltzgraffen Bey Rein/ 

Hertzogen inn Obern vnnd Ni⸗ 

dern Dayernrzce Bekennen als 

Regierend Fuͤrſten / vnnd thun 

)kund alter menigklich mit dem of⸗ 

fen bꝛieff / als die Wirdigen vnd 

Erſamen in Gott/ auch Wolge⸗ 

bornen / Edlen / Veſten / Fuͤrſichtigen / Weiſen / vnſer lieb 
getrew / die Stende gemainer vnſer Landſchafft vnſers 
Zertzogthumbs inn Obern vnnd Nidern Bayern / von 
Preläten vnnd Stiffien / auch Graffen⸗ Herꝛn / Ritter⸗ 
ſchafft vom Adel, vnnd derſelben zugewonten / ſampt vn⸗ 
fer Stett vnnd Marckt Botſchafften / fo vnferer erfoꝛde⸗ 
rung nach / auff dem Landtag / inn der Wochen nach der 
Heiligen dreyer Roͤnig tag / des nechſtuerſchinen fünff’ 
vnddreiſſigiſten Jars / inn vnſer Statt Ingolſtat gehal⸗ 
ten / auff vnſer genedig erſuchen / vnnd zuuolziehung des 
Bruͤderuchen vertrags / den wir obgenant Herzog Wil⸗ 
helm / vnnd Hertzog Ludwig / mit dem Ehrwirdigen inn 
Gott / vnnd Hochgebornen Fuͤrſten / Herrn Ernſten / Ad⸗ 
miniſtratoꝛn des ðtiffts Paſſaw / Pfaltzgraffen bey Rein⸗ 
Hertzogen 


Der z brieff. 183 


Hertzogen in Obern vnd Nidern Bayern / vnſerm freund⸗ 
lichen lieben Bruͤdern / vergangen ars — 
ben, vns als jhren Regierenden Landß fuͤrſten / vnnd rech⸗ 
ten natürlichen Erbherꝛn / ein huͤlff vnnd gemaine Landt⸗ 
ſtewer zegeben / vnd in aller gehorſam zeihun / vnd verfol⸗ 
gen zelaſſen / vnderrhenigklichen Sewilligt haben / Vnnd 
wann aber ſolches gemainer vnſer Landtſchafft Handfe⸗ 
ſten vnnd Freiheiten / auch juͤngſten darüber auß gangen 
erklerungen entgegen iſt. Hierauff gereden vnnd verſpꝛe⸗ 
chen wir obgenam Fuͤrſten / für ons / vnſer Erben vnnd 


Nachkommen Bey vnſern Fürſtlichen wirden vnnd wor 


ten / das ſolch vorangezeigt gemainer vnſer Landtſchafft 
vnderthenig Bewilligung vnd gebung vorberärter ſtewr⸗ 
jhnen an jhren Freiheiten / Gerechtigkeiten/ vnd herkom⸗ 
men gantz vnſchedlich / vnd vnuergriffenlich / auch domit 
jegt noch fuͤron nicht bekrenckt / verletzt / geſch wecht / noch 
benommen ſonder bey jhren wirden vnd krefften ſein vnd 
beleiben ſoͤllen / getrewlich ohn gefehrde / inn krafft diß vn⸗ 
ſers Brieffs den wir obgenant Hertzog Wilhelm / vnnd 
Hertzog Ludwig / gemeiner vn ſer Landſchafft. Zu vrkund 
init vnſerm hieranhangendem Becrer Inſigel des wir ung 
Geed/als Regierend Fürften miteinander gebrauchen,bier 
mit Gefigelt. Geben zu Muͤnichen / an Pfingtag den drey⸗ 
tzehenden des Monats Januarij / Als man zalt von 
Chuiſti onfers heben Herzen geburte/ 
fünffzebenhunderr/ vnd im 
ſechs vnd dreiſſigiſten 
Jare. 


Ser 54. brieff. 


Di Don 





On Gottes genaden/ Wir 

Wilhelm / vnnd wir Ludwig ge 

 brüder, Pfalsseaffen Bey Rhein⸗ 

Hersogen in Obern vnnd Hide 

\ 7 von Bayerırıc, Bekennen als Ar’ 

N gierend Fuͤrſten / vnnd thun Fund 

aller menigklich / mit dem offen 

& Brieff / Als die Wirdigen vnnd 
Erſamen inn GOTT auch 
Wolgebo:en / Zdlen/ Veftev $ uͤrſichtigen / Weiſen / vn⸗ 
fer.lieb getrew / die Stende gewmainer vnſer Landtſchafft/ 
ynfers Hertzogthumbs int Obern vnd Hidern Bayern/ 
yon Dreläten vnd Stifften / auch Graffen / Herrn/ Rit⸗ 
terfchafft vom Adel / vnnd derfelben zugewonten / fampt 
vnſer Stert vnnd Mãarckt Bottſchafften / fo vnſerer er⸗ 
forderung nach / auff dem Landtag / den ſiben vndzwain⸗ 
tzigiſten des Monats Aprilis / des nechftuerfi chinen fiben? 
ynnddreiffigiften Jars / der mindern Jahrzal / inn vnſer 
Statt Straubing gehalten / auff vnſer genedig erfüchen/ 
vnd in bedenckung der geſchwinden ſorglichen leuff vnnd 
Practicken / auch fonderlich / das des Tůtcken / als gemai⸗ 
ner Chriftenheit Erbfeind⸗ einfall vnnd vberzugs zuın al’ 
ler böchften zubeforgen / ſich onder andern auf freyem 
guten / vnnd vnderthenigem willen / zu erlangung vnnd 
binderlegung aines treff lichen vorraths / ainer gemainen 
Landtſtewer / auff das acht vnnddreiſſigiſt / vnnd neun⸗ 
vnnddreiſſigiſt Jahr / Nemlichen / auff das Pfund vermoͤ⸗ 
gens ſechs Pfenning anzulegen / vnnd einzubringen ent? 
ſchloſſen / vnnd vndertbenigklich bewilliget / auch dieſel⸗ 
ben zwo Stewern / obbeftimpter maſſen eingebracht 
baben. Vnnd wann aber ſolliches geinainer vnferer 
$ andefchafft Handfeſten / vnnd Freyheiten / auch juͤng⸗ 
en darüber außgangenen Erklärungen / entgegen iſt. 


Hierauff ſo gereden dund verſprechen wir obgenannte 
Fuͤrſten / 


184 Derc4. brieff. 


DSer 54.brieff. 88 


Fuͤrſten / für ons / vnſer Erben on 

— nd 

vnſern Fuͤrſtlichen wirden vnd —— —— 
gezeigt gemainer vnſer Landſchafft vnderthenig bewilli⸗ 
gung vnd gebung / vorberuͤrter zwayer ſte wern / jhnen an 
jren Freiheiten/ gerechti gkeiten vnd herkommen / gantz vs 
ſchedlich vnnd vnuergriffenlich / auch domit jetzt noch fů⸗ 
ron nicht bekrenckt / verletzt / geſchwecht / noch benommen / 
ſonder Bey jhren wirden vnd krefften ſein vnd Bleiben ſol⸗ 
len / getrewlich /on gefehrde / in krafft diſes vnſers brieffs⸗ 
den wir vorgenant Hertzog Wilhelm / vnd Hergog Lud⸗ 
wig gemainer vnſet Landfchafft: Zu vrkund / mit vnſerm 
bieranhangendem Secret Innſigil / des wir vns 6ed / als 
Regierend Fuͤrſten miteinander gebrauchen / hiemit beſi⸗ 
gelt. Geben inn vnſer Statt München / an S. Michaels 

tag / des heiligen Ertzengels / als man zalte von Chꝛi⸗ 
ſti vnſers lieben Herrn gebuete,fünffg 
henhundert / vnnd in dem 
viertzigiſten 
Jare. 


Ser fünfvñfünftzig. brief. 


— On Gottes gnaden / wir 
N Milhalım/ vnd wir Ludwig ge 
NL, beöder/ Pfalsgraffen bey Rein/ 

\\ | 1) erzogen in Obern vnd Nidern 
—J rend Fürften / vnnd thun Funde 
aller menigklich mit dem offen 


en h Brieff als die Wirdigen onnd 
Erſamen inn Bott/ auch Wol⸗ 


Bayernrıc. Bekennen als Regi’ 


gebornen / Edlen / Veſten / Fuͤrſichtigen / Weiſen / vnſet 
lieb 





ss Der 5. brieff. 


lieb getrewe / die drey Stend gemeiner vnſer Landſchafft 
vnſers Hertzogthumbs in Obern vnd Nidern Bairn / von 
Prelaten vnd Stifften / auch Grafen / cherꝛn / Ritterſchaft 
vom adel / vnd derſelben zugewonten / ſampt vnſerer ð tett 
vnnd Marckt botſchafften / fo vnſerer erforderung nach/ 
auff Sontag vor Michaeli / den fuͤnffvndzwaingzigiſten 
Septembris / des nechfiuerfchienen ainondviergigiften 
Jars / der mindern zal / inn vnſer Statt Mönchen gehal⸗ 
ten/auff vnſer genedig erſuchen / vnnd inn bedenckung dee 
gefchwinden/forglichen leuff vnd Practicken / auch ſonder⸗ 
lich/das des Turcken / als gemeiner Chꝛiſtenheit Erbfeind 
einfall vnnd vberzugs zum aller hoͤchſten zubeſorgen / vns 
auß freyem guten vnnd vnderthenigem willen / wider be⸗ 
nanten Thyrannen den Tuͤrcken / vnnd anderer gemains 
onfers Fuͤrſtenthumbs obligenden notturfften / dreymal⸗ 
hundert tauſent gulden Rheiniſch in Muͤntz / Landßwe⸗ 
rung / durch zwo Landſtewer inn zwayen Jaren nachein⸗ 
ander/ Nemlichen / vom pfund vermoͤgens acht pfenning 
anzelegen / einzubringen / vnnd vns dauon die obgedach⸗ 
ten dreyhundert tauſent gulden zegeben / vnnd zuentrich⸗ 
ten entſchloſſen / vnderchenigklichen bewilliget vnnd zu⸗ 
x gefagt haben / Welche einbringung der zwayer obbenan? 
ten Landtſtewern / auch vns die bezalung derdreyhun? 
dert tanfent Gulden durch die verordneten vnſer Landt⸗ 
ſchafft Commiſſarien alfo beſchehen. Vnnd aber ſolli⸗ 
ches gemainer vnſer Landtſchafft Freiheiten / auch jung⸗ 
fer darůber außgangen erklerung entgegen iſt. Hierauff 
gereden vnnd verfprechen wir obgenant Fürſten / für 
dus / vnſer Erben vnnd Nachkommen / bey vnſern Fuͤrſt⸗ 
lichen wirden vnnd worten / das ſolliche vorangezaigte 
gemainer vnſer Landtſchafft vnderthenige bewilligung⸗ 
der zwayer Stewer vnnd entrichtung der dreyhundett 
taufent Gulden / ihnen an ihren Freiheiten / Gerechtig⸗ 
kaiten / vnd hakommen gantz vnſchedlich / vnd — 
enlich / 


Derss,brieff. jo⸗ 


fenlich / auch domit jetz noch fuͤron nit bek 
geſchwecht noch benommen / ſonder bey eng 
Erefften fein vnd Bleiben ſoͤllen⸗ gettewlich on gefehrde / in 
krafft diß onfers Gtieffs/ den wir vorgenant Hertzog Wil⸗ 
helm vnd Hertzog Ludwig gemeiner vnſer Landſchaft / zu 
vrkunt / mit vnſerm hieranhangendem decret Inſigel / des 
wir ons bed / als Regirend Fuͤrſten miteinander gebrau⸗ 
chen / hiemit beſigelt. Beben zu Muͤnchen / an Erichtag / den 
dreiſſigiſten Jannarij/als man zait von Chufii vñ⸗ 
ſers lieben Herꝛn gebuet, fuͤnfftzehenhun⸗ 
dert / vnd im dreyvnd viertzigi⸗ 
ſten Jare. 


Ser 56. brieff. 


0Oyn Goltes gnaden / wir 
2 Wilhelm / vnd wir Ludwig ge⸗ 
bruder / Pfaltzgraffen bey Rein⸗ 
Hertzogen in Obern vnd Nidern 

Bairn /ꝛc. Bekennen als Regie 

rend Fuͤrſten / vnd thun kund al⸗ 


Jaro / der mindern Jarzal / inn vnſerer Statt Zandfhur 
gehalten / 


Me 
Selen hieffglags Reitet 
Of alleccag sehen vor 





Bewilltgun 


auffſchlags 


[3 


iss Der 56. bꝛieff. 


gehalten / auff vnſer ſonder gnedig erſuchen vnd bitlich be⸗ 
gern / zu erledigung vnd abloͤſung vnſer beſchwerlichiſten 
pfandſchafften vnd ſchulden / darein wir bißher ſchweben⸗ 
der Tuͤrckiſcher Kriegßhandlung halb / zum theil von ge⸗ 
mainer vnſer Landſchafft wegen kommen ſeyen / ſich ent⸗ 
ſchloſſen / vnd vnderthenigklichen bewilligt haben / ſechs⸗ 
hundert tauſent gulden Reiniſch in můntz vnderthenigkli⸗ 
chen / diſer geſtalt mit bezalung der hauptſumma / vnd jeg⸗ 


9 des klicher deſſelben Jars verfallner zinſung / die auch inn die 


hauptſomma der gedachten fechshundert tauſent gulden 
gerechnet fol werden/ den auffſchlag / ſo⸗ 
fer: derſelbig feinen fuͤrgang gewi mag⸗ 
onſt mit abzulofen/2»Iaray ; T yrn 
an erthenig iner gerechtig 

keit / mit vnſer genedigen Sewilligung suerlangung ainer 
darzu nottärfftigen Summa gelts / eines gemeinen auff? 
fchlags / auff alles getranck / entfchloffen vnnd bewilligt/ 
nemlichen auff all außlendiſch wein/auch PVälfchAand vi 
Brantwein/Muſcadel / Malfaſier / Rainfal / Wippacher/ 
Aofager / — * Ai or dergleichen x in fe den 
8 f u | 


⸗ 


geſchlo noch gefreit ſe e 
lünchner Emer / welcher in diſer handlung durchauß in 
vnſerm Land fuͤrgenommen / vnd darauff gerechnet wer⸗ 
den ein ſchilling pfenning ſchwartzer muůntz ſchlahen / vnd 
einbringen laſſen woͤllen / dergleichen ſol auff den Bayeri⸗ 
ſchen Landwein / im Land zehen pfenning / vnnd den / ſo 
auß vnſerm Land gefürt/fünffgeben pfenning / Auch auff 
alles Bier/fo in/ vnd anf gedachtem vnſe ñ 
gefůrt⸗/wen kreuger⸗/obgedachter vnſer wehrung / vnnd 
alles nach Můnchner Emer zerechnen / gelegt / bezalt / vnd 
durch geinainer vnſer Landtſchafft / ſonder — per⸗ 

onen / 


Der 56. brieff. 80 


ſonen / vermoͤg jrer Inſtruction gehalten / ei 
/ ver eingenommen / 
vnd inn keinen andern nutz / oder Feiner — hal⸗ 
ben / wie die ſein / oder gehaiſſen werden moͤchten/ dann 


allein zu bezalung vnnd ableſung obgedachter vnſer ſchul⸗ 


den gebraucht werden fol, Vnnd warn dann fol w 
e abl Wann der ßewil ⸗ 
ſung der ſechshundert tauſent gulden / alſo ne Si ſwiag auf 


ligklich vnnd gentzlich beſchehen / vnnd entricht / ſo iſt al 

dann von ſtundan ſolcher auffſchlag gefallen, — ie 
thon / vnd aller ding auffgehebt. Derfpzechen vnd gereden 
demnach für vns / vnſer Erben vnnd Nachkommen/ dey 
vnſern Fuͤrſtlichen wirden vnnd worten / das wir weder 
durch vs / noch die vnſern / wider das alles nit handien⸗ 
fürnemen oder verfchaffen / fonder woͤllen gemaine yon 


mit allen genaden darinnen zum beſten verholffen fein. Es 
ſol auch dife vnſer Landfchafft are 
Ihnen / jhren Erben vnnd Nachkommen / an ihren Frey⸗ 
heiten / erklerungen / herkommen / vnd gebreuchen / inn all⸗ 
weg ohn ſchaden / vnnd mit diſer bewilligung vnnd auff⸗ 
ſchlag / nicht bekrenckt noch geſchwecht ſein / ſonder inn al 
len krefften beleiben / ohn gefehrde. Zu vrkunt / haben wir 
mehrgemelten Stenden gemainer vnſer Landtſchafft dir 
fen ſchadloß brieff / mit vnſerm anhangendem Secrete In⸗ 
ſigel / des wir vns als miteinander Regierend Fürſten ge⸗ 
brauchen / beſigelt. Geben in vnſer Statt Můnichen / an 
Mitwochen nach Lucie / den neuntzehenden tag des Mo⸗ 
nats Decembris / nach Chꝛiſti vnſers lieben Herrn 
vnnd ſeligmachers geburte/ im fuͤnfftze⸗ 
henhundert / vnd dreyvndvier⸗ 
tzigiſten Jare. 


Rn 





NORA 
& andfchafft folchen auffſchlag / ruebigliche⸗ hei —— 


ſtehen / vnnd empfahen laffen / vnnd Ihnen auff ihr. begern (> annemen. 


Der 57. brieff. 


On Gottes genaden / wir 
wihhelm / vnd wir Ludwig · ge⸗ 
brůder / Pfaltzgraffen bey Rein / 
ogen inn © been vnd Nide⸗ 

ven Baͤrn / ic. Bekennen als Re⸗ 
gierend Fuͤrſten / vnd thun kund 
aller menigklich / mit dem offen 
Brieff / Als die Wirdigen vnnd 
Etrſamen inn GOtt / auch Wol⸗ 

geborꝛnen / FEdlen / Veſten / Fürſichtigen / Weiſen / vnſet 
lieb getrew / die Stende gemainer vnſer Landtſchafft vn⸗ 
ſers Hertzogthumbs in Gbern vnd Nidern Bayern / von 
Preläten vnnd Stifften / auch Graffen / Herrn/ Ritter⸗ 
ſchafft vnd Adel / vndderfelben zugewonten / ſampt vnſer 
Steit vnnd Mãrckt botſchafften / ſo vnſer erforderung 
nach / auff dem Landtag / den vier vndzwaintzigiſten des 
Monats Junij / des nechſtuerſchienen dreyvnduiertzigi⸗ 
ſten Jars / der mindern Jarzal / in vnſer Statt Landßhut 
gehalten / auff vnſer genedig erſuchen / vnnd allein zu wi⸗ 
derſtand gemainer Chꝛiſten ait erbfeind des Tuͤrcken zu⸗ 
gebrauchen / ſich vnder aAnderm auß freyen guten / vnd von? 
deuhemgen willen ainer gemainer Landtſtewer⸗ Nemli⸗ 
chen / auffs pfund vermoͤgens acht pfenning anzulegen/ 
vnnd nach den ſtewer Regiſtern im neunvnddreiſſigiſten 
Jars nechfinerfchienen/befchriben/einzebringen entfchloP 
ſen / vnd ondertbenigklich bewilligt / auch dieſelben ſtewer 
obbeftinpter maſſen eingebracht haben. Vnd want aber 
follichs gemainer vnſer Landtſchafft Freibeiten / auch 
jangſten daruͤber außgangen erklerungen entgegen iſt⸗ 
aoff gereden vnnd verſpꝛechen wis obgenant * 


— 


— Der 57. hrieff. of 
r vns / vnſer Erben vnnd N 
—* Fuͤrſtlichen wirden vnnd — — — * 
sig ra vnfee Tandtſchafft vnderthemg Bewilli 
= —* erůrter Stewer / jhnen an ihren Freiheit 
gkeiten / vnd herkommen / gantz vnfchedlich / —* 
—— er ehe —* vnnd füron/ ** 
k eſchwecht / noch beno 
ra wirden vnd Erefften ſein / vnd 33 Ei re 
> ohn gefehrde/inn Erafft difes vnſers Briefforen ad 
obgenant Herzog Wilhelm vnnd Hertzog Eubwig/g v 
—* vnſer Landtſchafft zu vrkund mit vᷣnſerm ** 
angendem Secret Inſigel / des wir vns Bed / als Regie⸗ 
rend Fuͤrſten miteinander gebrauchenbiemit beſigelt © ⸗ 
ben in vnſer Statt Muͤnchen / an vnſer lieben —— 
verkuͤndigung tag / als man zalte von Chꝛiſti vn⸗ 
ſers lieben Herꝛn geburte, fuͤnfftze⸗ 
henhundert / vnd in dem 
viervnd viertzigi⸗ 
en Jare. 


Der ss.brieff, 


IR Earl der fuͤnft von 
BO Tres genaden /Roͤmiſcher 
 Kaifer / 3u allen zeiten mehrer 
des Reichs / Koͤnig zu Berma> 
nien / zu Caſtilien / Arragon / Le⸗ 
on beider Ficilien / Iheruſalem⸗ 
Aungern / Dalmatien / Croati⸗ 
en / Nanarra / Granaten / Toller 
Au vw 





i92 Der ss.biic- 


ten’ Vallentz / Ballicien / Maiorica/ Hiſpalis / Sardini⸗ 
en Corduba ⸗Corſica / Murcien / Giemus⸗ Algarbien / Al⸗ 
getziern / Gibraltar / der Canariſchen / vnnd Indianiſchen 
Inſulen / vnd der Terꝛe F irme / des Oceaniſchen Meers / rtc⸗ 
Eryi hertzog zu Oſterꝛeich / Hertzog zu Burgundi / zu Lot’ 
trick / zu Brabant / zu Steyer/ zu Kerndten / zu Crain / zu 
Tiniburg / zu Lutzenburg / zu Geldern / zu Calabrien / A⸗ 
chen / zu Neopatrien / vnd Wirtenberg /rc. Graffe zu Hab⸗ 
ſpurg / zu Flandern / zu Tirol / zu Goͤrtz / zu Barcinien / zu 
Arthois / zu Burgundi/ Pfalsgeaffe zu Henigaw / zu 
Soland zu Seeland / zu Kbibyrg/zu Namur / zu Roſſi⸗ 
lion/ zu Ceritania / zu Phiert⸗ nnd zu Zutphen / Lande 
graffe inn Elſaß / Margraffe zu Burgaw / zu Oriſtani / zu 
Bociani / vnnd des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt zu 
Schwaben’ Cathalonia / Afturia,ıc. Herr zu Friefland, 
auff der Windiſchen Marck / zu Portenaw zu Piſcaya / zu 
Molin / zu Salins/zu Tripoli / vnnd zu Miehelnsc. Ber 
kennen offentlich mir diſem Brieffe/ vnnd thun kund aller 
menigklich / das vns die Erſamen / Wolgebornen / Ed⸗ 
en onfere lieben / andechtigen / vnnd des Reichs getreu⸗ 
wen 7. die Landtſchafft der dreyer Stende / von Prela⸗ 
ten/Braffen/ Freyherrn / denen vom Adel, Stetten vnnd 
Märdten, des Fuͤrſtenthumbs Obern vnd Nidern Bar 
ern / durch jhre erbare Bottſchafften / den Edlen / vnd vn⸗ 
ſere / vnnd des Reichs lieben getrewen / Joachimen Graf⸗ 
fen zu Ortenburg / Steffan von Elofen zu Haidenburg/ 
als. an flat Achatzen von Laiming veroꝛdneten / onnd Ca⸗ 
ſpar Weilern zu Garatzhauſen / vnderthenigklichen zuer⸗ 
kennen geben/welcher maffen jhren Voꝛdern / vnnd jhnen 
der Landſchafft Bairn / alle vnd jede jre Priuilegien / Frei⸗ 
hait /Brieffe / Handfeſt / Recht/ Gerechtigkeit / gut alt her⸗ 
Eommen vnnd gewonhait / von vnſern Voꝛfarn am Rei⸗ 
qhe /Komiſchen Baifern vnd Koͤnigen / loͤblicher gedecht⸗ 
nnP / auch den Regierenden Fürſten von Bayern / je von 
19? N % alnem⸗/ 


Der 58.bꝛieff. joʒ 


ainem / auff den andern / vnnd alſo au i 
—* —— vnd — 2 el . —* 
Höörlichem, J /Hertzogen inn Bayern / vnnd an 
—* gang / durch den jetzigen regierenden Landß⸗ 
—* en Hochgebornen / Albrechten Pfaltzgraffen 6 
Schw “ mergogen inn Bayern / 9nferın lieben —** 
Be ger vnnd Fürftenmiltigklich gegeben, Confirmi⸗ 
eſtettet / vnd ernewert worden / nach laut aines Bri 
—— weiland Wilhelmen / vnnd ei 
ar ern —— inn Bayern / des Datum ſtet In * 
R ‚an Sant Geoꝛgen tag /des Heiligen Ritters 2 als 
an nach Chꝛiſti onfers lieben Herrn geburr gezelt / fünfp 
tzehenhundert / vnnd im fechgehenden Jahr vnnd dan 
au nn vnderſchidlicher Confirmation / Befkettigun * 
—— Brieffs / von gedachtem nme 
ve 2 — — * N me —— jetzigen Regieren⸗ 
ttzoget / dar 
= ne / —* — * durch je Bin an 
bi ern / im fünffgebenbundert / dre dfuͤ 
tzigiſten Jahr / ernewerten / gedruckten/ Dr a 
m ihrer liebden Hand vnderſchubnen Knete 
wenns - Oben en Nidern Bayern, fürbrins 
| ern des ainen anfang. Don Gottes 
ie Albrecht Pfalggeaffe Bey Rhein / Hertzog in Oben 
— Nidern Bayern / ꝛtc. Bekennen als ainiger Regieren⸗ 
er Landßfauͤrſt / für vns / all vnſer Erben / vnnd Nach⸗ 
mer vnnd am ende alſo lautet / Des zu vrkund / ha⸗ 
—* wie obgenanter Yergog Albrecht / gemainer vnſerer 
andtſchafft difes Libell / mit vnſerm anhangenden Inn⸗ 
figel beſigelt. Geben zu Landßhuet / am Montag nach 
dem Sontag Jubilate / den achtvnndzwaintzigiſten tag 
—— Monats Aprilis / von Chꝛiſti vnſers lieben Herren ge 
urte / fuͤnfftzehenhundert / vnd im fuͤnfftzigiſten Jar / vnd 
der ander von woꝛten zu woꝛten hernach geſchriben ſteht⸗ 
Aij vnd 
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vnd alfo lautet. Don Bottes gnaden / wir Albrecht Pfaltz 
graffe Bey Rein, Hertzog in Obern vnd Nidern Bairn ec⸗ 
dekennen als ainiger regierender Fürſt / für one / all vnſet 
Erben vnnd Nachkommen / vnnd thun kund aller menig⸗ 
klich mit dem offen Brieff / als die Wirdigen vnnd Erſa⸗ 
men in Gott / Wolgebornen / Edlen / Ernfeſten / Fuͤrſichti⸗ 
gen vnd Weiſen / vnſer lieb getrewgemaine vnſere Land⸗ 
ſchafft / von allen Stenden der Prelaten⸗ Graffen / Frey⸗ 
en’ Rittervom Adel, Knecht / vnnd derſelben zugewon⸗ 
tenvauch Stett vnd Marckt / inn vnſerm Obern vnd Ni⸗ 
derland zu Bairn / vns als ihren rechten vnnd natuͤtlichen 
Erbherm vnd Regierenden Landſßfuͤrſten/ jetzt gegen di⸗ 
ſem vnſerm beſtetbrieffe / erbhuldigung gethan haben / da⸗ 
umb wir dann auß Fuͤrſtlicher angeborner gůte vnd mil⸗ 
digkeit / auch vmb der getrewen willigen vnd vndertheni⸗ 
gen dienſt willen / die ſſe weiland vnſern Vorfarn Fuͤrſten/ 
vnd hertzogen von Bairn / vnnd ons mehrmals inn aller 
gehoiſam / gutwilligklich / vnnd vnuerdroſſenlich gethan 
haben / auch fuͤron vns / vnſern Erben vnnd Nachkom⸗ 
mensinn vil wege wol thun moͤgen / vnnd ſoͤllen / mit zeiti⸗ 
gem Rath / vnd guter vorbetrachtung / den vorbernelten/ 
allen / vnnd jeden vnſers Hertzogthumbs / Prelãten vnnd 
Geiſtlichait / auch Graffen / Freyen / nern’ Rittern vom 
Adel’ Knechten / vnnd derſelben zugewonten / darzu on 
ſern Stetten vnnd Mãarckten / derſelben Burgern / Baw⸗ 
ern / armen vnd reichen / Geiſtlichs vnd Weltlichs Stan⸗ 
des / all / vnnd jeglich jhr Handfeſt / Priuilegia / Freyhait / 
End /Brieff / Gerechtigkeit / loͤblichs alt herkommen/ 
vnnd gut gewonhait / Confirmitt / ernewert / vnnd beſtett 
haben / Confirmiren / ernewern / vnnd beſtettigen jhnen 
auch die / ſampt vnnd ſonder / wiſſentlich / mit / vnnd inn 
krafft dig Brieffs / ihn / vnnd mit allen Ehren Rechten / 
vnnd wirden / wie ſie die von weilend hernachbenanten 
vnſern Voꝛeltern / Kaiſern / Zoͤnigen/ Sr Ka 
n 


a Der x8. brieff. Jos 
F urſtin von Bairn / vnd allen andern vnſe 
nn ma me 
efonderge | 
Ken Dorn en m an Al 
tte ern / vmb den kauff de 
Steffan ſeinem Bruder⸗ —— 
chen / Raiſer Ludwigen / Margraff Ludwigen /Steffan 
vnnd Ludwigen dem Roͤmer⸗ Hertzog Albrechten vnnd 
Johanſen von Holland / Steffan/ Friderichen vnnd Jo⸗ 
hanſen gebrůdern / Hertzog Ludwigen⸗ ertzog Hainti· 
chen / vñ weiland vnſerm anherrn feligen Hertzog Albrech 
ten / vnd feinem bruder Hertzog Wolffgangen ſampt an⸗ 
dern deſſelben mituormundern Dergleichen auch weiland 
vnſerm lieben Gern Vattern / Hertzog Wilhelm, vnd ſei⸗ 
ner lieb Brůdern / Hertzog Ludwigen in Bairn c lobuch 
zugedencken⸗ bey ſolichen jhren Handfeſten/ Priuilegien⸗ 
Freihaiten / gnadbrieffen / gerechtigkeiten⸗ loͤblichem alten 
herkommen / vnnd guten gewonhaiten / auch bey der De⸗ 
claration / erleutterung vnnd erklerung / der ſich jetztge⸗ 
nanter vnſer Herz Vatter / Hertzog Wilhelm/⸗ vnnd feinee 
lieb Bruder / Hertzog Ludwig feliger gedechtnuß / als der 
zeiten Regierende Fůrſten / mit gemainet jver hebden / und 
jetzt onferer Landſchafft / daruͤber mit fonderm vorgehab> 
kein vnnd zeitigeim Rathe / beder feits woiffentlich veraing/ 
auffgericht / vnnd an Sanct Beoigentag/von Chꝛiſti vn⸗ 
ſers lieben Herren geburt / im fünffgebenbundert / onnd 
—— Jar gegeben / auch wir hieneben inn ain ſon⸗ 
der Libell / gleichs laute abgeſchriben mit vnſerm hand» 
zaichen / vnnd anhangendem Innſigel verfertiget ha⸗ 
ben / Darauff als jhr Erbherꝛ vnnd Landpfürft genedig⸗ 
klich ſchůtzen / ſchirmen / vnnd halten wölien / ohn gefebꝛ⸗ 
de. Dir woͤllen auch vermelter vnſer Landtſchafft/ von 
allen Stenden / der Preläten/BeifllichEeit vom Adel / auch 
derſelben zugewonten / auch Stetten vnnd Marckten h⸗ 
ii jedem 





Buͤndnuß. 
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jedem jhr alt Freiheit / vnnd Gnadbrieff/ fo ſonderlich 
haben / fuͤron auch genedigklich / innfondethait beſtet⸗ 
ten / vnnd ſie all / vnnd ainen jeden dabey / auch genedig⸗ 
klich ſchirmen / vnnd halten / als jhr genediger HERR/ 
Es ſoͤllen auch ihnen / allen jhren Erben vnnd Nach⸗ 
kommen / die mit allen / vnnd jeden Puncten / Artickeln/ 
Ehꝛen vnnd Rechten / ſo darinn begriffen vnnd verſchri⸗ 
ben fein / von ons / vnſern Erben / vnnd lachEommen/ 
ewigklich / gantz / ſtett / vnnd vnzerbrochen ſein vnnd belei⸗ 
ben. Wir Beftetten jhnen auch / inn vnſerem Oberlandt / 
vnnd vor dem Gebuͤtg / das Rechtbuch / das jhne von or 
fern Dosfarn geben iſt / wie dann ſolliches jhre Brieff / da⸗ 
ruͤber außgangen / innhalten / Vnnd nach dem das ver⸗ 
ſchiner Jar / durch obgenante vnſere freundliche liebe Her⸗ 
ven Vatter / vnnd Vetter / Hertzog Wilhelmen / vnnd Her 
tzog Ludwigen ſelige / mit Rath der Landtſchafft gebep 
ſert worden/woßllen wir jnen daſſelb buch / wie das gebeſ⸗ 
ſert iſt / hiemit auch beſtett haben. Wir woͤllen auch all vn⸗ 
fer Vitzdomben / Amptleut / vnnd andere / die vnſeren 
darzu halten / vnnd mit jhn ſchaffen / das ſie jhnen dieſelb 
jbre Brieff vnnd Handfeſten / die fie von vorbemelten vn⸗ 
fern Voꝛfaren haben / mit ſampt angeregter Declaration/ 
inn allen Puncten vnnd Artickeln / Ehren vnnd Rechten/ 
ſtet halten. Were aber / das jemand inn den ehegenanten 
vnſeren Landen / von vnns / oder vnſeren Amptleuten / 
wie die genennet / oder gehaiſſen ſein / darwider beſchwe⸗ 
ret weren / oder wurden / Der / oder dieſelben ſoͤllen vnns 
deſſen erinneren vnnd fuͤrbringen / durch ſich ſelbeſt / 
oder vnſere Rãthe / Sp woͤllen wir ihne / das nach vnſe⸗ 
rer Käthe erkandtnuß / deren zum můnſten Fuͤnff vnſe⸗ 
ver Landtleut / vnnd vom Adel fein ſoͤllen / oder wie deß⸗ 
halben vorberuͤrte Declaration / weiter Maß vnnd Ord⸗ 
nung ſetzt / genedigklich ohne alles verziehen abthun vnnd 
abſchaffen / on gefehrde · Vnd ob das nit beſchehe / ſo haben 
wie 


Der 8. hrieff. 19> 


wir jhnen vergunt / des Beyeinandersußeleiben,; 
lichen vnentgoiten / vnnd ohn Schaden / ur — 
Freyheit. Vnnd gereden darauf bey vnſern Fürftlichen 
ehren vnnd wirden / für ons.all vnſer Erben vnnd Nach⸗ 
kommen / das wi vorbemelter onfer lieben vnnd getreu⸗ 
wen Landtſchafft / Geiſtlichen vnnd Weltlichen / inn was 
wirden vnnd Stand die ſeyen / vnnd ihr jedem inn ſonder⸗ 
hait / all vnd jegklich obuerſchriben mainung/punct vnnd 
artickel / ſtet vnnd feſt halten, fällen vnnd woͤllen / Inn fol 
licher maß / das wir / vnnd vnſere Erben⸗ bey vnſeren 
Fuͤrſtenthumben vnnd Herrſchafften Beleibenfsllenonnd 
fie Bey der / vnnd allen jhren Genaden/ Rechten Frey⸗ 
haiten / Brieffen vnnd Sigeln / auch beleiben laſſen woͤl⸗ 
len / auch fie zu Recht ſchuͤtzen / vnnd fehirmen > ale vnſer 
getrew Landtleut / vnnd Vnderthonen / Vnnd das auch 
ſie / vnnd alle jhre Erben / vns / vnnd allen vnſeren Er⸗ 
ben / dienſtlich vnnd beyſtendig fein föllen / als getrew bi⸗ 
derleut gegen jhren Rechten Herrſchafften / buichen vnnd 
mit Recht thun ſoͤllen / wiedasalles bey vnſern / vnnd jh⸗ 
ren Voꝛfaren herkommen iſt / nach innhan jhrer Frey⸗ 
hait / trewlichen ohn alles gefehrde / Des haben wirob ge⸗ 
nanter Fuͤrſt zu warem vrkund / vnd ganzer gezeucknuß⸗ 
diſen Brieffe / für vns / all vnſer Erben vnnd achkom⸗ 
men / mit vnſerm Fuͤrſtlichen anhangendem Innſigel be⸗ 
ſigelt · Geben zu Landßhuet / am Montag nach dem 
Sontag Jubilate⸗ den achtvnndz waintzigiſten des Mo⸗ 
nats Aprilis / von Chrifti vnſers lieben HERten geburt/ 
fuͤnfftzehenhundert / vnnd im fuͤnfftzigiſten Jare / Albrecht 
Hertzog inn Bayern / manu proptiaſß Vnnd one darauff 
demůtigklich angeruffen vnnd gebeten / das wirals Ro⸗ 
miſcher Kaiſer / inn maſſen / von andern vnſeren Vorfa⸗ 
ren am Reiche / Roͤmiſchen Kaiſern vnnd Koͤnigen/ lob⸗ 
licher gedechtnuß / je von ainem auff den andern / ale ob⸗ 
ſtehet / beſchehen / obgemelte jhre u +: 
rieffe/ 
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Drieffe / Handfeſt / Recht/ Gerechtigkeit⸗ gutalt ber? 
kommen / vᷣnnd gewonhait / Vnnd inn ſonderhait oban⸗ 
gezogne / vnſers lieben Vettern / chHertzog Albrechten / jetʒi⸗ 
gen Regierenden Landßfuͤrſten inn Bayren / ernewte 
Zrklerung / vnnd zwen Confiemations Brieffe / zu Con⸗ 
ſirmieren / vnnd zubeſtetten / genedigklich geruchten / Des 
haben wir angeſehen / ſollich der Geſandten / inn namen 
obgemelter gemainer Landtſchafft Bayern / beſchehen 
vnderthenig demuͤtig zimlich bitt / vnnd die vndertheni⸗ 
ge gehorſame lieb / trew / vnnd sunsigung / ſo gemelte 
$ andtfchaffe / zu vnſern Dorfaren am Reiche / Roͤmi⸗ 
ſchen Kaiſern vnnd Koͤnigen / auch vns / vnnd dem heili⸗ 
gen Reiche jederzeit getragen / vnd noch / vnd das fie ſich⸗ 
vor andern vnderthonen des Heiligen Reichs / ſampt iren 
Landßfuͤrſten / alles fehuldigen gebürlichen gehorfams/ 
gegen vns / onnd dem Heiligen Reiche / vnnd ſonſt gegen 
menigelidy / alles fridlichen / ruͤebigen wefens/ guten wil⸗ 
lens / freundſchafft vnd nachbarfchafft befliſſen / vnnd ge⸗ 
beaucht/auch die getrewen annemen / nůtzlichen / vnnd er⸗ 
ſprieß lichen dienft / fo ſie ons / inn vilen Kriegs / vnnd an 
dern / bey etlichen Jaren her / zugeſtandnen widerwertig’ 
kaiten / darinn fie jhr leib / gut / vnnd vermögen / dapffer 
bey vns gewagt / vnnd auffgeſetzt / inn manigfaltig we⸗ 
ge/ offt willigklich / vnnd vnuerdroſſenlich erzaigt vnnd 
dewiefen haben / vnd hinfůron inn kuͤnfftig zeit wol thun 
mögen vnnd ſoͤllen. Vnnd darumb mit wolbedach⸗ 
tem mut / gutein Rath / vnnd Rechter wiſſen / obangezog⸗ 
ne / gedachts vnſers lieben Vettern / Hertzog Albrechts inn 
Bairnsernewerte erklerung / vnnd zwen vnderſchiedliche 
Confiemationsbrieff/ in allen / vnd jeglichen jren worten / 
Puncten / Clauſeln / Artickeln / inhaltungen / mainungen 
vnnd begreiffungen / als Roͤmiſcher Kaiſer / genedigklich 
Tonſtrmiret vnnd beſtettet / Confirmieren vnnd beſtet⸗ 
sen die auch alſo hiemit / von er > 
macht / 


Det 5%. hꝛieff. 99 
macht / volkommenhait / wiſſentlich in krafft i 
was wir von Rechts vnd ——— baren Fon 
mieren föllen vnnd moͤgen. Vnnd mainen/fegen vnd wol⸗ 
len / von ietztgemelter vnſerer Kaiſerlichen macht / das 
emelte Prelaten / Braffen / Freyen / Herren die vom 
del / Stett vnd Märckt / der Tandſchafft / Obern vnnd 
Nidern Bayern / vnnd jhre Nachkommen / bey denſelben 
ihren Priuilegien / Freiheiten / Brieffen/ handfeſten/ Rech⸗ 
ken/gerechtigkeiten / gutem alten herkommen vnd gewon⸗ 
beiten bleiben / ſich dern / vnd obangezogner vnſers Vetern 
Hertzog Albrechts ernewerten erklerung vnnd brieff / alles 
fres inhalts/gerdebiglich gebrauchen / vnd genieſſen ſoͤllen 
vnnd moͤgen / von aller menigklich vnuerhindert. Vnd ge⸗ 
bieten darauff allen vnnd jeden nr + Fuͤrſten / 
Geiſtlichen vnnd Weltlichen Prelãten / Graffen/ Sreyen/ 
Herrn / Rittern / Knechten / Hauptleuten / Landndgten/ 
Vitʒdomben / Voͤgten / Pflegern / verweſern / Amptleuten / 
Schulchaiffen / Burgermeiſtern / Richtern / räthen Burgen 
gemainden / vnd ſonſt allen andern / vnſern / vñ des Reichs 
vnderthonen / vnd getrewen / inn was wirden / ſtats / oder 
weſens die ſein / ernſtlich vnnd feſtigklich mit diſem Brief⸗ 
fe / vnnd woͤllen / das ſie die gemelten Prelãten / Graffen⸗ 
Freyherꝛen / vom Adel’ Stett vnnd Mãarckt / der Lande 
ſchafft in Obern vnd Nidern Bairn / vnd jhre Nachkom⸗ 
men / an denſelben jhren Priuilegien / Freiheiten / Brieffen / 
qandfeſten / Rechten / Gerechtigkeiten / guten alten her⸗ 
kommen vnd gewonheiten / vnnd inn ſonderheit / obange⸗ 
zogenen vnſers Vettern / hertzog Albrechts ernewerter 
Erklerung vnnd Brieffen / vnnd diſer vnſerer Kaiſerli⸗ 
chen Conſitmation vnnd Beſtettigung / nicht hindern 
noch jrren / Sonder fie derſelben / alles jhres innbalts/ 
gerůebigklich gebrauchen / vnnd genieffen / vnnd gentzlich 
dabey beleiben laſſen / vnnd hiewider nicht thun / noch 
des jemandts andern zuthun geſtatten / inn kain * 
a 
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als lieb einem jeden ſey / vnſer / vnnd des Reichs fehwere/ 
vngnad vnd ſiraff / vnnd darzu ein peen / nemlich / hundert 
Marck loͤtigs goides zuuermeiden / die ein jeder / ſo offt er 
freuenlich hiewider thete / ons halb inn vnſer / vnnd des 
Reichs Camer / vnd den andern halben theil / den jenigen / 
fo hiewider belaidigt wurden / vnnachleßlich zubeʒalen 
verfallen fein ſolle. Mit vrkunt dig brieffs / beſigelt mit on? 
ſerer Kaiſerlichen anhangenden gülden Bull. Geben inn 
vnſer Statt Bruͤſſel inn Brabant / am neuntzehenden tag 
des Monats Junij / nach Chꝛiſti vnſers lieben Herrn ge’ 
burt / fůnfftzehenhundert / vnd im fuͤnff vndfuͤnfftzi⸗ 
giſten / vnſers Kaiſerthumbs im fuͤnffvnd 
dreiſſigiſten / vnd vnſerer Rei⸗ 
che im viertzigiſten 
Jare. 


Ser 59.brieff. 


DR Gottes gnaden / wir 

Albrecht Pfaltzgrafe bey Ahein/ 

chertzog in Obern vnnd Nidern 

Bairn/ꝛc. Bekennen als ainiger 

Regierender Fuͤrſt / für vns / all 

vnſer Erben vnd Nachkommen/ 

Regierend fuͤrſten / mit diſein vn? 

| ferm offen brieffe / vnd thun Eund 
menigklich / Als die wirdigen vnd 

erſamen inn Gott / auch Wolgebornen / Edlen / Deften/ 
Fürſichtigen vnd Weiſen / vnſer lieb er die ðtend ger 
mainer onfer Landſchafft vnſers Fuͤrſtenthumbs inn O⸗ 
bern vnnd Nidern Bairn / von Preläten / Stifften / auch 
Graffen / cherrn / Ritterſchafft / vom Adel / vnnd derſelben 
zugewon⸗ 


Der 59. brieff. 201 


zugewonten / ſampt vnſer Stett vnnd Mard 
— + welche vnſer erforderung nach auff — 
nun —— allhie gehalten/ er 
edig erſuchen vnd begern / in be⸗ 
Denn der gefehzlichen leuff vnnd ——— * fh > 
enthalben un Heiligen Reich teutfcher KTation erzaigen 
Vnd fonderlich/dieweil der jůngſt zu Landphur Bewilligt 
nd eingebracht vorsath/ durch allerlay aufgaben nit we 
nig geſchmelert worden / zu widerergentzung vi erſtattung 
deſſelben / den im fall der noth / zu beſchůtzung vnnd erhal, 
tung vnſers Fuͤrſtenthumbs zugebrauchen ons als jrem 
ainigen Aegıerenden Landßfürſten/ vnd rechten hatıfch? 
chen Erbherrn / zwo gemain Landſtewrn / diß / vnd das 
nechſtfolgend Jar nacheinander anzelegen vnd einzubrin⸗ 
gen / vnderthenigklich bewilligt / in welchen beden Rewen 
vnnd jeder Befonder,auff des gemainen Yang vermögen 
vom pfund acht pfenning/ vnd derfelben chehalten lohn / 
vom pfund / ain ſchilling pfenning geſchlagen werden ſoll. 
Don welchen beden flewoen, fie vnſer getrewe 2 andfchaft, 
vns nachfolgende onderthenige Bewilligung gethon/ nem⸗ 
lich / dieweil wir ons das nechſtuerſchinen drey vnd fanff⸗ 
tzigiſten Jahrs / mit dem Hochgebornen Sürften/onferm 
freůndlichen lieben Vettern / Herrn Ernſien / auch Pfaltz⸗ 
graffen Bey Rhein / Hertzogen in Obern vnd Nidern Barr 
ern / ꝛtc. etlicher feiner zu vns / vnnd vnſerm Fuͤrſtenthumb 
gehabter Spruch halben / durch etlicher Fůtften vnder⸗ 
handlung zu Thonauwert getragen haben / das wit ſei⸗ 
ner lieb zu dreyen vnderſchidlichen friſten / ainhundert vnd 
fuͤnfftzig tauſent Bulden erlegen vnnd bezalen ſoͤllen⸗ auch 
das verſchinen Jar die verordneten gemainer vnſer Land⸗ 
ſchafft / auff vnſern ſchadloß brieff die erſt friſt der fönffaig 
tauſent gulden bezalt / ſol es datbey beleiben / vnnd wollen 
die heurigen fuͤnfftzig tauſent gulden gleicherweiß vnder⸗ 
thenigklich erlegen. Darzu auch / vnnd wo auff kuͤnfftigs 
Sar 
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Jar vnſer Fuͤrſtenthumb vor kriegs not vnd vberfal / wie 
wir zu Goit hoffen / biß auff die zeit angehender dritter be⸗ 
zalung erhalten / oder mit Reichs / kraiß / oder dergleichen 
anlagen nit belegt wirdet / die dritt letzter friſt auch zubeʒa⸗ 
len / Onnd der Hochgebornen Fuͤrſtin / vnſer freundlichen 
lieben Schweſier ⸗ Frewlin Mechtildis / da jhr lieb nach 
dern willen Gottes verbenrat wurde / zu ainem heuratgut 
zwayvnddreiſſig tauſent gulden/ auch folgend vns zu vn⸗ 
fer notturfft / wo die heutig ſtewer auff Jacobi einbracht 
wurd / fünffgig tauſent gulden. Wo aber die ſtewer nit ſo 
Bald zuſam zebringen wer / auff den Herbſt zubezaln / on 
derthenigklich bewilligt haben. Vnnd wann aber ſollichs 
gemainer vnſer Landſchafft handfeſten vnnd Freiheiten/ 
auch den darüber auß gangen erklerungen entgegen iſt. ðo 
gereden vnd verſpꝛechen wir / fuͤr vns / vnſer Erben vnnd 
Nachkommen / Bey vnſern Fuͤrſtlichen wirden vnnd voor 
ten, das ſollich vorangezeigt gemainer vnſer Landtſchafft 
vnderthenige bewilligung/ auch gebung obberuůrter ſtew⸗ 
er / porrath vnd heuratgut / jnen an jren handfeſten / Frei⸗ 
heiten, Gerechtigkeiten vnnd hetkommen / gantz vnſched⸗ 
lich vnnd vnuergriffenlich / auch dieſelben domit jetzt noch 
fron nit bekrenckt / verletzt / geſchwecht noch benommen/ 
ſonder bey wirden vnd krefften ſein / vnnd beleiben ſollen. 
Getrewlich / vnnd ohn gefehrde / in krafft diß Brieffs / den 
wir obgenanter Hertzog Albrecht gemainer vnſer Land⸗ 
ſchafft zu vrkund mit vnſerm anhangenden Secret Innſi⸗ 
gel beſigelt / vnd aigner hand vnderſchriben. Beben inn vn⸗ 
fee Statt München / den legten Monats tag Martij⸗ 
yon Chꝛiſti vnſers Erloͤſers vnd feligmachers 
geburt / im fuͤnfftzehenhundert / 
vnd ſechs vndfuͤnfftzigi⸗ 
ſten Jare. 
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On Gottes genaden / wir 

Albrecht Pfaltzgraffe bey Rein⸗ 

Sertzog inn Öbern vnnd Hide⸗ 

> von Bayern / ꝛtc. Bekennen ais ai’ 

niget regirender Fuͤrſt / fůr vn⸗/ 

N all onfer Erben vnnd Nachkom⸗ 

V men Regierend Fuͤrſten / mit di 

fem onferem offen Brief / vnnd 

— thun kundt menigklich / als wir 

auff jetzigem vnſerm Landtag alhie / andie Wirdigen 
vnnd Erſamen inn BOTT, Wolgeboꝛnen / Edlen / Ve⸗ 
ſten / auch Fuͤrſichtigen / Erſamen / Weifen / vnſer lieb 
getrew / der drey Stend / gemainer vnſer getrewen Land⸗ 
ſchafft / von Preläten / Graffen / Herꝛen / Ritterſchafft 
vnnd Adel / auch Stett vnnd Mãarckt / zu ablegung vnnd 
ringerung / vnſers anererbten ſchuldenlaſts / ein anſehliche 
ſtatliche huͤlff begert / Darauff ſie ſich gegen vns / gantz ge 


hoꝛſamlich / vnd wilferig erzaigt/gleichwol dogegen me 


rung vnd beſſerung jhter Freiheiten / ſonderlich der Hof⸗ 
marchs gerechtigkeit / auff allen jhr der Stend ainfchich, 
tigen gůtern vnderthenigklich gebeten / Darauff wir vns 
auß genediger zuneigung vnnd danckbarkeit gegen jhnen 
den Stenden / ſampt / vnnd ſonder / inn handlung einge⸗ 
laſſen / vns mit den Prelaten / auch Stett vnnd Mãrckt/ 
zum theil als bald genedigklich verglichen / zum theil auff 
weitere genedige handlung vnnd vergleichung alſo einge⸗ 
ſtelt / daran fie Jhes theils vnderthenigklich zu friden gewe 
fen / Aber mit dem Stand der Ritterſchafft vnnd Adels/ 
welche hienor auff ihren ainfehichtigen Landgerichts gů⸗ 
teen / allerlay Freyheit / vnnd Oberkait —— —* 
ij als 
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falsmit aller genaden och weiter eingelaſſen / veraink/ 
vnd verglichen’ wie folgt/nemlich / das wir inen den vom 
Den Kıtteemepı Idel / vond Ritterſchafft / die wir für Rittermeſſig vnnd 
gen vnnd Adcts Adels perſonen halten vnnd erkennen / auch binfür balten/ 
pcrfonen ft auff vnd erkennen werden / ſonderlich denen die es hieuor nicht 


allẽ jren ainſchi 


tigen Aandrger gehebt/noch von alter hergebracht die Hoffmarchsfrey⸗ 


bat / vnnd Oberkait auff allen Ihren Landgerichtiſchen 
mache Obrigı ige / Sed hoͤfen / Tafernen / vnd allen andern jren ain⸗ 
tzuselaſſen. ſchichtigen gůtern die ſie jetzt haben / oder kůnfftiger zeit 
vberkommen / auf genaden bewilliget / geben vnnd zuge? 

laſſen haben / Bewilligen vnd geben jhnen / auch jren Er⸗ 

ben vnnd Nachkommen / dieſelb für vns / all vnſer Erben 

vnd Nachkommen / hiemit inn krafft diß Brieffs / freiwil⸗ 

lig / mit zeitigem rath / vnnd guter wiſſenſchafft ſich ſolcher 

Hofmarchs Freiheit / hinfůron / auff obgemelten jten ain⸗ 

ſchichtigen gůtern / inn vnſern Landgerichten gelegen / nit 

weniger als andern jhren alten Hofmarchen / vermoͤg der 

erklerten Landßfreiheit / ohn vnſer / vnſer Pfleger vnnd 

Amptleut / oder menigklichs verhindern zugebrauchen/ 

2b Ba doch nachfolgender map vnd geflalt.Ylemlich/auff denen 
außgerhlofen. · gůtern / ſo Ihnen mit der Stifft vnnd Aigenthumb zuge? 
hoͤrn. Was aber des Adels Lehen / Vogt / oder gemaine 

gůter / mit Dreläten / Burgern oder Bawern / darauff fie 

kain Stifft / oder doch nicht allein / ſonder mit Preläten/ 

Burgern /oder Bawrn / inn gemain haben / dohin ſoll ſich 

diſe vᷣnſer newe gegebne Freyhait nicht erſtrecken / auch 

vns an dem vngelt / ſo wie in vnſerm Fuͤrſtenthumb / auff 

den Landgerichtiſchen Tafernen / allenthalb haben / on al⸗ 

len nachtheil vnnd ſchaden ſein Zum andern/nach dem die 

vom Adel vnd Ritterſchafft / ſolchen jhren ainſchichtigen 

gůtern / etwo weit entſeſſen / Damit nun von wegen der 
Hofmarchsgerichts / kain mangel erſchein / ſoll ain jeder 

Richter wie weit vber ſolche fein Landgerichtiſche / vnd jetzt Hofinarchliche 
— gen / ſolche verordnung / mit ainem taugenlichen en 
ee 


feſſen fein moͤg. 





iij 


lebt 
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lebt werd / die baide / das iſt / da durch den Adeldie Ge⸗ 
richt / wie obſteht / nit beſetzt / oder durch vnſere Amptleut 
von der Maleſitz wegen / erſtens eingegtiffen / jhnen ſonſt / 
vnd in ander wag/an diſer vnſer Hofmarchs Segnadung/ 
vnuergeiffen ſein ſoͤllen. Zum dritten / haben wir vns lan“ 
ter Bedingt vnnd vorbehalten / da ſolche des Adels vnnd 
Kitterfchafft / ainfebichtige gäter/ gegenwärtige / oder 
Eänffeige/ hernach in der Preläten / Burger oder Bawrn 
band kommen /das die innhalt der Landßfreyhait wide 
tumb Landgerichtiſch werden. Item / vnd zum vierdten / 
wollen wir /das zuuerhůtung allerlay zerrütlichait / auch 
erhaltung guter ordnung / es mit den Ehehafften Ob vnd 
Saupimanſchafften vnnd gemainden / aller ding / bey al⸗ 
tem herkommen vnd gebrauch Beleibe/ Dergleichen folles 
vns an den geſetzten und geordneten Sharwerchen’Btto/ 


Sharwerd/ ro Koꝛn vnd Suter ſamblungen / Holtʒferten⸗ vermoͤg alten 
an herkommens / vnnd der erklerten Landßfreyhait / auch den 


Stenden an jhrem alten herkommen / gebreuchen / Recht / 
nnd Gerechtigkeiten / allerding vnabbruͤchig fein. Da’ 
rauff gebieten vnnd befelchen wir vnſeren Hofmaiſtern⸗ 
Vitzdomben / chauptleuten / Räthen’Pflegern/ Rentmai⸗ 
ſtern / Richtern / Amptleuten vnnd Amptsdienern / denen 
yon vns die Berichts verwaltungen / allenthalben in vn⸗ 
ferem Fuͤrſtenthuinb befolhen ſend / das fie obbemelten 
Standt / Bey ſolcher vnſer new gegebenen genad / vnnd 
Freyhait / aller ding vnbeſchwert / vngeengt / vnnd on? 
geirit Beleiben laſſen / vnnd dawider Bey vermeidung on’ 
ferer ſchweren ſtraff vnnd vngnad / nichts handlen noch 
fornemen inn kainerlay weiß. Vnnd deß zumehrer verſi⸗ 
cherung / haben wir denen vom Adel / vnnd Ritterſchafft/ 
vmb ſoiche vnſer newe begnadung / diſen Brieff mit aige⸗ 
ner band vnderſchꝛiben / vnd vnſer Secret Innſigel daran 
hengen laſſen. Geben vnnd geſchehen inn vnſer Statt 
Landßhut / den zwenvndzwaintzigiſten tag des Monats 

Decanbris 
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Decembris / Nach Chꝛiſti vnſers lieb 
a 
a nffisigiften 


are, 


€ 
Der 6.brieff. 


DR Gottes gnaden / wir 

Albrecht Pfalggraff bey Abein/ 

Hertzog inn Obern onnd Nidern 

Bayern / ꝛtc. Bekennen als ainiger 

Regierender Fürft / für vns / all 

vnſer Erben vnd Nachkommen 

Regierend Fuͤrſten / mit diſem 

—J *vnſerem offen Brieff/ vnnd thun 
kundt menigklich / als die wirdi⸗ 

gen vnnd Erfamen inn GOTT / Wolgebomen/sEdlen/ 
eften / auch Sürfichtigen / Erſamen vnnd Weiſen / vn⸗ 
fer lieb getrevo / die drey Stend gemainer vnſerer getreu⸗ 
wen Landſchafft / von Prelaten / Graffen / Herrn / Ritter 
terſchafft vnd Adel auch der Stett und Märckt geſandte 
Bottſchafften / ſo nach vorgehender von vns beſchehnen 
genedigen erforderung auff den nechſtuerſchinen S. An 
dres tag / bey vns alhie vndertheniglich erſchinen ſein / vnd 
vns auf vnſer gnedigs begern zu abledigung des beſchwer 
lichen / vnnd gleichwol ohne vnſer verſchulden an vnns 
kommen Schuldenlaſt / auf vndertheniger vnd getrewer 
zunaigung / ſo ſie zu vnns / ale Ihrem Landtßfürſten tra⸗ 
S ij gm 
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gen / gegen vnſer genebigen vergleichung vnnd mehꝛung 
Ihrer Freyheiten / nachfolgende huͤlff bewilliget haben⸗ 
Nemũch / das fie nit allein die dreimalhundert tauſent / vnd 
zwelff tauſent gulden / fo noch an den ſechsmalhundert 
taufent gulden 7 die fie vor Jarn vom auffſchlag zubezalen 
angenommen / per reſt vnbezalt außſtehn / ſampt derſelben 
verzinſungen mit ehiſter gelegenhait abledigen / Sonder 
darzu noch fünffmalhundert tauſent gulden hauptſchul⸗ 
den vnnd derſelben verzinſung / ſo lang die abloſung obbe⸗ 
melter zwayer Poſten / ſo in ainer Summa / achtmalhun⸗ 
dert tauſent / vnd zwelff tauſent gulden troffen / auff jedes 
hundert fůnff gulden gerechnet / auff ſich nemen / vnnd alfo 
oͤhne allen vnſern entgelt / mit eheſter gelegenheit abloͤſen / 
Besalen woͤllen / Welcher jrer vnſer getrewer Landſchafft 
der dreyer Stend vnderthenig vnnd gehorſame bewilli⸗ 
gung / wir dann von jnen zu genedigem gefallen annemen 
Ind ons der. mit allen gnaden bedancken / ðo vil aber diſes 
jren von vnſern Voꝛfarn Fuͤrſten in Bairn ſeliger gedecht 
nuß / habenden Priuilegien / Freiheiten vnd handfeſten zu 
gegen / Gereden vnnd verfpzechen wir / fuͤt vns / vnd vnfere 
Eeben / bey vnſern Fůrſtlichen wirden vnnd waren woꝛ⸗ 
tin hiemit vnd in krafft diß brieffs / das obangeregter vn’ 
ſerer getrewer Landſchafft / der dreyer Stend / jetzige be⸗ 
ſchechne vnderthenige bewilligung / jnen vnd jren Nach⸗ 
kommen an jhren handfeſten / Priuilegien vnnd Freyhai⸗ 
ten / jet / oder binfäron aller ding vnſchedlich vnnd on’ 
nachtheilig / dieſelben auch dardurch in nichte geſchwecht⸗ 
oder bekrenckt ſein / ſie föllen auch obermelter achtmalhun⸗ 
dert tauſent guiden / vnd derſelben verzinſung halben / So 
lang die nit abgeloͤſt werden / gegen keinem glaubiger / oder 
fonft meniglich / auſſerhalb vnſer nit verbunden ſein ſonder 
wir wolien fie vnſer getrewe Landſchaft / der dreier Ötend 
deßhalben gentzlich vnnd gar ſchadloß halten / vnd enthe⸗ 
ben/allerding trewlich / vnd ohn gefehrde. Des zu — 

vrkund/ 
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vrkundt / haben wir jhnen diſen Brieff mi 
band vnderſchꝛiben / vund vnſerm Bun vier onen 
Inſigel verfertige. Beben vnnd gefchehen inn onfer Statt 
Landßhut / den zwenvndzwaingigiſten tag⸗ des Monats 
Decembris / von Chꝛiſti vnſers Eria ſero vnnd 
Seligmachers geburte, fůnfftze⸗ 
henhundert / vnd im 
ſibenvndfuͤnff⸗ 
tzigiſten 
Jar. 


Der 62.brieff. 


IR Ferdinand von Bot 

zes genaden / Erwoͤlter Roͤmi⸗ 

ſcher Kaiferzu allen zeiten meh⸗ 

rer des Reichs inn Germanien/ 

% . zu Hungern / Behaim Dalına? 

V tien Croatien / vnnd Sclauoni⸗ 
RR) en/c. Koͤnig / Infant ion Hiſpa⸗ 

nien / Ertzhertzog zu Oſterreich⸗ 
Hertzog zu Burgundi / zu Brabant / zu Steit / zu Kernd⸗ 
ten / zu Train / zu Lutzenburg / zu Wirtenberg / Ober vnnd 

Nider Schleſien / Fuͤrſt zu Schwaben / Margraffe des 
9. Roͤm. Reichs su Burgaw / zu Märhern / Ober vnnd 
Nider Laußnitz / Gefůrſter Grafe zu Habſpurg / zu Tirol / 
zu Pfird / zu Kiburg / vnd zu Goͤrtz / Landgraffe inn Elſeß / 
Ener: auff der Windiſchen March / zu Poꝛtenaw / vnnd zu 
Salinssıc. Bekennen offentlich mit diſem Brieffe / vnnd 
thun kundt aller menigklich / das vns die Erſamen / Wol⸗ 

geboꝛnen / Edlen / vnſere lieben andechtigen/ ee 

eiche 
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Reichs getrewen N. die Landtſchafft der dreyer Stende/ 
von Prelaten / Graffen / Freyherꝛen⸗ denen vom Adel/ 
Stetten und Marckten / des Fuͤrſtenthumbs Obern vnd 
Nidern Bayern / durch jre erbare Bortfehafften/ den Ed⸗ 
len vnd onfere/ vnd des Reiche lieben getrewen⸗ Joachi⸗ 
men Graffen zu Ortenburg/sc. Hanſen Zennger ʒu Truff· 
telfingen / Vitzdomb zu LCandßhut Ritter / vnnd Caſpar 
Weilern zu Garatzhauſen/ vnderthenigklich zu erkennen 
eben / Wellicher maſſen ihren Voꝛdern⸗ vnnd jhnen der 
andtſchafft Bayern / alle vnnd jede ihre Prinilegien/ 
Steybaitbrieffe / Handfeſt / Recht / Berechtigkeit / gut 
ale herkommen vnnd gewonhait / von vnſeren Dorfaren 
am Reiche - Romiſchen Kaifern vnnd önigen / vnnd 
ſonderlich jüngſtlich von weiland dem aller Durchleuch⸗ 
tigiſten Fuͤrſten / Kaiſer Carlen dem Fuͤnfften / vnſerem 
lieben Bruder vnd Herrn / oͤblicher gedechtnuſſen / auch den 
Regierenden Fuͤrſten von Bayern / je von ainem auff den 
andern / vnnd alſo auch letzlich von weiland Wilhelmen 
nnd Ludwigen Gebrüdern / Pfalsgeaffen Bey Abein/ 
Herogen inn Bairn / vnd nach deren toͤdtlichen abgang/ 
durch den jesigen Regierenden Landßfuͤrſten / denn hoch? 
gebornen Albrechten Dfalsgraffen bey Rhein / Hertzogen 
in Obern vnd Nidern Bairn / vnſerrn lieben Som Vektern 
vnd Fuͤrſten / miltigklich gegeben’ Con firmirt / beſtett vnd 
ernewert worden / nach laut aines Brieffs / von gedach⸗ 
ten weiland Wilhelmen vnd Ludwigen gebruͤdern / Her⸗ 
‚Bogen in Bayern / des Datum ſteht Ingolſtatt / an Sanct 
Geoigen tag / des Heiligen Ritters tag als man nach 
Thuiſti vnſers lieben Herꝛen geburt gezelt / fuͤnfftzehenhun⸗ 
dert vnnd im ſechtzehenden Jahr. Vnnd dann zwayer 
vnderſchidlichen Confiemation / Beſtettigung vnnd Er⸗ 
newerungs Brieffen / von ermeltem vnſerem lieben Son/ 
Derter / onnd Fürften/ Albrechten jegigem Regierenden 
Hergogen inn Bayern daröber gegeben / ſo ſie vnns inn 


ſie 
Originali/ 


’ 
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inn Originali / neben ainer durch je 
lieben Son vnd Detternim —— — San 
fünffgigiflem Jar ernewertem gedruckten gefigelten/onnd 
mit jter liebden hand vnderſchribnen erklerung der Landß 
freiheit in Obern vnd Nidern Bairn/ vnd dann in ſonder⸗ 
heit auch ein Priuilegium vnnd Freiheit / ſo ſie die Lande 
ſchafft der Hofmarchlichen Obrigkeit halben / am juͤng⸗ 
ſten / vnd nemlich im nechſtuerſchinen fuͤnfftzehenhundert 
vnnd im ſiben vndfuͤnfftzigiſten Jar / von feiner lieb / vmb 
jres getrewen vnd gehorſamen verdienens willen erlangt 
haben / fuͤrbringen laſſen / deren des ainen anfang. Don 
Gottes genaden / Wir Albrecht Pfaltzgraffe bey Rhein/ 
Hertzoge in Obern vnd Nidern Bairn / bekennen als aini⸗ 
ger Regierender Landßfürſt / für ons / all vnſer Erben 
vnnd Nachkommen / vnnd am ende alſo lautend / Des zu 
vrkund haben wir obgenanter Hertzog Albrecht / gemai ⸗ 
ner vnſer Landſchafft diß Libell mit vnſerm anhangenden 
Inſigel beſigelt. Geben zu Landßhut / am Montag nach 
dem Sontag Jubilate / den acht vnndz waintzigiſten tag 
des Monats Aprilis / von Chꝛiſti vnſers lieben Herrn ge⸗ 
burt / fünfftzehenhundert / vnd im fuͤnfftzigiſten Jar / vnnd 
der ander von worten zu worten hernach geſchriben ſte⸗ 
het / vnnd alſo lautet: Von Gottes genaden / Wir Albꝛecht 
Bfalsgenff Bey Rhein’ Hertzog inn Obern vund Nidern 
Sayern/sc. Bekennen als ainiger Kegierender Fuͤtſt / 
für vnns / all onfere Erben vnnd Nachkommen / vnnd 
thun Bunde aller menigklich / mit dem offnen Brieff / Als 
die Wirdigen vnnd Erfameninn BOTT / Wolgebor 
nen / Edlen / Ernfeſten / Fuͤrſichtigen vnnd Weiſen/ vnſer 
lieb getrew / gemaine vnſere Landtſchafft / von allen 
Stenden der Prelãten / Graffen / Freyen / Rittern / vom 
Adel / Knecht / vnnd derſelben zugewonten / auch Stett 
vnnd Marckt / inn vnſerem Obern vnnd Niderlandt 
zu Bayern / vnns / als jhrem Rechten vnnd Natuͤrlichen 
Erbherren 
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Erbherꝛen vnd Regierenden Landßfürſten / jetzt gegen di⸗ 
fein vnſerm beſtettbrieffe erbhuldigung gethan haben / da⸗ 
lumb wir dann auß Fuͤrſtlicher angeborner guͤte vnd mil⸗ 
tigkeit / auch vmb der getrewen willigen vnd vndertheni⸗ 
gen dienſt willen / die fie weilend vnſern Voꝛfarn / Fuͤrſten 
vnd Hertzogen von Bairn / vnd ons mehrmals in aller ge’ 
borfamgutwilligklich vnnd vnuerdtoſſenlich gethon ha’ 
ben/auch füron ons / vnſern Erben vnnd Nachkommen / 
in vil wege wol thun moͤgen vnd ſoͤllen / mit zeitigem rath/ 
vnd guter voꝛbetrachtung / den vorbemelten allen vnnd je’ 
den onfers Hertzogthumbs Preläten vnnd Geiſtlichait / 
auch Braffen/ Freyen / herꝛn / Rittern vom Adel’ Knech⸗ 
ken / vnnd derſelben zugewonten / darzu vnſern Stetten 
vnd Maãrckten / derſelben Burgern / Bawrn / atmen vnnd 
reichen / Geiſtlichs vnnd Weltlichs Stands/all vnnd jeg⸗ 
lich ihr Handfeſt Priuilegia/ F reiheit / Gnad / Brieff / Ge⸗ 
rechtigkeit/ loͤblichs alt herkommen / vnd gut gewonhait/ 
Tonſitmirt / ernewert vnd beſtett haben, Confitmiren / er 
ne wern / vnd beſtettigen jhnen auch die / ſampt vnd fonder/ 
wiſſentlich mit / vnd in krafft ditz Brieffs / jhn / vnd mit al⸗ 
len Ehien / Rechten vnnd wirden / wie fie die von weiland 
hernachbenanten vnſern Voꝛeltern / Kaiſern / Boͤnigen⸗ 
Förften vnd Fůrſtin von Bayern / vnnd allen andern on? 
zen Voꝛfarn loͤblicher gedechtnuß haben / vnnd damit Be’ 


iſe Bee 
ren. gnadet / gefreyet / auch jnen in gemein / vnd beſonder gege’ 


ten Freihaiten. 


ben vnd verſchriben fein. Vnd nemlich / die groſſen and’ 
* / von Koͤnig Otten von Vngern / vınb den kauff der 
ericht / Hertzog Steffan feinem Bruder / Hainrich Dr’ 
ten / vnd Hainrichen / Kaiſer Ludwigen / Margraff Lud⸗ 
wigen / Steffan vnnd Ludwigen dein Roͤmer / chertzog 
Albrechten / vnd Johanſen von Holland / Steffan / Fride⸗ 
richen / vnnd Johanſen gebruͤdern / Hertzog Ludwigen/ 
vnd Herzog Hainrichen / vnnd weiland vnſerm anherrn 
ſeligen / Hertzog Albrechten / vnnd feinen Bruder Hertzog 
Molffgangen 


er Der o2. bꝛieff. 2jz 
Wolffgangen / ſampt andern deſſelben mi 

— —— — * — 2 arm lieben need 

g 001 vnnd feiner lieb Bru 

Ludwigen inn Bayern /c. loͤblich —— er 
‚hen ihren Handfeſten Priuilegien⸗ Freihaiten / Genad⸗ 
Brieffen / Gerechtigkeiten / loͤblichem alten berominen/ 
vnnd guten gewonhaiten / auch bey der Dedaration, Er⸗ 
leutterung vnnd Erklerung / der ſich jetztgenanter vnſer 
Erꝛ Datter / Hertzog Wilhelm / vnnd feiner lieb Bey 
der / Hertzog Ludwig feliger gedechtnuf / als der zeiten 
Regierende Fuͤrſten / mit gemainer jhrer liebden / onnd 
jetzt vnſerer Landſchafft / daruͤber mit fonderm vorgehab⸗ 
kein vnnd zeitigem Rathe / beder ſeits wiſſentlich verainm⸗ 
auffgericht / vnnd an Sanct Georgen tag/von Chꝛiſti yon 
ſers lieben Herzen geburt / im fünffgehenhundert vnnd 
ſechtzehenden Far gegeben / auch wir hieneben inn ain ſon⸗ 

der Libell / gleichs lauts abgeſchriben / mit vnſerm hand» 
zaichen / vnnd anhangendem Innſigel verfertiger bar 

ben’ Darauff als jhr Erbherr unnd Landffärft genedig’ 

Elich ſchuͤtzen / ſchirmen / vnnd halten wöllen / ohn gefehr 


de. Wir woͤllen auch vermelter vnſer Landtſchafft/ von Ainem ſedẽ ſtand 


allen Stenden / der Preläten / Geiſtlicheit vom Adel vnnd 


derſelben zugewonten/auc, Stetten vnnd Marckten / jhr beſteitren. 


jedem ihr alt Freiheit vnd gnadbrieff / ſo ſie fonderlich ha⸗ 
ben / fuͤran auch genedigklich in ſonderheit vera 
fie all / vnd ainen jeden darbey auch genedigklich ſchirmen 
vnd halten/als je genediger Herr. 2Es füllen auch ihnen al» 
len jren Erben vnd Nachkommen / die mit allen vnd jeden 
Puncten / Artickeln / Ehren und Rechten / ſo darin begrif⸗ 
fen vnnd verfchriben fein / von vns / vnſern Erben vnnd 
Nachkommen / ewigklich gantz ſtet / vnnd vnzerbrochen 
fein vnd beleiben. Wir beſtetten ihnen auch in vnſerm ©» 
berland / vnnd vor dem Gebuͤrg / das Rechtbuch / das jhne 
von vnſern Voꝛfarn geben iſt / wie dann ſolches jhre brieff 
darüber 











Die new erkler 
zung der CLandß/ 
freiheit. 


ten. 
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darůber außgangen / innhaltungen. Vnnd nach dem das 
verſchinen Jar / durch obgenante vnſere freundliche liebe 
Herꝛen Datter / vnnd Vetter hertzog Wilhelmen / vnnd 
Hertzog Ludwigen felige / mit KRath der Landtſchafft ge’ 
beflert worden / woͤllen wir jbnen daffelb uch / wie 
das gebeffert iſt / hiemit auch beftett haben. Wit woͤllen 
auch all vnſer Vitzdomben Amptleut / vnnd andere / die 
vnſeren darzu halten / vnmdmitjhnen ſchaffen / das ſie jh⸗ 
nen dieſelben jhr Srieffe vnd Handfeſten⸗ Die fie von vor⸗ 
bemelten vnſeren Vorfaren haben / mit ſampt angeregter 
Dedarstion 7 inn allen Puncten vnnd Artickeln / Ehren 
nnd Rechten ſtett halten. Were aber / das jemand inn 


farciioer Sechel Imptleuten / wie die genant oder gehaiſſen ſein / dawider 


beſchweret weren / oder wurden / der oder dieſelben / ſoͤl⸗ 


ſeut / vnd vom Adel ſein fi Zien / oder wie deß halben voꝛbe⸗ 
růrte Declaration weiter maß vnnd ordnung ſetzt / gene⸗ 
digklich ohn alles verziehen abthun vnnd abſchaffen / ohn 
gefehrde. Vnnd ob das nicht deſchehe / fo haben wir jhnen 
Zergünt / des bey einander zubeleiben / jhne gentzlichen on? 
entgolten / vnnd ohn ſchaden / nach laut ihrer Freyhait. 
Vund gereden darauff bey onfern Fuͤrſtlichen Ehꝛen vnd 
wirden / für ons / all vnſere Erben vnnd Nachkommen / 
das wir voꝛbemelter vnſer lieben vnnd getrewen Landt⸗ 
ſchafft / Geiſtlichen vnnd Weltlichen / inn was wirden 
vnnð Stand die ſeyen / vnnd ihr jedem inn ſonderhait / all 
nnd ſegklich obuerſchꝛben mainung / Punct vnnd Arti⸗ 
cei / ſiett vnnd feſt halten föllen/onnd woͤllen / inn ſoͤlcher 
maß, das wir / vnnd vnſere Erben, Bey vnſeren Fuͤrſten⸗ 
chumben vnnd Aerfchafften Geleiben ſoͤllen / vnnd fie bey 
der, vnd allen jren genaden / Rechten⸗ Freyhaiten/ 97— 

en / 
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fen / vnnd Sigeln auch belei 
eleiben laſſen woͤ 
I ——* vnnd ſchirmen / als —————————— 
——— un een das auch ſie / vnd alle jhre Erb u 
ein —* —* uni —— vnnd Beyfiendig 
lg erleut gegen j 
h —* billichen / vnnd mit ee , 
a a br Dan bone rc 
/trevolichenohn 
—— wir ob genanter Fürſt zu —— vo 
2 + pn er — vnſer —8 
——— erm Fuͤrſtlichen anhangenden In⸗ 
Geben zu Landßhut am 1 
Sontag Jubilate / den ach Here ran 
——————— hrs. ei tag des 
fuͤnfftzehenhundert / nei —— ee 
Hertzog inn Bayern /manu h reihen Yan par 
/ manu propria, Dergle 
——— * —* per te Auf 
eit halben’ von woꝛt zu 
—* folgt / lautet: Von Gottes —B——— 
ala rel inn Obern vnnd Nidern 
egierender Fü 
aan emo Beben Kap Süd 
f ferem offen Brieff / vnd chun Fund menigli 
als wir auff jetzigem vnſerem Landt evanbie Die 
digen vnd Erſamen in Bott / Wol In. baten nehme 
gebornen / Ed 
nn Fuͤrſichtigen / Erfamen/ gender 
er + der drey Stend gemainer onfer getrewen Land’ 
ri F von Prelãten / Graffen / Herrn / Ritterſchafft vnnd 
el / auch Stett vnnd Marckt / zu ablegung vnnd einge 
—9— —5 —2 ——— sin anſehliche ſtattli⸗ 
| gert / darauff fie fich gegen vns gantz geh 
lich vnd wilferig erzaigt / Gleichwol da in are 
rge 
vnnd beſſerung Ihrer Freyheiten⸗ Sonderlich ie 
marchs Gerechtigkait auff allen jhr der Stend ainſchich⸗ 
Ti tigen 
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n/ vnderthenigklich gebeten / Darauff wie ons 
aß ** zuniagung vnd danckbarkeit gegen m 
den Stenden / ſampt vnnd fonder inn handlung einge af? 
ſen / vns mit den Prelaten / auch Stett vnnd > > 
theil als bald genedigklich verglichen / zum theil auff w 
tere genedige handlung vnnd vergleichung alſo einge 
fiel. Daran fie ihres theils vnderthenigklich zu frie 
den geweſen / Aber mit dem Standt der ——— 
vnd Adels / welche —* pa een 2 > 

| ötern allerlay Freyha berka 
ga mit — noch weiter eingelaſſen/ 
veraint vnnd verglichen / wie nachfolgt. Nemlich/ 2 
wir jnen den vom Adel vnd Ritterfchaffrdie wir für Rit 
termeffig vnnd Adels Perfonen halten / vnnd erkennen? 
auch binfüron halten vnnd erkennen werden / ER 
lich denen / die es bieuor nicht gehabt / noch von alter ber 
gebracht / die Hoffmarchs Steihait vnnd Oberkait auf 
allen jhren Landgerichtifchen Sigen ‚Sedchsfen/ - 
fernen / vnnd allen andern jhren ainfchichtigen gütern⸗ ie 
fie jetzt haben / oder kuͤnfftiger zeit vberkommen / auf e 
naden Bewilligt / geben vnnd sugelaffen baben / ee R 
gen vnnd geben ihnen / auch jren Erben vnnd Ben 
men / diefelb für vnns / all vnſer 2Erben vnnd Nach ms 
men  biemit inn Erafft dits Brieffs / frey willig / mit zeiki? 
gen Rath / vnnd guter ——— —* * = Hoff, 
eyheit / hin fuͤron auff © 

———— en > inn onferen Landtgerichten gelegen 

nicht weniger als andern ihren alten Hoffmarchen / —2 

mög der erklerten Landß Freyheit ohn onfer/ vnſer Pfle 

ger vnnd Amptleut / oder menigklichs —— Ka 
brauchen / Doch nachfolgender map vnnd geftalt / Ne 
lich auff denen gůtern / fo Ihnen mit ber Stifft vnd —— 

thumb ʒugehoͤrn / Was aber des Adels Keben/Dogt/ober 


= ern inn 
gemaine gürer mit Preläten / Burgern oder 2 — 
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gemain haben / dohin ſol ſich diſe vnſer newe gegebne frei⸗ 
hait nicht erſtrecken / auch ons an dem — m —* 
vnſerm Fuͤrſtenthumb auff den Landtgerichtiſchen Ta⸗ 
fernen allenthalben haben / ohn allen nachtbeil onnd ſcha⸗ 
den fein. Zum andern, Nach dem die vom Adel vnnd Kir 
terſchafft / ſolchen ihren ainſchichtigen gütern etwo weit 
entſeſſen / damit nun von wegen des Hoffmarchgerichts 
kein mangel erſchein ſoll ein jeder vber folche fein Landes 
gerichtifche / vnnd jet Hoffmarchliche gůter folche vers 
ordnung mit ainem taugenlichen Richter thun/ damit der» 
felb dxey meil wegs zum weiteſten / mit feiner beuflichen 
wohnung zufinden / Dann wo das nicht beſchehe/ vnd die 
Hofmarchsherꝛn denſelben jren gůtern auch vber die drey 
meil wegs entſeſſen / ſoll als dann kleger / oder wer derhalb 
zu ſolchen ihren Onderthonen vmb perfönliche Spuk, 
oder Burgetliche verprechen ichts zufordern / oder zuſpre⸗ 
chen hette / macht haben / daſſelb vor vnſern Landtgerich⸗ 
ten fuͤrzunemen / vinb gleichmeſſiger vrſach woillen des X; 
dels zu zeiten weiten entfeffenhait / das fie auch Bey folchen 
ihren ainfehichtigen guͤtern / mit Thůrn unnd Gefenck⸗ 
nuß inn der nechne nicht gefaßt / oder die gefangenen ober 
die Landtgerichtifcye grůndt führen muͤſten / Yaben wir 
vns die Maleſitziſchen Handlungen / vnnd verprechen der 
geflalt vorbehalten / das vnſere Pfleger/Kandrichter/ vnd 
Amptleut gegen ſolchen Male ſitziſchen verprechern vnnd 
Vnderthonen / wie von alter / mit Fencknuß vnnd ſonſt 
zuhandlen macht haben. Vnnd damit aber das vbel de⸗ 
ſto mehr geſtrafft / haben wir denen vom Adel vnnd Kir 
terſchafft auf genaden zugelaſſen / das fie durch jre Ampt ⸗ 
leut / nach folchen Obelchätern auff ihren ainſchichtigen 
guͤtern auch wol greiffen / zu verhafft bringen / als dann 
vermoͤg der erklerten Landß freyhait / wie auf anderen jh⸗ 
ven alten Hoffmarchen inn vnſere Landtgericht ant wor⸗ 
ten mögen / vnnd alſo welcher thail das iſt / 5 / "> 
iij ie 





— — 








keme/ 
| archs Amptleut dem andern dißfals vor 
—* —* —* andern vnuerhindert vnnd —— 
beleiben / Doch das die u. —* —* en 
lverwaren laſſen / icht d 

—— wir vrſach — —— m. 
tgegen woͤllen wir bey vnſern P 

—* — * —** an a. 

£ / die Armen Un 
a np nicht —— —* —— —* 
il die Malefitz 
na die nee das iſt / da durch den Adel die Bericht/ 
wie obſtehet / nicht Sefenzt / oder durch vnfere Amptleut 
von der Malefitʒ wegen erſtens eingegriffen / jhnen fon) 
nnd inn ander weg / an difer vnnſer Hoffmarchs begna 
dung vnuergriffen ſein fällen. Zum dritten⸗ haben un 
ons lauter Bedingt / vnnd vorbehalten / Da folche des s 
deis vnnd Ritterfchaff: ainſchichtige güter / —— 
e oder Eänffrige / hernach inn der Prelãten / Burger o * 
83 hend Eoinmen / — ir un. ——— 
| mb Landtgerichtiſch werden. 

—* ee wir / das zuuerhuͤetung allerlay zer’ 


Ge? 
Sina Bey altem herkommen vnnd gebrauch 
Fed 3 Delay fol — a — ser ge 
arwerchen/ / 
—* Fr fehrten / vermög alten herkommens / vnnd 
—* freyhait / auch den Stenden an ihren 
alsen herkommen gebreuchen / Recht / vnnd Berechtig 
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Forſtenthumb beuolhen feindt / Das fieobenbeinelten 
Stande Bey follicher vnnfer nevogegebenen genad vnnd 
Steyhait allerding onbefchwert / vngeengt / vnnd onge* 


‚ tert beleiben laſſen⸗ vnnd dawider Bey vermeidung onnfer 


ſchweren ſtraff vnnd vngenad nichts handlen noch fürs 
nemen inn Eainerlay weiß. nnd des zu mehrer verficher 
tung / haben wir denen vom Adel vnnd Ritterfchafft/ 
vmb ſolche vnſer newe begnadung difen Brieff mit aiger 
ner hand vnderſchriben / vnnd vnſer Secret Innſigel dar 
tan hengen laffen. Beben vnnd gefcheben inn vnfer Statt 
Landßhuet / den zwen vnndz waintzigiſten tag des Mo⸗ 
nats Decembris. Nach CHRIS TI vnſers lieben Her⸗ 
ren / vnnd Seligmachers geburt / in Fünffgebenhundere 
vnnd ſiben vnndfůnfftzigiſten Jar / Albrecht Hertzog inn 
Bayern Manu Propria. Vnnd vns darauff demůtig⸗ 
klich angeruffen vnnd gebeten / Das wir als er woͤlter vnd 
Regierender Roͤmiſcher Khaiſer / Inn maſſen von ande⸗ 
ven vnſeren Vorfaren / am Reiche Roͤmiſchen Ahaifern/ 
vnnd Boͤnigen / Vnnd ſonderlich hochernenten vnnſerem 
Bruder vnnd Herꝛen Khaiſer Carlen / je von ainem auff 
den andern / als obſtehet / beſchehen / obgemelte jhre Pri⸗ 
nilegien / Freyhait Brieffe / Handfeſt / Recht / Gerechtig⸗ 
kait / gut alt herkommen vnnd gewonhait / vnnd inn ſon⸗ 
derheit obangezogne vnſers lieben Sohn vnnd Dettern/ 
Hertzog Albrechten jetzigen Regierenden Landtßfuͤrſten 
inn Bayern / ernewerte erklerung / vnnd zwen Conſurma⸗ 
tions Brieffe / Dergleichen vorgeſchriben erlangt Priui⸗ 
legium / vnnd Hofmarchs Freyhait zu Confiemiren/ vnnd 
zubeſtetten genedigklich geruchten / des haben wir ange⸗ 
ſehen / ſolch der Geſandten / inn namen gemainer Landt⸗ 
ſchafft in Bayern / beſchehen vnderthenig / demuͤtig / zim⸗ 
lich bitte / vnnd vnderthenige gehorſame / lieb / trew / vnnd 
zunaigung / fo gemelte Landtſchafft zu vnſeren Dorfaren 
am Reiche / Roͤmiſchen Khaiſern vnnd — / andy 
ij vns 
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ns / vnnd dem cheiligen Reiche jederzeit getragen / vnnd 
m e vnnd ei ie vor andern Vnderthonen des Hei’ 
ligen Reichs / fampt Ihren Landßfuͤrſten alles ſchuldigen 
ebürlichen gehorſams / gegen vns / vnnd dem Heiligen 
Reiche vnnd fonft gegen menigklich alles friedlichen rue⸗ 
bigen wefens/guten willens / Freundſchafft vnnd Nach⸗ 
barſchafft vefuͤſſen vnnd gebraucht / auch die getrewen 
annemen / nutzlichen vnnd erſprießlichen dienſt / ſo fie mehr’ 
beſtimbtem vnſerm lieben Herzen vnnd Brudern / Kaiſer 
Carlen dem Fuͤnfften mitler gedechtnuß / vnnd vnns inn 
vilen Kriegs / vnnd anderen bey etlichen Jaren her zuge? 
flanden woiderwertigkeiten/ darinn fie jht leib / gut / vnnd 
vermögen dapffer bey ons gewagt / vnnd auffgeſetzt / inn 
manigfeltige wege offt willigklich / vnnd vnuerdroſſenlich 
erzaigt / vnnd bewiſen haben / vnnd binfäron inn Einf? 
tig zeit wol thun mögen / vnnd ſoͤllen. Vnnd darum? 
ben mit wolbedachtem mut / gutem rath / vnnd Rechter 
wiſſen / obangezogne gedachte vnfers lieben Sohn / Vet⸗ 
teen vnnd Fürften Hertzog Albrechts inn Bayern / erneu⸗ 
werte Erklerung / vnnd zwen vnderſchidliche Confirma⸗ 
tions Brieff / auch obbegriffne Hoffmarchs Freihait / inn 
allen vnnd jegklichen jhren worten / Puncten / Clauſeln⸗ 
Artikeln Innbaltungen / mainungen / vnnd begreiffun⸗ 
gen als erwoͤlter Regierender Roͤmiſcher Kaiſer genedig/ 
klich Conſirmirt vnnd beſtett / Confirmiten / vnnd beſtet⸗ 
ten die auch alſo hiemit / von Roͤmiſcher Kaiferlicher 
macht volkommenhait wiffentlich inn krafft diß Brieffs/ 
was voit von Rechts vnnd billigkait wegen / daran Con⸗ 
firmirn föllen und moͤgen / vnd mainen / ſetzen / vnd woͤllen⸗ 
von jetztgemelter vnſer Kaiſetlichen macht / das gemel⸗ 
te Prelãten / Graffen / Sreyen / Herꝛen / die vom Adel/ 
Stett vnnd Maret / der Landfchaffe Ober vnnd Nidern 
Bayern / vnd jhre Nachkommen/ bey denſelben ihren Pri⸗ 
uilegien / Freiheiten / Brieffen/ Handtfeſten ——— 
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Gerechtigkeiten / gutem alten herkommen / vnnd gewon⸗ 
heiten beleiben / ſich deren / vnnd obangezognen vnnfers 
Sohn vnnd Derteen/ hertzog Albrechis ernewerten Er⸗ 
klerung vnnd Conſirmation Brieffen / Dergleichen der 
Hoffmarchs Freyheit / alles jhres innhalts gerůebigklich 
gebrauchen ſoͤllen vnnd moͤgen / von aller menigklich vn⸗ 
uerhindert / Vnd gebieten darauff allen vnnd jeden Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten / Gaiſtlichen vnnd Weltlichen Preläten/ 
Graffen / Freyen / herꝛen / Rittern / Knechten / Haupt⸗ 
leuten / Land Voͤgten / Vitzdomben / Dögten/ Pflegern/ 
Verweſern / AmptientenSchuldhaiffen Burgermaiftern, 
Richtern / Rärben / Burgern / gemainden / vnnd ſonſt al. 
len andern vnſern / vnd des Reichs vnderthonen vnnd ge⸗ 
trewen / in was wirden / ſtats / oder weſens die fein / ernft+ 
lich vnd feſtigklich mit diſem Brieff / vnnd woͤllen / das ſie 
die gemelten Prelãten / Graffen / Freyherren vom Adel/ 
Stett und Marckt / der Landſchafft Obern vnnd Nidern 
Bayern / vnd jre Nachkommen / an denſelben jren Priuile⸗ 
gien / Freiheiten / Brieffen / Handfeſten / Rechten / Gerech⸗ 
tigkeiten / guten alten herkommen vnd gewonhaiten. Vnd 
in ſonderheit / obangezognen vnſers Vettern / Hertzog Al⸗ 
brechts ernewerten Erklerung / Brieffen vnnd Priulegi⸗ 
en / vnnd diſer vnſer Kaiſerlichen Lonfiemation / vnnd Ger 
ſtettigung nicht hindern noch jrren / ſondet fie derſelben al⸗ 
les jhres inhalts / geruͤebigklich gebrauchen vnd genieſſen/ 
vnnd gentzlich dobey beleiben laſſen / vnnd hiewider nicht 
thun / noch des jemandts anderen zuthun geſtatten / inn 
kain weiſe / als lieb ainem jeden ſey / vnſer / vnd des Reichs 
ſchwere vngenad vnnd ſtraff / vnnd darzu ein peen / nem⸗ 
lich + hundert Marck Loͤttigs Goldes zuuermeiden / die 
ain jeder / fo offt er freuenlich hiewider thete / vnns halb / 
inn vnnſer / vnnd des Reichs Kammer / vnnd den ande ⸗ 
ren halben thail / den jhenigen / fo hiewider belaidiget 
wurden / vnnachlaßlich zubezalen / verfallen fein 9 
it 





nn 
un 
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ie vrkund dits brieffs / mit vnſerer Baiſerlichen anhan⸗ 
pi Golden Bull Befigelt. Geben inn vnſer / vnnd des 
Reichs ðtatt Augſpurg / den andern tag des Miontas 
May / Nach Chꝛiſti vnſers lieben Herren geburt / fünf‘ 


undert / vnd im neunvndfuͤnfftzigiſten/vnſerer 
ie des Roͤmiſchen im neun vnnd⸗ 
waintzigiſten / vnd der andern 
im dreyvnnddreiſſigi⸗ 
ſten Jaren. | 


€ 
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Ir Marimilian der an⸗ 
der von BO Tees genaden/ Er⸗ 
wölter Asmifcher Baiſer zu al’ 
lem zeiten / mehrer des Reichs inn 
Germanien / zu Hungern / de’ 
haim / Dalmatien / Erontien/ 
vnnd Sclauonien / tc. Boͤnig/ 
Ertzhrrtzog zu Oſterꝛeich / Her⸗ 
tzog zu Bur —* — 
ir / zu Rerndten / zu Crain / zu Lutzenburg / zu Wir 
a ber vnd Wider Öchlefien/ Fuͤrſt zu öchwaben/ 
Margtrafe des 5. Roͤm. Reichs zu Burgaw / zu Merhern 
Ober bab Nider Zaußnitz / gefuͤrſter Grafe zu Habfpurg/ 
su Pſied / zu Kiburg / vnd zu Goͤrtz / tc. Landgraffe inn El 


ſaß / Herꝛ auf der Windiſchen Marck/ ʒu —— * 4 
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Valins / tc. Bekennen offentlich mit diſem Brieff / vnd thun 
kundt aller menigklich / das vns die Erſamen  Wolgebor 
nen / Edlen / vnſere liebe andechtigen / vnnd des Reichs ge’ 
trewen VI. die Landſchafft der dreyer Stende/von Dre’ 
lãten / Graffen / Freyherrn / denen vom Adel / Stetten und 
Mãrckten / des Fůrſtenthumbs Obern vnd Nidern Bar’ 
exit / durch jhr Erbare Bottſchafften / den Edlen / Erſa⸗ 
nen / vnnd vnſere / vnnd des Reichs lieben getrewen Ott 
Hainrichen / Freyherrn zu Schwartzenberg / vnd hohen 
Zandfperg/rc. Fürſtlichen Bayriſchen Landhofmaiſter⸗ 
Hanſen Zenngerzu Teufftelfingen / Vitzdomb zu Landß⸗ 
but / Ritter / Caſpar Weilern zu Garatzhauſen / Burger 
vnnd des Innern Raths zu Můunchen / vnnd Hieronimu⸗ 
fen Pronner zu Aichpichl / der Rechten Licentiaten / ge⸗ 
mainer Stend inn Bayern Cantzler / vnderthenigklich zur 
erkennen geben / Welcher maſſen ihren Voꝛdern / vnnd jh⸗ 
nen der Landtfchafft Bayern / alle vnd jede jhr Prinilegi 
en / Freiheit / Brieffe/ Handfeſt / Recht / Berechtigkeit/ 
gut alt herkommen vnnd gewonheit / von vnſeren Voꝛ⸗ 
farn am Reiche / Roͤmiſchen Kaiſern vnnd Koͤnigen / vnd 
ſonderlich am newlichiſten / von weiland den aller Durch⸗ 
leuchtigſten Fuͤrſten / Kaiſer Carlen dem fuͤnfften / vnnd 
Kaiſer Ferdinanden/ꝛtc. vnſern lieben Herren Vettern/ 
Schwehern vnd Vattern / baiden hochloͤblicher gedecht> 
nuſſen / auch den Regierenden Fuͤrſten von Bairn / je von 
ainem auff den andern / vnd alſo auch letzlich von weiland 
Wilhelmen / vnd Ludwigen gebruͤdern / Pfaltzgraffen bey 
Rhein /chertzogen in Bairn / vnd nach deren tödtlichen ab 
gang / durch den jetzigen Regierenden Landßfuͤrſten / den 
hochgebornen / Albrechten Pfaltzgrafen Bey Kein, Hertzo⸗ 
gen in Obern vnd Nidern Bairn tc. vnſern lieben vettern 
Schwagern vnd Fuͤrſten miltiglich gegeben, Conſirmirt / 
beſtett / vnd ernewert worden / nach laut aines brieffs / von 
gedachten weiland / Hertzog Wilhelmen vnd — 

gebruͤdern 
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gebruͤdern / Hertzogen in Bairn / des Datum ſteht Ingol⸗ 
ſiadt / an. Beorgen des Heiligen Ritters tag / als man 
nach Chꝛiſti onfers lieben Herrn geburt gezelt-fünffgeben? 
hundert / vnnd fecheben Jar’ vnnd dann zwayer vnder⸗ 
ſchidlichen Conſirmation / beſtettigung vnnd ernewerung 
Brieffen / von ermeltem vnſerm lieben Vetter Schwager 
vnd Fuͤrſten Albrechten / jetzigen Regierenden PO 
in Bairn,darüber gegeben / ſo lie uns ınn Driginali,neben 
ainer durch jeggedachten vnſerm lieben Dettern im fuͤnff⸗ 
gebenbundert’brey vndfnffigfien Jar / ernewerten / ge⸗ 
druckten / geſigelten / vnd mit jter liebden hand vnderſchub⸗ 
nen erklerung der Landßfreiheit / inn Obern vnnd Nidern 
Bairn /vnd dann in ſonderheit and) ein Priuilegium vnd 
Freiheit / ſo fie die Landſchafft der Hofmarchlichen Ober 
keit halben / am juͤngſten / vnnd nemlich im nechſt verſchi⸗ 
nen fünffsehenhundert / vnnd im ſibenvnndfuͤnfftzigiſten 
Jar / von feiner lieb/ vmb jres getrewen vnnd gehoꝛſainen 
Yerdienens willen / erlangt haben/ fürbringen laflen, De 
ten der aine im anfang: Don Bottes gnaden / wir Albzecht 
faltzgraffe bey Rhein / Hertzog inn Obern vnnd Nidern 
—— * als ainiger Regierendet Landfſfuͤrſt / für 
vns / all vnſer Erben vnd Nachkommen / vnd am ende al’ 
fo lautet : Des zu vrkund haben wir obgenanter Hertzog 
Albrecht/gemainer vnſer Landfchafft diſes Libellsmit on? 
ferm anbangenden Inſigel Befigelt. Beben zu Landfhur/ 
am Montag nad) dem Sontag Jubilate / den acht und’ 
zwaingigiften tag des Monats Aprilis / von Chꝛriſti vn⸗ 
ſers lieben Herren geburt / faͤnfftzehenhundert / vnnd im 
fůnfftzigiſten Jar / vnnd der ander von woꝛten zu worten 
bernachgefchriben ſteht / vnnd alfo lautet: Don Gottes ge’ 
naden’ Wir Albrecht Pfalsgraffe bey Rhein / Herzogin 
Obern vnnd Nidern Bairn/ Bekennen als ainiger Regie’ 
gender Fuͤrſt / für ons, all onfer Erben vnd Hlachkominen, 
vnd thun kund aller menigklich / mit dem offen Brieff⸗ * 
ie 
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die Wirdigen vnnd Erſamen inn Bott / Wolgebornen⸗ 
Edlen / Ernfeſten / Fuͤrſichtigen vnnd Meifen vnfer lieb 
getrew / gemaine onfere Landſchafft / von allen Stenden/ 
der Prelaten / Graffen / Freyen / Rittern / vom Adel 
Knecht vnnd derfelben zugewonten/ auch Stett vnnd 
Mãrckt / inn vnſerm Ober vᷣnnd Niderlandt zu Bayern, 
vns als jhrem Rechten vnd Natuͤrlichen Erbherun / vnnd 
Kegietenden Landßfuͤrſten jetzt gegen diſem vnſerem Be’ 
ſtettbrieffe / Erbhuldigung gerhon haben / Darumb wir 
dann auf Fürſtlicher angeborner gůete vnnd miltigkait⸗ 
auch vmb der getrewen / willigen / vnnd vnderthenigen 
dienſt willen / die ſie weilend vnſeren Vorfaren / Fuͤrſten⸗ 
vnnd Hertzogen in Bayern / vnnd ons mehꝛmals inn aller 
gehorſam gutwilligklich / vnnd vnuerdroſſenlich gethan 
haben / auch fuͤran vns / vnſeren Erben vnnd Nachkom⸗ 
men / inn vil wege wol thun moͤgen vnnd ſoͤllen / mit zeiti⸗ 
gem rat) vnd guter vorbetrachtung / den worbeinelten al⸗ 
len vnnd jeden onnfers Hertzogthumbs Preläten / vnnd 
Geiſtlichait / auch Braffen/ Freyen / Herrn / Rittern vom 
Adel / Knechten / vnnd derſelben zugewonten / darzu vn⸗ 
ſern Stetten vnnd Mãrckten / derſelben Burgen, Baw’ 
ern / armen vnd reichen / Geiſtlichs vnd Weltliche ſtands⸗ 
all vnnd jegklich jhr Handſeſt / Priuilegiurn / Freihait / ge⸗ 
nad / Brieff / Gerechtigkeit / loͤblichs alt herkommen / vnnd 
gut gewonhait / Confirmirt / vnd ernewert / vnd beſtet ha⸗ 
ben / Conſirmiren / ernewern / vnnd beſtettigen jhnen auch 
die / ſampt vnd ſonder / wiſſentlich / mit / vnd inn krafft dits 


Brieffs / jhn / vnd mit allen Ehren / Rechten vnd wirden/ 


wie fie die von Weilend hernachbenanten vnſern Voꝛel⸗ 
tern / Kaiſern / Koͤnigen / Fuͤrſten / vnd Fuͤrſtin von Bay⸗ 
ern / vnnd allen andern vnſern Vorfaren loͤblicher gedecht⸗ 
nuß haben / vnd damit begnadet / gefreyet / auch jhnen inn 
gemain vnd beſonder gegeben / vnd verſchriben fein. Vnnd 
nemlich die groſſen Handfeſt / von Boͤnig Br von Vn⸗ 

germ 


a an un - 


— — — 
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ern / vmd den kauff der Bericht / Hertzog Steffan feinem 
— — ende Haineichen/ Baifer Lud⸗ 
wigen / Margraff Ludwigen / Steffan vnnd Ludwigen 
dem Roͤmer / Hertzog Albrechten / vnd Johanſen von Ho⸗ 
land Stefan, Friderichen / vnnd Johanſen gebrüdern⸗ 
Hertzog Ludwigen / vnd Hertzog rinrichen / vnd weilent 
vᷣnſerm Anherın ſeligen / Hertzog lbrechten / vnnd ſeinen 
Bruder Hertzog Wolffgangen⸗ ſampt anderen deſſelben 
mituonmundern/ Dergleichen auch weilend vnſerm lieben 
Serꝛn Vattern / chertzog Wilhelmen / vnd ſeiner lieb Bruͤ⸗ 
dern Hertzog Ludwigen in Bairn / ecloͤblich zugedencken⸗ 
bey ſolchen jren Handfeſten / Priuilegien / Freyhaiten / ge⸗ 
nad/Brieffen/Berechtigkaiten / löblichem altem herkom⸗ 
men / vnd guten gewonhaiten / auch bey der Declaration / 
Erleutterung vnnd Erklerung / der ſich jetztgenanter vn⸗ 
fer Herꝛ Vatter / Hertzog Wilhelm vnnd feiner lieb Brů⸗ 
der/Herog Ludwig feliger gedechenuf / als der zeiten re⸗ 
gierende Fürften / mit gemainer ihrer liebden / nnd jene 
vInſerer Landtſchafft daruͤber mit ſonderm voꝛgehabtem 
Ynnd ʒeitigem Rath beeder ſeit wiſſentlich veraint auff⸗ 
gericht / vnd an ſ. Georgen tag/ von Chꝛiſti vnſers lieben 
Herrn geburt / im fünffsehenhumdert / vnnd ſechtzehenden 
“Jahr gegeben / auch wit bietieben inn ein ſonder Kibell/ 
gleiche lauts abgeſchriben / mit vnſerm Handzaichen / vnd 
anbangenden Innſigel he haben / Darauf als 
jhr Erbherꝛ vnnd andtßfuͤrſt genedigklich / ſch ch 
ſchirmen / vnnd halten woͤllen / ohn gefehrde / Wir woͤllen 
auch vermelter vnnſer Sandtfchafft / von allen Stenden 
der Dreläten / Beiftlichhaie/ vom Adel / vnnd derfelben 
zugewonten / auch Stetten vnnd Mlärdten / jhr jedem 
jhr alt Freyhait vnnd Genadbrieff / ſo ſie ſonderlich ha⸗ 
ben,füron auch genedigklich inn ſonderhait beſtetten / vnd 
fie all, vnd ainen jeden darbey auch genedigklich ſchirmen / 


vnnd halten / als ihr genediget Herꝛ. Es ſoͤllen auch * 
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allen jhren Erben vnd Nachkommen / die mit allen vnnd 
jeden Puncten / Artickeln / Ehren vnnd Rechten / ſo da⸗ 
rinn begriffen vnnd verſchriben fein / von vnns / vnſeren 
Erben vnnd Nachkommen /ewigklich gantʒ ſtet vnd vn? 
ʒerbrochen fein vnd beleiben. Wir beſtetten jhnen auch inn 
vnſerm Oberland / vnd vor dem Gebuͤrg das Rechtbuch/ 
das jhne von vnſern Dorfarn geben iſt / Wie dann ſolches 
jhre Brieff daruͤber außgangen / inhalten. Vnd nach dem 
das verſchiner Jardurch obgenante vnſere freundliche ‚lie 
be GHerrn Vatter vnd Vetter Hertzog Wilhelmen / vñ Her⸗ 
tzog Ludwigen ſeligen / mit Rath der Landrſchafft gebeſ⸗ 
fert worden’ woͤllen wir jhnen daſſelb Buch / wie das ger 
beffert iſt / hiemit auch befter haben. Wir wöllen auch all 
vnſer Digdomben / Amptleut / vnnd andere / die vnſeren 
darzu halten / vnnd mit jhn ſchaffen / das fie Ihnen diefel 
ber jhr Brieff vnnd Handfeften / die fie von vorbemelten 
vnſeren Dorfaren haben / mit fampt angeregter Declarar 
tion/inn allen Puncten vnnd Artickeln Ehren vnd Rech? 
ten ftet halten. Were aber das jemand inn den ehegenan? 
ten vnſern Landen / von vns / oder vnſern Amptleuten / voie 
die genant oder gehaiſſen ſein / dawider beſchwert weren/ 
oder wurden / der / oder dieſelben ſoͤllen vns des erinndern 
vnd fuͤrbringen / durch ſich ſelbeſt / oder vnſere Räthe / ſo 
woͤllen wir jhnen das nach vnnſerer Räthe erkandtnuß / 
deren zum muͤnſten fuͤnff / vnſeter Landtleut / vnnd vom 
Adel ſein föllen / oder wie deßhalben vorberürte Declara⸗ 
tion weiter Maß vnnd Ordnung ſetzt / genedigklich ohne 
alles verziehen / abthun vnndabſchaffen / ohn gefehrde/ 
vnnd ob das nicht beſchehe / fo haben wir jhnen vergün?® 
net / des bey einander zubeleiben / jhne gentzlichen vnent⸗ 
golten / vnnd ohn ſchaden / nach laut jhrer Freyhait / 
Vnnd gereden darauff bey vnſeren Fuͤrſtlichen Ehren 
vnnd würden / fuͤr vnns / all vnnſere Erben vnnd Nach⸗ 
kommen / das wir voꝛbemelter vnnſerer Lieben vnnd 

V ij getrewen 
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getrewen Tandſchafft / Geiſtlichen vnd weltlichen / in was 
wirden vnd Stand die ſeyen / vnd jt jedem in ſonderhait / 
all vnd jegklich obuerfchribne mainung / Punct vnnd Ar’ 
tickel / flett vnnd feſt halten ſoͤllen vnd woͤllen / inn folcher 
maß / das wir / vnnd vnſere Erben / bey vnſeten Fuͤrſten⸗ 
thumben/ vnnd Herrſchafften beleiben ſoͤllen / vnnd fie bey 
der/ond allen ihren genaden-Rechten/ Freyheiten / Brief⸗ 
fen / vnnd Sigeln auch Beleiben laffen wöllen / auch fie zu 
Recht ſchuͤtzen vnnd ſchirmen / als onfer getrew Landleut 
nd Vnderihonen. Vnd das auch ſie / vnd alle jhre Erben⸗ 
vns / vnnd allen vnſern Erben / dienſtlich vnnd beyſtendig 
ſein ſoͤllen / als getrew biderleut gegen jhren rechten Herr⸗ 
ſchafften / billichen / vnnd mit Recht thun ſoͤllen / wie das 
alles Bey vnſeren / vnd ihren Vorfarn herkommen iſt / nach 
innhalt jhrer Freiheit / irewlichen ohn alles gefehrde. Des 
haben wir obgenanter Fürſt zu warem vrkund vnd gan⸗ 
tzer gezeucknuß diſen Brieffe/ für vns / all vnſer Erben vnd 
Nachkoinmen / mit vnſerm Fuͤrſtlichen anhangenden In⸗ 
figel beſigelt. Beben zu Landfhut am Montag nach dem 
Sontag Jubilare / den acht vnndzwaintzigiſten tag des 
Monats Aprilis / von Chafli vnfers lieben Herꝛn geburt/ 
fünffgehenhundeet / vnnd im fönffgigiften Jar. Albrecht 
Hertʒog inn Bayern / manu propria, Dergleichen auch der 
vorgemelt dritte Freiheit vnd begnadungsbrieff / der Hof 
marchlichen Obrigkeit halben / von woꝛt zu woꝛten / wie 
hernach folgt / laatend: Don Gottes genaden / wir Albzecht 
Dfalsgraffe Bey Rhein / Hertzog inn Obern vnnd Nidern 
Bayern, Gekennen als aimger Regierender Fürft für ons 
all vnſer Erben vnnd Nachkommen, Regirend Fuͤtſten/ 
mit diſem vnſerem offen Brieff / vnd thun kund meniglich/ 
als wir auff jetzigem vnſerem Landtag alhie / an die Wir’ 
digen vnd Erfamen in Bott / Wolgeborꝛnen / Edlen / De’ 
ſten / auch Fürfichtigen / Erſamen / Weiſen / vnſer lieb ge’ 
trew / der drey Stend gemainer vnſer getrewen rn 
afft/ 
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ſchafft von Prelãten / Graffen / Herrn / Ritter 
Adel/ auch Stett vnnd Marckt/ ʒu ee ee 
zung onfers anererbten ſchuldenlaſt / ain anfehliche ſtateli 
che hülff begert / darauff fie fich gegen ons ganz gehorſam⸗ 
lich vnd wilferig erzaigt / Gleichwol dargegen mehrung 
vnnd Befferung Ihrer Freyheiten / Sonderlich der Hoff 
marchs Gerechtigkait / auff allen jhr der Stend ainſchich⸗ 
tigen gůtern / vnderthenigklich gebeten / Darauff wir vns 
auß genediger zunaigung vnd danckbarkeit gegen jhnen 
den Stenden / ſampt vnnd ſonder inn handlung eingelaſ⸗ 
ſen / vns mit den Prelaten / auch Stett vnnd Mãrckt/ zum 
theil als bald genedigklich verglichen / zum theil auff wei⸗ 
tere genedige handlung vnnd vergleichung alſo einge⸗ 
ſtelt. Daran ſie jhres theils vnderthenigklich zu frie⸗ 
den geweſen / Aber mit dem Standt der Ritterfcbafft/ 
vnd Adels/weldye hieuor auffibren ainfebichtigen Land» 
gerichts guͤtern allerlay Freyhait vnd Oberkait gehabt, 
vnns dißfals mit allen genaden noch weiter eingelaffen/ 
veraint vnnd verglichen / wie nachfolgt. Nemlich / das 
wir jnen den vom Adel vnd Ritterſchafft / die wir fuͤr Rit⸗ 
termeſſig vnnd Adels Perſonen halten / vnnd erkennen / 
auch hinfuͤron halten vnnd erkennen werden / Sonder⸗ 
lich denen / die es hieuor nicht gehabt / noch von alter her⸗ 
gebracht / die Hoffmarchs Freihait vnnd Oberkait auff 
allen jhren Landgerichtiſchen Sitzen / Sedelhoͤfen / Ta⸗ 
fernen / vnnd allen andern jhren ainſchichtigen gütern / die 
fie jetzt haben / oder kuͤnfftiger zeit vberkommen / auf ge’ 
naden Gewilligt / geben vnnd sugelaffen baben / Bewilli’ 
gen vnnd geben jhnen / auch jren Erben vnnd Nachkom⸗ 
men / diefelb file vnns / all vnſer Erben vnnd Nachkom⸗ 
men / hiemit inn krafft dits Brieffs / frey willig / mit zeiti⸗ 
gem Rath / vnnd guter wiſſentſchafft / ſich ſollicher Hoff⸗ 
marchs Freyheit / hin fuͤron auff obgemelten jhren ain⸗ 
ſchichtigen gütern / inn vnſeren Landtgerichten gelegen/ 
V ij nicht 
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nicht weniger als andern jhren alten Hoffmarchen / ver⸗ 
moͤg der erklerten Landß Freyheit/ ohn vnſer / vnſer Pfle⸗ 
ger vnnd Amptleut / oder menigklichs verhinderung zuge’ 
brauchen’ Doch nachfolgender maß vnnd geflalt / Nem⸗ 
lich auff denen gůtern / fo jhnen mit ber Stifft vnd aigen’ 
thumb zugehoͤnn / Was aber des Adels Lehen /Vogt / oder 
gemaine güter mit Preläten-Burgern oder Bawern darauf 
fie Bein ſtift / oder doch mit aleinfonder mit Preläte burgern 
oder baun in gemein habẽ / dohin ſol ſich diſe vnſer neue ge 
gebne freiheit nit erſtrecken / auch ons an dem vngelt / ſo wir 
in vnſerm Fuͤrſtent hum̃ auff den Landtgerichtiſchen Ta⸗ 
fernen allenthalben haben / ohn allen nachtheil vnnd ſcha⸗ 
den ſein Zum andern / Nach dem die vom Adel vnnd Rit⸗ 
terfchaffe / ſolchen jhren ainfi chichtigen gütern etwo weit 
entſeſſen / damit nun von wegen des Hoffmarchgerichts 
kein wangel erſchein / follein jeder vber ſolche fein Landt⸗ 
gerichtiſche / vnnd jetzt Hoffmarchliche gůter ſolche ver⸗ 
ordnung mit ainem taugenlichen Richter thun / damit der? 
ſelb drey meil wegs zuꝛm weiteſten / mit ſeiner heußlichen 
wohnung zufinden / Dann wo das nicht beſchehe / vnd die 
Hofmarchsherꝛn denſelben jren guͤtern auch vber die drey 
meil wegs entſeſſen / ſol als dañ auf der kleger / oder wer der 
halb zu ſolchen jren vnderthonen vmb perſoͤnliche ſpꝛuͤch / 
oder Burgerliche verprechen jchts zufoꝛdern / oder zuſpꝛe⸗ 
chen hette macht haben / daſſelb vor vnſern Landtgerich⸗ 
ten fuͤrzunemen / vmb gleichmefliger vrſach willen des A⸗ 
deis zu zeiten weiten entfeffenhait / das fie auch Gey ſolchen 
ihren ainfehichtigen guͤtern / mit Thuͤrn vnnd Gefenck⸗ 
nuß inn der nechne nicht gefaſt / oder die gefangenen vber 
die Landtgerichtiſche grůndt fuͤhren möften / Haben wir 
ons die Male ſitziſchen handlungen / vnnd verprechen der 
geſtalt vorbehaiten / das vnſere pffleger / Landrichter / vnd 
Amptleut gegen ſolchen Malefigifchen verprechern vnnd 


Vnderthonen / wie vonalter / mit Fencknuß vnnd ſonſt 
zuhand⸗ 





ʒuhandlen macht haben. Vnnd damit aber das vbel des 
ſto meb: geſtrafft / haben wir denen vom Adel vnnd Rit⸗ 
terfchafft auf genaden zugelaffen / das fie durch jre Ampt⸗ 
leut / nach foldyen Vbelthätern auff ihren ainfchichtigen 
guͤtern auch wol geeiffen / zu verhafft bringen / alsdanıs 
vermoͤg der erklerten Landßfreyhait / wie auf anderen jh⸗ 
ren alten Hoffmarchen inn vnſere Landtgericht antwor⸗ 
ten moͤgen / vnnd alſo welcher thail das iſt / vnſere / oder 
die Hoffinacchs Amptleut dem andern dißfals voꝛkeme⸗ 


“ Der foll von dem andern onuerhindert vnnd vnbeſchwert 


beleiben / Doch das die vom Adel diefelben Male figiſchen 
verprecher wol verwaren laffen / Damit fie aicht daruon 
kommen / vnnd wir vrſach haben / nothwendigs einfehen 
zuthun / Entgegen woͤllen wir bey vnſern Pflegern / Land 
richtern vnnd Amptleuten darob ſein / damit durch ſie kein 
gefahr gebrauchtdie armne vnderthonen mit vnbilliche ge 
fencknuß nit beſchwert / ſonder dee Landß freyhait / fo vil 
die Male ſitz betrift / durchauß gelebtwerde / Die beide / das 
iſt / da durch den Adel die Gericht / wie obſteht / nit beſetzt 
oder durch vnſer Amptleut vonder malefig wegen erſtens 
eingegriffen / jnen ſonſt / vnd in ander weg / an diſer vnſer 
Hoffmarchsbegnadung vnuergriffen fein ſoͤllen. Zum drit 
ten haben wir vns lauter bedingt / vnd vorbehalten / da ſol⸗ 
che des Adels vnd Ritterſchaft ainſchichtige guͤter / gegen 
wirtige oder kůnfftige / hernach in der Prelãten / Burger 
oder Bawen hend kom̃en / das die innhalt der Landßfrey⸗ 
hait widerumb Landtgerichtiſch werden. Item / vnnd 
zum vierdten / woͤllen wir / das zunerhuͤetung allerlay zer’ 
růtlichait / auch erhaltung guter ordnung / es mit den Che? 
hafften / Ob vnnd Hauptmanſchafften / vnnd Gemain⸗ 
den / aller ding bey altem herkommen vnnd gebrauch be⸗ 
leibe / Dergleichen ſoll es vnns an den geſetzten vnnd ge⸗ 
ordneten Sharwerchen / Stro / Boꝛn / vnnd Suter ſamb⸗ 
lungen / Holtzfehrten / vermoͤg alten — / * 
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der erklerten Landßfreyhait / auch den Stenden an jhren 
alten herkommen / gebreuchen / Recht / vnnd Gerechtig⸗ 
kaiten / allerding vnabbruͤchig fein / Darauff gebieten/ 
vnnd befelchen wir vnſeren Hoffmaiſtern / Digdomben/ 
Hauptleuten / Rãthen / Pflegern / Rentmaiſtern/ Rich⸗ 
tern / Amptleuten / vnnd Amptsdienern / denen von vnns 
die Gerichs verwaltungen / allenthalben inn vnſetem 
Furſtenthumb beuolhen ſeindt / Das ſie obenbemelten 
Standt bey ſollicher vnnſer newgegebenen genad vnnd 
Freyhait allerding vnbeſchwert / vngeengt / vnnd vnge 
irıt Geleiben laffen/ vnnd dawider Bey vermeidung vnnſer 
ſchweren ſtraff vnnd vngenad nichts handlen noch fuͤr⸗ 
neinen inn kainerlay weiß. Vnnd des zu mehꝛer verſiche⸗ 
rung / haben wir denen vom Adel vnnd Ritterſchafft/ 
vmb folche vnfer newe begnadung difen Brieff mit aige⸗ 
ner band vnderſchriben / vnnd vnſer Secret Innſigel da’ 
can bengen laffen. Beben vnnd gefcheben inn vnſer Statt 
LTandßhuet / den zwenvnndz waintzigiſten tag des Mo⸗ 
nats Decembris. Nach CHRIS CI vnſers lieben Her⸗ 
ven’ vnnd Seligmachers gebuet / im Fuͤnfftzehenhundert 
vnnd ſibenvnndfuͤnfftzigiſten Jar / Albrecht Hertzog inn 
Bayer Manu Propria. Vnnd vns darauff demůtig⸗ 
klich angeruffen vnnd gebeten / Das wir als erwoͤlter vnd 
Regierender Roͤmiſcher Khaiſer / In maſſen von ande⸗ 
ren vnſeren Vorfaren / am Reiche Roͤmiſchen Khaiſern/ 
vnnd Koͤnigen / Vnnd ſonderlich hochernenten vnnſerem 
Bruder vnnd Herren Khaiſer Carlen / je von ainem auff 
den andern / als obſtehet / beſchehen / obgemelte jhre Pri⸗ 
nilegien / Freyhait Brieffe / Handfeſt / Recht / Gerechtig⸗ 
Eait/ gut alt herkommen vnnd gewonhait / vnnd inn fon’ 
derheit obangezogne vnſers lieben Sohn vnnd Dettern/ 
Hertzog Albrechten jetzigen Regierenden Landtßfuͤrſten 
inn Bayern / ernewerte erklerung / vnnd zwen Con firma⸗ 
tions Brieffe / Dergleichen vorgeſchꝛiben — *— 

egium 
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legium / vnnd Hoffmarchs Freyhait zu Confirmire 

zubeſtetten genedigklich geruchten / des ine Auen 
fehen / ſolch der Befandten / innnamen gemainer Landt’ 
ſchafft inn Bayern / beſchehen vnderthenig / demůtig/ zim⸗ 
lich bitte / vnnd vnderthenige gehosfamg,lieb,trew/ vnnd 
zunaigung / ſo gemelte Landtſchafft zu vnſeren Dorfaren 
am Reiche / Roͤmiſchen Khaiſern vnnd Koͤnigen / auch 
vns / vnnd dem Heiligen Reiche jederzeit getragen / vnnd 
noch / vnnd das fie ſich vor andern Vnderthonen des Hei’ 
ligen Reichs / fampt ihren Landßfuͤrſten alles fchuldigen 
gebürlichen gehorſams / gegen ons / vnnd dem Heiligen 
Reiche / vnnd ſonſt gegen menigklich alles friedlichen rue⸗ 
bigen weſens / guten willens / Freundſchafft vnnd Nach⸗ 
barſchafft befliſſen vnnd gebraucht / auch die getrewen 
annemen / nutzlichen vnnd erſprießlichen dienſt / ſo ſie mehr⸗ 
beſtimbtem vnſerm lieben Herzen vnnd Brudern / Raiſer 
Carlen dem Fuͤnfften mitler gedechtnuß / vnnd vnns inn 
vilen Kriegs / vnnd anderen bey etlichen Jaren her zuge⸗ 
ſtanden widerwertigkeiten / darinn ſie jhr leib / gut / vnnd 
vermögen dapffer bey vns gewagt / vnnd auffgeſetzt / inn 
manigfeltige wege offt willigklich / vnnd vnuerdroſſenlich 
erzaigt / vnnd bewiſen haben / vnnd hinfůron inn kuͤnff⸗ 
tig zeit wol thun moͤgen / vnnd ſoͤllen. Vnnd darum⸗ 
ben mit wolbedachtem mut / gutem rath / vnnd Rechter 
wiſſen / obangezogne gedachts vnſers lieben Sohn / Vet⸗ 
tern vnnd Fuͤrſten Hertzog Albrechts inn Bayern / erneu⸗ 
werte Erklerung / vnnd zwen vnderſchidliche Confirma⸗ 
tions Brieff / auch obbegriffne Hoffmarchs Freihait / inn 
allen vnnd jegklichen jhren worten / Puncten / Clauſeln/ 
Artickeln / Innhaltungen / mainungen / vnnd begreiffun⸗ 
gen / als erwoͤlter Regierender Roͤmiſcher Kaiſer genedig, 
klich Conſirmirt vnnd Geflett / Conſirmiren / vnnd beſtet⸗ 
ten die auch alſo hiemit / von Roͤmiſcher Kaiſetlicher 
macht volkommenhait wiſſentlich inn krafft diß Brieffs/ 
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was wir von Rechts vnnd billigkait wegen / daran Com 
firmirn föllen vnd mögen’ vnd mainen / ſetzen / vnd woͤllen⸗ 
yon jetztgemelter vnſer Kaiſerlichen macht / das gemel⸗ 
te Preläten / Graffen / Freyen / Herren / die vom Adel/ 
Stett vnnd Marckt / der Landfchafft Ober vnnd Nidern 
Bayern / vnd jh achkommen / bey denſelben jhren Pri⸗ 
uilegien / Freiheiten / Briefen / Haͤndtfeſten / Rechten / 
Gerechtigkeiten / gutem alten herkommen/ vnnd gewon⸗ 
beiten beleiben / ſich deren / vnnd obangezognen vnnſers 
Sohn vnnd Vettern / hertzog Albrechts ernewerten Er⸗ 
klerung vnnd Confirmation Brieffen / Dergleichen der 
Hoffmarchs Freyheit / alles jhres innhalts gerdebigklich 
gebrauchen ſoͤllen vnnd tnoͤgen / von aller menigklich vn⸗ 
herhindert / Vnd gebieten darauff allen vnnd jeden Chur⸗ 
fürften/ Fuͤrſten / Gaiſtlichen vnnd Weltlichen Preläten/ 
Graffen/ Sreyen/ Herren⸗ Rittern / Knechten / Haupt⸗ 
leuten - Land Vogten / Vitzdomben / Vogten / Pflegern/ 
Derwefern Amptieuten / dchuldhaiſſen / Burgermaiſtern⸗ 
Richtern / Räthen / Burgern / gemainden / vnnd ſonſt al⸗ 
len andern vnſern / vnd des Reiche vnderthonen vnnd ge’ 
trewen’in was wirden / ſtats / oder weſens die fein / ernſt · 
lich vnd feſtigklich mit diſem Brieff⸗ vnnd woͤllen / das ſie 
die gemeiten Prelãten / Graffen⸗ Freyherꝛen / vom Adel/ 
Stert vnd Mãarekt / der Landſchafft Obern vnnd Nidern 
Bayern / vnd jre Nachkommen / an denſelben jren Priuile⸗ 
gien / F reibeiten/Brieffen’Handfeften/ Rechten / Gerech 
tigkeiten/ guten alten herkommen vnd gewonbsiten. Vnd 
in fonderheit/obangezognen onfers Vettern / Hertzog Al’ 
brechts ernewerten Erklerung / Brieffen vnnd Priuilegi⸗ 
en / vnd diſer vnſerer Kaiſerlichen Conſirmation / vnnd be⸗ 
ſiettigung nicht hindern noch jrren / ſonder ſie derſelben al⸗ 
les ihres inbalts/ geruͤebigklich gebrauchen vnd genieſſen / 
vnnd gentʒiich dobey beleiben laffen/ vnnd hiewider nicht 
thun / noch des jemandts anderen ʒuthun geſtatten inn 
ain 
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kain weiſe / als lieb ainem jeden ſey / vnſer / vnd des Reichs 
ſchwere vngenad vnnd ſtraff / vnnd darzu ein peen / —* 
lich / hundert Marck Loͤttigs Goldes zuuermeiden / die 
ain jeder / fo offt er freuenlich hiewider thete / vnns halb/ 
inn vnnſer / vnnd des Reichs Kammer / vnnd den ande⸗ 
ven halben thail / den jhenigen / fo hiewider belaidiget 
wurden / vnnachlaßlich zubezalen / verfallen fein folle. 
Mit vrkund dits brieffs / mit onferer Aniferlichen anhan⸗ 
genden Gulden Bull beſigelt. Geben in onfer Ötat Wien/ 
den viergehenden tag des Monats Auguſti nach Chꝛiſti 
vnſers lieben Meran geburt / fuͤnfftze henhundett / vnnd im 
fuͤnff vndſechtzigiſten / vnſerer Reiche des Roͤmi⸗ 
ſchen im dritten / des Hungeriſchen im 
andern / vnd des Behaimiſchen 
im ſibentzehenden 
Jaren. 


IN ON Gottes gnaden/ wir 
R Albrecht Pfalggrafe Bey Abein/ 
RC Hertzog inn Obern vnd Llidern 
| Bayern,ıc. Bekennen als ainiger 
Regierender Fürft/für vns / vn? 
fer Erben / vnnd Nachkommend 
regierend Fuͤrſten / mit diſem vn⸗ 
ſerm offnen brieff / thun kund me⸗ 






RN , 
nigklich das die Wirdigen vnnd Erfameninn BO TT/ 
Wolgeboꝛnen / Edlen vnnd Veſten / auch Fuͤrſichtigen / 
Erſamen / Weiſen / vnnſer lieb getrew / die drey Stendt 
gemainer vnſerer getrewen Landtſchafft von Preläten/ 
BGraffen / Herrn / Ritterſchafft vnnd Adel / andy der 8* 
| vn 


Tre en 1 > 





Doplirenng des 
wein aufffchlags · 
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vnd Mãarckt geſante botſchafften / welche nach vorgehen’ 
der von vns beſchehner genediger erforderung / den andern 
din Bey ons allhie gehoꝛſamlich erfchinen ſind / auf die von 
ons erzelte/ vnnd fürgetragne anfehenliche hochwichtige 
vrſachen warumben wir vber die jüngſt zu Ingolſtad in 
Anno aꝛc. dreyvndſechtzig gelaiſt huͤlff / ons widerumb in 
ſchulden ſtecken möffen/ondertbeniglich bewilligt haben / 
ober die jegt angezogen juͤngſt Bewilligung/onfern newen 
fehuldenlaft/ / Nemblich / fänffmalhundert taufent gulden 
Reinifch in Muͤntz / in haubtgut vnd zinß / mehr von hun⸗ 
Hertond ainvnddreiſſig taufent gulden / fo wit als ain Gar 
ſchaft bey vnſern handen behalten / allein den gewoͤnlichen 
Jariichen zinß / biß auff ein andere nechſtkuͤnfftige Landt⸗ 
fchafft verſamblung / auff ſich ʒunemen / vnd zubezaln / vnd 
noch zudem allen / auf onderthenigem getrewen woıllen/ 
ain mal hundert tauſent gulden / zu onferen handen zerai⸗ 
chen vnd zugeben / ſolches auch mit doplirung des weins/ 


vnd andern getran 


ds auffſchlag / vnd viern Landſtewrn 


zubezalen / In maſſen dann die ſchrifften vnd handlungen 
diß Landtages lautter vnnd vnderſchidlich zuerkennen ge’ 


ben. Weil aber die 


bölflaiftung vnnd bewilligung jhr dee 


Stend habenden Prinilegien vnnd Freiheiten / ſo ſie von 


vnſeren Voꝛfaren / 


Kaiſern/Roͤnigen / Regierenden Für’ 


ſten in Bairn / etc. vnd ons erlangt entgegen. Dann auch die 
doplieung des auffichlags anderſt / oder weiter von jhnen 
nit gemaint / noch fürgenommenvals allein wie det anfenck 
lich weilend den Hochgeboꝛnen Fuͤrſten / vnſern freundli⸗ 
chen lieben Herrn Vattern vnd Bettern / Herꝛn Wilhelmen 
vnd Herm Ludwigen gebrüdern⸗ faltzgraffen Bey Rein 
Zertgogen in Obern vnd Nidern Baien/ loͤblichtr vnd 
Öortfeliger gedechtnuß ainfach bewilligt worden iſt Hie⸗ 


rauff gereden vnnd 
vnd Nachkommen 
worten / das ſollich 


verſprechen wir/für vns / vnſer Erben 
Gey vnſern Fuͤrſtlichen wirden vnnd 
eder Stend dewilligung / jhnen / vnnd 

jten 
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iren Erben / an betuͤrten jren Priuilegien vnd Freiheiten / 
jetzt vnd hinfuͤron aller ding vnabbꝛůchig / vnnd vnſched/ wann der auffe 
lich fein’ / Wann auch hierin gemelte bewůlligung gentzlich Diss ct er, 
volsogen und verzicht/foiftalsdannvonflundanfolder lel 
auffſchlag gefallen/hiemit abgethan / vnd aller ding auff? 
gehebt / Sie follen auch der vorbeftimpten fchulöfumma/ 
vnnd derfelben verzinſung halben / ſo lang die nit abgeloͤſt 
werden / gegen keinem glaubiger / oder ſonſten menigklich et 
für jhre perfonen nit verbunden noch obligiert/ fonder die Ze fdafit nicht 
Sesalung derfelben/ von dem wie obſteht / vnd anderer ge⸗ — 
ſtalten nicht / zuthun ſchuldig ſein / Wie wir ſie dann deß⸗ 
halben gentzlich / vnd gar ſchadloß halten vnnd entheben / 
fie auch inn einbringung des auffſchlags / mit nichten hin⸗ 
dern / ſonder fie dobey zum beſten handhaben vnd ſchuͤtzen 
woͤllen / alles getrewlich vnd vngefehrlich Zu he 
ben wir mehrgemelten Stenden / gemainer vnſer Landt⸗ 
ſchafft / diſen ſchadloßbrieff / der mit vnſer aigen hand vn⸗ 
derſchꝛiben / vnd vnſerm anhangenden Secret Inſigel ver 
fertiget iſt / zuſtellen laſſen. Geſchehen in vnſer Haup⸗ 
ſtatt Můnchen / den zehenden tag des Monats 
Decembris / im ain tauſent / fuͤnff 
hundert / fuͤnff vnd ſech⸗ 
tzigiſten Jar. 














Legiſter und verzaithnuß 


gemainer Landſchafft Freiheiten / vnd was dieſelben 
vermoͤgen / vnd in ſich halten. 


Der erſt Articul der Fuͤrſtlichen gegeb⸗ 


nen vnd erkaufften Freiheiten. 


Vbergibt vnd verkaufft Koͤnig Ott von Hungern / der ein Fuͤrſt von 
Bairn geweſen iſt / ſuͤr ſich vnnd feine erben ewigklich / allen Stenden 
wonhafft im Fuͤrſtenthumb zu Bairn / Pfaffen vnd Layen / edlen vnd 
vnedlen / Gaiſtlichen vnd Weltlichen / reichen vnd armen / allen jren er⸗ 
ben vnnd nachkommen / alle Gericht vber der Landleut guͤter / außge⸗ 
nom̃en die drey Gericht / die ſich zu dem todt ziehent. Nemlich / Deuff 
Todtſchleg / Notnunfft / Straßraub / das findt man wol außgeſtri⸗ 
chen/ wie es mit denſelben vbelthetern mit annemen vnd vberantwor⸗ 
ten / auch wie es mit jrem aut gehaltem fol werden. Folio 1. vnd 2. 


Item mehr außgenommen / ob der Landtmann ain felb ſacher wurd 


fein/fol er vber fein aigen gut/auch ober Lehen güter nit Richter ſein / 
das finde man Folio 3. 


Item / König Dit behelt im auch beuo: zurichten ober das/ fo Graf 
fen / Freyen / Dienſtman / Ritter vnd Knecht miteinander jefriegen ba 
ben / das findt man Folio 3. 


Item König Ott wil auch hiemit den Landleuten an jren Grafſchaf⸗ 
ten / Hofmarchen vnd dorfgerichten keinen ſchaden thun / ſonder die bie 
mit vnbenommen haben / das iſt alſo zuuerſtehen / das Koͤnig Ott al⸗ 


lein vonfeinen Gerichtbarn gütern redet / vnnd die hingibt / das finde 


man Folio 5. 

Der erkaufften Gericht halben / findt man in Koͤnig Otten Freiheit / 
das ein jeder Herr ſelber ober feiner bawern oder leut gut richte / die er 
mit thuͤr vnd thor beſchleuſt. Folio 3. 

Koͤnig Otten Freiheit vber die Gericht / werden durch nachbenannt 
Fürſien / Koͤnig vnd Kaiſer beſtet vnd verneut / als nemlich durch Her⸗ 
tzog Hainrichen / Ott / vnd Hertzog Hainrichen Fol. I1. vnd 13. Her⸗ 
tzog Hainrichen dem Juͤngen / Folio /60. Kaiſer Ludwigen Fol. ı 8. 

Margraff Ludwigen zu Brandenburg Fol. 2o. Hertzog Öteffandem 
eltern Fol. 24. Hertzog Steffan dem alten / vnd Hertzog Iteffan. Fri⸗ 
derichen on Johanſen den Juͤngen. Fo· 26. Hertzog Albrechten Gra 


fen zu Zyrol vnd Goͤrtz. Fol. 3 2. Hertzog Steffan. a vnd —33 
„ — a 
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anachridern/Fol.4o. Hertzog Johan / onnd Hertzog Ernf feinem 
8 Hainrich Fol. 50. Hertzog Albrecht der Jung 
Fol. 52. Hertzog Steffan / vnnd Hertzog Kohannı Foli.57. Hertzog 
Ernſt vnd eye gebrůder / Fol.s 3. Hertog Johans —8 
509 Steffan / Ernſt vnd Wilhalm Fol. o0. Hertzog Johan Fol.78. 
Hertzog Ludwig Graff su Mortani den alten / vnnd Hertzog Ludwig 
den Jungen / Graffe su Graiſpach / Fol.⸗ 4. 107. Hertzog 2* 
chen/ für feinen Son Hertzog £udwigen/Fol. 110. Kaifer Sigmun 
Fol. 13 2. Hergog Albrecht Graffe su Vohburg / Fol. 13 5. Hertzog 
Ludwigen felbs/ Fol. 1 37Hertzog Johans / vnd Hergog Sigmund/ 
Fol. 143. vnd Fol. 147. Hertzog AÄbrecht / Fol. 151. Kaiſer Frideri⸗ 
chen Fol. 153. Hertzog Albrechten Fol.1 59. Hertzog MWolffgangen/ 
ondaußder Landtſchafft geſetzten mituormunder / Fol. 167. Hertzog 
Aibrechten Fol. 34. Kaiſer Carl Fol. 198. Kaiſer Ferdinanden Fo. 
2. 12.vnnd Kaiſer Maximilian Fol. ꝛ 22. 


diſt zumercken / nach dem nicht allein jetzgehoͤrter / ſonder auch her⸗ 
— —— 12. Freyarticil auß König Ottens Freibrieff gezogen 
ſein / wo derſelb durch Kaifer/ Koͤnig oder Fuͤrſten beſtet / das ſolche ave 
Acei alle zugleich auch confirmirt vnd beſtet werden. 


ergleichen wo ander Freiarticl mehr / durch Keiſer / Koͤnig oder Für⸗ 
ee nit in fonderheit verneut fein/fo werden fie jedoch durch 
diefelben in gemein confirmirt und beftet/ wie folches von ainem Jeden 
Sreibrieff auff den andern leichtlichen zufinden / vnd nach einander or⸗ 
denlich zuſehen if. 


Der ander Freiarticel. 


So ains Fürſten man zu ains Landmans Man ſpꝛuch oder Friend 
hat / vnnd herwiderumb / wo ains Landmans man / zu des Färfien man 
Forderung hat / wie es gehalten fol werden / vnd hat das wider Recht nit 
flat / findt man in König Otten Freiheiten Fol 3. 


Der dritt Freiarticel. 


tem / wann ein vrthell zu krieg kompt / follman die Dingen wie no? 
a gefchehen ift/das ift alfo zuuerſtehen / wo es on mittel an des Fürs 
ſten Hof geſchehen / dobey foles beſtehen. Wo aber ander —8 
Kemich für minder O berherrn zudingen verhanden/ doſelbſt hin ſo 
es abermals geſchehen / Fol. 4. 
Der 


Der vierdt Freiarticel. 


Wo ein Burger fprüch Hat Sir der Landleut Binderfeffen/wie der Bur⸗ 
ger das fordern fol/ond die Fronbotengebran 
König Deten Freiheit, Fol.4. en rennge we 


Der fuͤnfft Freiarticel. 


Klagt ein Burger zu einem Edelman oder Dienſtmann / die ſoͤllen vor 
dem Fürften fuͤrgenommen werden / finde manin König Otten Frei» 


heit / Fol.4. 
Der ſechſt Freiarticel. 


Item / das ein Burger feinem gelter / den er in der Statt ſindt / wol ver 
bieten mag / findt man in Koͤnig Otten Freiheiten. Fol. 4. 


Der ſibend Freiarticel. 


Item / das zwen außmenner ſoͤllen einander inn der Statt vmb ſchul⸗ 
den nis verbieten moͤgen / das find’ man in Koͤnig Otten Freiheit / Fo.⸗ 


Der acht Freiarticel. 


Item / ob der Landleut aigen leut inn der Fuͤrſten Stette fürent / vnnd 
wurden von Ihren £eibsherzen inn Jars friſt abgeſordert / dem ſoll der 
Fuͤrſt den folgen laſſen finde man in König Otten Freiheiten / Fol. 4. 
vnd hernach inn Hertzog Hainrich / Otten / vnnd Hertzog Hainrichs 
Freibrieff / Fol.15. 


Der neund Sreiarticcl, 


Bo der aigen leut ainer Burger Rechtin der Statt wolt geminnen/ 
vnd aufferhalb figen/das fol nit geſtattet werden/das finde manin Koͤ⸗ 
nig Oiien Freiheiten / Fol. 4zum end, 


Der zehend Freiarticel⸗ 


Item / kein Fuͤrſtlicher Amptman / hoch oder nider / ſoll auff die Land⸗ 
leut/oder jhre leut / vnnd auch der Fuͤrſten / auff feine güter / dieweil die 
pfandt ſind / kein Nachtſoͤld legen oder nemen moͤgen / das findt man in 
Koͤnig Otten Freiheiten / Fol. 5. 

zii ok 
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Der ailfft Freiarticel. 
Waͤnn ein Fürſt vermainet / das cin Landſeß ichts inhette/ das jm dem 
Fuͤrſten zugehoͤrig were / folls der Fürft nicht mit gewalt / ſonder mit 
Recht auß des inhabers hand bringen / dergleichen wo der Fuͤrſt ichts 
inhiet/das der Landman vermaint/jhm zuſtehnd / ſolls der Landmann 
von des Fürſten hand auch mit Recht bringen finde man Fol · 5. 


Der zwoͤlfft Freiarticel. 


Item / wann Pfaffen ſterben wen jr verlaßne hab vnd guͤter zuſtehen 
ſöllen / finde man in König Oiten Freiheiten Fol-0. 


Der 13, Freiarticel. 


König Ott freit all Landleut hernach ewigklich / fuͤr ſich vnnd ſeine er⸗ 
ben / aller ſolcher ſtewr vnd beſchwerden / ſindt man Folio o. wirdet her⸗ 
nach ernewt mit mehꝛem anhang / diefelben nimmermehr subegeren/ 
noch darumb subitten/Fol.13.10.21.25, 27.3 1.40 48.52.58 
65: 67.78: 94» 141. 150+ 171. 179 18 Is 183. I 84: 186,190. 


"202,208, 
Der 14. Freiarticel. 


In verheuratung der Jungen Herrn oder Frewlen / kain Poͤt / Recht / 
noch foderung zuſuchen / finde man inn Hertzog Hainrichen / Otten 
onnd Hainrichen Freibrieff Fol. ı3. Hertzog Abrechts / Graffen su 
Vohburg brieff / Fol. 140. Hertzog Johans vnnd Sig⸗ munds Fol. 
146, Hergog Wilhelm Fol: 170. Hergog Albꝛecht / Fol.202. 


Der 15. Freiarticel. 


Hertzog Steffan der alt beſtett das Rechtbuch / das ſindt man Fol · zo 
vnd hernach bey andern Fuͤrſten / Fol 48. 58. 63. 138. 160, 167. 


"196, 213. 227. 
Der 10. Freiarticel. 


Den gibt Kaiſer Ludwig / auch Hertzog Ludwig Margraffe zu Bran⸗ 

denburg / auch Hertzog Steffan vnd Hertzog Ludwig der. Römer / ge⸗ 

brůder / vnd andere / Das Die Fürften die Landleut mit feinem gaſt in bes 

fisung der Raͤthe / Pflegern / Richtern/oder Ambt / noch mit jemand 

andern vberſehen füllen. Vnd föllen die Raͤthe / auch Amptleut genom 

men werden / auß dem Circkel deſſelben Ober oder ae 
HM 5 n 


finde man in Hertzog Albrechts Graffen zu j 

er jme beuor behelt / zwen oder drey / * —* Bern ee 
men/nach feiner Landherꝛen ond Raͤthe rath / doch das Land vnd leut 
an Sürt Oh wolafnen nn aba Same Qi Cie 

iff nemen vnnd haben. Item / die Veſie / Schl 

vnnd Pfleg / ſoͤllen die Fuͤrſten mit Landherꝛn vnnd La re 
dem Land Obern vnd Nidern Bairn —*— / ame ge 
feinybefegen. Item / die Fürſten föllen auch ein Rath allzeit fegen onnd 
nemen / nach rath Ritter. vnd Knecht / vnd jrer Stett. Das alles finde 
man Fol.t 7+20,23.28.3 0,41,48,.59.69. 141.149. 


Der Im, Freiarticel.⸗ 


Man folldie Gericht mit ehrlichen molgeleumbden Land 

tzen / die Wappensgenoß fein/onnd niemands ainen theil * 9 ii 
dern Das Recht abfchlagen/ versichen noch abſchreiben / wider das land⸗ 
buch / vnd das gemain Landrecht / vnnd fuͤr geltſchuld niemand freyen / 
das finde man in Hertzog Albrechts Graffen su Vohburg Freibrieff. 
Fol. 141. Inn Hertzog Johans / vnnd Hertzog Sigmunden brieff / 


Fol. 149» 
Der 18, Freiarticch. 


Item / Hertzog Ludwig Margraffe zu Brandenburg gibt Freiheit) 
das all Vitzdomb vnd Amptleut / die man — * el 
ſetzt / die föllen ſchweren dem Fürften feine Recht / vnnd den Landleuten 
jre Recht subehalten und zu handhaben/Fol.ı3. Wirdet hernach ver⸗ 
neutzond follen die Amptleut dar zu gehalten werden / mie sufinden ift/ 

0[.27.121.135.145.148.196. Item fie föllen auch ein Notel der 
Handfeft von König Otten außgangen / bey jn haben / das finde man 


Fokız.2ı. 
Der 19. Freiarticel. 


Das die Fuͤrſten fich verfchreiben für fich vnd jre Erben/auch für ihre 
Amptleut/das ſie memands an feinen leuten ondgütern on recht anfal 
fen föllen noch mögen/noch an in felber. weder Edel noch Vnedel / reich 
noch arm/in Stetten, Maͤrckten / vnd vberal in rem Land / das finde 
man in Herkog Steffandes eltern / vnd Hergog Steffan / Friderichs 
ond Fohanfen der Jungern Freibrieff/ Fol. 5. vnd 27. vnd inn Her⸗ 
tzog Albrechts Freibrieff / Fol.42. 


Der ZO. Freiarticel. 


iiij Der 


— — — 








Der Fürft folniemands im Land der heußlich ſitzet / vnnd aigens oder 
Lehens hat/des on Recht entwern / finde man in Hertzog Steffan des 
alten/Hersog Steffan des Jungen / Hertzog Friderichs / vnd Hertzog 
Johanſen Freibrieff / Fol.28. 


Der ZI: Freiarticel⸗ 


Verſchꝛeiben fich gemelte vier Fürften/für fich/ire Erben vnd Nache 
kommen/mwer der fep/ond wie der genant ſey / der zu In kompt / in jhren 
Hof / hingdem fie vngenad hieten / den ſoͤllen fie noch Ihre Amptleut / 
noch jemand von jhrent wegen / anfallen / vntz er hinwider haimkompt 
an fein gewarhait · Vnd welch ſchuld ſie dann zu jm zefordern haben / 
darımb föllen fie jn zu reden ſetzen / vnd nimbt er jn Das darnach nit ab/ 
nach jrem willen / das föllen die Fuͤrſten und jre Amptleut hing jhn ger 
warten/das finde man Fol. 28. 


Mer auch in der Fürften vngenad verfage wer / der fol vor den Landts 
heran. ond Raͤthen verhoͤrt / vnnd ob er gleich ſchuld hett / genedigklich 
gefiraffe werden / F0l,40.6 8. 


Der ZZ. Freiarticel. 


Hertzog Steffan der alt / Hertzog Steffan der Jung / Hertzog Frides 
sich und Joh ans / Freyen die Landleut/ das Fein Zafern vberal injren 
Sanden jhte meh: fein föllen / dann die alten rechten Ehetafern / das 
manfündtlich waiß/das recht Ehetafern fein. Vnd do füllen jre Vib⸗ 
domb vnd Richter / vnd Amptleut zuwarten / vnnd das vnderſichn al⸗ 
weg zuerfarn / das findt man Fol. 28. 


Der 27. Sreiarticch 


Hertzog Albrecht in Bairn / Graffe zu Zirol ond Goͤrtz Anno 156%. 


befilcht / das alleruegungen im Fuͤrſtenthumb füllen abgethon wer⸗ 
den / findt man Fol. 2. 


Der 24 Freiarticel⸗ 


Hertzog Steffan der Elter / freit das Ober Baitland / Das er es beyein 
ander bleiben ſol laſſen vngetheilt vnnd vnzerbrochen / nicht von dem 
Sand nemen/vermachen noch vorkommen fölle noch möge / das findt 


man Fol.3 '» 0 35 Er 
Dr 2. Freiarticel. 
Hertzog 





Hertzog Steffan vnnd Hertzog Johans verſchreiben fich fürfich/fär 

Erben vnd Nachkommen / kainerlah Schloß, er 
nutz / zoͤll noch rent des Fürftenehumbs nimmer zunerfegen/sunerfoms 
mern noch zuuerkauffen / ohn jhrer Raͤthe rath vnd heiſſen / vnd ob es 


{7 < 


darüber gefchech/fol es nit krafft haben / Fol. 59. 69. 
Dir ZO, Freiarticel. 


Das der Fürft keinen namhafften Erieg nit anfahen fol/ dann mit rach 
der Landherren / Ritter ond Knecht / Stett vnd Maͤrckt / findt man in 
Hertzog Johanſen / vnd Hertzog Ernſten Freibrieff / Fol.40. vnd wie 
ſich die Landtſchafft in der Fuͤrſten vnainigkeit vnnd kriegen gchalten/ 
F0l97. 102. 106. vnd zwiſchen den Fürſten ſprůch vnnd erfantnuß 
gethon haben / vmb erbſchafft vnnd alte krieg / Fol.16. 117. 120. 


123. 158. 
Der Z>. Freiarticel⸗ 


So freit Hertzog Steffan der elter Were auch / ob das Oberland su 
Bairn icht ſtoͤſſe oder krieg angieng / oder antreffen wurde / von wem 
das geſchech / oder wie das kem / ſol das Niderland dem Oberland ge⸗ 
trewlichen geholffen ſein / mit allem ſeinem vermögen. Es ſol auch das 
vorgemelt Dberland dem bemelten Niderland zu Baiern zu gleicher 
weiß beholffen ſein / mit allem feinem vermoͤgen / das findt man Fo. 31. 


Doer Z8Freiarticel⸗ 


Hertzog Steffan der elter / Hertzog Albrecht / vnd Hertog Ott gebrü⸗ 
der / Folgends Hertzog Steffan der Jünger / Hertzog Friderich / vnnd 
Herhog Johans /rc. auch gebrüder / verbinden fich ſampt der Landt⸗ 
ſchafft / das feiner den andern in offnen kriegen / oder ſonſt brennen ſol / 
mit angehengter namhaffter ſtraff / deren ſo daruͤber brennen / die bren⸗ 
ner/firaßrauber vnd Dieb haimen vnd fuͤrdern / oder an den brandbrieff 
jre Sigel nit anhangen noch darein ſchweren wolten / wirdet auch her⸗ 
nach durch andere Fuͤrſten beſtet / wie zuſehen iſt / Fol. 34.59 69.94 


Der Z9. Freiarticel. 
Das die Fürften Fein ongelt noch vngewonlich aufffeg nemen/das ver 
fchreiben fich Hergog Steffan/ Friderich vnnd Johans Fol.4/. Jo⸗ 
hans vnnd Hertzog Ernſt fein Son / Fol.a 8. Hertzog Steffan / Ernſt 
vnd Wilhalm / Fol. o7. Hertzog Albrecht / Fol 41. 
| x» Der 














Der 70. Freiarticel. 


Hertzog Steffan der alt / Hertzog Steffan / Friderich / vnd Johan die 
Jungen / verſchreiben ſich des fie memands weder Landleuten noch ge⸗ 
fien inner oder auſſer Lands / keinen pfandbrieff geben ſoͤllen / darinn ſte 
erlauben / keinen den jren / wie der genant iſt / vmb der Fuͤrſten geltſchuld 
pfendten oder zenoͤtten / Beſchehe es darumb heimlich oder offenlich/die 
föllen Landen und Leuten onfchedlich feinyan leib ond gut. Vnd föllen 
auch der Fürften gelter feinen frommen farn noch bringen/mögenfich 
auch Land vnnd Leut / mit / oder on Recht der erwehren / Fol. 25. 29. 


41. 48. 59. 69. 
Der 71. Freiarticel. 


Die Landleut mögen von ains Herꝛen inn des andern Land wol heu⸗ 
raihen vnd faren / mit leib vnd gůt / ſo offt das jr notturfft iſt / Fol.7 o. 


Der ZZ. Freiarticel. 


Item / die Graffen / Freyen / Dienſtleut / Ritter vnd Knecht / Stet vnd 
Rarckt/ Land vnd Leui mögen wol tag ſuchen / vnd zu einander kom⸗ 
men gen Muͤnchen / oder anderßwo / als offt jn des not beſchicht / vnnd 
zu jn auß dem Land bitten / wen ſie verſtend der darzu nutz vnd gut ſey / 
und do miteinander reden der Herrſchafft des Landes vnd jr notturft / 
das ſindi man in Hertzog Johanſen / vnd Hertzog Ernſten Freibrieff / 


Fol. 40. 
Der 77. Freiarticel. 


Item / ſo iſt ein Landſchafft gefreit / das kein Landman / er ſey Weltlich 
noch Geifilich / dem Fuͤrſten erbhuldigung zuthun nit ſchuldig iſt / Der 
Farſt hab dann zuuoꝛ all Freiheiten deſtet / vnnd fie der verſichert / das 
finde man in Hertzog Hainrichs / Ott vnnd Hertzog Hainrichs Frei⸗ 
brieff/ Fol. 14. hernach Fol. 102-1 06.110.166 


Der 374: Sreiarticch 


Die Fuͤrſten föllen ainem jeden feine freihaiten in ſonder heit beſtetten / 
Herzog Ludwig Margraffesu Brandendurg/ Fol. 20. vnnd hernach 
andere Fuͤrſten / Fol.35. 13 8. 144. 152. 159. 167.196.213. 


Der 75. Freiarticel. 


Hertzog 


— 


Hertzog Steffan / Ernſt vnd Wilhelm / bewilligen fich/das alle vnge⸗ 
wonliche vrfahr vnnd prucken / daruon dem Landt ſchaden entſtehen 


moͤchte / abſein / vnd nimmermeb: ſollen gehalten werden. Fol. 70. 


Der 76. Freiarticel. 


Es ſollen auch alle Zoͤll vnnd Saltzſtraſſen bleiben vnnd gehen / als die 
mit aller guter gewonheit bißher herkommen vnnd gehalten ſein / Fol. 


41.70. 884 
Der 37. Freiarticel. 


Pfleger / Richter / Amptleut ſoͤllen kein Futer / Korn / noch anders von 
den armen leuten ſamlen noch ſordern / ſonder ſollen abgeſchafft ſein / 
Hertzog Albrecht in Bairn / Graffe su Vohburg / Fol. 142. vnd Her⸗ 
hog Johans / vnd Hergog Sigmund Fol. 149. 


Dir 78. Freiarticel. 


Alle newerung vnnd beſchwerung mit Jegern / Falcknern / Sharwer⸗ 
chen / mit holtzfuͤrn vnd anderm abzuſchaffen Fol· 142. 149. 


Der. 70. Freiarticel. 


Der auffſchlag auff alles getranck / iſt Hertzog Wilhalmen vnd Her⸗ 
tzog Ludwigen / Anno 1543 dermaſſen bewilligt / das jhnen die Land⸗ 


ſchafft ſelbs einnemen / vnnd wann 606. tauſent gulden abgeloͤſt wer⸗ 
den / bas derſelb weiter nit eingebracht / ſonder gentzlich ab fein ſoll / ſol⸗ 
ches geben baider jrer F. ©. fchadloßbrieff Fol.187. Werden Con⸗ 
firmirt inn gemain durch Kaiſer Carl Fol. 19 1. Kaiſer Ferdinanden / 
Fol. 220.0nd Kaiſer Maximilian den andern/Fol,232. Dergleichen 
if hernach Anno / etc. 15 67. berurter aufſchlag Hertzog Albrechten / ꝛtc. 
auch dermaſſen dopliert bewilligt / das nach bezalung ainer benanten 
Summa gelts er widerumb ab fein ſoll / vermoͤg des Schadloßbrieff / 


501.237. 
Der 40. Freiarticel. 


Die vonder Ritterſchafft vnnd Adel / ſo ein Landßſuͤrſt jetzo oder hin⸗ 
füron für Rittermeſſig vnd Adelsperfonen erfent/haben auff allen jren 
ainfchichtigen Landgerichtifchen gütern und Tafernen Hofmarchs⸗ 
obrigkeit / gibt mit weiterer erflerung Hertzog Albrecht Fol. ꝛ04. wir⸗ 
det Sonfirmire durch Kaiſer Ferdinand / Fol. 220, Kaiſer Maximili⸗ 
an den andern / Fol.233 . 
er 


— — — 








Der al: Freiarticel. 


Verſchꝛeiben fich die Fürften für fich vnd ihre Erben / das fie ober des 
Lands Freiheiten befchüger onndbefchirmer fein föllen. tem’ man 
finde in Hergog Hainrichen / Otten vnd Hainrichen Freiheiten/das 
fich die Fürften vmb fridens willen Land onnd Leut dobey zubehalten 
fich verbunden haben / welcher Fürft wider dife Freiheit hun wuͤrde / 
das der ander Fuͤrſt den Landleuten ſolle beholffen vnd beiftendig ſein / 
Fol. 11. 14. 24. 40. 48. 59 63. 67.94 08.13 8. 145. 152. 


934.213» 
Der 42. Freiarticel. 


Ob jemand an feinen Brieffen vnd Freiheiten in obgemelten Articeln 
bekrenckt / vnd gegen den vberfaren wurd / was das were/ob fie des inn 
gemeinlich oder jederman befonder in 1 4. tagen nit außrichten. YBch 
die oder der Flager das an die Fuͤrſten / oder an fein Amptleut brache 
hetten/als dannmögen die beſchwerden fich weren.F0l.7.1 5.21.29. 
42.48.51. 53.60.05. 71478. 95.139. 160,165» 


Der a3. Freiarticel. 
Iſt gegen den vberfarern der Landßfreihaiten. 


Item / König Het verfchzeibt fich / feine Erben onnd Nachkommen / 
und gibt einform vnd maß / ob den Landleuten anobgemelten Freihei- 


ten / wer die weren / von Fürften oder von Amptleuten vberfarn wur ⸗ 


den / wie fich der beſchwert des beflagt / vnnd wie man es abſtellen foll/ 
das finde man in König Otten Freiheit / Fol. 7. 


Wird aber folches vom Fürften nit gewent vnnd abgeftelt / kem dann 
der befchmwert gegen dem Amptman inn die that / das ſoll er / oder feine 
heiffer kein entgelenuß haben / vnd föllen Die Graffen / Freyen Dienft- 
leut / Edel / Geiſtlich vnd Weltlich jn des geholffen ſein / das find man 
in König Diten Freiheit / Fol.7. 


Item / Koͤnig Ott gibt den Landleuten ewigklich gewalt / ſich zuſamen 
Juuerbinden / als ſie daſſelb mal auch gethon haben / ob fie an diſem Ar⸗ 
tickel bekrenckt wurden / oder gegen in vberfaren / Das ſie fich des weren 
föllen/ond mit gewalt ſetzen / vnnd als ferr das ſie ſich darumb an einen 
andern Herrn halten / mit dienſten heiffen vnnd rettung wider König 
Otten / vnd ſoͤllens die Landleut / oder jhre Erben des nit entgelten an 
jhren trewen vnnd aiden / das finde man inn Koͤnig Otten Freibrieff / 


01.9. 
Diſe 


Dife Handfeſt vnd verbůndnuß / wird durch nachfolgend Fuͤrſten wie 
der confirmirt vnnd ernewert / durch etlich mehr vnd ſcherpffer außge⸗ 
ſtrichen / Fol. 15. 21.25. 42. 50. 61.65. 71.78. 94. 99. 104. 
119. 122, 139. 160.196. 214. Doſelbſt werden auch die verbuͤnd⸗ 
nuſſen Landen und Leuten zugelaſſen / auch durch König vnnd Kaifer 
in ihren Confirmationen beftettige vnd ernewert. Darauff auch offt 
vnd dick laut der obgemelten Freiheit fich die Landleut verbunden / der 
gi noch vorhanden find / die werden hernach all glaubwirdig ange⸗ 
aigt. 


Heen vnd ſtraff gegen den 


vberfarern der Freiheiten. 


Item / ſindt man ſtraffen gegen den Ampeleuten / die ſolche Freiheiten 
krencken / auch den außtrag fi un man inn Hergog Hainrichs/ Otten 
vnd Hertzog Hainrichs Freihelt/ Fol. ı 2. Herkog Steffans Fo. 24 
Hertzog Steffan des alten, Hertzog Steffan / Friderich unnd Johan⸗ 
fen der Sungen/F0l27. 


Item / Raifer Sigmund gebeut dife Freiheiten zuhalten bey 100. 
Marek loͤtigs Golds.Fol 132. 


Item / Kaiſer Friderich bey fünffeig Marek loͤtigs Golds / Fol. 157. 
Item Kaiſer Carl der fuͤnfft / bey 00. March loͤtigs Golds / Fo 200 


a / Kaiſer Ferdinand der erſt / bey 100. Marck loͤtigs Golds/ 
d 17 22 1 2 


3 can gaſer Max milian der ander / bey 1 00. Marek loͤtigs Golds / 
ol. 235. 


Sernach folgen die blind» 


nuſſen / ſo von der Land ſchafft mehanal 


auffgericht / vnd bißher dick ernewert 
worden ſind. 


König Ott von Hingern / zeigt in feiner Freiheit an / wie fich die land⸗ 
leut verbunden haͤben / Anno 311derfelben bündnuß iſt kain⸗ mehr 
verhanden. u, Zr, Item / 


— — —* 











Item / bey seiten Hertzogs Ludwigs Margraffen du Brandenburg, 
Anno 1347. ift auch ein buͤndnuß auffgericht worden von Landleu⸗ 
ten/das befent Herzog Ludwig jetzgemelt / die it auch verlorn. 


Aber dife nachfolgende bůndnuſſen fein mit jhren Originaln verhan- 
den. 


Erſtlich / bey seiten Hertzog Steffans/ Hertzog Friderichs / vnd Her⸗ 
608 Johanſen / haben fich die Landleut abermals zu München verbun 
den / Anno / tc. ı 39 2» finde man Fol. 43 · 


Die ander bůndnuß iſt auch doſelbs geſchehen Anno 1392. Fol. 45. 


dritt bůndnuß iſt zu Landßhut geſchehen / Anno ı 3 94.findt man 
ol. 54. 
Die vierd bändnuß iſt auffgericht zu Ingolſiadt / Anno 1403. 50.73. 


Die fünfft buͤndnuß ift gefchehen Freitag vordem Heiligen Pfing⸗ 
ſiag / Anno 1416. findt man Fol.79. 


—* ſechſt buͤndnuß iſt geſchehen zu Aichach / Anno 1420. finde man 
ol.83. 


ſn bůndnuß iſt auch geſchehen zu Aichach / Anno vıc. 1420. 
Di. 9% 


Die acht bändnuß iſt geſchehen Anno/2e.1425.die finde man 50.100. 
ift ein fchöne buͤndnuß / dardurch fich die jrꝛigen Fürften gericht haben 


Dieneund bũndnuß iſt auffgericht zu Augſpurg / Anno 1429. Mon⸗ 
tags nach dem Palmtag / Fol.11. 


zehend buͤndnuß iſt auffgericht iu Freiſingen / Anno / etc. 1430. 
ol. 122. 


Die aitffebändnuß if geſchehen / Anno 1 5 14.0 München. Fol. 17.. 


Gedruckt vnnd verfertiget 


su Muͤnchen / bey Adam Berg / den 
260 .tag Auguſti / Anno 
I: 5; 6 8. 
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ERRATA 


Folio. 1 3. Linea. 25. liß hing jnen. 

Fol. 15. Lin. ‚fasten. 

Fol.ı3. Lin, 2. Montags. 

501.27-Lin.26.if außgelaffen/fchmweren füllen. 
Fol.44. Lin. 24. 5wapondneungigiften Jar. 
Fol.55.Lin. 2. Herꝛrſchafft. 

Fol. 56. Lin. 18. Kuchler. 

Fol. 58. Lin. 3 3. beſchwerung. 

Fol.7 1. Lin. 7. oder verdacht. 

501.76. £in.ı 8. Tuͤrndl. 

501.77.Lin.2.Hans Türndl. 

01.100. Lin.9.follauch )außgelaffen fein. 

501. 104. Lin. ı 2.bitten. 

01.104. Lin.28.der oder die, 

Fol. 105. Lin. 11. Haͤyweck. 

Fol.116. Lin. ı2.fein nachfolgend namen außgelaſſen 
Steffan Saller/ Eraſm Martein/Elauß von Pucch- 
501.1 38.Lin.ı ı.halten. 

F01.138. Lin. 27. Ambtleut. 

Fol. ı 50. Lin. ꝛo. feinnachfolgend wort C ond für vn⸗ 
fer vorgenant lieb Brüder) außgelaffen- 

801.15 3.Lin.21.Commun. 

22 1 5 o, — so.haben/wer aber. 

Fol. 1 82. Lin. 1. das wort(von) ſol außgelaſſen fein. 
501.2 16. Lin. 2. zunaigung. ß os ſenſe 
Fol.23 1. Lin. 10. vnbillich er. 
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